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>> Unterschätze nie die Macht 
dummer Leute, 
die einer Meinung sind.<< 


Kant Jucholsky 
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Ronja 

Hach ja, is ja schon wieder so weit. Redaktionsschluss, alle Beiträge sammeln, 
eigenen Kram zur Deadline fertig kriegen, Vorwort schreiben, CD-Beilage ins 
Presswerk kriegen. Und Rezensionen schreiben. Eigentlich ist Rezensieren ja 


| ber_innen der Flut an zugeschickten CDs und LPs nicht gewachsen ist, nehme ich 
seit einiger Zeit doch die ein oder andere Scheibe mit nach Hause und stelle fest, 
dass da doch ne ganze Menge geiler Scheiß bei ist. LPs und CDs, die ich nach 
" dem Rezensieren noch lange zu Hause oder im Auto höre und mich freue, eine 
neue Band entdeckt zu haben oder das neue Album einer mir bereits bekannten 
Band so abzufeiern. 

Was mir bei der Flut von Veröffentlichungen auffällt, ist ein neuer Trend. Und zwar 
dass unglaublich viele Releases, die auf 12“ Format, also LP-Größe erscheinen, 
von der Gesamtspielzeit und/oder Song-Anzahl her locker auf eine 7“ gepasst hät- 
ten. Keine Ahnung, warum da die Tendenz grade so steigt. Vermutlich ist das das 
gleiche Phänomen, warum man auf der Autobahn so viele SUVs sieht. Spritfres- 
ser ohne Ende, aber so lang man es sich leisten kann, ist der Wille zum schnöden 
Mammon wohl da. 

Keine Sorge, ich steh total auf 12“, Singles und EPs sind mir meistens zu nervig. 


gehen, das Ganze mischen und meist noch mastern zu lassen, sich um Artwork 
kümmert und das Werk DANN auf eine einseitig bespielte 12 inch kleistert, auf 
deren Rückseite noch nicht mal Siebdruck oder ne coole Fräsung ist, oder man nur 
2 Songs pro Seite drauf nimmt und der Spaß nach 10 Minuten schon wieder vor- 
bei ist, HÄTTE man meiner Meinung nach auch einfach noch 2, 3 Songs mehr 
schreiben und aufnehmen können...und etwas abliefern können, das halbwegs 
dem gewählten Format entspricht. An der Kreativität mangelt es vielen Bands ja 
nicht und jetzt kommt mir nicht mit „Studiokosten“, denn dann wäre ne 7inch ja auch 
billiger gewesen, von Presswerk über Porto über blablabla. 
Manchmal (nicht bei allen, aber bei vielen) dieser Scheiben habe ich den Eindruck, 
dass es den Bandmitgliedern und/oder Labels um die schnelle Veröffentlichung 
geht. Raushaun raushaun raushaun, so lange die Nachfrage da ist, die Band gut 
ankommt und die Leute die Platten kaufen. Die Frage „wann kommt denn nun end- 
lich euer neues Album“ will sich wohl keine Band außer Attic lange gefallen lassen 
und so wird veröffentlicht was da ist. 
Und wo es früher mal eben ne Single oder ein Split-Release gab, um die Wartezeit 
zwischen zwei gut durchdachten, ausgefeilten und in Ruhe zusammen gestellten 
Alben gab, ist eben heute alles auf 12 Zoll und damit, in meinen Augen, oft reine 
Materialverschwendung. 
Ich will das hier alles in Relationen sehen, wir alle tun Dinge, die vom ökologisch- 
ökonomischen Standpunkt her weit schlimmer sind, als ein bisschen mehr Vinyl zu 
produzieren, das meine ich auch gar nicht. 
Ich denke, dass es vielen Bands und ihren Veröffentlichungen einfach gut tun 
- würde, sich etwas mehr Zeit zu nehmen und vollwertige Alben mit inhaltlichem Tief- 
gang beziehungsweise ausgereiftem Songwriting vorzulegen, am besten samt lie- 
bevollem Artwork. Und nicht irgendwelche Schnellschüsse im Großformat, die 
belegen sollen, dass die Band nach wie vor aktiv und vor allem irgendwie „rele- 
vant‘ ist. 
"Ihr könnt uns natürlich weiterhin eure 4-Song-12"-aber-bald-kommt-wieder-ein- 
richtiges-Album-Releases schicken. Keine Sorge. Ich versuche, objektiv zu blei- 
ben. 
Langspielplatten, die diesen Namen verdient haben: 
Spectres — Utopia LP (die Neue) 
Terrible Feelings - Shadows (Nachpressung) 
" 013 - Takaisin Todellisuuteen (Dachbodenfund von Assel Rec) 
Silent Scream — Public Execution LP 
Hand of Dust - like breath beneath a veil LP 
In Flames — colony LP (repress) 
Fox Devils Wild - the beat of conformity LP (ganz neu!) 
und die 
(Dolch) / King Dude Split 7“ 





Übrigens: 
Am Samstag den 11.Juni findet der Plastic Bomb Lagerverkauf statt. 


, Heckenstraße 35 in 47058 Duisburg, Vinyl, CDs, Raritäten, Einzelteile, Kla- 
motten. Dazu Bier, veganes Grillen und Musik. 


er Liveact steht noch nicht fest, wird aber demnächst veröffentlicht. 
bends spielen im AZ Mülheim Graben und Hammerhead! 


Basti 


Vorwört 
Der Fall Böhmermann is ja wirklich momentan in aller Munde und obwohl wir den 
funny Hipster-Anteil im Heft eigentlich nicht über 5% ansteigen lassen wollen, kann 
ich mich ehrlich gesagt an dieser Stelle auch eines kleinen Kommentars nicht 
# erwehren. Bands aus der Punk-Szene wurden ja in der Vergangenheit schon des 
‚. öfteren von irgendwelchen Prominenten wegen Beleidigung verklagt. Wie die 
ANGEFAHRENEN SCHULKINDER beispielsweise aufgrund ihres Liedes | Wanna 
Make Love to Steffi Graf“, gegen das eine Unterlassungsklage eingereicht wurde. 
Der Song wurde damals vom Amtsgericht Hannover (am 28. Septem- 
ber 1992 )bundesweit beschlagnahmt und unterliegt damit in 
*? Deutschland bis zum heutigen Tage einem Verbreitungsverbot 
und darf folglich deshalb auch nicht mehr verkauft werden. Die 
SCHULKINDER unterlagen in 3. Instanz vor dem Bundesge- 
richtshof und mussten Schadensersatz in Höhe von 60.000 DM 





| nicht ganz so mein Lieblingshobby, aber weil der Stab aus motivierten Mitschrei- ? 


Aber wenn man sich doch schon entscheidet, Songs zu schreiben, ins Studio zu Er 


LABEL » MAILORDER + STORE 


Inside-out Cover 


.n2Posterumdimlay 77Kuluteto 








‚Jetzt mit erweitertem Artwork endlich auch das 

zweite Album als LP-Version auf COLTURSCHOCK. 
Cover, Innenhülle + Sticker. 

CD-Version mit 3 exklusiven Bonus- 





INSTINCT OF SURVIVAL 
EP: Winter in my mind 


Multicoloured Vinyl! Zum 10jährigen Jubiläum dieses 
Meisterwerkes erscheint ein einmaliger Repress von 


SONNTAG 5.6.2016 


unit 
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INSTINCT 
04 
SURVIVAL 


No Pasaran 
Lobuschstr. 39 
Hamburg-Altona 


FRÜHKONZERT 
Einlass: 18 Uhr 
Beginn: 19 Uhr 





RELEASES 


Alles bei uns im Shop: 
rookierecords.de/shop 


Illegale Farben - s/t 
(LP/MP3 & CD) VÖ: 25.3. 
. 


Aus dem Stand auf Platz 1 im 
OX-Soundcheck und das Un- 
derdog befindet: „Jeder Song 
ein lyrisches Wunderwerk, ein 
Flüstern aus der Haut, eine 
Zwischenbilanz, rauskommen 
aus dem Moment.“ Was will 
man dem noch hinzufügen? 
Hört selbst: 

17.06.16 Wiesbaden, 
Schlachthof 

19./20.08.16 Köln, Odonien 
03.09.16 Hamburg, Knust 

(20 Jahre Rookie Records) 
17.09.16 Schrobenhausen, 
Zoom (Stadtschall Festival) 








Schreng Schreng & 
La La - Echtholzstandby 
(CD & lim. LP) VÖ: 22.4. 


HT10oL75IANDRT 
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4 
Was Love A Sänger Jörkk mit 
seinem Freund Lasse an der 
Gitarre zum Besten gibt, geht 
ans Herz und den Verstand. 
„Hier darf geweint werden, 
ganz ohne drumherum zu re- 
den, man darf sich ärgern, es 
kann erzählt werden, was ge- 
rade aus einem raus muss.‘ So 
das OX über Echtholzstandby. 
Am schönsten istes live: 
24.06.16 Saarbrücken, 
Theaterschiff Maria Helena 
30.07.16 Alsfeld, Burg 
Herzberg Lesezelt 
02.09.16 Wiesbaden, 
Kreativfabrik Sommerfest 
03.09.16 Hamburg, Knust 
(20 Jahre Rookie Records) 


Alles bei uns im Shop: 
rookierecords.de/shop 
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! Glück war den Herrschaften aus Osnabrück 
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# Staat wieder unter fadenscheinigen Gründen 


"Jaufschwingen möchte, ist wirklich mehr als 
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„Tiergarten“ 


Itd. Box-Set 


an Steffi Graf zahlen, zu seiner Zeit der höch- 
ste jemals in der Bundesrepublik im 
Zusammenhang mit einer Persönlichkeits- 
rechtsverletzung verhängte Betrag. Mehr 


mit dem „Tötet-Onkel-Dittmeyer-Aktionsshirt“ 
inklusiver der dazugehörigen Single beschie- 
den. Die diesbezüglichen Verfahren wurden 
eingestellt und der satirische Inhalt juristisch 
gewürdigt. Neben einigen Bands, deren jewei- 
liger Tonträger „bloß“ auf dem Index landete, 
sind die Erfahrungen bundesdeutscher Punk- 
Kapellen vor hiesigen Gerichten jedenfalls 
höchst unterschiedlich, wenn es um vergleich- 
bares geht und hängen nicht unwesentlich vom 
Zeitgeist und dem persönlichen Geschmack 
der jeweiligen Richter ab, weswegen ich jetzt 
auch nicht wirklich eine Prognose hinsichtlich 
des zu erwartenden Urteils im Fall Böhmer- 
mann wagen würde. Was aber sicher ist, ist 
dass das Ganze eine Art Lackmustest für den 
desolaten Zustand der heutigen Bundesrepu- 
blik ist. Ebenso wie der Vorschlag von Pre- 
Crime Heiko, der jetzt sexistische Werbung 
verbieten lassen möchte, wegen der Übergrif- 
fe von Köln. Die Vorstellung, dass sich ein 


NO 


verstärkt zum Hüter von Anstand und Moral 


gruselig. Irgendwelche Gremien, bestehend 
aus alten Menschen, vermutlich ohne eigenes 
Sexualleben, welche die Grenzen des guten 
Geschmackes mit Hilfe von obskuren Geset- 
zen festlegen dürfen, sind in den letzten Jah- 
ren beispielsweise auch im Vereinigten König- 
reich sehr im Kommen. Die sogenannten 
„Audiovisual Media Services“ Gesetzte von 2014 verbieten 
britischen Pornoproduzenten beispielsweise folgende 


‚ sexuelle Handlungen in Ton und Bild festzuhalten: „Span- 


king, Caning, Whipping, physische oder psychische For- 
men der Erniedrigung (egal ob einvernehmlich oder nicht), 
Pimkelspielchen, Rollenspiele von Erwachsenen als Nicht- 
Erwachsene, weibliche Ejakulationen, Penetration mit 
Objekten, welche mit Gewalt assoziert werden und große 
Dildos, Facesitting, Fisting und Würgespielchen. Die letz- 
ten drei werden in den Richtlinien sogar als potentiell 
lebensbedrohlich eingestuft. Camerons Department ist 
übrigens neuerdings darüber besorgt, dass die britische 
Jugend zu viel Analsex haben würde. 

Apropos Cameron, der wurde mal bezichtigt als Aufnah- 
meprüfung für eine Studentenverbindung seinen Penis in 
das Maul eines toten Schweines gesteckt zu haben. Das 
Ganze ging unter dem Terminus „Piggate“ in die Annalen 


' der britischen Geschichte ein. Cameron klagte übrigens 


tn a 





nicht gegen die unautorisierte Biographie namens „Call Me 
Dave“, welche von Michael Ashcroft und Isabel Oakshot 
(völlig frei von Satire) geschrieben wurde. Ob es daran lag, 
dass Fotos von der seltsamen Zeremonie existieren, oder 
ob Cameron wirklich, wie er sagte zu sehr damit beschäf- 
tigt gewesen wäre, das Land zu lenken, um zu klagen, sei 
mal jetzt dahingestellt... -Basti- 

Meine 5 Platten der Ausgabe sind 


1)THE TURBO A.C.'s - “Damnation Overdrive” 20th Anni- 
versary Edition 

2)SPIT PINK - „Night Of The Lizard!“ LP 

3)EASTIE ROIS! — “Scheiße Kalt Serviert” LP 

4)THE COME'N GO - “Tumbling Heights” CD 

5)AUF BEWÄHRUNG - “Nachtschatten” LP/CD 


LEBSTTTTSEL TAT 
Studioalbum (vermutlich) 
/ CD / LP+DLE 


VENERA 


FUTURE NO HOPE 


„Last Call For Adderall“ 
14 Skate/HC-Punk anthems z 
NITTTELLEN LP+DL-Code / Digital 


„Silent Town“ 

neues Studio-Album 

CD/LP — 
on tour now! 


BROKENSILENCE 





Defiance - No Future No Hope 20th Anniversary Limited Edition Of 500 


Gatefold Cover Colored Vinyl 
EVEN B URN] 
12 € Retail 8€ Wholesale 
Send Orders To: info(@matusreeords.de 


Lars 


In letzter Zeit, wobei, eigentlich schon seit Jahren wunde- 
re ich mich über ein etwas seltsames Phänomen in unse- 
rer ach so aufgeklärten Punkszene, und in letzter Zeit 
diskutiere ich darüber auch viel mit meinen Freund*Innen. 
Es beschäftigt mich so sehr, dass ich dieses Vorwort 
bereits über einen Monat VOR Redaktionsschluß anfange. 
Und zwar geht es darum was meine wundervolle Mit- 
schreiberin Denice ja auch schon in ihrer Kolumne ange- 
prangert hat: Warum ist unsere Szene augenscheinlich so 
hetero, männlich und weiß? 

Ich bin ja vor einigen Ausgaben schon darauf eingegan- 
gen, dass so wenig Frauen auf der Bühne zu sehen sind. 
Und es geht ja nicht „nur“ um Frauen. Was ist mit People 
of Color, Tans-Personen, queeren Menschen usw.? Zu 
sagen „Es gibt so wenige Frauenbands“ ist da zu einfach 
gedacht, denn es liegt an uns allen eine gewisse Norma- 
lität zu schaffen. Und wie lässt sich das ändern? Da eseine 
DIY-Szene ist, liegt es auch an uns selbst das zu ändern: 
Also es ist ja beispielsweise meine ganz persönliche Ent- 
scheidung über welche Band ich schreibe und welche Fra- 
gen ich denen stelle. Damit gestalte ich zum Teil mit worü- 
ber Ihr Leser*Innen informiert werdet und welche Bands Ihr 
kennenlernt. Natürlich freue ich mich auch sehr, dass wir 
wieder mehr Frauen in der Redaktion haben. By the way, 
um mal auf Ronjas letztes Vorwort zu antworten: Ich glau- 
be ohne Sie als „Chefredakteurin“, wenn dieser Begriff für 
unser Fanzine überhaupt passend ist, würden wir alle nur 
hilflos um einen Bierkasten sitzen und 4 Wochen nach 
Redaktionsschluß mal darüber nachdenken was wir als 





nächstes schreiben könnten. Dafür an dieser Stelle mal ein 
fettes Dankeschön für deine Nerven mit uns und für all 
deine Arbeit. 

Aber zurück zum Thema Vielfalt in der Punk-Szene: Als 
Konzertveranstalter*In liegt es in meiner Hand welche 
Bands ich veranstalte und ob ich mir die Mühe mache 
etwas mehr Vielfalt auf die Bühne zu bringen. Das fängt 
beispielsweise beim buchen der Vorgruppe an. Das ist ja 
nicht so problematisch mal darauf zu achten aus was für 
Menschen die Bands bestehen, die auf der Bühne stehen. 
Ja, ich hör euch schon sagen „soll ich jetzt ne Band 
buchen, nur weil da ne Frau singt“, oder „Soll ich jetzt die 
coole Band nich veranstalten, weil da keine Frau bei is“? 
Als ob das das Problem wäre. Derzeit stehen bei Konzer- 
ten zwischen 90 und 95% Männer auf der Bühne, also stellt 
euch nicht so an. Es gibt ne Menge richtig geiler Bands mit 
Frauen. Und es geht ja nich nur um Frauen, das hab ich 
jetzt nur so geschrieben um den Satz nich noch kompli- 
zierter zu machen, sondern auch um Hautfarbe, ethni- 
schen Background usw... Ja, schon klar, wir sind alle far- 
benblind, aber wenn nunmal fast nur weiße Männer auf der 
Bühne stehen stimmt was nicht... Wenn wir uns alle vor- 
nehmen darauf mal etwas mehr zu achten (es kann bei 
nem Abend mit mehreren Bands ja echt nich soo schwer 
sein), ist schon mal viel gewonnen. Denn nur so rum kann 
das funktionieren: Wenn wir uns mehr Mühe geben eine 
gewisse Diversität auf der Bühne als Selbstverständlich- 
keit präsentieren wird unsere Szene auch 
attraktiver, denken sich andere Men- 
schen auch „ey cool, sowas will ich auch 
machen“. Und das selbe gilt auch für den 
Queer-Faktor. Wobei ich da zusätzlich 
noch in den letzten Jahren eine völlig 
absurde Beobachtung mache: Also es ist - 
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- zumindest in den politischen Läden - völlig klar, dass da 
niemand wegen Geschlecht, Hautfarbe oder Sexualität 
irgendwie blöd angemacht wird. Es ist aber irgendwie so, 
dass auch über Sexualität gar nicht groß geredet wird. 
Manchmal kommen mir die Punks ziemlich prüde vor. 


=> 
#.ulrgendwie wird dieses Thema ausgeklammert (wenn man 
mal von Dorfkneipenhumorniveau-Sexistenwitzen 
ar absieht). Ich nehm mich da selbst gar nicht groß davon 


aus, irgendwie ist das ein seltsamer Automatismus. Ich 
# kenne auch einige andere queere Menschen in der Szene, 
„ und selbstverständlich ist das für niemanden ein Problem, 
aber es ist trotzdem ein Thema das nicht groß kommuni- 
ziert wird. Und eben auch nicht im positiven Sinne. Und 
# wenn ich mir so spezielle Teile unserer Szene ankuck die 
schon sehr hetero-mackerhaft rüber kommt ist es auch 
höchste Zeit das zu ändern. Denn ich denke es würde uns 
allen gut tun darüber offener zu reden, auch Songs darübr 
zu schreiben usw. Ey, es gibt gefühlt 5 Milliarden Songs 
über Saufen und 3 Millionen über Dosenpfand. Aber wie 
viele gibt es über homo- oder bisexualität? Wie viele über 
. Geschlechteridentität? Und warum so wenige? Warum 
sind wir so vedammt prüde? Ich hab manchmal das Gefühl 
dass ich die Wahl habe komische Musik mit Menschen zu 
hören mit denen mich abgesehen von der sexuellen Orien- 
tierung eher wenig verbindet, oder auf ein Punk-Konzert zu 
gehen. Wobei es natürlich auch sehr coole politische 
„  Queer-Veranstaltungen gibt, aber dennoch liefert der Punk 
doch den viel geileren Sound! Und die Sache hat noch 
I einen zweiten, ernsteren Faktor: Viele Menschen bringen 
sich um, weil sie sich „abnorm“ oder nicht akzeptiert fühlen, 
= und es ist unser aller Aufgabe eine breitere Normalität zu 
schaffen, in der sich mehr Menschen wieder finden. Gera- 
de in der Punk-Szene, die gegen so ziemlich alle gesell- 
schaftlichen Normen angeht, sollte es selbstverständlich 
sein auch Heteronormativität, binäre Geschlechter und 
klassische Beziehungsmodelle zu dekonstruieren. 
Ich verstehe nicht, warum wir so wenig über dieses Thema 
‚ reden...und wie gesagt, ich nehme mich da nicht raus 
- von... Zumindest meine eigene Sexualität oder sexuelle 
Orientierung habe ich bisher nicht in größerem Rahmen 
thematisiert. Das liegt auch daran, dass ich mich 
eben ein einem sehr positiven Mikrokosmos 
„„ bewege in dem vieles einfach ganz selbst- 
#° verständlich und OK ist. Aber dennoch hat 
die Sache einen Haken, denn nach außen 
wirke ich eben auch „normal, männlich“ 
und führe auch mal Beziehungen mit 
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Frauen. Ich unterstütze also das Klischee nur, auch wenn ich 
eventuell etwas bunter rumlaufe... 

Ich kenne aber auch andere Welten, vor allem aus meiner 
Jugend und dem Kaff in dem ich aufgewachsen bin. Ich hatte 
aber auch da noch das Glück, dass meine Familie nicht unbe- 
dingt „normal“, oder „gut bürgerlich“ ist. Naja, und in dem Kaff 
reichte es schon bunte Haare zu haben um von den Dorfnazis 
Prügel zu beziehen. Ob die Bezeichnung „schwule Zecke“ dabei 
gleichzeitig als Anerkennung meiner sexuellen Orientierung oder 
nur als stumpfe Beleidigung durch die inzuchtgeschädigte Dorf- 
jugend gemeint war kann ich nicht abschließend sagen. Und bis 
heute habe ich ein beklemmendes Gefühl wenn ich dort durch die 
Straßen gehe und würde ich mich nicht auf ein Dorffest trauen. In 
der Gegend als Freigeist aufzuwachsen muss immer noch die 
Hölle sein. 

Also was mich selbst betrifft: Ich bin nicht auf Geschlechter fest- 
gelegt. Ich mag aber den Begriff „Bisexuell“ für mich nicht 
besonders, weil der Begriff direkt wieder binäre Geschlechter in 
Form von „Mann“ und „Frau“ impliziert. Pansexuell trifft es da 
eher, weil es eben schlicht bedeuted, dass Mensch nicht auf ein 
bestimmtest Geschlecht festgelegt ist... Ich selbst fühle mich 
auch weder als Mann oder Frau und empfinde es auch immer 
befremdlich, wenn Menschen mich als Mann bezeichnen. Ich 
stehe irgendwo zwischen den Geschlechtern und sehe/bezeich- 
ne mich selbst als *GENDERQUEER“*. Ich habe mich selbst nie 
als Mann gefühlt und ich mag es oft auch nicht als Mann wahr- 
genommen zu werden. Aber umgekehrt fühl ich mich deswegen 
auch nicht als Frau. Klingt verwirrend? Ist es manchmal auch. Ich 
bin mir aber durchaus bewusst, dass mir dieser Körper im Alltag 
gewisse Privilegien bringt (so ist Mann geschützter vor sexueller 
Belästigung und blöden Anmachen) und natürlich wurde ich auch 
gesellschaftlich männlich sozialisiert (auch wenn das in meiner 
Familie nicht wirklich der Fall war). Dennoch bin ich eben defini- 
tiv kein Mann. Ich finde es auch etwas schade, dass die deutsche 
Sprache dafür keine neutralen Pronomen hat, wie es im engli- 
schen der Fall ist. Da gibt es das (nicht sehr bekannte) „Singular- 
They“ um von einem Menschen geschlechterneutral zu spre- 
chen. Das mag ich sehr, und ich benutz es auch oft, wenn ich von 
mir selbst in dritter Person im deutschen schreibe (und wenn es 
nur ist um die Menschen noch weiter zu verwirren...haha) Aber 
OK, ich bin an das „Er“ ja gewöhnt, und es stört mich auch nicht 
weiter. Aber bitte bezeichnet mich nicht als Mann. 

Das klingt jetzt vielleicht mal wieder etwas wirr, aber ich denke 
eben dass es wichtig ist darüber zu reden. Zu diesem Vorwort 
empfehle ich eine Flasche Trollinger/Lemberger oder einen Bor- 
deaux und 
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Wenn eines Tages Printmedien komplett. abge- 
schafft sind, werde ich vermutlich nicht mehr unter 
den Lebenden weilen. Sollte es dennoch so kom- 
men, werde ich in dem Moment, in dem die letzte 
Zeitung vom Band rollt das Fenster zur Straße auf- 
reissen und laut rausbrüllen: “An mir hat's nicht gele- 
gen!”. 
Denn nach wie vor werde ich mir rein digitalen Ange- 
boten nicht warm, es fällt mir schlichtweg schwer, 
mich über längere Zeit auf den Bildschirm zu kon- 
zentrieren. 
Also trete ich regelmäßig bzw. fortlaufend in Abofal- 
len. Seit Jahrzehnten habe ich z.B. das Plastic 
Bomb im Abo, mindestens ein Jahrzehnt die Tages- 
zeitung unterschiedlicher Städte, seit vielen Jahren 
habe ich die 11 Freunde abonniert, ein paar Jahre 
das Trust und seit etwas über einem Jahr das FuRß- 
ball-Fanzine Transparent. Dazu kam bis vor kurzem 
das ja leider nicht mehr existente Punkrock Fanzine 
und 1-3x im Jahr erscheint ja auch noch “Auf Jahre 
unschlagbar”, ein Fußballzine, bei dem ich auch mit- 
wirke (übrigens ist die neuste Ausgabe soeben 
erschienen). 
Den Spiegel habe ich nach einem Jahr gekündigt, 
da ich die ganze Menge einfach nicht mehr schaffen 
konnte. Dafür habe ich mir ein paar monatlich bzw. 
unregelmäßig erscheinende Hefte abonniert. Das 
Wetter (Popkultur allgemein), Spex (Indie und Co.), 
Mint Magazin (Vinyl), Galore (Interview-Magazin) 
und Visions. 
Ich muss gestehen, dass gerade das Visions-Maga- 
zin ein wenig meine Lust auf neue Magazine befeu- 
ert hat. Über Jahrzehnte hatte ich die Zeitschrift 
komplett links liegen lassen, erst zuletzt las ich eines 
zur Probe und war doch positiv überrascht, wie viele 
für mich interessante Dinge drin standen. 
Wobei: ist es wirklich so überraschend? Nehmen wir 
mal ein Fußball Magazin zum Vergleich. In der | 
aktuellen Ausgabe der “11 Freunde” istz.B.nichtein | 
Artikel über meinen Lieblingsverein. Wenn ich es 
recht betrachte, eigentlich nicht mal konkret über die 
Liga meines Vereins. Trotzdem lese ich jeden Monat 
u u a. 8 =» 
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stoisch das Heft von vorne bis hinten, ohne auch nur einen 
Artikel auszulassen. Egal, ob Herren- oder Damenfußball, 
ob in- oder ausländisch, ob Kreisklasse oder Bundesliga. 
Nur warum fällt vielen Lesern dies im Themenfeld “Musik” 
so schwer? Trotz Printkrise stapeln sich im Zeitschriften- 
„handel mindestens 20 Musikzeitschriften in den Bahnhofs- 
 kiosken, alles schön aufgeteilt in unterschiedliche Musiks- 
parten, z.T. sogar noch innerhalb dieser Sparten gesondert 
ausdifferenziert. 

Nun, vielleicht ist dies so, weil es innerhalb der Musiksze- 
ne etwas starrer zugeht, als woanders. Wenn jemand nur 
Punk, Metal oder Classic Rock hört, ist das natürlich völlig 

' ok (wenn auch für mich schwer nachvollziehbar). Ver- 
ständlich, dass er dann auch in dem Heft das für ihn inter- 
essante Themenfeld erwartet und er dieses einem Heft 
vorziehen würde, in dem von Punk bis Classic Rock alles 
drinsteht. Wobei “drinsteht” in den meisten Fällen bedeu- 
tet, dass Interviews der betreffenden Bands veröffentlicht 
werden. Das Problem der meisten Musikmagazine ist für 
mich eben dieses: die pure Interview-Lastigkeit. 

+ Würde die 11 Freunde nur Interviews irgendwelcher Kreis- 
klasse-Helden präsentieren, wäre ich vermutlich schon 
lange nicht mehr Leser. Aus gutem Grund wird dies natür- 
lich nicht gemacht. Denn es geht um die Fußball-Kultur, 
eine Aufbereitung aktueller Entwicklungen und Neuigkei- 
ten, eine Story zu spannenden Themen zu recherchieren 
und zum Teil ironisch aufzubereiten. Genau deswegen lese 
ich die Zeitschrift jeden Monat, ganz egal was drin steht. 
Nur um nicht den falschen Eindruck zu erwecken: natürlich 
soll damit weder die Bombe, noch ein ähnlich gerichtetes 
Fanzine wie das Trust gedisst werden - ganz im Gegenteil. 

/ Ich finde es immer wieder Wahnsinn, dass beide Fanzines 
auch nach all den Jahren ganz normal neben all den ande- 
ren professionellen Magazinen stehen. Die Bombe wird 
von einem mehr oder weniger professionellen Haufen von 
Leuten gestemmt, die einfach Bock darauf haben, etwas 
dafür zu schreiben. Niemand bekommt ein Honorar oder 
wird zu einem Interview nach L.A. eingeladen, um dort die 
neuste HC-Punk-Allstar Band zu interviewen. In noch kei- 

7 nem “Redaktionstreffen” (wie sich das anhört und wie es 
dann aussieht könnte übrigens gegensätzlicher fast nicht 

F sein) wurde bislang ein Bandvorschlag abgewiesen, weil 
sich das nicht lohnen würde und seien es Schneeketten- 
kommando aus Bad Sulzbach. 

Noch witziger ist das Ganze, wenn man sieht, wie derbe 
m manche Printmagazin-Klassiker wie Spiegel und Co. im 
i Laufe der letzten 15 Jahre abgeschmiert sind, wohingegen 
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das Plastic Bomb, der komplette Gegenentwurf, am 
Markt stabiler als die altehrwürdige D-Mark wirkt. 
Irgendwas scheinen wir also richtig zumachen. Oder 
die Käufer. Nun ja - oder der Spiegel halt. Anschei- 
nend ist die wertkonservative Haltung von Punkern 
also nicht immer von Nachteil. 

Achso, übrigens: auch im Jahre 2016 ist ein Abo die 
einfachste Art des Print-Supports. Funktioniert auch 
beim Plastic Bomb. Also ran da! 

BOB MOULD - Patch the sky 

WOLF DOWN - Incite & conspire 

KENDRICK LAMAR - To pimp a butterfly 

BLACK MOUNTAIN - IV 

SODOM - Obsessed by cruelty (Doppel-LP) 


Swen 


Also Menschen, die mich kennen, werden kaum auf 
die Idee kommen, dass es eine gute Idee ist, mich 
einzuladen. Vor Allem, wenn der Charakter der Ein- 
ladung nicht unverbindlicher Natur ist. 

Ich bin verdammt gerne alleine, leider auch sehr sel- 
ten. Tagsüber im Klassenraum, danach mit der Fami- 
lie beisammen, da bin ich froh über jede Minute, die 
ich Mucke hören und lesen oder sporten kann. Lei- 
der sorgen die vielfältigen Kontakte mit Menschen oft 
für anschließende Offerten. So Sätze wie „Dann lass 
uns doch demnächst noch mal zusammen was 
machen!“, „Komm doch dann mal vorbei!“ oder „Wir 
müssen uns unbedingt mal wiedersehen!“ können 
meiner Stimmung schon mal ganz schöne Dämpfer 
verpassen. Ich stehe eher auf oberflächliche Kontak- 
te: 

Was soll ich tun? Bei näherer Betrachtung nerven die 
meisten Menschen doch nur. So ein Stündchen 
angetrunken abends rumzuschwallen kann doch 
auch sehr schön sein. Das hat dann den Schein von 
Substanz; machen wir uns nichts vor, meiner Wenig- 
keit bin ich selbst im Zweifel genug. Meine besten 
Freunde sehe ich sehr selten und manchmal habe 
ich das Gefühl, das beruht auch dem seltenen Gefühl 
wohlwollender Übereinkunft. Aber warum fällt es mir 
trotzdem so schwer, nein zu sagen? 

Vermutlich, weil ich Scheidungskind bin, sagt meine 
Frau. Wenn jemand zu mir freundlich ist, dann läch- 
le ich zurück. Zur Strafe werde ich dann zugetextet 
oder ich muss helfen. Ich komme da nicht raus. Ich 
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kann nicht nein sagen und bereue das schnell. Dann denke 
ich nur noch daran, endlich wieder weg zu kommen. Auf 
diese Weise habe ich verdammt viele Freunde gewonnen 
I} und manche werde ich nicht mehr los. Irgendwann fährt 
kein Zug mehr von dem Gleis los. Ist ja auch doof, Leuten 
nach 20 Jahren zu sagen: „Sorry, aber ich fand deine Hak- 
kfresse schon immer scheiße! Ich war nur nicht ehrlich zu 
dir, weil ich kein Rückgrat habe. Das will ich jetzt ändern.“ 
oder „Vor zwanzig Jahren fand ich dich sexuell attraktiv, du 
mich hingegen nur intellektuell ansprechend. Jetzt ist es 
vielmehr so, dass mich jüngere Frauen interessieren, wenn 
sie auf deinem geistigen Niveau agieren.“ 
Häufig wird sowas ja persönlich genommen. Dabei möch- 
}  teich ohne schlechtes Gewissen, meiner Misanthropie frö- 

nen. 

Deswegen liebe ich Facebook und jegliche Art von distan- 

zierter und unverbindlicher Kommunikation, und am lieb- 

sten, die mit mir selbst. Nur reden, wenn ich selbst will und 

auf keinen Fall wirklich zuhören. Das meiste habe ich ja 

schon besser erlebt oder gedacht. 

De facto sind es eine Hand voll Leute, auf die ich wirklich 

kann, aber ich sehe die zu selten. 

Bockmist: 

Shellac - Excellent Italian Greyhound LP 

Don’t - Fever dreams LP 

Eisenpimmel — Vava la nix! 3LP-Box 

Blutjungs — Was bisher geschah Tape 
! Moss Lime — Zoo du Quebec 10” 

Sex Church — Sex flowers LP 

Pascow - Alles muss kaput sein CD 


Dirk 
Salvete! So, auch mal wieder Zeit für ein Vorwort. Pegida, 
ı  AfD, Brüssel, Diyabakir und so weiter, über den ganzen 
! kranken Mist, der momentan so passiert, haben sich meine 
werten Mitschreiberlinge schon genug und bestimmt auch 
kompetenter als ich, da ausgelassen, da brauch ich nicht 
auch noch meinen Senf auf die großdeutsche Bock 
respektive Kackwurst zu schmieren. Einen klei- 
“g. nen Tipp für Diskussionen mit irgendwelchen 
\  verballerten Wutbürger möchte ich euch aller- 
dings an die Hand geben. Versucht bitte ruhig 
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und sachlich zu 
bleiben, was wirk- 
lich schwer fällt und 
vor allem: Verzich- 
tet darauf euren 
Kombatanten einen 
Rassisten oder 
Nazi zu nennen, 
den Schuh wird er 
sich früher oder 
später schon selbst 
anziehen. Passiert 
ist mir so etwas vor 
einigen Wochen 
beim Fußball. Kurz 
vor Ende unseres in 
meinen Augen eher 
sinnlosen Disputs, 
verbat er sich ihn 
einen Nazi zu nen- 
nen. Nachdem ich 
unseren Gehirna- 
krobaten darauf 
hinwies, dass kein 
Wort in dieser Rich- 
tung gefallen sei, 
schien auch ihm zu 
dämmern, dass 
seine Argumenta- 
tionskette nicht 
übers erste Glied 
hinaus gekommen 
ist. Dermaßen 
selbst demaskiert 
zog der aufrechte 
Patriot (Selbstbe- 


zeichnung) mit sei- 
Ray nen Kumpanen ab. 
Auf einen Lerner- 

[77 or 
00 ’ >> folg bei diesen Evo- 


lutionsverweigerern 
kann ich wohl kaum 
hoffen. Beweis? 
Der Satz: „Nazis 
gabs doch nur vor 
70 Jahren, aber 
heute doch nicht 
mehr!“, sollte rei- 
chen. Mir reichts 


ge” 
D 
schon lange! 
Falls es meine 


aktuellen Fanzine- 


kritiken nicht geschafft haben sollten, hat dies verschiede- 
nen Gründe. Auf der einen Seite mal wieder technische Pro- 
bleme und Zeitmangel, auf der anderen ein kleines Motiva- 
tionstief. Nicht, dass ich keine Fanzines mehr lesen kann 
oder will, ganz im Gegenteil. Nach wie vor verschlinge ich in 
diesem Bereich alles was ich in die Pfoten kriege und 
bedaure das momentan eher überschaubare Angebot an 
Printheften sehr. Allerdings hat sich beim Rezensieren nach 
über 15 Jahren eine gewisse Routine eingeschlichen. Neh- 
men wir zum Beispiel das Trust, ein Heft, welches ich wirk- 
lich sehr schätze, aber seit einigen Ausgaben fällt mir auf, 
dass ich immer die gleichen Floskeln benutze, um es zu 
beschreiben und das nervt und langweilt mich selbst am 
meisten. Mal sehen, wie ich das Problem angehen werde, 
denn aufgeben möchte ich diese Rubrik nämlich nicht, halte 
ich Fanzines doch fast noch für wichtiger als Musik, die 
durch ihr momentanes Überangebot schon fast zu beliebig 
erscheint. Und wenn ich mir die Elaborate diverser notori- 
scher Fanziner wie Mika Reckinnen (Trust, etc.) Chriz 
(Gerontenpunk/Auf Jahre Unschlagbar)), Fix (Romp), Jan 
(Proud to be Punk) ansehe, weiß ich, dass ich nicht allein 
da stehe. 

Die aufgezählten Hefte sind neben dem Downpour übri- 
gens die, die ich besprechen wollte/sollte und alle durch die 
Bank sehr zu empfehlen! 

Jetzt haben sie mich doch am Haken. 25 Jahre nach mei- 
nem Schulende haben es die Presspappen aus meinem 
Jahrgang geschafft mich ausfindig zu machen und ein Jubi- 
läumstreffen anberaumt. Lars beschrieb vor einigen Ausga- 
ben ja schon mal solch ein Horrorszenario und im ersten 
Moment hab ich wirklich ein wenig überlegt mir das anzu- 
tun, aber nach reiflicher Überlegung (ca. eine Kippenlänge) 
war mir klar, dass meine lieben Mitschüler ihrer „mein Auto, 
mein Haus, mein Boot‘ Party alleine feiern müssen. 90% 
waren vor einem Vierteljahrhundert schon Riesenarschlö- 
cher. Wer nicht in der Jungen Union war, entblödete sich 
nicht fanatische FDP-Anhänger zu sein, als Sozi warst du 
auf einer Stufe mit Stalinisten. Meine Schnittmenge mit die- 
sen Trostpreisen war folglich gleich Null, und 2016 soll ich 
auf dicken Kumpel machen? Die meisten werden sich eh 
reproduziert und die Firmen ihrer Väter übernommen 
haben, die klassische aufblasbare Kleinfamilie eben. Wenn 








ich mich langweilen will schalt ich RTL an und brauch meii 
Sofa nicht zu verlassen. 

Bis dann und in diesem Sinne: 

Unfug! 

Spaß! 

Widerstand! 
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Ich blinzie auf den Radiowecker und die Erkenntnis trifft 
mich wie ein 8:0 gegen Holland: 4:11 Uhr! Um 20 vor fünf” 
muss ich aufstehen. Angesichts der Gleitzeit, die im Rah- 
men meiner Lohnknechterei meinen Biorhythmus 
bestimmt, fahre ich immer so früh wie möglich los, damit _ 
ich jedes Anzeichen von Stau vermeide und so früh wii 
möglich Feierabend habe. So habe ich wenigstens noch® 
was vom Tag, was im Regelfall so aussieht, dass ich gegen „ 
14:30 Uhr wieder zu Hause und dann auf Grund des frü 
zeitigen Aufstehens total im Arsch und zu nix mir in d 
Lage bin. 

Meine nicht zu unterschätzende Erfahrung hat mich in def‘, 
Hinsicht weise gemacht, so dass ich genau weiß, dass die 
magische Wiedereinschlafzeitdauer 30 Minuten beträgt: Ist ” 
es noch eine halbe Stunde bis zur viel zu lauten Wecker- 
klingelung (klingelt er leiser habe ich Angst, dass ich nicht 
wach werde, dabei klingelt er ja nicht mal, sondern spielt 
schlechte Radiomusik ab), dann kann ich ruhig nochmal 
einnicken ohne danach total gerädert zu sein. Nun sind es 
noch genau 29 Minuten, also nix mit nochmal einschlafen. 
Ich bin gezwungen wach zu bleiben und zwar im Bett! 
Denn noch früher aufstehen, neilin, das schaffst Du nicht, 
ungeliebter Staat. Da bin ich eisern, da bin ich Rebell. Ich 
bleib die 29 Minuten knallhart und trotz Rückenschmerzen 
hier liegen. Dir zeig ich's! 

29 Minuten später werde Ich erneut wach und bin total 
gerädert. Vor fünf Minuten hatte ich noch mal zur Uhr 
geguckt, muss dann aber doch nochmal eingedöst sein. In ; 
zwei Minuten geht der Wecker. Dabei geht er ja nicht mal, 
schön wär's: „Tschüss, Wecker! Verpiss Dich und komm, 
nie wieder!“ Damit meine Freundin Sabbi auf Grund der 
überlauten Lala nicht einmal mehr unnötigerweise mit mir" 
zusammen aus dem Bett fällt, versuche ich den Wecker vor 
seinem Aufmerksamkeitsanfall auszuschalten und stelle, 
fest, dass ich ihn gestern Abend vergessen habe einzu- 
schalten. Zum Glück bin ich auch ohne Krach wach gewor- 
den und das gleich zwei Mal. Da habe ich jetzt das Erfolgs- 
erlebnis des Tages, welches mir den wundervollen 
Schwung gibt, zufrieden und euphorisch ins Bad zu tän- 
zeln. 

Ich bin ja morgens der schnellste Fertigmacher ever: 
Zähne putzen, duschen, über die Katze stolpern (die e 
noch immer nicht kapiert hat, dass es semiklug ist, sich i 
dunklen in den Flur auf den Boden zu legen), Frühstücl 
untern Arm gepackt und ab raus durch den Regen. An 
Anziehen habe ich sogar auch gedacht. Es schüttet wi 
Hulle und als ich 100 Meter später an meinem Gefäh 
ankomme, bin ich bereits scheiße durchnässt. Ich öffne dii 
Bullitür und starre auf den vor dem Tacho liegenden 
Erinnerungszettel: „Donnerstag, Hose abholen.“ Ach ja, die 
Hose, wo der Reißverschluss mal wieder kaputt war. Aber 
Moment. Die hab ich doch schon gestern abgeholt. Was ist 
denn heute? Scheiße... heute ist ja Freitag. Da habi 
doch immer frei. Ich Trottel! 

Ich klatsche in Anerkennung meiner Dämlichkeit mit 
Stirn auf den Lenker und treffe natürlich die Hupe, die 
offenbar auch bei ausgeschalteter Zündung bestens funk- 
tioniert. Wie in einem schlechten (respektive guten) Film 
schrecke ich hoch und stoße mit dem Kopf gegen die unge- 
mein niedrige Fahrzeugdecke. Ich höre Hundegebell und 
sehe durch das Seitenfenster einen mir nen Vogel zeigen- 
den Nachbarn, dessen Schäferhund durch die frühm 
gendliche Hupe erschrocken, wild durch die Gegen 
springt. Ich lasse die beiden passieren und vermeide 
zurück zu grüßen. Aufgrund der niedrigen Führer(!)ha 
decke wäre das in Anbetracht meines Nachbarn auch gar 
nicht angemessen möglich. 

Dann schlurfe ich wieder durch den Regen in die Wi 
nung, stolpere über die Katze, ziehe die Schuhe aus u 
setze mich vor den PC. Schlafen kann ich jetzt eh ni 
mehr. Aber ich freue mich auf den in wenigen Sekund 
folgenden Kaffee und weiß genau, dass dieser heute 
nicht auf meiner Hose landen wird. Das wird ein guter Ti 
Wer noch bessere Tage, Abende und Nächte im Ruhrge- 
biet erleben möchte, der geht hier hin: Veganisierbar”" 
Essen, Wageni Bochum, AKZ Recklinghausen, Linke 
Zentrum Alibi Essen, Nordpol Dortmund, AZ Mülhei 
Druckluft Oberhausen, Djäzz Duisburg, Asta-Keller Dui 
burg, Anyway Essen, JZ Heisterkamp Herne und so weit 
und so fort. Ach ja: Und weil Ihr Trottel*innen ja eh den 
Düsseldorf gehört auch dazu: LZ Hinterhof, AK 47. Dei 
Rest kriegt Ihr selber raus. Gute Nacht! \ 











AGGRESSIVE PUNK PRODUKTIONEN PRÄSENTIERT 


FAHNENFLUCHT 


Fünf lange Jahre haben FAHNENFLUCHT ihre Fans warten lassen. Jetzt sind sie endlich mit neuem Material zurück! Mit ihrem inzwischen 
fünften Studioalbum „Angst und Empathie” schaffen sie wieder ein musikalisches Beispiel dafür, ” man perfekt Worte in Wut ki ° 


Y 


ERHÄLTLICH ALS CD, LIM. FARBIGE LP+MP3 UND DIGITAL DOWNLOAD R 


ANGST UND EMPATHIE RELEASE SHOW ra 
= 28.05. OBERHAUSEN, DRUCKLUFT 
17.06. Köln, Sonic Ballroom + 02.07. Nürnberg, Fight Back Festival » 08.07. Osnabrück, Bastard Club « 


09.07. Potsdam, Freiland „Ultrash” « 22.07. Düsseldorf, Pitcher « 23.07. München, Backstage Free & Easy Festival « 
05.08. Göttingen, Juzi + 06.08. Berlin, Resist To Exist « 02.09. Koblenz, Circus Maximus « 


: P ; ER a , 
03.09. Dortmund, Bunt statt Braun » weitere Tourdaten demnächst auf www.muttis-booking.de er = E: WWW.AGGRESSIVEPUNKPRODU I ! EN.DE 
















































CONCRETE JUNGLE RECORDS PRÄSENTIERT 


ADOLESCENTS 


MANIFEST DENSIIY a ® 


DAS NEUE STUDIOALBUM DER U.S. PUNK LEGENDE! ® 
AB DEM 08. JULI 2016! 


ERHÄLTLICH ALS CD, LIM. FARBIGE LP+MP3 UND DIGITAL DOWNLOAD $ 





Ox Guss) VISIONS ......)' PLASTIEABOMB 3 
22.07. CH-Luzern, Sedel (& The Freeze, The Weirdos) ® 24.07. Karlsruhe, Alte Hackerei (& The Freeze, The Weirdos) ® 

25.07. München, Backstage (& The Freeze, The Weirdos) « 26.07. A-Wien, Arena (& The Weirdos, The Freeze) « 

28.07. Berlin, Bi Nuu (& The Freeze, The Weirdos) * 30.07. NL-Amsterdam, Melkweg (& Flag, The Freeze, TSOL) + 

31.07. Wiesbaden, Schlachthof (& The Freeze, TSOL) « 01.08. Köln, Underground (& The Freeze, TSOL) « 

04.08. Hamburg, Hafenklang (& Freeze) + weitere Tourdaten demnächst auf www.weird-world.de FR JUNDI KUNINEHL 


IHt TURBU 


DAMNATION OUERDRIUE 


20TH ANNIVERSARY EDITION 
era ee 2 URERAIRHEEN, 








CONCRETE JUNGLE RECORDS PRÄSENTIERT 


Ab.s 








Ox Que) VISIONS _.....\ PLASTIEABONB ae 
08.07. Fürth, Open Air « 09.07. Lindau, Stadtfest * 12.07. Köln, Sonic Ballroom + 13.07. Osnabrück, Bastard Club « a) \ 
14.07, Glaubitz, Back To Future « 15.07. Coburg, Outside Rodeo Festival » 16.07. Kirchenbollenbach, Rock im Daal « « 






18.07. Trier, Lucky’s Luke » 21.07. Berlin, BiNuu « 23.07. Töging, Silo 1 « 24.07. A-Wien, Das Bach « 27.07. Frankfurt, Das Be # u &\ 
28.07. Düsseldorf, Pitcher ® 29.07 Kiel, Schaubude « 30.07. Hamburg, Welt-Turbojugend-Tage Festival # 
weitere Tourdaten demnächst auf www.weird-world.de _ 


.2 \ ri MUTA 


THE METEOR & 


ON TOUR! « ° 


22.07.2016 CZ-Tabor, Mighty Sound: 
30.07.2016 Bremen, Tivoli 
21.10.2016 UK-Milton Keynes, Craufbird Arms 
22.10.2016 UK-Corby, WWWC Meetißg Corby 

@ The Zombie Hut 
23.10.2016 UK-Norwich, Waterfron 
24.10.2016 UK-Grimsby, Yardbirds 
26.10.2016 UK-Derby, Hairy Dog 
27.10.2016 UK-Glasgow, Classic Grand 
28.10.2016 UK-Blackburn, King Georges Hall 
29.10.2016 UK-Kingston Upon Thame, 

Fujyama Mama’s Hot Rockin’ Club 
30.10.2016 UK-London, Cross Inn 


16.12.2016 F-Rennes, Mondo Bizarro = HE D Ü W F r 6 F 3. 
17.12.2016 F-Toulouse, Occitaners MC Bar 


17.02.2017 NL-Eindh , Altstadt 
18.02.2017 Düsscklorf; Hans Daftugeii ERHÄLTLICH ALS LIM. DIGIPAK CD, LIM. FARBIGE UND SCHWARZE LP + MP3 


weitere Tourdaten demnächst auf UND DIGITAL DOWNLOAD 


www.mad-tourbooking.de AB DEM 29. Ju 20168 / 
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Käufer auf immense Wertsteigerung. 

Wahnsinn. 

N: Ich übersetze mal meine Kollegen: Wir 
hatten einfach nicht mehr Material. 










































































HAMMERHEAD sind wieder da. Also, 
eigentlich sind sie ja schon länger wieder 
da (live) bzw waren nie komplett weg 
(DVD). Aber nun veröffentlicht die Band 
nach 16 Jahren des Schweigens eine 7 
Song EP auf 7“. 


Ich hörte, ihr probt immer nur unmittel- 
bar vor Auftritten...wie habt ihr die 
Songs denn hin bekommen? Ist einer 
von euch der Typ, der die Songs 
schreibt und den Anderen sagt, was sie 
machen sollen? Oder habt ihr euch 
doch mal richtig Zeit für neue Sachen 
genommen? 
h Ging’s denn leicht von der Hand oder 
B | war das ein Gequäle im Proberaum? 
=D: Wenn's läuft, läuft's. Es war in keinster 
Weise ein Gequäle. In dieser Zeit ist die 
Kreativität nur so aus uns raus gesprudelt. 
Die besten Songs haben wir selber 
genommen, den Rest haben wir an 
Unheilig verkauft. 


Kurzes Lebenszeichen oder enormer krea- 
tiver Output? Warum keine LP? Warum erst F: 
n kommt die Welt-Tour mit ; 
bei Circus 


ihr euch vielleicht auch schon selbst 
gestellt hab, ich hab sie mal an die Band 
heran getragen. Das Interview fand kurz 
vorm Redaktionsschluss via Email statt 
und ist wohl eher eine sachliche 
Abhandlung von Informationen. 


Keine Ahnung, welche sensationswütigen en 
Langweiler bei allem, was mit Hammerhead F73 
zu tun hat, immer eine Schlammschlacht 
oder zumindest einen Affenmesserkampf 
erwarten, an dieser Stelle haben wir leider 
nichts dergleichen zu bieten. Ring frei! 


Ronja 


@lhr habt euch ja sicher Gedanken 
gemacht, wie die Songs werden sollen 
und wie nicht. Würdet ihr sagen, dass 
JHammerhead zu 100% selbst Pate stan- 
den, also dass ihr einen so eigenen Stil 
habt, dass ihr nicht nach links und 
Ejrechts schaut (schauen wollt)? Oder 
kommen an einzelnen Stellen doch 
Einflüsse durch, zum Beispiel von 
Bands, die ihr selbst grade gern hört? 
Was wär denn da so am auffälligsten? 
T. Klar stand nur Hammerhead Pate! Ich 
selber höre ja nur noch Radio und Ranen 
dazu noch Deathblackpaganmetal. Diese 
Paten lässt kein Mensch auch nur in die 
Nähe seiner Frucht. Erschwerend kommt 
hinzu, dass wir keine Ahnung von moder- 
ner Musik haben. 

N: Ich spiele auf der Gitarre ausschließlich 
das, was ich kann und dieser Korridor, in 
dem ich mich da bewege ist nicht 
besonders breit, genauer gesagt ein 
Nadelör.Am liebsten würde ich musikalisch 
eine Mischung aus The Beatles, 
Motorpsycho und RKL spielen, aber ich bin 
nun mal in meinem unzulänglichen Körper 
gefangen und habe leider vor über 25 
Jahren diese vier anderen Typen getroffen, 
mit denen ich nun musizieren muss und da 
geht halt nicht viel mehr und nicht viel 
weniger als HAMMERHEAD-Musik. 

D: Ich glaube, dass wir zusammen gar 
keine andere Musik machen können. 
Einflüsse momentaner Band die wir hören 
sind da meines Erachtens nicht drin. 
Würde sich auch total bescheuert anhören 
wenn sich Death-Metal, Blues und HipHop 
kreuzen würden. 

R. Die neuen Songs sind das Beste und 
die Quintessenz unterschiedlichster Musik. 
Extrem verdichtet zu 1,5 Minuten- 
Brechern. Etwa so, wie Kohle unter mas- 
sivstem Druck zu Diamanten ver- 
dichtet und veredelt wird. 


Ihr bringt nach 16 Jahren wieder ne 
Scheibe raus, Anfang Juni wird eine 7- 
Song EP zur Welt kommen. Viele Bands 
würden daraus direkt ein Album machen. 
Warum habt ihr euch für das Tinch Format 
entschieden, außer aus dem Grund, dass 
HeartFirst keine LPs veröffentlicht? 
T: Diese Songs sind die Essenz unseres 
Schaffens der letzten 16 Jahre, jede weitere 
Note, jeder zusätzlicher Ton würde das 
Ergebnis vergällen! Nicht umsonst haben wir 
ungefähr ein sechstel Jahrhundert gearbeitet, 
um genau diese Stücke aus unserer unglaub- 
lichen Kreativität herauszudestillieren. : 
Außerdem ist die EP das Medium für diese Art 
von Musik. Kurz und geil. 
R: Die 7“ ist nach eingehender Marktanalyse 
das erfolgversprechendste und zukunftswei- 
sendste Format. Niederschwelliger Kaufanreiz 
auf Grund des vergleichsweise geringen 
Preises bei gleichzeitiger Aussicht für den 


s Ganz ehrlich: Spürt ihr 
sowas wie Erfolgsdruck? 





OPA WAR IN ORDNUNG 


Ihr seid ja nach wie vor ne gefragte Band, 
wie hoch ist denn da die gefühlte 
Erwartungshaltung, ne geile Scheibe zu 
veröffentlichen? Ihr habt ja Grund zu der 
Annahme, dass wenn ihr das macht, was 
ihr immer gemacht habt, die Leute auch 
anbeißen. Aber es gab auch schon viele 
Fälle, in denen die Nachahmer-Bands 
irgendwann besser waren als das 
Original... 

N: Erfolgsdruck kann man ja nur haben, wenn 
man Erfolg haben will und da wir den nicht 
haben wollen: Wo soll der Druck herkommen? 
Ich traue mir durchaus zu, einen beschisse- 
nen Song und beschissen dargebotenen 
Song von einem guten unterscheiden zu kön- 
nen. (Was natürlich noch lange nicht heißt, 
dass man selber einen guten Song hinbe- 
kommt.) Im Falle der EP würde ich überzeugt 
sagen, dass der Kram darauf gut ist. Von 
daher würde ich es auch nicht als Misserfolg 
werten, wenn jemand anderer Meinung sein 
sollte. Mir gefällt, was wir da gemacht haben. 
Eine Band, die die besseren HAMMERHEAD 
wären ist mir in den vergangenen Jahren 
nicht untergekommen. Wahrscheinlich, weil 
es von vorne hinein nicht unbedingt für die 
Güte und Originalität einer Band spricht, wie 
HAMMERHEAD sein zu wollen. 

T: Ich glaube, dass wirklich jede Band, egal 
ob erste EP oder das 6. Album, immer ein 
Meisterwerk abliefern will, so auch wir. Das 
dass nicht immer gelingt weiß jeder, der z.B. 
die 2. Reagan Youth Platte hat. Hammerhead 
Nachahmerbands sind mir bis auf Turbonegro 
nicht bekannt und die haben in der Tat mit der 
Asscobra eine ganz solide Scheibe abgelie- 
fert. Da waren wir gefordert und haben mit 
der Farbe/Color die richtige Antwort gegeben. 
Ich wüsste auch ehrlich nicht, wie man uns 
nachahmen sollte. Geld kann man nicht kau- 
fen und Geilheit nicht nachäffen. 

R: Außerdem leben wir nach dem Credo „Wo 
wir sind ist oben“. Erfolgsdruck kann es schon 
von daher nicht geben. 


Es gibt ja nach wie vor wilde Geschichten 
und Legenden über euch, die vermutlich in 
Teilen mehr aufgeblasen und überzogener 
erzählt werden, als sie geschehen sind. 
Findet ihr das lustig und hilf euch das, 
eine legendäre Band zu sein? Oder nerven 
die Storys und Vorurteile langsam und ste- 
hen euch manchmal sogar im Weg? 


N: In den vergangenen 10 Jahren war das 
Wüsteste, das wir gemacht haben, dass wir 
mal unrasiert auf die Bühne gegangen sind 
und der Tobias vergessen hat, dem Koch- 
Kollektiv fürs vegane Catering zu danken. Die 
alten Geschichten werden von uns intern 
immer und immer wieder auf ewigen 
Busfahrten aufgewärmt und dienen uns so ein 
bisschen als Teambuilding-Maßnahme. 

R: Der N. unterschlägt hier allerdings ganz 
frech, dass es bei uns im Backstage und auf 
den Aftershow-Partys nach wie vor megamäs- 
sig abgeht. Man kann sich eine Mischung aus 
dem Studio 54 und den Playboy-Parties in 
den 1970er vorstellen. Dekadent, wild und 
doch distinguiert. Aber hey, what happens on 
tour, stays on tour. 

N: Stimmt.Das hatte ich ganz vergessen. Aber 
ich dachte, das sei in einem zünftigen AZ 
immer so üblich und daher nicht erwähnens- 
wert. 


Ein nicht enden wollender Trend ist es, 
dass dünnarmige Studententypen mit 
Hammerhead-Shirts in ihren Videos auftau- 





chen oder Textzeilen von euch zitieren 
und dann vermutlich denken, dass 
dadurch etwas von eurem verwegenen 
Ruf auf sie abfällt. Nervig? Oder selbst- 
entlarvend und unterhaltsam? 
efallen diese Studententypen In 
merhead-Shirt bes- 


in unserem Alter im Schottenrock XXL- 
Hammerhead-Shirt. Ich bin Ästhet und 
erstere schmeicheln meinem Auge mehr. 
Aber jeder nach seiner Facon. 
T: Wenn rassige Sexbomben jedwedes 
Geschlecht und Typen mit Armen wie Beine 
und C3- Professur unsere Shirts trügen, 
wäre uns dass natürlich lieber, aber man 
kann es sich halt nicht aussuchen, wer die 
TShirts anzieht. Leptosome Studenten sind 
mir aber letztendlich lieber als vierschötige 
Nazibauern mit Speckarmen. Ich glaube, 
dass die Studis wissen, dass sie nie so geil 
sein können wie wir, aber durch das Tragen 
eines Hammerheadshirts wird jeder 
Mensch ein kleines Stückchen geiler und 
das ist doch schon auch mal was. Es gibt 
ein altes Sprichwort welches ich mir gerade 
ausgedacht habe, es lautet: „wer zitiert hat 
gut studiert“. Da sitzen also irgendwo 
Iche Heinis in ihren 
mmern und/oder stinkigen WG- 
iv unsere Texte, 


ich gut. 


Wird die neue Scheibe denn nun dazu 
führen, dass ihr wieder präsenter wer- 
det, mehr Konzerte spielt oder auf Tour 


I frank turner 
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geht? Oder ist das nicht mehr so euer 
Ding und es bleibt bei ausgewählten 
Shows? ....oder macht ihr das davon 
abhängig, wie die neuen Songs ankom- 
men? 

N: Ich gehe davon aus, dass es mit uns nie- 
mals richtig runter oder richtig hoch geht und 
das ist auch genau richtig so. Ich bilde mir 
ein, dass wir live immer noch merken, ob wir 
Scheiße oder geil sind. Und wenn wir mal nur 
noch scheiße sein sollten, würden wir halt nur 
noch alle drei Jahre spielen, dann kämen der 
Loffi aus Potsdam und der Phil aus Öster- 
reich, die zu jedem unserer Konzert kommen 
und die würden dann zu zweit Stagediven: 
einer springt, der andere fängt. Das wäre 

OK. 

Auch heute ist es so wie vor 20 Jahren, dass 
wir nie routiniert unseren Stiefel runterspielen, 
also das machen, was man wohl professionell 
nennt. Neulich habe ich bei Facebook nach 
einem nicht so guten Konzert von uns gele- 
sen: “Tja, das wars wohl mit HAMMERHEAD, 
die kann man sich wohl nicht mehr anschau- 
en, so scheiße, wie die mittlerweile sind.” Der 
Typ, der das geschrieben hat wusste wohl 
nicht, dass es solche Konzerte auch (und vor 
allem auch) vor 20 Jahren gab. Wir sind halt 
mal scheiße und mal geil. Und das gefällt mir. 
R: Ich würde die komfortable Situation in der 
wir uns befinden, nur dann zu spielen, wenn 
wir Bock darauf haben und dass das dann 
auch noch funktioniert, ungern aufgeben. 

N: Wir haben auch bis jetzt, wo wir 15 Jahre 
lang nichts Neues veröffentlicht hatten, x- mal 
mehr Konzertanfragen, als wir spielen wollen 
oder können. Das einzige, was sich also 
ändern könnte ist, dass die neuen Sachen so 
schlecht sind, dass keiner mehr anfragt. 


Foto: Marc Gärtner 


Möchtet ihr noch was generelles sagen oder 
ne Antwort auf ne Frage geben, die ich nicht 
gestellt habe? 

D: Neben Pils trinke ich auch gerne mal ein 
Helles. 


Ok, DAS ist eine Information, die ich noch 
nicht hatte. Vielen Dank dafür...und für die 
anderen Antworten auch! 
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a TE "RB 
und 7 nicht grundsätzlich 


fe ministische Pornografie: =: 
gegen Frauen. Es ist als Antwort g 
der PonNO-Bewegung der späten ” 


1 R | f 
br Achtung, Triggerwarnung: Dieser Text von einer viel breiteren Vielfalt pornografischer 19708r-Jahre & yaldtehen Une: Belllurted: 


enthält möglicherweise explizite sexuelle Darstellungen erregt sind. Es lässt sich also mit 
& ; : = PR ; A dass Sex von Frauen durchaus gewollt und 
* und pornographische Beschreibungen! Sicherheit nicht behaupten, Frauen seien von 

4 Frauen da die Initiative übernehmen - eben | 
CA . Pornografie nicht erregt, es lässt sich jedoch ein ! % Vösitgstere ht Klar Produktlonseizener 
© Von Lars und Valerie. Vielen Dank an Kim, Geschlechtsunterschied bei der Verbindung von q 8 


», Filme. Zugegeben, das heißt erstmal 
‚al ter * € ; 
Esther und Petra Joy fürs gegenlesen und genitaler und subjektiver, also bewusst registrierter & alles und nichts. Es gibt da aber auch das 


kommentieren. sexueller Erregung feststellen. Hier spielen eben % i 2 
Fr 2 i : ” sogenannte „Puzzy Power Manifesto“ von 
# ‚, auch gesellschaftliche Faktoren, wie das Wissen ', 2 
; RR : : | ? 4 1996 das erstmals einige Voraussetzungen 
Feministische Pornographie - was ist das 1 darum was, wen, wann und wie erregen darf und '% 


% . ; : 4 definierte: 
t d berhaupt ? wa iederum ellschaftlich nicht anerkannt ® : ? 
passt das überhaupt zusammen | s w rum ges i i anerkann A -Der.Ellm muss alas uneung haben. 


“. Einleitendmussichfürdiesen oder verurteilt ist. $ £ z ; » 
ec L E -Der Film sollte erotisch, emotional, 
, Text einige Abgrenzungen Vermutlich liegt es { 
är ; : ä phantasievoll und leidenschaftlich sein 
schreiben. Es geht hier gerade daran, dass über | d Bedürf F h 

„ nicht um die moralische 90% der Pornografie sowie den Bedürfnissen ‘von Frauen 

5 z ; £ entsprechen. 

" Bewertung von Pornografie, | von Männern für. Eu solle 231 Hehe Teypasell 

” das würde schlicht den Männer gemacht wird. di 5 NRENMEIRA NE FIRNRRIE MIST UNE 


X Rahmen sprengen. Es soll Sexuell aktive Frauen, ee Be 
= auch kein Werbetext FÜR die wissen, was ihnen &. Die Be ee I:der Vergangenheit 
A (feministische) Pornografie | gefällt, was sie erregt 7 oder Gegenwar enidlän ; 
"sein. Das muss jede*R und die das auch für sich # a ner it will Er £ 
be En fesscsgllschaftlishen beispielsweise eine witzige Sequenz am 
Sees gut läuft) “ Anfang eines Films, um das Eis zu brechen. 
Paradiesvögel, die sich‘ " Die einzige Beschränkung liegt darin, 
Ein. - einer. Phase. der : } dass Frauen zu nichts BEZWUNBEN werden. 
Eejbsteche" = befinden # : a Vergewaltigungen, die „nur“ als Phantasie 
= der Frau dargestellt werden, sind in : 
Ordnung. 
- Völlig abgelehnt werden Oralsex- 
"35Szenen, bei denen die Frauen zur | 
j 
/ 


einfordern sind (wenn's $ 
"wie OK ist. Ebenfalls kann 
dieser Text nicht das für und 
# wider von Sexarbeit in einer 
" kapitalistischen Gesellschaft 
erörtern, darüber kann 
Mensch Bücher schreiben 
“und hat das auch schon 
- mehrfach getan, ohne 
zu einer abschließenden 
* Lösung zu kommen. Dieser 
; Text soll einen groben Überblick darüber oder (wenn das i 
geben, was feministische Pornografie ist. Weri gesellschaftliche Urteil SILVER SNUE 
sich ernsthaft eine Meinung zu der Thematik nicht ganz so gnädig 
' bilden möchte, kommt um eine tiefere! ausfällt) „Schlampen“. 
# Recherche nicht herum. Diese vier Seiten! Hartnäckig hält sich 
können das nicht leisten, aber ihr findet am jedenfalls das Gerücht 
„. Ende noch ein paar Literatur- und Linktipps; der sexuellen Passivität 
A Klar ist auch, dass nicht jeder Film, der sich der Frauen, der 
© als feministische Pornografie bezeichnet demj schlafenden Libido oder 
auch gerecht wird. Und klar ist auch, dass 'der Aktivitätim Sinneder 
A es auch innerhalb dieses Genres gute und Bedürfnisbefriedigung 
schlechte Filme gibt. ' des männlichen 
- Esistja ein gängiges Klischee, dass Frauen von Sexualpartners. Gegen 
‚ Pornografie nicht erregt all diese Klischees wendet sich feministische # 
werden.Vielmehrbelegen. Pornografie und arbeitet daher mit sexpositiven % 
(sozial-)psychologische Darstellungen, die wirkliche Lust und Erregung 
Studien der: aller Geschlechter darstellt. 
Sexualwissenschaftlerin 
Meredith Chivers, dass Unter feministischer Pornographie versteht 
Frauen (zumindest Mensch eine sexpositive Darstellung von expliziten 
hinsichtlich der sexuellen Handlungen. Sexpositiv bedeuted, 
nn 1. dass Sex eben als etwas nr gesehen wird 













- Fellatio gezwungen werden und 
ihnen ins Gesicht ejakuliert wird. 


Dieses Manifest ist nicht als Regel } 
u verstehen, es war vielmehr eine 
der ersten Richtlinien und wurde * 
Grundlage bei der Produktion einiger 
Filme. Ein Film ist nicht zwingend 
— feministisch, wenn er das erfüllt, 
= und umgekehrt auch icht zwingend 
 unfeministisch wenn er Punkten 
2 widerspricht. Inzwischen hat sich ja 
eine ganze Szene der feministischen 
Pornografie gebildet. 
. Die Kritikpunkte an „konventioneller“ 
Pornografie sind vielfältig. So wird ein A 
Körperbild und -ideal transportiert, welches 
auch in der Werbeindustrie vorherrscht und - 
das mit realen Menschen nicht viel zu tun # 
hat. Dicke Menschen werden höchstens als " 
* Fetischobjekte gezeigt, Frauen überhauptzu % 
F Objekten männlicher Lust degradiert, Lust % 
4, une Sant zug irrelevant. Es je geht arm 
N 
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richtig viel Geld über We usw. Und fast alle 
Seiten gehören einem Typen der für seine miesen 
Geschäftsmethoden bekannt ist. Das ist auch der 
Grund, warum so ziemlich keine Produzent*In 
feministischer Pornografie bereit ist da auch nur 
kurze Clips einzustellen, weil sie diesen Typen auf% 
keinen Fall unterstützen möchten. Es gibt jedoch ! 
ein Projekt das auch hier eine Alternative versucht. 
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# dasgesamteKamasutrain5Minutenzuzeigen. 
£ Eine realistische Darstellung von Sexualität, 
ein emanzipierter Umgang miteinander aber 

” auch ein verantwortungsvoller Umgang mit 
# Verhütung und Geschlechtskrankheiten 
7 findet nicht statt. Kondome werden fast 
© nie benutzt, und wenn, dann sind sie 


“eben plötzlich da. Den Link findet ® 
© „Verantwortungsvolle“ Ihr am Ende. 5 
# Produktionsfirmen F 
® benutzen bei Drehs HIV- Dagegen! 


Schnelltests, welche 
;. zwar recht zuverlässig 
sind, aber dennoch nur 
den Zustand von vor drei 
Monaten widerspiegeln, 
denn so lange braucht 
der Körper um Antikörper 
zu bilden. So kommt es entsteht durch 
; leider auchimmer wieder die Details, 


vor, dass Menschen zu Sex ohne Kondom nd eben nicht durch immer noch extremere 
". gezwungen werden und sich dabei mit HIV Darstellungen. Die Idee, die sich dahinter verbirgt 
„, Infizieren. Absurd ist auch die Tatsache, dass feministische Pornografie zu produzieren ist eben 
" in sogenannter Hetero-Pornografie durchaus! dass die Menschen Dinge nicht nur kritisieren | 

auch lesbischer Sex gezeigt wird, jedoch ist! möchten, sondern auch eine Alternative aufzeigen { 
= esein absolutes Tabu, dass Männer einander \yollen. So sind die Menschen, die sich der » 
‘ auch nur anfassen. Die Porno-Industrie ist feministischen Pornografie verschrieben haben in 
" einfach unglaublich Homophob, und es soll der Regel Überzeugungstäter. Ernsthaft Geld damit 
‚ den männlichen Zuschauern auch ja nicht zu verdienen ist unglaublich schwierig, weil neben 3 
zugemutet werden, dass sie womöglich von den extrem hohen Produktionskosten, mit denen ® 


„ einer männlich-homosexuellen Handlung Film immer verbunden ist, die Vertriebsaussichten h 
erregt werden könnten. Aber auch die recht schwierig sind. Die 


männlich-homosexuelle Pornoindustrie ist großen Vertriebe haben 
absoluter Mainstream und funktioniert nach \yenig Interesse daran, 
den gleichen kapitalistisch-ausbeuterischen | und wenn, dann haben 
» Mustern. Überhaupt ist inzwischen ein sie ziemlich schlechte 
‚ großer Teil der Porno-Industrie männlich- |Konditionen. So bleibt - 
7 homosexuell. Auch hier geht es nur darum? pej DVDs oft nur der 

gängige Klischees zu reproduzieren. Es; yertrieb über kleinere 
ü wird auch hier weder der Gebrauch von; Mailoder, was aber 
7, Kondomen, noch die Anwendung vonfehenfallsin Deutschland 
f% Gleitcreme gezeigt. ee rechtlich 
# Insgesamt ist die Pornoindustrie eine sehr ‘sehr kompliziert ist. Für 
7 konservative Industrie. Es geht nicht um gen digitalen Vertrieb 

„ Menschen, es geht nicht darum Inhalte zu „uch hier nochmal der” 

“ transportieren, es geht einfach nur darum yinweis auf die Links am 
„ möglichst viel Geld zu machen. Und das ende. 


geht eben am besten indem Mensch sich Wichtig ist, dass Pornostars nicht einfach gegen 
„an extremen Darstellungen gegenseitig neue Pornostars ersetzt werden sollen. Es ist 
"überbietet. Möglichst erniedrigend, |; \yichtig eine Vielfalt zu zeigen. Vielfältige Körper, 
möglichst mackerhaft, immer mehr, immer dicke, dünne, große, kleine, vielfältige Hautfarben, 
größer. sexuelle Orientierungen, Transpersonen, Menschen 
Übrigens, wenn Ihr jetzt denkt - egal, ichkuck mit körperlichen Einschränkungen...all das muss als 
; meine Pornos bei bla-tube, da unterstütz selbstverständlicher Teildermenschlichen Sexualität 
„a ich das nicht, denn ich bezahl das ja nicht; gezeigt werden. Aber auch ein verantwortungsvoller 
% Ei Yu {aregming- Seiten ; verdienen Ba mit Geschlechtskgankheiten, das Benutzen 


geht es in der 
feministischen 
Pornografie 
mehr darum 


wirklich Lust zu p 


transportieren. ..! 
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Ausschnitt aus come togetfler von Petra Joy 


3 dass das 
Ba und ergreifend (0), 
ist und respektiert 


ER 


a 15 h 


von Kondomen ‚zeiebrieren“ Handschuhe 


so benutzen dass es erotisch ist (denn auch 
hier besteht ein hohes Infektionsrisiko, 
wenn Mensch kleine Kratzer oder 
Verletzungen an den Händen hat und 
selbige in Körperöffnungen einführt) ist sehr 
wichtig, denn welche Macht Pornografie 
auf das Leben seiner Konsument* Innen hat 
sieht Mensch ja recht gut an dem Thema 
Schamhaare. Wurden selbige bis Anfang 
der 90er noch selbstverständlich gezeigt, 
so verschwanden sie zuerst bei den Frauen 
und dann bei den Männern und inzwischen 
sehen alle Menschen untenrum aus wie 
kleine Kinder. Eigentlich schon eine ziemlich 


f} ekelhafte Entwicklung. Überhaupt sind 


Körperhaare ein wichtiges Thema. Es geht 


nicht darum dass jede feministische Frau 
behaart sein soll - es geht eher darum, dass 
es ok ist wenn Mensch Körperhaare (ganz 
egal wo) hat, wenn sie das möchte, und 
dass es genauso normal ist wenn selbige 
rasiert sind. 

Auch Transsexualität als Normalität 
und nicht als Freakshow-Atraktion 
darzustellen ist ein wichtiger Teil der 
' (queer)feministischen Pornografie. Gängige 
Rollen- und Geschlechterbilder sollen und 
müssen dekonstruiert werden, eine breite 
Diversität als Normalität gezeigt werden. 
Ein anderer wichtiger Punkt der 
feministischen 
Pornografie ist 
aber auch schlicht 
bestimmteDingenicht 
zu tun. Es geht dabei 


== „unfeministische“ 


BE Mensch hat ja andere 
Dinge die als gut oder 
schlecht empfunden 
werden. Es geht aber 
darum, zu zeigen, 
dass Menschen auch 
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wird. klingt banal, abe 
genau das ist eine kleine 
pornografische Revolution. 
Überhaupt ist es wichtig 
die Kommunikation und 
Riyeerstänäinigerklärund?> 
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3 Praktiken, denn jeder ! 


mal „Nein“ sagen und 
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klar zu zeigen. So ist Feminismus und 

S/M beispielsweise kein Widerspruch. 

Mensch kann emanzipiert sein und sich 

trotzdem in einem sexuellen Kontext 

masochistisch hingeben. Mensch kann 
aufgeklärt anarchistisch sein und trotzdem 
in einem sexuellen Kontext 

“ dominant sein. Entscheidend dabei ® 

© ist, dass es klar kommuniziert 7 

% wird, dass beide Menschen genau 

© das was sie tun gerade wollen. So 

" gibt es sehr zärtliche S/M-Filme, @* 

" beispielsweise von Sensate Films, 

" bei denen deutlich wird, wie 

einfühlsam sado-masochistische 

sexuelle Handlungen sein können, 

und dass es für den devoten Teil #7 

eine klare Willensbekundung gibt ”” 

Schmerzen zu empfangen und das 

sie die Kontrolle über die Situation 

behalten. Das mag thematisch nicht 

” jedermenschens Sache sein, aber es 

' ist eben wichtig, dass interessierten 

Menschen dieses Bild, und nicht ein | 

° sexistisch-frauenfeindliches Bild von Sado- | 

» Masochismus vermittelt wird. 

"" Und, wie bereits erwähnt, auch Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen als aktive 
Darsteller*innen und Protagonisten in 

* pornografischen Werken zu zeigen ist eine | 

E wichtige Botschaft. 
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tahrzehnten i in England lebt. "Ihre Arbeit legt de 
Fokus auf die weibliche Sexualität und so produziert 
sie Pornografie aus weiblicher Perspektive, da die 
Darstellerinnen IHRE Fantasien in Petras Filmen 
ausleben und sie mit einem Frauenteam dreht. 
Aber auch homosexuelle Inhalte sind hier Teil der # i 
Werke. Dadarf ein Mann auch mal zur Unterhaltung ® = 
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der Damen masturbieren und auch Sex zwischen Ä 
Männern wird ganz selbstverständlich gezeigt. Die 
männliche Bi- bzw. Homosexualitat ist nicht Zufall, & 
sondern hat damit zu tuen, dass für viele Frauen 
der Mann das Objekt der Begierde ist, aber im R 
| hetero/Mainstream Porno nie so gezeigt wird. * 


Petra Joy beim Dreh von come together 


- Blue Artichoke Films aus Amsterdam haben sich # 


Es gibt übrigens auch noch das Genre 
das sich „Alt-Porn“ nennt und mit 
Darsteller*Innen aus diversen Subkulturen | 
» arbeitet. Leider ended das „Alternative“ oft 
mit dem Aussehen der Darsteller*Innen, | 
und es werden danach wieder die gängigen } 
Klischees reproduziert, sind Männer die, 
Macher und Produzenten und eine queer-: 
feminnistische Haltung ist nicht zu erkennen. | 
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Das aber nur am Rande... 


"Ich möchte hier beispielhaft an einigen 
" Personen mal einen kleinen Teil des 
x Spektrums feministischer Pornographie 
abbilden. Vollständigkeit 
ist gar nicht möglich, 
aber Ihr könnt ja bei 
Interesse dann selbst 
recherchieren. 
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Petra Joy ist eine deutsche 
Filmemacherin und 
Aktivistin, die seit zwei 


die sich vor der Kamera öglichst frei und ohne * 
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dem Genre Slow Sex verschrieben. So besteht # 
ein Film meist nur aus einer oder zwei Szenen. / 
In langen, sehr ästhetischen Einstellungen wird 
der sexuelle Akt in seiner vollen Länge zelebriert 
und wirkt dadurch schon fast süreal. Es geht 
nicht darum möglichst viel sondern Sex in seiner 
Natürlichkeit zu zeigen. Entgegen den Regeln 
klasischer Pornografie kommt es dann eben auch 
oft vor, das die Darsteller*Innen die expliziten 
Details verdecken, denn wenn zwei Menschen Sex 


'; haben sind bei vielen „normalen“ Stellungen die 


Körper der Kamera im Weg. 

Erika Lust ist eine schwedische Filmemacherin die 1 
seit vielen Jahren in Barcelona lebt und arbeitet. z 
Ihre Arbeiten sind großtenteils in der klassischen ; 
heterosexuellen Pornografie einzuordnen. | 
Ihr größtes Projekt ist dabei XConfessions, 
wo Menschen auf der gleichnamigen Seite 
xconfessions.com ihr erotische Fantasien schreiben 
können. Diese werden dann von ihr in Form von 
pornografischen Kurzfilmen realisiert. Erika Lust 
arbietet dabei mit schön anzusehenden Menschen, Bi 


a große Regieanweisungen hingeben. Das 4 





“4 Pornografie sozusagen. 
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“ der Kamera. Sie war prägend für den Begriff 4 
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Ergebnis sind ästhetisch anspruchsvolle ! 
Filme, die den sexuellen Akt nicht nur 
darstellen, sondern feiern. 


































Tristan Taormino ist eine amerikanische 
Filmemacherin und Aktivistin die eine ganze Ü 
Reihe hochwertiger Lehrfilme produziert 
hat. Dort werden in Theorie und Praxis 
Themen wie Oral, Anal, Bondage, G-Punkt 
und weibliche Ejakulation usw verständlich 
und gleichzeitig unterhaltsam erklärt. 
So ne Art Sendung mit der Maus der "1 
Ihre zweite Serie ‚) 
get sich Chemistry und hat ein recht 
einfaches Konzept: Es werden für zwei 
Tage einige Pornodarsteller in ein Haus W 
eingesperrt. Es gibt ein Filmteam, aber # 
; auch die Darsteller*Innen selbst haben - 
A Handkameras und können filmen, wenn sie & 
mögen. Es gibt kein Drehbuch und keine 7 
„ Vorgaben. Interessant daran ist eben der % 
lockere Umgang untereinander und auch # 
die Darsteller*Innen plaudern ein wenig aus % 
dem Nähkästchen.Die Chemistry Reihe gibt ® 
es in einer hetero- und einer homo-Version. 
Diese Unterteilung ist etwas fragwürdig, 
zumal es in der hetero-Version durchaus Sex & 
zwischen Frauen gibt. Es ist wohl ein Tribut ® 
an den Kapitalismus. 


Courtney Trouble ist ein Star der lesbischen 
und queerfeministischen Pornografie. Sie } 
stand bereits bei zig Filmen vor und hinter 


queer Porn den Sie bereits anfang der # 
2000er-Jahre für ihre Filme verwendete. 7 
Sie wollte unabhängige, queerfeministische 
Pornografie zeigen. Sie ignoriert dabei ganz * 
bewusst Grenzen der Geschlechter, aber 
auch der Körperideale indem sie auf eine 
breite Diversität setzt. 


Buck Angel bezeichnet sich selbst als den "” 
Trans-Pa, und er ist tatsächlich ein Vorreiter 
der Trans-Männer in der Pornografie. 
Angefangen hat er in den 1990er Jahren 

mit selbst gedrehten Filmen, weil keine 

Produktionsfirma mit ihm arbeiten wollte. 
Sie sagten ihm dass er abartig wäre und 
niemand das sehen möchte. Nachdem > 
er mit seinen Eigenproduktionen Erfolg 4 
hatte konnten ihn, und damit auch die "A 
\ Existenz von Trans-Mänern insgesamt, auch + 
Produktionsfirmen nicht länger ignorieren. Ä 
Bis ‚dahin waren Transsexuelle Menschen f 


ar Yes 
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Hand gedrückt, weil Frau doch MR keine Haare da’ 
E atwas abartiges gezeigt. Inzwischen gibt es unten sehen möchte. Das macht deutlich, dass es 
% einige Transsexuelle Darteller*innen und eben auch in der queerfeministischen Pornografie 
2 Menschen und Produktionsfirmen gibt, die nicht 


Buck Angel hat zusammen ; 
" mit seiner Frau eine eigene unbedingt „den. Erwartungen 
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höchstens in Form einer Freak-Show als 


“= Produktionsfirma. In der und eigenen Ansprüchen 

ne: : u genügen. Genau hinkucken, "= 

' Reihe „Sexing the Transmen 

besucht er. Traksmahner und auch mal die Interviews ” 
Dt teen 5 zu Ihrer die oft als Bonusmaterial mit ® 

2 Transsexualität a auf den Filmen sind lohnt sich % 

# Körperempfinden, aber ! da-auf jeden Fall: j 


auch über die Wirkung der 


%, Testosterontherapie. Danach Von Jiz Lee kommen wir nun 


auf die queere Filmreihe 










ben, | 






Viele in ne vertreiben ihre / 
Filme über diese Seite, denn es muss auch 
klar gesagt sein: feministische Pornografie 
kann es nicht umsonst geben. Zu fairen 
Arbeitsbedingungen gehört auch, dass 
Sexarbeit fair bezahlt wird. 

Zum Abschluß hier noch einige Buch- und 
= Linktipps: 


© Erika Lust, X - Porno für Frauen: Quasi eine 

“ Art Einstiegsbuch in das Thema. Es wird die % 
Theorie, aber auch Praktiken und wichtige " 
4 Filme darin erklärt. Besonders in die Tiefe ? 
geht es allerdings nicht. ISBN 978-3-453- £ 








© filmt er sie dann beim Sex E 
“ oder masturbieren. Ihm ist Crash. Pad, bei der.they auch E 5 } 
I ie rn h it ielt hat. Di PS 
’ Aufklärung sehr wichtig, page ren Petra Joy - Die Pornografin: In diesem Buch \ 
% = Be Story dahinter ist, dass es’ Y 
“ also Aufklärung darüber was F| beschreibt Petra ganz offen und freizügig * 
ei Dar: Senn eben ein Apartment gibt,.'! : 
% Transsexualität ist und für die 5 Ihren Weg von der anti-Porno Gegnerin der ;; 
%; Menschen bedeuted, aber ” Bonn Menschen htzi Jahre bis hin z reisgekrönt 2 
x a als "Ilebesnest nuffen.. Der ser ee DEIN A BEST VITen 5 
4 auch dass Transsexualität Ehlsss den ansnWestimmer Porno Regisseurin, die Frauenfantasien 
# nicht bedeuted, dass Mensch % sichtbar macht. ISBN 978-3453630086 ; 
ei eine geschlichtsangleichende und so wird erklärt, dass (da 3 
Operation haben muss oder sg ee Feminist Porn Bock 1 & 2: zwei 
” will. Aber auch Aufklärun MENGE ä i i i 
ee ee die Besitzerin des Apartments, a DEMSON ern re 
die über versteckte Kameras das treiben in dem f 
Benutzung von Handschuhen und Kondomen Geschichte, aber auch über Theorie und 
m (auch beim Oralsex) bis hin zu besonderen Apartment beobachtet. Es wird dadurch ein’; altieche an schreiben. ISBN 978- 
‘ Gesundheitsrisiken für Transpersonen. wenig mit dem Voyeurismus gespielt, den ja auch ; EB & 978- ne 
jede*r Zuschauer*in der Filme betreibt. Produziert “% 
" Als letzte Person in diesem Name-droping | ip MB von Gesellschaft: 
# möchte ich euch noch Jiz Lee vorstellen. ' & Ebenfalls ein Sammelband der sich kritisch 
“. They versteht sich selbst als Genderqueer ; 1 R mit der Allgegenwärtigkeit pornografischer & 
„ und versucht dies auch in their Filmen zu any 4 Darstellungen und den Auswirkungen, 
2 transportieren. They.arbeiteteinvielenschön 5 # aber auch mit einem sinnvollen Umgang ? 
#% anzusehendenqueerenProduktionenmit, oft PEOdMEeeIOns auseinander setzt. ISBN 978-3867643344 h 
“ zusammen mit transsexuellen f 
- Schauspielern. They wird durch wird die Crash Pad Reihe Per PorYes Award findet alle zwei Jahre. 
their Körper, der als attraktiv- A i i i 6 
4 en P : RR von dem Label Pink and Br IE yerischen Pen ee Neben I 
weiblich gelesen wird auch für = Preisverleihung und Party sind auch 
+ konventionelle Produktionen me FrsEÄIcHHAN. ZA Podiumsdiskussionen und Infostände 
. der Jiz Lee wiederum auch e fr 
m gebucht. Da achtet they beteiligt ist geboten. Ausserdem hat Mensch die Chance 
P a PN BE diese haben auch eine: Sa = ee mal persönlich 4 
u dabei nicht übergangen wird. arope Ne Ir ER a ee seid, sei euch 
# Auch bestimmte Handlungen Bu Seiten Verpgleu Vom noch der Freudensalon em Fohlen Dort ® 
© sind für they auch einfach _ NORBERT NUN Mannek 1 finden regelmäßig ee und ; 
" nicht drin. Eine interessante = PaEnogtalie, Aal er „ auch Workshops statt 
® Anek feministische Pornografie # ö ; i 
& Anekdote wusste they dann ENTER, Ausserdem könnt ihr auch 


aber auf dem feministischen 
@ Pornofilmfest in Berlin doch 
noch zu berichten: So wurde 


führt ist eine politische 
Entscheidung der großen 





unfreundlich ein er in die. 
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„.they von einer angesehenen Vertriebsfirmen, De 
u lesbischen Produktionsfirma ha ben: kein - Interesse 
* gebucht, aber their dann Filme zu ‚bewerben und | $ 
an Dreh erst zu vertreiben, die Ihre / 
A Jiz Lee eigenen Praktiken und { ? 













da mit Filmen, Bücher und 
Spielsachen versorgen: 
sexclusivitaeten.de 

Und die oben erwähnte 
“ Plattform von Pink and 
White findet ihr hier: 
4, Pinklabel. Bi, 
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27.03.2016 YUPPICIDE + NOFNOG @ MTC Köln 


Die Kinder in meiner Nachbarschaft freuen sich wie 
Bollo auf den Osterhasen genau so wie ich. Nur das 
“mein” Osterhase Jesse Jones heißt und der Frontmann 
von der begnadeten Band YUPPICIDE ist. Mein guter 
alter Freund Ingo nahm mich in der Kutsche seiner 
Eltern mit nach Köln, die er extra für diesen Abend 
orderte. Genau wie vor knapp 20 Jahren, wenn wir auf 
Shows fuhren. Was ein super Rundumsorglosparket mit 
Teenage-Flashback Garantie. Bevor es ins MTC geht, 
stopfen wir uns ganz romantisch den Wanst mit Falafel 
voll. Um kurz nach Acht tummeln sich die ersten 
Konzertbesucher auch schon auf dem Gehweg vor dem 
MTC und wir treffen einen weiteren alten Freund mit 
dem wir früher viel auf Shows waren. 

NOFNOß starten den Abend. Die vierköpfige Band aus 
dem Schokoladenparadis Schweiz hat es nicht leicht die 
Meute heiß zu machen. Welch undankbarer Job. Nach 
und nach trudeln dann doch ein paar mehr Menschen in 
den Raum und lauschen der Band. NOFNOG haben kei- 
nen wirklichen Frontmann, alle Herren sind mit 
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Instrumenten bestückt und übernehmen den Gesang. 
Wobei der Drummer den Hauptteil des Singens inne 
hat, wovor ich echt meinen Hut zieh, weil Schlagzeug 
spielen alleine ist eigentlich schon anstrengend 
genug. An Energie und Elan fehlt es NOFNOG nicht. 
Die Band zockt melodischen, leicht modernen und 
treibenden Hardcore und können mich mit einem 
gelungen Coversong von GOOD RIDDANCE auch 
ein wenig begeistern. 

Dann ist es endlich soweit, YUPPICIDE betreten die 
Bühne. Von vielen Szene-kundigen Menschen über- 
trieben unterbewertet, von uns eine schon fast ver- 
götterte Band. Der Raum ist mittlerweile sehr gut 
gefüllt und nach dem ersten halben Song startet eine 
Pogo-Lawine, die sich die komplette Show über hal- 
ten wird. Sänger Jesse hat mal wieder eine seiner 
selbstgebauten Psycho-Masken auf, die ihm nach 
den ersten beiden Songs lästig wird. Darunter gibts 
blaue Gesichtsschminke, die während der Show 
immer mehr verläuft. Der Typ ist so durchgeknallt, 
der bräuchte eigentlich weder Maske noch Schminke. 
YUPPICIDE spielen heute viel tighter als vor 4 oder 6 
Jahren, wo vor allen der Drummer immer mal wieder 
kleinere Aussetzer hatte. Zu den altbekannten Hits 
wie “dr. extermination”, “envy” oder “fist full of credit 
cards" kommen viele neue Songs von dem aktuellen 
Album “revenge regret repeat”. Die neuen Songs fet- 
zen live sehr gut, wobei sie an die Klassiker von 
damals nicht herankommen. Meine persönliche 
Zerreißprobe startet damit, dass ich eigentlich eben 
für diesen Konzertbericht hier auch ein paar Fotos 
machen will, was ich aber extrem lästig finde. Mich 
nerven so wie so seit geraumer Zeit die gefühlten 4 
Millionen Foto-Apparate vor der Bühne, die einem die 
Sicht auf die Band versperren. Also mache ich nur 
direkt zu Beginn 3-4 miserabele Alibi-Bilder, die 
Kamera dann fix zur Seite gepackt, ein Schalter legt 
sich in mir um und ich stürze mich in die Menge 
(meine gemachten Fotos waren dann so miserabel, 
dass ich für den Bericht auf Ingos Fotos zurück 
gegriffen habe. Danke an dieser Stelle!). Es ist nicht 
so, als wäre die Show heute Abend mein erstes Punk 
Konzert und dennoch begehe ich den schwerwiegen- 
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YUPPICIDE 


den Anfängerfehler Nummer 1 und lasse meine Brille 
beim “Tanzen” auf. Fatal, denn selbige hat sich nach 3 
Minuten von mir verabschiedet und kam 15 Minuten 
später in komplett zerstörter Form zu mir zurück. 
Zwischendurch verstauche ich mir dann auch noch 2 
Finger. Fazit: Eine kaputte Hand und für die Brille gibt 
es den Kostenfaktor 17,50 € (Anmerkung: Vor knapp 3 
Jahren betrat ich eine Fielmann Filliale mit den Worten 
“einmal das Billigste vom Billigsten bitte”, die 
Verkäuferin erwiderte darauf “wollen sie die Brille versi- 
chern lassen”, ich lachte lautstark und verwies auf den 
Komplettbetrag mit der begleitenden Frage nach dem 
Nutzen einer Versicherung in dieser Preisklasse, wor- 
auf sie keine Antwort fand), Feeling unbezahlbar und 
im Vergleich dazu, dass sich mein mitreisender Kumpel 
bei der letzten YUPPICIDE-Show vor 4 Jahren im sel- 
ben Laden 3 Rippen gebrochen hatte, komme ich aus 
der Nummer dann doch ganz gut raus. Geiler Abend, 
YUPPICIDE immer wieder! 


Knut 
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Ende März begab es sich, dass wir uns mit einer 
lustigen Reisegruppe Richtung Belgien aufmachten, 
um endlich DISCHARGE zusehen. Das grandiose 
Oilsjt Omploft Crossover Fest in Aalst hatte geladen 
[late BE er-1ogelgea\ilfel nie 181 ge 11 W181 2-5 

Unter anderem spielten IMAGINARY DICTIONARY 
(bel), TAKE OFFENSE (us), TOXIC SHOCK (bel), 
POISON IDEA (us) und DISCHARGE (uk). Die 
Hinfahrt und das Festival standen unter einem dun- 
klen Stern, denn nur wenige Tage zuvor gab es in 
Brüssel die Anschläge, die dieses kleine Land 
erschütterten. 

Doch die Organisatoren des Festivals hatten keine 
Kosten und Mühen gescheut, um das Festival doch 
durchzusetzen und letzten Endes auch eine gestrek- 
kten Mittelfinger in die Höhe zu recken und um auch 
ein Statement zu setzen: wir werden nicht in Angst 
und schrekcen leben, sondern trotzdem feiern, tan- 
zen und lebendige Subkultur feiern. Also ein gelun- 
genes FUCK YOU!, mit dem das Festival starten 
konnte. 

Zugegebenermaßen hatte ich schon etwas 
WULEHEETE BE Sgelfelacgslleisi@lamel-TAttee- 18 Zu lere]lfeist-ı 
Anschläge, sondern eher, weil ich einer meiner abso- 
luten Lieblingsbands und nun ja auch einer Legende 
gegenübersitzen würde.Wir versammelten uns kurz 
vor Auftritt im Backstageraum, um das. Interview 
durchzuführen, das eine  feucht-fröhliche 
Angelegenheit mit jeder Menge Tellerklappern, POI- 
SON IDEA-Zwischenfragen, Gegröhle und Lachen 
wurde. Die beiden Brüder Tezz und bones hatten nun 
doch das ein oder andere Mal den Schalk im Nacken 
sitzen. Bassist Rainy wurde für das Konzert in 
England oder Dänemark am Flughafen vergessen, 
so dass das Konzert und Itnerview ohne ihn und mit 
Tezz am Bass stattfand. Auf geht's: 

NOISE NOT MUSIC! 


Besonderer Dank geht an: Nepi, Jolle, Rike für Auto 
und gute Laune und ganz besonders an meinen 
Homie Stiin Reproach und vor allem an Marcela 
Tapia für Geduld und die tollen Fotos. 


DISCHARGE sind: 

JJ: Vocals 

Tezz: Gitarre 

Bones: Gitarre 

BEITTZESERSS 

DJ Bridgewood: Schlagzeug 


(SE Tafellalien 
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Konzertfotos: 
WA teetefel dee kei rziczTeltz1o)dlelatelteleig-1e] 0172 


R.: Ok, Jungs, ich denke, ihr benötigt keine 
Einführung. Wir haben 2016 und ihr seid immer 
noch am Start. Neues Album steht kurz vor 
Veröffentlichung. Seid ihr aufgeregt? Was kön- 
nen wir denn vom neuen Album erwarten. Ich 
kenne bislang nur die zwei Songs, die bereits 
veröffentlicht worden sind... 

Tezz: Es wir einfach immer besser. 

Bones: Yep, tut es. 

IKei-iEfeisi9) 


R.: Wie ist denn die neue 7”, “New World 
Order”, bisher so angekommen? Wie waren die 
Reaktionen? 

Tezz: Soweit wir wissen recht gut. Bisher nur Gutes 
von unseren Fans der alten Schule gehört. Jeder 
hat gesagt, dass es sich wie der alte Kram, nur 
eben runderneuert, anhört. Recharge... (Gelächter) 
Ich hab’ das irgendwo geschrieben gesehen: 
RECHARGE. 


R.: Also, die neue Single und das neue Album 
werden ja auf Nuclear Blast Records erschei- 


nen. Wie ist es dazu gekommen? Ihr kennt Markus 
(gemeint: Staiger, Labelchef und Gründer von Nuclear 
Blast) wahrscheinlich noch von damals, nehme ich an. 
Bones: Nö. 


1 NTT 2 
Tezz: Wir haben ihn auf der Nuclear Blast-Weihnachtsparty 
getroffen, auf der wir gespielt haben. 


R: Ach echt? Das war tatsächlich das erst Mal, dass ihr 
euch getroffen habt? 
Tezz: Yeah. 


R.: Ich kenne nur die alten Fotos von damals von ihm, 
als er gerade erst das Label gestartet hatte und er auf 
den Fotos DISCHARGE und BROKEN BONES T-Shirts 
trug, also dachte ich, dass ihr schon vorher in Kontakt 
gewesen wärt... 

Dave: Die Sache ist die: als wir begannen das Album aufzu- 
nehmen, haben wir uns alle zusammengesetzt und waren 
der Meinung, dass wir es gut fänden, bei ihm zu landen. Wir 
haben alle Nuclear Blast gesagt. Wir hätten niemals 
gedacht, dass das passiert und dann ist es passiert 


Rob: Habt ihr angesichts der Labelwahl keine Angst, 
vom Riesenapparat der Musikindustrie verschlungen zu 
werden? 

Tezz: Nach all der Zeit... Nein. Es ist tatsächlich Iohnender 
bei so einem Label zu sein. Es scheint mehr Vertrauen invol- 
viert zu sein. 


R.: Ich meine, es gibt Pros und Contras, aber ihr wisst 
schon... Ich respektiere das Label und seine Geschichte 
definitiv, aber die Art und Weise wie ein Label der 
Größenordnung arbeitet... Es ist halt einfach das Musik 
Business. Nuclear Blast ist eins der größten unabhängi- 
GEH JERCHIER TITAN TE 

Tezz: Ja. Ich denke, dass es langsam an der Zeit war und 
wir sind auch dafür bereit, denn wir waren ja bereits auf gro- 
ßen Labels, aber eben auf keinem, bei dem man das Gefühl 
hatte, wirklich eine gleichberechtigte Beziehung von 
Angesicht zu Angesicht mit den Labelleuten zu haben. 
Bones: Genau, und dich das Label wirklich (als Band) mag. 
Dave: Ich geb’ dir mal ein Beispiel. In den letzten Tagen hat 
sich der Labelboss, Markus, per SMS bei uns allen erkun- 
digt, wie es uns gehen würde. Wann passiert das denn sonst 
mal? Eine Nachricht, die sich darum dreht, wie es uns geht. 
Das ist wirklich eine gegenseitige Sache. 


Rob: Ok, cool. Das hab’ ich mir schon gedacht. Das 
führt mich direkt zur nächsten Frage: mit all den Labeln 
und “Musikverwertungsgesellschaften” mit denen 
DISCHARGE gearbeitet haben und involviert waren/sind, 
ist das wirklich das erste Mal, dass ihr Tantiemen usw. 
erhaltet? Ihr seid ja eine der Bands, deren Material über 
die Jahre verdammt oft wiederveröffenlticht worden ist... 
Tezz: Ja, natürlich. Wir fühlen uns wesentlich... hm, involvier- 
ter, mehr Herr unserer Schicksale und hoffentlich wird sich 
das auch in Form von Tantiemen usw. zeigen. 


Rob: Na ja, wenn man mal so durch die DISCHARGE 
Diskografie geht, sieht man Tonnen von diesen komi- 
schen “Best Of”-Zusammenstellungen, die eigentlich 
immer aus denselben paar Songs bestehen... 

Tezz: ... was leider nicht unserer Kontrolle unterliegt. Diese 
ganzen Wiederveröffentlichungen, die hier und da auftau- 
chen. 


Rob: Ja, die eine auf Snapper Music und die Dinger auf 
Sanctuary Music Holdings, meine ich. 

Bones: Es sind einfach zu viele, um den Überblick zu behal- 
ten. 


Rob: Ich besitze ein paar von denen, aber wirklich nicht 
EUR 
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Tezz: Tja, es gibt einfach wahnsinnig viele 
(JJ setzt sich an den Tisch) 





Rob: Hey, JJ! Schön, dich zu tref- 
fen... 
JJ: Hey, wie läuft's? 


Rob: Es ist doch das erste Mal in 
der Geschichte der Band, dass ihr 
zu fünft seid, oder? 

Tezz: Ja, stimmt. 


Rob: Wie ist es dazu gekommen? 
Du (zeigt auf Tezz) hast doch vor- 
her Schlagzeug gespielt und bis 
dann wieder zur Band an der zwei- 
ten Gitarre hinzugestoßen. Seht ihr 
besondere Vorteile in dem fünfköp- 
figen Line Up? Mit den zwei 
Gitarren und so? 

(Die beiden Gitarristen Tezz & Bones 
sticheln sich an, es folgt allgemeines 
[E77 101111279] 

Tezz: Es ist eine 
WEEREEEEEEEEEEEEHLETERENE TE 
Oh mein Gott, Tony, bitte hör’ auf! 
(Noch mehr Gelächter) 

Tezz: Genau das ist es. Es ist eine 
Wand aus Gitarren. So wollten wir es 
haben als wir aufgenommen haben 
und genau das wollten wir dann auch 
live rüberbringen. Außerdem will ich 
nicht mehr hinten (auf der Bühne) her- 
umsitzen. Das ist Daves Job. 


Rob: Ihr habt seit 2014 wieder ein 
beständiges Line Up, seit du zur 
Band zurückgekehrt bist und JJ 
DEF TE TR 

Tezz: Es war nicht so einfach... es hat 
einiger Überredungskunst bedurft. 
(Tezz & Bones albern wieder herum, 
[E71 10711239) 


Rob: Ist es nicht schwierig in 
einem fast deckungsgleichen Line 
Up wie BROKEN BONES zu spie- 
len? 

Tezz: Na ja, wir haben BORKEN 
BONES erst einmal auf Eis gelegt 
Dave: Wenn du dir die beiden Bands 
ER SIERIESTH Keluslell-u@tlsti-iete nl-Ten 
lich. 

JJ: Unterschiedlicher Stil. Komplett 
unterschiedlich. Das ist nicht immer 
Olsicienn 

Rob: Das denk’ ich mir. Dieselben 
Leute in der Band, aber eine andere 
Herangehensweise 

Tezz: Ich habe einen ganz unterschi- 
delichen Blick auf die Bands. BOR- 
KEN BONES ist vielleicht Ein bis- 
schen melodischer. 

JJ: DISCHARGE hat einen Sound, 
ea ee -tel aan leisweir-18e/-n 
dass es bei BROKEN BONES größe- 
re musikalische Freiheit gibt. 


Rob: Dave, worin siehst du den 
Hauptunterschied in Bezug auf das 
Drumming bei DISCHARGE und 
BROKEN BONES? 

BEIDE SSTe se TepAtter et n el 










DISCHARGE ist einfach etwas kompakter und 
rudimentärer. Es geht mehr darum, die Songs 
nach vorne zu peitschen und nicht soweit vom 
Weg abzuweichen. Einfach aber kraftvoll. 


Rob: Ok. Gehen wir nochmal etwas in der Zeit 
zurück mit einer weiteren Frage zum Line Up: 
warum ist Cal nach dem 2001er Album nicht in 
Ta SE lite Be t1e] 1-1 17-1, 72 

Bones: Wollte einfach nicht. 


Rob: Er wollte einfach nicht? 

Tezz: Ja, er hat im Prinzig nur. das 
Album (mit uns) aufgenommen... Ich 
meine, ich lebte in der Zeit in. den 
Staaten und wir sind alle zusammen 
in Stoke-On-Trent großgeworden und 
ich hab's geschafft, ihn im Prinzip zu 
einem weiteren Album mit der 
[Olufellat-1lor- [ale At atelife -Iamatlun nr 
einen Punkt zu setzen und er hat dem 
Ganzen dann nach einem Jahr zuge- 
Blue 


Rob: Also war es eine einmalige 
Sache, um einen Haken setzen zu 
können? 

UA te lol?lmitigette Keltigzte) 
well, | was-hoping he’ was gonna do some gigs, at 
least three. But he didn't do it. ... And then unfortu- 
nately, we got that guy. lan Glasper put us on to 
Rat from VARUKERS and to tell you the truth, | 
have never listened to THE VARUKERS and I did- 
n't know what it was about. We invited him to band 
rehearsal and we agreed to give it a go. and it wor- 
ked out ok for about the first year, didn't it? 

Tezz: Nachdem das Album so gut geworden ist, 
hatte ich gehofft, dass er auch ein paar Gigs spie- 
len würde, zumindest drei. Aber er hat's nicht 
gemacht.... und dann haben wir leider den ande- 
ren Typen bekommen. lan Glasper hat uns auf Rat 
von den VARUKERS gebracht und um ehrlich zu 
sein kannte ich von VARUKERS nicht einen Song 
und wusste nicht, worum es bei der Band ging. Wir 
haben ihn daraufhin zu einer Probe eingeladen 
und waren damit einverstanden, es mal mit ihm zu 
versuchen und es hat auch das erste Jahr lang 
funktioniert, oder nicht? 

(Bones nickt) 

Tezz: ... und dann hat’s ganz schnell genervt und 
ich habe die Kurve gekratzt. 


Rob: Butter bei die Fische, als ein langer Fan 
von DISCHARGE finde ich JJ’s Gesang wesent- 
lich passender. Ich finde schon, dass Rat gut in 
dem ist, was er macht und seine Stimme hat 
auch immer zu VARUKERS gepasst, aber ein- 
fach nicht zu euch... 

Tezz: Nein, nein. Das war... (verzieht das Gesicht) 


Rob: Ok, Tezz, keine Ahnung. Ich wollte mir 
jetzt nicht das Maul über ihn zerreißen, da ich 
ihn auch nicht persönlich kenne. Das ist nur 
meine Meinung als Fan. 

Tezz: Tja, das lassen wir einfach mal so stehen... 
[oje Ir (e/7115537) 

(Gelächter) 


Rob: Wie ist er denn abgehauen? 
Tezz: Oh, we just advised him to leave... 
(Laughter) We had some different ideas going. I 
think his last gig was in Ireland, Dublin. At the air- 
port in Dublin we told him that it's not gonna work 
out. 
Tezz: Ach, wir haben ihm nur sehr nahgelegt zu 
verschwinden... (Gelächter). Wir hatten unter- 
schiedliche Vorstellungen. Ich glaube, dass sein 

. letzter Gig in Irland, Dublin, war. Wir haben ihm 

- dann am Flughafen in Dublin gesagt, dass es nicht 
funktionieren würde. 


Rob: Wie seid ihr denn dann auf JJ gesto- 
Br Ben? Ich weiß, dass du (JJ) ja aus den 
Kr, USA kommst. 

JJ: Yeah, | got kicked out of my house 


when | met you.(Tezz). I think I'had a fight with. my 
wife one night and she kicked me out oftthe house. 
| ended up at some gig, bumped into Tezz. We 
kinda knew each other. Tezz invited me back to his 
house to stay... 

JJ: Yeah, ich bin aus meinem Haus geflogen, als 
ich dich (Tezz) traf. Ich meine, dass ich einen 
Riesenstreit mit meiner Frau hatte und sie mich 
dann aus der Bude geworfen hat. Ich bin dann bei 
einem Konzert aufgeschlagen und:in Tezz reinge- 
stolpert..Wir kannten uns bereits entfernt. Tezz lud 





mich dann ein, bei 'ihm zu bleiben... 


Rob: Oh, habt ihr beide noch in den Staaten 
gewohnt zu der Zeit? 

Tezz: Nein, das war bereits in Stoke-On-Tent. 

JJ: Das war bereits in England. So habe ich Tezz 
kennengelernt und wir sind seitdem Freunde. 


Rob; War es naheliegend, es als Sänger zu ver- 
suchen? 

JJ: Letzten Endes kam das erst mit BROKEN 
BONES zustande und Rainy hatte mich sogar mal 
gefragt. Er hatte mit mir wegen des offenen 
Sängerpostens bei DISCHARGE gesprochen, aber 
es ist irgendwie nicht dazu gekommen. Es hat 
noch nicht so richtig gepasst. Dann verschwand 
die Idee auch erst einmal wieder und die Sache 
mit mir und BROKEN BONES kam dazwischen. 
Kaum hatte ich mich versehen, war Rat bei 
DISCHARGE draußen und ich wurde gefragt, ob 
ich: nicht bei DISCHARGE singen wollen würde. 


Rob: Wow! Gibt es eigentlich deine alten 
Bands noch? 
JJ: Die gibt's noch, allerdings ohne mich. 


Rob: Ich dachte, dass DEAD HEROS sich auf- 
gelöst hätten? 

JJ: Ja, die gibt's ewig nicht mehr. Das ist 'ne ganz 
alte Band von mir. 


Rob: Und WASTED LIFE? 
JJ: WASTED LIFE machen noch etwas, aber ich 
De lalsWalleisi@ lem elite -W =E ale ce Tell Te 


Rob: Bist du nach England gezogen? 

JJ: DEAD HEROS war eine amerikanische Band, 
die ich in New Jersey hatte. Die Band löste sich 
auf, ich zog nach England und stieg bei WASTED 
LIFE ein. Bei denen habe ich circa fünf Jahre 
gespielt. Musikalisch war's nicht so richtig mein 
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wollten DISCHARGE mich im selben Monat dabei 
haben, in dem ich WASTEDLLIFE verließ. Das war 
wirklich perfektes Timing. 


Rob: Hey, komm’ zurück, Tezz! 
(Tezz wandert umher, um noch mehr Chips zu 
organisieren) 


Rob: Bones, mit dem Abstand, den du zu den 
vergangenen Jahrzehnten DISCHARGE hast, 
habe ich mich immer gefragt, wie du das, was 
man getrost als dunkles Kapitel der 
Bandgeschichte sehen könnte, aus heutiger 
Sicht beurteilst. Wir reden hier von Alben wie 
“Grave New World”, “Massacre Divine” und 


“Shooting Up The World”, alles Platten, die 
meilenweit von eurem originalen Punksound 
weg sind... ; 

Bones: Mir fehlen die Worte. 


Rob: Habt ihr denn zu der Zeit miteinander 
geredet? Ich mein’ ja nur, weil “Shooting Up 
The World” wieder mit Cal am Gesang ist... 
Bones: Nein. 


Rob: Nein? Ist es einfach eine gänzlich andere 
Band? 

Bones: Was zur Hölle ist das? 

er 1e1127] 


Rob: Und das führt mich auch direkt 
NS ETUEICHWEIELCHLEIGES TS HEIG 
Streitigkeiten mit irgendwelchen Ex- 
Mitgliedern über den Bandnamen gege- 
ben? 

Bones: Nein. 


Rob: Das ist so vielen Punkbands pas- 
siert... DEAD KENNEDYS, BLACK 
FLAG, etc. All diese Bands, die sich um 
ihre Bandnamen streiten und Rechte 
beanspruchen. 

Bones: Nein, nichts davon. 


Rob: Man schaue sich nur an, wie weit die MIS- 
FITS-Sache gekommen ist... einfach lächerlich. 
Was für ein Witz! 

(Gelächter) 


Rob: Wie fühlt es sich eigentlich an, eine der 
einflussreichsten Punkbands aller Zeiten zu 
sein? 

[Sfela[-B elfe/te-Isilell 


Rob: Es gibt unzählige Bands, die sich nach so 
vielen DISCHARGE Song- und Albentiteln 
benannt haben. Unglaublich viele Bands, die 
euren Originalsound kopieren und ihm nachei- 
fern.... Das muss doch etwas verrückt sein, 
denke ich, vor allem, da ihr noch aktiv seid und 
auch spielt. 

Bones: Es ist ja nicht so, als ob wir tot wären, oder 
[elefeis 4 

Tezz: Leider können wir einfach nichts anderes. 
(Gelächter) 

Tezz: Können wir wirklich nicht. Wir stecken so viel 
in diese Musik, dass wir nichts anderes kennen. 
Es ist ein Ventil. 


Rob: Wie seht ihr denn all die Bands, die ver- 
suchen zu emulieren, kopieren und imitieren, 
was ihr 1980-82 gemacht habt? 

Bones: Es ist gut. Es ist witzig. 


Rob: Habt ihr auch mal ein paar dieser Bands 
getroffen? 

Bones: Yep. Das ist (immer) etwas seltsam. 

Tezz: Wie ein kleines Museum. Wir haben das 
Ganze ja nie als etwas betrachtet, dasss so lange 
überdauern würde. { 


Rob: Es ist schon lustig, dass ihr bereits bis 
auf die letzte musikalische Note kopiert worden 
seid, einfach mit allem: dem Layout, der 
Schriftart, ALLES. Es gibt ja sogar die US-Band 
NO FUCKER, die sich nach “Thanks to no fuk- 
ker” (siehe Rückseite “Realities Of War” 7”) 
benannt hat... 

Tezz: Das macht einem manchmal Angst. 


Rob: ... einfach die Sachen, die ihr als 
Teenager gemacht habt als ihr eure weißen 
Eddings oder Tippex hattet, um die ersten. 
Singlecover zu machen... was uns zu. tagesak- 
tueller Politik führt. DISCHARGE-Texte haben 
immer ein trostloses Bild der Welt gezeichnet 
und einmal mehr sind sie durch die terroristi- 
schen Anschläge hier in Belgien vor wenigen 
Tagen Realität geworden. 

Bones: Scheiße kommt immer wieder zurück, 
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nicht? 


Rob: Das habe ich mir auch gedacht. Es 
ist wie ein Bumerang. 
JJ: Wie lautet die Frage? 


Rob: Es geht um den trostlosen Blick 
auf die Dinge in DISCHARGE-Texten... 
JJ: Wir haben diesen Blick nicht geschaf- 
fen, die Welt hat ihn selbst geschaffen. 
Weißt du, wie ich das meine? 


Rob: Ich weiß, das ist keine sich selbst 
erfüllende Prophezeiung. Es ist ja nicht 
so, dass ihr die Texte schreibt und dann 
erst Scheiße passiert, sondern es ist 
PELEITERL EIS EIER 

JJ:DISCHARGE ist ein Spiegel der 
Gesellschaft. DISCHARGE ist eine 
Spiegelreflexion der Welt, in der wir leben. 
Wir schreiben über das, was wir sehen. Wir 
schreiben über das, was da draußen pas- 
siert. Das genau passiert ja auch. 


Rob: Das habe ich mir gedacht. Ich sah 
den neuen Albumtitel “End Of Days” und 
zack: Terrorangriffe, die immer näher 
und näher kommen. 

JJ: Es ging anfänglich um eine andere 
Bedeutung. Die eigentliche Bedeutung hin- 
ter “End Of Days”, zumindest in Bezug auf 
die Entstehung des Albumnamens, ist, dass 
es eine blutrote Mondfinsternis gab, als wir 
ins Studio gingen, um das Album aufzuneh- 
men. Es war ein recht seltenes Ereignis 
namens Blutmond. Es war in. allen Medien 
und es gab diese ganzen religiösen 
Gruppierungen, die sagten: “Es ist ein 
Blutmond. Das Ende aller Tage ist gekom- 
men., das ist das Ende der Welt. Das hier 
ist der letzte Tag”. So war's an dem Tag, als 
wir ins Studio gingen und es immer wieder 
im: Radio und so hörten... “End Of Days”, 
das Ender aller Tage und wir entschieden: 
GET EBETHOS-TBEREE EIGNET 
des Albums”. Darum [e]lale R-Ce- 1 Efeu 1011-03 
PERDIG GET Te HR 


Rob: Ja, mehr als passend zur aktuellen 

Lage. Was können wir in der Zukunft von 
DISCHARGE erwarten, jetzt wo das neue 
Album bald rauskommen wird? 

Bones: Noch eins. 


Rob: Noch eins? Ihr werdet also einfach 
weitermachen und Konzerte spielen? 
Bones: Bis wir ins Gras beißen. 

Tezz: Yeah! 


Rob: Habt ihr vor auf der Bühne zu ster- 
ben? 
Bones: Oder zumindest in der Nähe... 


Rob: So ein Lemmy-Tod? 


‚JJ: Ich würd’ schon gern etwas länger 


leben, wenn möglich... (Gelächter) 

Tezz: Wir werden ziemilich sicher... 

Bones: ... sterben! 

Tezz: Ich lebe eigentlich recht gesund 
Abgesehen von dem hier (hält eine Dose 
Energy Drink hoch) bin ich doch recht 
gesundheitsbewusst. Ich habe nur nicht viel 
geschlafen, also hält mich das hier wach 


Rob: I habe ‘ne Frage an dich, Dave. 
Tezz: Los, Kumpel. Hau rein! 

Bones: Komm’ schon, Dave 

BEISSCHWERH LTR Das ist übrigens die 
DOCH 

JJ:(schon recht betrunken): Das ist Denim 
Dave! 

[=foJa-Igurolere [ofofofofe)e)] 

(Dave beschwert sich auf eine Br Art 
und Weise) \ 


Rob: Hey, entschuldige, Dave, am Anfang wolltest du 
doch, dass ich das Interview mit den Beiden hier 
(gemeint sind Tezz und Bones) führe, also... 

Dave (immernoch lustig beleidigt): Zweihundert Fragen und 
hier kommt meine erste Frage! 

(Bones albert wieder herum) 

Bones:.Ok, ich sitz’ wieder im Sattel. 

Tezz: Zurück in den Sattel, Dave! 


Rob: Wie ist es so für dich, in die Fußstapfen des 
berühmt-berüchtigten D-Beat zu treten? 

BEN SEEIEBIISSICHSEITHHE SCI NDR STE METe 
genau dafür ist die Band doch bekannt... aber kein 
Problem. Ich bin einfach schon sehr lange Fan der Band 
und es fühlt sich toll an, mit ihnen zu spielen. 


Rob: Versuchst du denn, einen bestimmten 
Schlagzeugstil zu kopieren, den man mit DISCHARGE 
verbindet? Oder bringst du dein eigenes Ding mit in 
den Sound? 
Dave: Nein, nein... Ich versuch’ nicht... 

Rob: Hat Bones dich einfach gezwungen, D-Beat zu 
spielen? (Pause) War nur’n Witz! 

Dave: Ich höre mir immer wieder die original Songs an und 
versuche, so nach wie möglich heranzukommen. 


Rob: Fühltest du dich am Anfang Druck ausgesetzt, vor 
allem dadurch, dass einer der Originalschlagzeuger 
(gemeint ist Tezz) immer noch in der Band ist, aller- 
dings an einem anderen Instrument? 

Dave: Ich denke, dass am Anfang schon etwas Druck da 
WEIBE EG EEE ES EHERBEIETHBETHHEHELBATE-TEIRNZIR 
cher Band neu hinzustößt. Ich wusste ja, wieviel es den 
Fans bedeutet. Was Tezz anbelangt, so ist er mit dem, was 
ich mache, zufrieden, ansonsten würde er’s mir sagen. Das 
erwartet man aber auch in Bezug auf Songs, die er 
ursprünglich gespielt hat. Er zeigt mir aber auch seine 
Ideen. Er hat einen anderen Blickwinkel auf die Sache, also 
arbeiten wir häufig zusammen (an den Songs). 

JJ: Entschuldigt. Wenn man ein Lied zu sehr verändert, ist 
es nicht mehr das Lied. Weißt du, was ich meine? Es gibt. 
ein bestimmtes Gitarrenriff, das den Song ausmacht. Wenn 
man das Gitarrenriff verändert, ist es nicht mehr dasselbe 
Lied. Wenn du einen anderen Text singst, ist es auch nicht 
mehr derselbe Song. 


Rob: Ich meine ja auch nur, dass es so viel unter- 
schiedliches Zeug gibt. Bevor wir heute nach Belgien 
gefahren sind, habe ich mich hingesetzt und fast jede 
DISCHARGE-Platte, dich ich besitze noch einmal 
gehört... und das war ‘ne Menge. 

Tezz. Bist du komplett bescheuert? Das ist irre! 


Rob: Ich fing mit der ersten 7” an und hörte sogar kurz 
“Massacre Divine”... 
(Bones macht abwertende Geräusche) 


Rob: ... bis hin zum selbstbetitelten Album von 2001 
und, natürlich auch die neue 7”, die wirklich knallt. 
JJ: Hast du denn schon das neue Album gehört? 


Rob: Leider noch nicht. Ich warte immer 
noch auf meine Vorabexemplar vom Label. 
Bones: Es wird. dir deine Ohren abreißen! 


Rob: Die neue Single ist bereits der Knaller. 
Ich finde sie verdammt gut. Zum Ende noch 
eine lusstige Frage: besitzt einer von euch 
eine Kopie der “DIS is getting pathetic” 7” 
von den britischen ACTIVE MINDS? 

JJ: Ich hab’ sie schonmal gesehen, besitze sie 
aber nicht. Ich habe sie auch.noch nie gehört 


Rob: Kennt ihr denn das Cover der 7”? 
Tezz: Nö. 


Rob: Nicht? Dann solltet ihr euch dringend 
ein Exemplar zulegen. Ihr werdet schon 
sehen... Noch eine Diskografie-Frage: war 
die Split 7” mit OFF WITH THEIR HEADS 
eigentlich eure erste Split 7”? Das war auf 
den ersten Blick ja eine merkwürdige 
LEETTTR 

Bones: Es gab noch eine davor. Die mit MG 15 
(Anm.: alte spanische. 80er Punkband aus 
WEIEREIB 

Tezz: Französische Band? 

Bones: Keine Ahnung. 

[der] 107710217] 

Tezz: Ich halt’ mich besser raus. 


Rob: Na gut. Das heißt, dass niemand von 
euch euren kompletten Katalog an Platten 
besitzt? 

Bones: Hilfe! Bloß nicht. 

Dave: Er ist der Einzige, der einen 
Plattenspieler besitzt. 

(Gelächter) 


Rob: Ihr werdet 2016 auch touren, oder? 
Welttour? 

Tezz: Das würde ich gern, aber es fängt etwas 
schleppend an... 


Rob: Ich glaub’ das war’s. Finale Worte? 
Bones: Schönen Tag noch. 

(Bones & JJ machen Fanfarengeräusche) 

JJ: Finale Worte? Seid bereit. Es wird noch eine 
ganze Menge Scheiße passieren und niemand 
wird darauf vorbereitet sein, weil wir's ins unse- 
rer Gesellschaft zu einfach haben. 


Rob: Ok. Dann freue ich mich darauf, euch 
gleich live auf der Bühne zu erleben. 

Dave: ... und betritt eine Sauna niemals rük- 
kwärts. 


Danke! 


Interview führte Iron Rob für Plastic Bomb. 








Man merkt an sich selbst, wie alt man gewor- 
den ist, wenn die Bands, die man „schon 
immer“ gehört hat, auf 

„Jubiläumstouren2 gehen, um ihr 
soundsovieltes Bandjubiläum 

entsprechend zu feiern. Die 

Skeptiker machen da keine 

Ausnahme, denn sie sind 

aktuell auf „30 Jahre 

Skeptiker-Tour‘. Tja, und das lie- 

fert doch ausreichend Grund, mal nach 

so Sachen wie gestern, heute und morgen zu 
fragen. Die virtuell gestellten Fragen sind vom 
Häktor, die Antworten überwiegend von Sänger 
Eugen. 


PB: Klär uns doch mal bitte über die aktuelle 
Besetzung auf: 

Schlagzeug spielt aktuell Skinny, früher Bios, 
Rock Ass, Mono für alle. Bass spielt Kikki Kabel, 
früher Mono für alle, Strom, Bonsai Kitten. Tom 
Schwoll spielt Gitarre, früher Jingo de Lunch, 
Extrabreit, Kumpelbasis. Rudi Rudell Gitarre frü- 
her auch bei Blind Passengers, Cultus Ferrox 
Eugen B. Gesang und Texte seit Gründung der 
Band Die Skeptiker, Nebenprojekt früher 
Rotorfon. 


PB: Ihr seid ja aktuell auf Eurer 30-Jahre- 
Jubiläums-Tour. Wie liefen denn die ersten 
Konzerte so? 

Von der Stimmung her waren alle Konzerte bis- 
her phantastisch. Wir haben ja jetzt die Hälfte der 
Tour absolviert und auf diesem Level kann es 
gerne bleiben. Einziger Ausrutscher war Kiel, wo 
es zwar auch eine tolle Stimmung gab, aber eini- 
ge im Publikum sich doch so wild gebärdeten, 
das unser Bassist quasi niedergetanzt wurde und 
sich im Krankenhaus eine Gesichtswunde nähen 
lassen musste. 


PB: Eure Setlist habt Ihr ja im Internet von 
euren Fans per Internetabstimmung erstellen 
lassen. Was ist dabei herausgekommen? Gab 
es Überraschungen, Songs, mit denen ihr 
nicht gerechnet habt? Die ggfs. noch nie live 
gespielt wurden? 

Titel die noch nie gespielt wurden, waren nicht 
dabei, aber natürlich einige Nummer, die wir 
schon seit Jahren nicht mehr im Programm 
haben, wie z. Bsp. Megamaschine oder Camille 
Claudel. Wir haben die Lieder mit den häufigsten 
Nennungen gewählt, wobei zu erwähnen bleibt, 
dass natürlich jeder seine Lieblingsstücke hat, 
aber eine Auswahl getroffen werden musste. Wir 
hatten uns das Motto 30 Jahre — 30 Songs gege- 
ben und das hieß natürlich unter allen genannten 
Nummern diese 30 zu finden. 


PB: Kennen die „jungen Leute“ im Publikum 





eure alten Sachen überhaupt? 

Da wir viele, auch jüngere Leute, im 
Publikum lauthals mitsingen sehen, kann 
man diese Frage wohl mit ja beantworten. 
Vielleicht kennen sie nicht alles, aber doch 
sicher diverse von den älteren Nummern. 


PB: Auf der Tour —- und zwar nur auf der 
Tour - verkauft Ihr eure neue 7“ „Der 
König rief...“. Wie kommt die Platte an? 
Wir spielen einen der beiden Titel der 
Single live und der läuft sehr gut. 
Erfahrungsgemäß funktionieren neue 
Stücke, wenn sie noch niemand kennt 
eher nicht, aber die neuen Lieder sind sehr 
flott im Tempo und das geht live immer 
ganz gut ab. 


PB: Was erwartet uns textlich und musi- 
kalisch? Eher die politischen Skeptiker 
oder die andere Seite, die fast schon 
poetischen? 

Poetisch sind die Stücke nicht sondern 
eher aus der Kategorie Tagespolitik und 
Geschichte. „Der König rief...“ befasst sich 
mit Machtmissbrauch und Größenwahn im 
Allgemeinen und exemplarisch mit den 
sogenannten Napoleonischen 
Befreiungskriegen (anno 1813)*.Kein Weg 
zu weit“ greift einige aktuelle Ereignisse 
der jüngeren Zeit auf, als da wären, 
Flüchtlingsproblematik, Terrorakte und 
deutsche Waffenexporte.Musikalisch sind 
beide Titel recht flott gehalten, man könnte 
sagen, sie gehen ab wie Schmidts Katze. 


PB: Spielt Ihr denn trotzdem die Songs 
von der neuen Platte? 

Wir spielen live „Kein Weg zu weit“ und nur 
diesen, weil wir nicht zwei neue Stücke 
präsentieren wollten, sondern ansonsten 
die Auswahl des Publikums präsentieren 
wollen. 


PB: Die neue Platte ist auf 500 Stück 
limitiert. Laufen da nicht die Menschen, 





die eines der späteren von insgesamt 20 
Konzerten besuchen Gefahr, leer auszu- 
gehen? 

Nein, wir haben die Gesamtmenge 
durch die Anzahl der Konzerte 
geteilt, so dass gewährleistet ist, 
dass wir bei jedem Konzert die 
Single dabeihaben. Aber man 
muss natürlich sagen, wenn das 

jeweilige Kontingent für den Abend 

verkauft ist, dann war es das für diesen Tag. 


PB: Eugens Stimme ist doch sehr prägnant für 
den Skeptikersound. Braucht die besondere 
Pflege während so einer Tour, um durchzuhal- 
ten? Kamillentee oder so? 

Leider ja, normalerweise kann ich über Wochen für 
Stunden proben und habe keine Probleme, da ich 
weiß, wie ich singen muss um solche zu vermei- 
den. Bei den Konzerten passiert es mir aber immer 
wieder, dass ich emotional überdrehe und darüber 
die Stimmkontrolle vernachlässige, was sich dann 
in Heiserkeit äußert. Diese muss ich dann mit den 
üblichen Mitteln bekämpfen, wenig Alkohol, 
IslaMoos und Teemischungen aus Salbei und 
Malvenblüten. Manchmal nehme ich auch rohe 
ganz fein zerriebene Zwiebel zusammen mit einem 
zerriebenen Apfel und noch einem Schuss Honig 
darüber, damit es nicht ganz so widerlich schmeckt. 
Im Winter ist es manchmal eine Mischung aus 
Erkältung und stimmlicher Überlastung, dann müs- 
sen halt noch entzündungshemmende Sachen wie 
Neo Angin oder mehr Salbeitee helfen. Früher hat 
das meine Frau immer hinbekommen, dass ich 
selbst im Zustand akuter Heiserkeit am nächsten 
Tag singen konnte, wie die sprichwörtliche 
Heidenlerche, deshalb nannte ich ihre Tee und 
Kräutermischungen immer meinen Zaubertrank. 


PB: Die Band hat von 2000 bis 2006 quasi nicht 
existiert. Was waren die Gründe hierfür? 

Was waren die Gründe, nun wir hatten das Gefühl 
uns von der Popularität her in einer permanenten 
Abwärtsspirale zu bewegen und das wollten wir 
nicht bis zum Äußersten weitertreiben. Hinzu 
kamen Unterstellungen aus der Szene, die mir per- 
sönlich richtig auf die Nerven gegangen sind und so 
fiel es relativ leicht einen Schlussstrich zu ziehen. 
Der häufige Vorwurf der Kommerzialität, welcher 
unsere Lebenswirklichkeit auch nicht mal ansatz- 
weise richtig wiederspiegelte hat mich am meisten 
genervt. Wenn man immer 100 % gibt, wirtschaftli- 
che Engpässe in Kauf nehmend, aber für die Musik 
brennt, ein Leben ohne festes Einkommen, in per- 
manenter Sorge darüber, seine Miete und andere 
Sachen nicht bezahlen zu können, führt und sich 
dann anhören muss, man wolle doch nur Geld 
scheffeln, kann das schon hart treffen. Ich fühlte 
mich dadurch mit der Band missverstanden und 
war darüber sozusagen auch beleidigt und habe 
mich dann musikalisch anderen, unpolitischen 
Themen zugewandt, mit einer anderen 
Gruppengründung namens Rotorfon. 

Und analog dazu, wie kam es zu der Reunion? 
Rudi unser einer Gitarrist, rief 2005 alle Mitglieder 
an, um nachzufragen, ob wir nicht eine 
Jubiläumstour 20 Jahre Die Skeptiker spielen wol- 
len. Ich persönlich dachte, dass der Band erlahmt 
sei, aber dann kam es doch ganz anders. Wir hat- 
ten die Tour 2006 als einmalige Jubiläumstour 
angekündigt und wurden jeden Abend, nach eupho- 
rischen Konzerten, von den Fans gebeten, doch 
bitte weiter zu machen und auch wieder neue 
Tonträger zu veröffentlichen. Dadurch ist es nun 
2016 also möglich die Jubiläumstour 30 Jahre Die 
Skeptiker zu realisieren, weil wir seit der 20 Jahre 
Jubiläumstour wieder aktiv sind. 


PB: Eugen ist quasi die einzige Konstante in der 
Geschichte der Band, ansonsten gab es wirklich 
zahlreiche Besetzungswechsel, insbesondere 


“I 


Schlagzeuger scheinen eher ein 
Verschleißteil zu sein. Lässt sich das 
irgendwie erklären? 

Zumindest nicht rational, denn bis auf zwei 
Rauswürfe aus der Gruppe, waren alle 
Mitglieder immer lange Jahre dabei. Einige 
mussten im weiteren Verlauf wegen beruf- 
licher Unabkömmlichkeit aufhören und 
manch anderer ging zu anderen Gruppen, 
wo mehr Geld und Erfolg winkten. 


PB: Frage an alle in der Band, die nicht 
Eugen heißen: Identifiziert ihr euch mit 
der gesamten 30jährigen Bandgeschichte 
der Skeptiker, oder beginnt die 
Verbundenheit dann doch eher mit dem 
jeweiligen Einstieg in die Band? 

Kiki: Die Skeptiker tauchten in meinem 
Leben auf als ich 16 war und die 
Schlachtrufe Sampler für mich entdeckt 
habe. Da waren sie mit Straßenkampf vertre- 
ten. Danach habe ich die Band immer wieder 
gehört, war allerdings leider nie auf einem 
Konzert. Da ich jünger bin als die Band habe 
ich zu der Vergangenheit in der DDR kaum 
Bezug. 

Skinny: Über Punk hab ich vor über 20 Jahren 
zum Musik machen gefunden. Die Skeptiker 
haben damals auch eine prägende Rolle 
gespielt 


PB: Ketzerisch gefragt: Sind die Skeptiker 
2016 überhaupt eine Art gleichberechtigtes 
Kollektiv, oder zentriert sich doch eher alles 
mehr oder minder bei Eugen? 

Es zentriert sich eigentlich nichts bei mir, denn 
wir treffen Entscheidungen nach gemeinsamer 
Beratung und wenn einer mit etwas garnicht 
leben kann, dann lassen wir es ganz sein. Das 
war früher bei der Erstbesetzung der Band 
durchaus anders, aber ich habe versucht aus 
Fehlern zu lernen, denn wenn nicht alle glük- 
klich sind mit einer Entscheidung, ist ja schon 
die Saat für künftige Konflikte ausgebracht. 


PB: Wird auf die neue 7“ in absehbarer Zeit 
noch ein allgemein verfügbarer Longplayer 
folgen? Was sind überhaupt eure Pläne für 
die nächste Zeit? 

Ein Longplayer ist momentan nicht in Arbeit, 
oder angedacht, was aber nicht heißt, dass es 
keinen mehr geben wird. Wir warten halt immer, 
bis wir genügend gute Ideen gesammelt haben, 
bevor wir etwas Neues produzieren. Pläne für 
die nächste Zeit, dazu kann man zum jetzigen 
Zeitpunkt eigentlich noch gar nichts sagen, denn 
wir wollen erst mal sehen, wie die Tour läuft und 
danach überlegen, wie es weitergeht. Wir 
schneiden auf jeden Fall diverse Konzerte mit, 
als Mehrspuraufnahmen für den Ton und teil- 
weise auch Video. Ob wir daraus dann eventuell 
einen Tonträger oder eine Video DVD produzie- 
ren bleibt aber ebenfalls noch offen. 


PB:lhr kommt ja aus Berlin, wo die 
Gentrifizierung munter voranschreitet und 
linke Freiräume sowohl von rechten 
Dummspacken als auch vom SPD- 
Innensenator durchaus als bedroht anzuse- 
hen sind, siehe z.B. Rigaer Str... Habe ich 
das treffend zusammengefasst? Seid ihr vor 
Ort in linke Projekte involviert? 

So richtig involviert ist momentan eigentlich nur 
Tom, unser einer Gitarrist, der seit Jahren in 
einem besetzten Haus lebt, was mir persönlich 
gar nicht gefallen würde. Immer alles auf einen 
Nenner zu bringen, in endlosen Diskussionen 
mit dem Ziel, Meinungsübereinstimmung zu 
erzeugen, das würde bei mir glaube ich nicht 
funktionieren. Ich habe noch nie in einer WG 
gelebt und habe das auch in Zukunft nicht vor. 


Aber ich habe großen Respekt vor allen, die das 
hinbekommen. Und wenn in seinem Haus Dinge 
anstehen, ist er natürlich einbezogen und auch 
wir als Band haben uns dort schon mit 
Solikonzerten eingebracht. 


PB: Blickt mal zurück auf 30 Jahre Skeptiker. 
Gibt es etwas, was ihr gerne anders oder gar 
besser gar nicht gemacht hättet? 

Sicher haben wir hin und wieder auch mal fal- 
sche Entscheidungen getroffen, aber ob die 
Dinge sich besser entwickelt hätten, wenn es 
anders gehändelt worden wäre, bleibt natürlich 
immer Spekulation. Wichtig war uns zu allen 
Zeiten unabhängig zu bleiben und nie die 
Entscheidungshoheit aus den Händen zu geben. 
Des Weiteren haben wir niemals Texte oder 
Kompositionen geändert, nur weil sie anderen 
nicht genehm waren, sei es zu DDR Zeiten oder 
heutzutage. Und vielleicht hat diese 
Verweigerungshaltung gegenüber externen 
Einflußnahme - versuchen mit dazu beigetragen, 
dass wir anno 2016 unser 30 Jähriges 
Bandjubiläum feiern können, was mich persön- 
lich wahnsinnig freut, weil es ein wirklich langer 
Zeitraum für die Existenz einer Band ist. 


PB: Wenn ich mal aus eurem Internetauftriit 
zitieren darf: „Eugen ist stinksauer wie eh 
und je...“ . Können wir da echt von 30 
Jahren Dauerwut ausgehen? 

Diese Frage ist eindeutig mit ja zu beantworten. 
Wenn meine Wut schon verraucht wäre, würde 
ich sicher musikalisch andere Sachen machen, 
als das, was wir mit den Skeptikern treiben. Da 
die Zustände wie sie waren und auch sind, aber 
keine akzeptablen waren bzw. sind, ist es mir 
quasi ein wichtiges Bedürfnis dagegen anzusin- 
gen.Um sich nicht in einem Zustand politischer 
Ohnmacht oder Verzweiflung zu befinden, hilft 
es nur, dagegen anzugehen. Jeder mit seinen 
Mitteln, ob auf der Straße, auf der Bühne, in den 
Betrieben, wo auch immer, nur nicht ein Gefühl 
der Isolation oder Hilflosigkeit akzeptieren, das 
einen manchmal befallen kann, angesichts der 
weltpolitischen und auch der innen - politischen 
Lage. 


PB: Wie haben sich die Ursachen für diese 
Wut im Laufe der Zeit gewandelt, oder sind 
es dieselben Gründe wie vor 30 Jahren? 
Welche sind es aktuell? 

In jeder Gesellschaft gibt es Ungerechtigkeiten 
und Machtmissbrauch, zu DDR Zeiten beispiels- 
weise staatliche Willkür und permanente politi- 





sche Indoktrination. Heutzutage ist die arm - 
reich Problematik ein großes Thema, oder auch 
die sich anbahnende Klimakatastrophe, Kriege, 
Raubbau an den Rohstoffen und weitere endlo- 
se Szenarien, die einen nicht kalt lassen sollten, 
denn wir sind davon alle aktuell betroffen, oder 
werden in absehbarer Zukunft davon betroffen 
sein. 


PB: Geht es Dir denn nach einem Konzert 
besser, wenn alles mal rausgebrüllt oder — 
gesungen ist? 

Im Prinzip schon, weil man danach so etwas wie 
eine glückliche Erschöpfung verspürt. 
Andererseits muss man aber auch sagen, dass 
unsere Konzerte für alle Musiker doch sehr 
anstrengend sind, weil wir versuchen ein gutes 
Powerlevel zu halten, schon damit uns niemand 
als lahme, alte Säcke titulieren kann. Aber ich 
glaube, von diesem Punkt sind wir sowieso noch 
meilenweit entfernt. 


PB: Ihr seid eine der wenigen noch aktiven 
Bands die aus der DDR stammen. Wie steht 
ihr inzwischen zur Wiedervereinigung? 

Die finde ich persönlich immer noch sehr gut, 
nur hätte sie anders gehändelt werden sollen. 
Es bestand die einmalige Chance aus den bei- 
den unterschiedlichen Systemen etwas völlig 
Neues entstehen zu lassen. Diese Chance 
wurde leider vertan, indem das westliche 
System der ehemaligen DDR übergestülpt 
wurde, ohne Rücksicht auf Verluste. Auch dass 
die Wirtschaftlichkeit im Osten immer noch sehr 
hinter der des Westen hinterherhinkt, hat unter 
anderem auch damit zu tun, dass zu 
Wendezeiten selbst funktionierende Betriebe 
und Wirtschaftszweige in der damaligen DDR 
abgewickelt, also plattgemacht wurden, um sich 
unliebsame Konkurrenz vom Leibe zu halten. 
Jetzt darüber Krokodilstränen zu vergießen, 
halte ich doch für arg verlogen. Ich denke es 
sind damals, große Fehler gemacht worden, 
aber letztendlich ist das nunmehr „Schnee von 
gestern“ und nicht mehr reparabel. 

Letztes Wort: Friedlich oder militant, wichtig ist 
der Widerstand... 


Das lassen wir mal so stehen. Häktor 
www.dieskeptiker.com 








Von GURR habe ich zum ersten mal 
gehört (bzw gelesen), als Matze von 
Concrete Jungle Rec die LP „Furry 
Dream“ ankündigte. Beim rein hören war 
mir die Band auf Anhieb sympathisch, ich 
freue mich nach wie vor darüber, dass ein 
Großteil der Punkszene keine 
Berührungsängste mehr mit Garage-Krach 
hat und so eine Scheibe auf einem 
Punklabel erscheint. 

Ich rate euch, die Band mal auf gurr- 
band.bandcamp.com zu inspizieren. 


Interview: Ronja 
Fotos: Marco Leitermann 


GURR gibt es bereits seit 2012, wir als 
explizites Punk-Fanzine hören nun, wo ihr 
bei CJ Rec raus kommt (ehrlich gesagt) 
zum ersten mal von euch. Darum müsst 
ihr euch selbst mal ganz kurz vorstellen 
und sagen, wo ihr euch die letzten Jahre 
versteckt habt? 

Laura Lee: Durch unseren Vinylrelease bei 
Asset Discos / Concrete Jungle Records wird 
tatsächlich die Punkszene mehr auf uns auf- 
merksam, was natürlich super ist. Wir haben 
aber sonst schon auch in vielen AZs und 
Punkläden in Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Italien, Polen und Tschechien 
gespielt. Letztes Highlight war z.B. das 
Konzert mit Sheer Mag im Tommy Haus in 
Berlin. Für alle, denen wir dort oder anders- 
wo noch nicht begegnet sind: Wir sind Gurr 
und machen schrammelige Pop Songs. 


Die Aufnahmen/Videos die von euch im 
Internet zu finden sind klingen alle so, als 
wüsstet ihr, was ihr da tut. Wo findet man 
denn Sachen aus euren Anfangstagen, 
gibt es Proberaumaufnahmen, hattet ihr 
ne „Experimentierphase“ oder wusstet ihr 
von Anfang an, wie euer Sound klingen 
soll? 
Andreya: Eigentlich gibts was aus unserer 
Anfangsphase direkt auf unserem Bandcamp. 
(gurrband.bandcamp.com). Die Tracks 
“Joseph Gordon-Levitt" oder “The 
Tragedy of S.T.” entstanden nur 
y.;. Wochen, nachdem sie 
|“ geschrieben wurden, in einem 
Schlafzimmer im Haus von 
Lauras Eltern, irgendwo in 





Norddeutschland, mit viel Spaß und ein bisschen 
Alkohol. Da ist zum Beispiel nicht Mal Bass drauf. 
Aufgenommen haben wir mit nem Vier-Spur- 
Kassettenrekorder. Aber um Fair zu sein: Ja, wir 
wussten eigentlich direkt wie es klingen soll: Warm, 
fuzzy, trashy. 

aura Lee: Unsere Experimentierphase fängt glau- 
be ich erst mit neuen Songs wie „Walnuts“ an, in 
denen wir etwas aus dem Power-Chord-Korseit 
ausbrechen. Lange frickelige Solos oder verkopfte 
Rock-Opern darf man aber trotzdem nicht von uns 
erwarten :) 


Als ihr euch gemeinsam überlegt habt, welche 
Art von Musik ihr machen wollt, welche 
Referenz-Bands hattet ihr da im Kopf, wer stand 
da Pate? 

Andreya: Während wir die ersten Songs schrieben, 
hatten wir gerade das “Garage”-Genre für uns ent- 
deckt. Bands wie Jeff The Brotherhood oder Black 
Lips fanden und finden wir sehr toll. Aber ganz zu 
Beginn haben wir viel Black Rebel Motorcycle Club, 
Black Angels, The Marvelettes oder Shangri-Las 
gehört. Jedenfalls verbinde ich damit unsere 
Anfangszeit: In der Küche Lauras Pankower Altbau- 
Wohnung, mit der wundervollen Epiphone ihres 
Bruders, glänzenden Augen und Rotwein-verfärbten 
Zähnen. Wir haben nie wirklich überlegt, was für 
Musik wir machen wollen, wir haben einfach 
gemacht. 


Mit welchen Bands seid ihr denn selbst groß 
geworden, wann habt ihr selbst angefangen, 
euch für Musik zu interessieren und mit wel- 
chen Tracks habt ihr euren Eltern den letzten 
Nerv geraubt? 

Andreya: Mein Musikgeschmack war als Teenager 
ganz schrecklich. Ich bin mit Hit-Radio aufgewach- 
sen. Meine erste CD war von Linkin Park. Meine 
Eltern hat der Mix aus Eminem, Slayer und Anti- 
Flag sicher ganz arg genervt. Mit den Beatles und 
Avril Lavigne wurde das dann besser. Mit The Who 
und Iggy Pop wurde ich dann auch irgendwann cool 
haha. 

Laura Lee: Meine Mutter hat früher selbst mit T Rex 
auf der Bühne gestanden, deshalb ist es schwer, 
sie mit irgendwas zu schocken :) Ich bin eigentlich 
mit den ganzen Britpop-Bands groß geworden wie 
Oasis und Blur. Mein großer Bruder hat mir dann 
gezeigt, wo der Sound herkommt, und mir The Who 
und die Beatles gezeigt. Aber klar: Spice Girls und 
Avril Lavigne waren auch immer mit dabei. 


Durch einen studienbedingten USA-Aufenthalt 
hattet ihr die Chance in Chicago, Detroit, 
Philadelphia usw unterwegs zu sein...in wie fern 
hat euch der Aufenthalt und der Spirit dieser 
Städte musikalisch und als Band weiter 





gebracht? 

Laura Lee: Die USA sind natürlich das absolute 
Mekka des Garage-Rocks. Bands, die ab und zu 
mal nach Europa kommen, touren dort das 
ganze Jahr. Ich bin total ausgeflippt, als ich Mac 
Demarco, Ty Segall, The Breeders, Allah Las 
usw. dort ständig spielen sehen konnte. In 
Philadelphia, wo ich ein Jahr gewohnt habe, gibt 
es eine große Szene für Hauskonzerte- da hab 
ich dann auch Sheer Mag und Tweens das erste 
Mal gesehen. So ein Hauskeller mit einem Bier- 
"Keg” ist einfach die beste Kulisse für 
Punkkonzerte. 


Wenn ich richtig informiert bin, kam eure 
erste EP aber „erst“ im April 2015 raus, 
warum hat es so lang gedauert, etwas auf 
Vinyl zu veröffentlichen? Wie wichtig ist Vinyl 
als Medium für euch und eure eigene Musik 
und wie wichtig sind in euren Augen 
Digitalveröffentlichungen und Tapes für eine 
Band? 

Andreya: Das ist eine gute Frage! Wir haben 
viele Sachen self-released und einfach ins # 
Internet gefeuert. Aus Musikbiz-Sicht wahr- 
scheinlich: facepalm. Wir haben da eigentlich 
nicht drüber nachgedacht. Unser Demo-Album 
kam 2013 auf dem amerikanischen Label “Drug . 
Party Tapes” auf Kassette raus - das ist natürlich 
viel günstiger als Vinyl! Es ist auch nicht üblich, 
dass Bands ihre erste EP auf Vinyl rausbringen, 
darüber haben wir uns natürlich tierisch gefreut. 
Laura Lee: Wir sind echt unfassbar stolz, dass 
„Furry Dream“ nun auch auf Vinyl rauskommt 
und wir freuen uns wahnsinnig, im April mit der 
Platte auf Tour zu gehen. Andreya und ich sind 
selbst ziemliche Spotify-Opfer. Wenn wir gefragt 
werden, ob wir irgendwo auflegen, bricht immer 
eine kleine Panik aus, weil wir so wenig auf Vinyl 
haben. Digital ist einfach so günstig und prak- 
tisch, aber natürlich auch absolut herzlos und 
ausbeuterisch. Ich glaube als neue Bands sollte 
man auf jeden Fall Bandcamp nutzen und 
Kassetten in Eigenregie oder mit einem kleinen 
Label rausbringen. Das hat uns ermöglicht, auch 
als kleine Band in Europa zu touren. 


Ihr habt ja jetzt die Scheibe „Furry Dream“ 
raus und habt euch mit „Out Of 
Vogue/Concrete Jungle“ für ein Punklabel 
entschieden. Wie kamt ihr zusammen und 
was hat Matze, was alle Anderen nicht 
haben? 

Andreya: Um genau zu sein kommt die Platte auf 
Asset Discos/Concrete Jungle Records raus, mit 
Out of Vogue als Mailorder im Rücken. Ich kann- 
te Matze durch seine Arbeit mit meiner anderen 
Band No Fun und als er uns mal Live gesehen 


. 


hat, kam eben das Angebot von ihm. Ich finde 
seine Arbeit echt klasse und ich glaube wir 
schätzen vor allem, dass er Prinzipien und 
Standpunkte hat, zu denen er auch felsenfest 
steht. Ich denke das sieht man auch an den 
Bands auf seinen Label. 


Sobald eine Band aus Frauen besteht, dauert 
es nicht lange bis die ersten Riot Grri Thesen 
aufgestellt werden. Habt ihr damit wirklich 
was am Kopp, ist es euch wichtig, hervor zu 
heben, dass ihr eine Band seid, die nur aus 
Frauen besteht? 

Habt ihr Lust, da ein Politikum draus zu 
machen? Oder seid ihr einfach eine tighte 
Band, in der eben kein Mann spielt? 

Laura Lee: Musikalisch haben wir, denke ich, 
nicht so viele Überschneidungspunkte mit den 
meisten Riot Grrri Bands. Das ist eigentlich das 
einzige, was mich an dem Vergleich frustriert. 
Sobald die Leute eine Band aus Frauen sehen, 
hören viele nicht mehr wirklich hin. Die Themen, 
die die Bewegung damals angesprochen hat, 

f sind aber nach wie vor wichtig und damit identifi- 
ziere ich mich auf jeden Fall. Ich meine, wie 
kann es sein, dass bei einem großen Festival 
wie dem Lollapalooza in Berlin weniger als 7% 
Künstlerinnen auftreten? http://www.zeit.de/kul- 
tur/2015-09/lollapalooza-festival-berlin-frauenquote- 
10-nach-8-shameless-front Insgesamt finde ich es 
wichtig, auch Männer zu diesem Thema in 
Interviews zu befragen. Die sollten genauso sehr 
feministische Standpunkte vertreten wie Frauen 
in Bands. 


Wie wichtig ist euch dieser Berlin-Spirit? In 
Bandbeschreibungen über euch wird ja 
immer wieder erwähnt, wie wichtig der 
Berlinbezug ist, im ein oder anderen Song 
thematisiert ihr selbst die Stadt und ihr 
Nachtleben. Aber seht ihr das selbst noch so 
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und feiert ihr die Stadt noch? Oder seid ihr 
inzwischen gelangweilt vom Neuköln- 
Friedrichshain-Boxi-Berghain-Boutiquen- 
Tourie-Einheitsbrei? 

Andreya: Wir sind Zugezogene! Unsere Basis, 
die Basis der Band, bleibt Berlin. Und hier pas- 
sieren einfach irre Dinge, kann man hassen oder 
lieben wie man will. Wir sind nicht mehr ganz so 
feierwütig wie vor paar Jahren noch, aber ich 
könnte nirgends anders wohnen. Hier gibt es fast 
jeden Tag ein Konzert, immer eine gute Bar — die 
&8mm Bar — und gute Museen. Letztens war ich 
zufällig in einer Badezimmer-Inszenierung von 
J.D. Salinger’s “Franny and Zooey” in der ich mit 
Rasierschaum und Joghurt bespuckt wurde. 
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Was würde euch als Band perspektivisch 
total umhaun? Mit irgendeiner Garage-Größe 
auf Tour? Ein 3 Seiten Feature im Vice-Mag? 
Euer Video am VÖ-Tag bei Noisy abge- 
feiert...? 

Andreya: Für mich persönlich, ne gute USA und 
Europa Tour. Oder halt eine Booking Agentur, die 
uns das ermöglichen könnte. Mit den Yeah Yeah 
Yeahs oder den White Stripes auf Tour gehen, 
wäre schlichtweg IRRE. 

Laura Lee: Ich fände es schon wahnsinnig, wenn 
wir im nächsten Jahr auf einem großen Festival 
spielen könnten. Ich stelle mir vor, dass man 
beim Treten der Bassdrum dann so 
Allmachtsgefühle bekommt. Und Andreya müsste 
dann so Stadion-Rock-Moves machen wie 
„Klatschen über dem Kopf“. Dann würde ich mir 
wahrscheinlich in die Hose machen und wäre 
sehr, sehr, sehr glücklich. 


Ok, ich wünsche viel Glück und hoffe, dass 
ich euch demnächst mal live über den Weg 
laufe! 
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REINHARD REMFORT 


WISSENSCHAFTLER - PODCASTER - BEKENNENDER BIERTRINKER 


Wissenschaft. Da drängt sich das Bild von strengen, staubigen Weißkitteln auf, die mit korrektem 
Arbeitsmethoden nach Ordnung und Wahrheit suchen. Das es auch anders geht, zeigen Nicolas Wöhrl 

und Reinhard Remfort seit 2013 regelmäßig ca alle 2 Wochen in ihrem Podcast METHODISCH INKORREKT. 
Hier trifft Chaos auf Wissensdurst, hier werden teils interessante, teils wegweisende, aber auch teils 
komplett bescheuerte Aufsätze aus der Wissenschaft vorgestellt und seziert, Experimente live durchgeführt 
und erklärt, Schrottspielzeug aus Fernost abgefeiert und natürlich ein „Bier der Woche“ getrunken. 

Das ganze wird mit viel Enthusiasmus und Humor vorgetragen und auch komplexe Inhalte werden so 
runtergebrochen, dass Leute mit ohne Ahnung es verstehen. Hier tragen die Wissenschaftler langes Haar 
und Tattoos. Hier darf auch was schief gehen oder in die Luft fliegen. Egal, da kann sicher noch etwas draus gelernt werden. Spätestens seit 
ihrem live Auftritten auf Hackerevents wie dem ChaosCommunicationsCongress sind sie die heimlichen Rockstars der Nerds und Geeks. 
Live werden Leuchtdioden in Würste gesteckt, Raketen in die Menge gefeuert und viel Spass mit Flüssig-Stickstoff gemacht. Die Auftritte 
findet ihr auf media.ccc.de als Mitschnitt, für ein sehr unterhaltsames Bild der beiden Chaoten schaut mal auf Youtube nach „Rocketbeans“ 
und „methodisch inkorrekt“, wo sie zu Gast waren und einen Haufen Experimente im Gepäck hatten. 

Rockmusik, Chaos, Tattoos und Bier sind genügend Anknüpfungspunkte für ein Interview und auch sonst bieten die beiden genug Input für 
einen Blick über den Punksuppentellerrand. 

So saßen an einem launischen Montagabend Henni und Toxo im Duisburger Finkenkrug und warteten auf den feinen Herrn Remfort, der 
beliebte den Termin zu vergessen. Aber kein Problem, gibt ja Bier und Pommes. Und dank diesem Internet konnte die Erinnerung zur 
Verabredung schnell wieder hervorgerufen werden. Reinhard ist dann extra nochmal aus dem fernen Essen nach Duisburg gereist, um 

das Interview doch noch machen zu können. Das ist doch mal Engagement. Nach dem sympathischen Gespräch gab es noch eine kurze 
Führung durchs Labor an der Uni Duisburg und einen Besuch ins Methodisch Inkorrekt Büro. Leider haben wir dort die CD von Nicolas 





Metalband vergessen, die uns zum Review angeboten wurde. Nun denn, das Interview hat ja wenigstens geklappt: 


Reinhard, kennst du dich aus mit Punk-Fanzines? Weißt du was wir 
hier vorhaben? 

Ich überlege gerade, sowas hat eine Freundin von mir — Diana — auch lange 
gemacht. Wie hieß das Fanzine? Das war auch ein Punkrockfanzine. Das 
wurden leider eingestellt, weil der Verlag gesagt hat „wir möchten uns auf 
das Zugpferd konzentrieren“, so ein Tattoomagazin.. 


Das „Punkrock“-Fanzine!? 

Ja! Dafür hat sie geschrieben. Wobei die Verkäufe vom Tattoomagazin 

eher so stagnierten und die des Fanzines hoch gingen, aber die Auflage 
vom Tattoomagazin war wohl um ein vielfaches höher, daher war das das 
Zugpferd und darum wurden die anderen eingestampft. Diana ist mittlerweile 
bei „Torben, Lucie und die gelbe Gefahr“ in Berlin, so socialmedia Scheiß. 
Wie kommt ihr dazu das Interview zu machen? 


Neben dem Fanzine hör ich viel Podcast, ich steh oft in der Küche, 
vorher bin ich viel gependelt, da ist das praktisch. 

Ja, beim Auto fahren ist das super toll, dass habe ich jetzt bei mehreren 
Berlinfahrten gemerkt. 

Im ÖPNV ist das auch toll, da kannst Du die anderen Leute so schön 
ausblenden. Methodisch Inkorrekt ist da ebenfalls dabei. Super fand 
ich auch den Auftritt beim ChaosCommunicationCongress. 

Da hatten wir auch unheimlich viel Spaß, obwohl das so oft verlegt 
wurde, und dann hieß es „Dies und das dürft ihr nicht“ und so weiter. 
Das war trotzdem toll und wir hätten nie gedacht, dass sich das so 
viele Leute angucken. Wir sollten zuerst in Halle 2, da dachten wir 
schon, wenn 200 Leute kommen ist der Saal immer noch leer, 
ob überhaupt 200 kommen? Und am Ende waren es 2000 oder 
so. 


Dann fiel mir ein, dass Nicolas meint, du wärst der 
tätowierte Assi, der auf Punkkonzerte geht. DIY, 
Selbermachen und Hacker-Kultur passt meiner Meinung 
nach ganz gut in ein Punkfanzine, weil das auch 
„Selbermach-Ding“ ist und Sachen in Frage stellt. Wie 
sieht das denn aus mit deiner Punkrock-Vergangenheit? 
Hast du sowas? 

So ein bisschen. Ich bin häufig in der Metalecke unterwegs 
gewesen, Punkrock auch so'n bisschen. Selber was spielen kann 
ich nicht, ich kann nur besoffen vorne rumgröhlen und nachher in der 
Ecke liegen. 

Das ist doch schon ziemlich gut... 

Dazu dann alles, was wir damals an Musik gehört haben, was 
so auf Schlachtrufe BRD war [fröhliches Gelächter] von 
TERRORGRUPPE über ZUSAMM-ROTTUNG bis 
sonstwas, aber das gleitete bei mir dann schnell in 
die Metal- bzw. Hardcoreecke ab. Punkrock war 
der Einstieg in handgemachte Gitarrenmusik. 
Wo warst du da genau unterwegs? 
Gerne früher beim Essen Original, 
großartig, da war ich bis vor ein paar 
Jahren immer gut betrunken. Sonst 
konntest du das da auch nicht ertragen. 
Ansonsten sehr gerne im AZ Mülheim. 
Da war ich letztens beim DEAN 































DIRG Konzert. Da war das übliche, es sollte dann und dann anfangen, fing ne 
Stunde später an, dann wurds noch ne Stunde später, die nächste Band dann 
nochmal ne Stunde später. Ich glaube DEAN DIRG haben wir dann gerade 
noch gesehen, und dann weg. 


Und wie kamst du dann als Hardcore- / Punk-Interessierter zur 
Wissenschaft? 
In der Wissenschaft findest du viele Leute mit langen Haaren, die auf 
Metalkonzerte gehen. Das ist relativ verbreitet. Nicolas z.B. hat ja auch mal 
sowas wie Metal gemacht. Musikgeschmack ist ja eher unabhängig von dem 
was man sonst noch macht. Mich haben Naturwissenschaften und Mathe 
immer interessiert, ach nee, spätestens an der Uni fand ich Mathe scheiße. 
Mich hat immer interessiert wie Sachen funktionieren. Ich habe ja auch nicht 
direkt Physik studiert. Vorher Maschinenbau. 2003 oder 2004 für 2 Semester 
in Bochum. Und ich hab am Ende des ersten, Anfang des zweiten Semesters 
gemerkt: „Nee“. 
Lag das am Gebäude? [Die Uni Bochum ist berüchtigt für den 
„formschönen“ Bau] 
In dem Gebäude habe ich mich häufig verirrt, weil der Ausgang ist nicht 
zwingend auf Ebene 0, da die Uni Bochum am Hang gebaut ist. Die ersten 
Wochen bin ich da immer hoch und runter gerannt, an 
so ‚ner ältere Frau 3x vorbeigelaufen, bis sie fragte, 
„Junger Mann, was suchen Sie denn?“ „Den 
Ausgang, ich will hier doch nur raus“. Ich hab 
da halt gemerkt, dass mir das Fach nicht lag. 
« Und die Menschen waren nicht so ganz meins. 
Die waren alle nett und ok, aber ich hab nicht 
so schnell Anschluss gefunden. Und dann 
gedacht: „Jakomm, Mathe ist kacke und 
hier verstehst du auch alles nicht, machste 
Physik“. Und das kannst du auch in Essen 
studieren. Denn immer nach Bochum fahren, 
mit der U35, super voll, super ätzend. Du 
kannst in Bochum auf keine Partys gehen, 
denn du kommst da nicht mehr weg von der 
Uni, die liegt am Arsch der Welt. Das einzige 
was ich gut fand, war Werkstofftechnik und 
Chemie war auch ok. Und Werkstofftechnik 
und Physik, das passt. So kam ich dahin 
und ich fühlte mich relativ wohl, auch was 
die Leute anging. Wie gesagt, 
Mathe war scheiße. 
Am Anfang. 
Dann kam 








irgendwann theoretische Physik, da war Mathe 
nicht mehr das Schlimmste. Irgendwann bist du 
dann so lange dabei, dass du dir denkst: „Komm, 
machse jetzt fertig‘. Beim Diplom war das ja 

nicht wie beim Bachelor, dass du nach ein paar 
Semestern so ein Zwischending als Abschluss 
hast. Du hast beim Diplom bis zum Schluss nix - 
friss oder stirb. 

Während meiner Diplomarbeit habe ich nebenbei 
noch das erste Semester Chemie gemacht. Das 
dachte ich zumindest. Ich sehe mich so um und 

nur so ordentlich Leute im Hemd, so Lackaffen. Ich 
fragte neben mir einen „Tschuldige mal, ist jetzt hier 
anorganische Chemie?“ „Nee, hier ist RECHT“. Ok, 
dann bin ich falsch. Raus, einen Hörsaal weiter rein 
gegangen, nur Nerds, und ich dachte mir: „Yeah, 
hier bin ich richtig“. Viele Klischees werden total 
bestätigt, dass erkannt man sofort, ob du in einer 
BWL oder in einer Physikvorlesung sitzt. 


Wie kam es eigentlich dazu, dass ihr beide 

die Podcast-Sendung macht? Ihr habt nicht 
zusammen studiert, sondern du machst gerade 
deine Doktorarbeit. Bei ihm? 

Das ist folgendermaßen: wir arbeiten beide 

beim gleichen Prof. Der Nicolas war schon 

in der Arbeitsgruppe und hatte seinen Doktor 
bereits gemacht als ich dazu kam. Er betreut 
meine Doktorarbeit nicht, er hat mich bei meiner 
Diplomarbeit betreut, aber danach nicht mehr. Jetzt 
sind wir Kollegen. Wir haben uns lange Zeit ein 
Büro geteilt und haben uns häufig unterhalten, was 
gerade so passiert. Wir haben beide viel Podcast 
gehört, Nicolas schon vor mir. Er hat 

mir da ein, zwei empfohlen. Die habe 

ich dann während meiner Diplomarbeit 
gehört, wenn ich lange Nächte 
dagesessen habe um Proben zu messen, 
was zwar Zeit, aber wenig Hirn benötigt. 
Da habe ich dann viel „NSFW“ [Not Safe 
For Work, Laberpodcast von Tim Pritlove 
und Holger Klein] gehört. Irgendwann 
haben wir gesagt, wir reden doch eh 
soviel über Wissenschaft, da können wir 
auch einen Podcast machen. Wir haben 
lange überlegt wie wir ihn nennen sollen 
und wir wir ihn vom Konzept her haben 
wollen. Und er ist eigentlich spontan so 
entstanden, wie er heute existiert. Da hat 
sich nicht soviel geändert seit der ersten 
Folge. Es ist ein bisschen was dazu 
gekommen, hier und da was weggefallen und so 
Episoden wie „Dr. Das“ oder das „Riken Institut“ mit 
der Geschichte um Obokata, wo sich der Mentor 
später noch umgebracht hat. Das China Gadget 
der Woche ist noch dazu gekommen. 

Aber wir hatten von Anfang an jeder 2 Paper, die 
wir interessant fanden, und ein Experiment. Das 
„Bier der Woche“ gab es auch schon seit der ersten 
oder zweiten Folge. Es sollte auch was lockeres 
sein und nicht so langweilig. Wir wollten beides: 
Informieren und Unterhalten. Zum Informieren gibt 
es Sendungen wie Sand am Meer, da kannst du 
dir die ganzen Deutschlandfunk oder Bayrischer 
Rundfunk Sendungen geben, die sind ordentlich 
produziert und informieren in erster Linie. Aber die 
unterhalten nicht. Wir wollten beides drin haben 
und wir funktionieren als Team sehr gut. 

Wir hatten am Anfang auch mal dran gedacht 
Gäste einzuladen, oder es war der Plan durch die 
Uni zu gehen und einfach mal die Leute zu fragen 
„was machst du überhaupt so?“ Das haben wir 
aber nie verwirklicht, weil uns das Format so am 
meisten Spaß gemacht hat. 


Ihr habt das dann direkt aus Eigeninitiative 
heraus gemacht? Oder musstet ihr da bei der 
Uni fragen? Bekommt ihr dafür Arbeitszeit zur 
Verfügung gestellt? 

Nein, das machen wir alles in unserer Freizeit. 

Wir haben sehr viel Wert darauf gelegt, dass der 
Podcast unabhängig von der Uni ist. Erstens, wenn 
wer Geld dazu gibt bist du nicht mehr unabhängig. 
Zweitens waren wir von Anfang an überzeugt, dass 


das Konzept aufgeht. Das es so gut funktioniert 
hätten wir nicht gedacht. Wir haben auch mal 
angeboten, einen Podcast für die Uni zumachen, 
aber das interessiert die nicht. 

Auch nicht als Aushängeschild? Um Schüler 
und Schülerinnen anzusprechen? 

Nöö, da nimmt man dann ein Schülerlabor, wo man 
schöne Fotos machen kann und was in der Presse 
gut aussieht. Du musst dir das so vorstellen, in 
vielen dieser Öffentlichkeitsarbeits-... „ämtern“ 
sitzen relativ konservative Leute. Für die ist 
Öffentlichkeitsarbeit eine Pressemitteilung. 


Ein paar Organisatoren kriegen das ja 

hin, z.b. die Helmholtz-Stiftung macht 
Öffentlichkeitsarbeit mit dem Podcast „Der 
Resonator“ mit Holger Klein. 

Ja, das ist aber auch Helmholtz und keine Uni. 

Es gibt ein paar richtig gute Sachen, das KIT 
[Karlsruher Institut für Technologie] gibt einen guten 
Podcast raus: „Der Modellansatz“, die reden über 
Mathematik. Prinzipiell hätte das viel Potenzial. 

Wir würden z.b. gerne für unsere Uni einen 
Podcast machen, allerdings möchte sie es natürlich 
umsonst. Und das machst du nicht mal eben 

so, dafür ist es zu viel Arbeit. Warum sollte man 
etwas, dass man gut kann, umsonst für jemanden 
machen, der einem am Arsch vorbei geht? 

So machen wir es zwar auch umsonst, aber 

für uns. Damit haben 
wir am Anfang auch 
draufgezahlt. Wir haben 
zu Beginn versucht alles 


auf irgendwelche Freehoster drauf zu hämmern, 
die ersten Folgen lagen auf archive.org. Ein paar 
liegen da immer noch. Irgendwann haben wir 
gemerkt, dass reicht doch nicht ganz, lass mal 
einen eigenen Server mieten und ein eigenes 
Wordpress aufsetzen. Mittlerweile ist der Podcast 
3x umgezogen, weil die Server immer zu klein 
wurden oder die Last nicht mehr geschafft haben. 
Wenn wir eine Folge veröffentlicht haben, war der 
Server down. Und zwar mehrmals hintereinander. 
Mittlerweile liegen die Folgen auf einem CDN 
[Content Delivery Network] bei podseed (www. 
podseed.org). Sonst müssten wir uns einen noch 
dickeren Server mieten. 


Wie viele Hörer habt ihr denn mittlerweile? 
Das ist immer schwer zu sagen, aber die 
runtergeladenen Folgen liegen so bei 
durchschnittlich 30.000. So um den Dreh. 

Aber so ne Uni muss das mitbekommen, dass 
ihr da in der Podcastszene gut etabliert seid? 
Und viele Leute erreicht? 

Nee gar nicht, das interessiert die nicht. 

Und von den Studierenden oder die, die da 
lehren? Sprechen die Euch an? Erkennen die 
Dich oder ist das nur so auf so Nerd-Events? 
Nerd-Events! Ab und an siehst du mal auf twitter, 
„oh, mein Dozent ist ja sowieso“, manche kommen 
auch mal nach der Vorlesung kurz an, sagen „Hi, 
ich bin wegen eurem Podcast hier 

gelandet‘. Das wollte ich nie, Leute _ 

bleibt weg von dieser Uni! 













Aber ist das nicht auch erschreckend? Beim 
Podcast hast du mit den Leuten ja direkt nichts 
zu tun, aber wenn die dich dann im Hörsaal 
oder auf der Straße ansprechen? 

Das passiert ja eher nicht. Ich hab einmal ein 
Erlebnis in der Bahn gehabt, da stand so ein Typ 
an der Tür, guckte mich so an, guckte auf sein 
Handy, zeigt auf mich und dann auf sein Handy. 
Das fand ich sehr lustig. Sonst passiert sowas 
aber eigentlich nicht. Auf so Nerd-Events wie 

dem Congress oder auf dem Hackercamp ist das 
schon krass. Da wird es teilweise soviel, dass es 
anstrengend wird. Jeder möchte nur mal so zwei, 
drei Minuten kurz mit dir reden. Aber wenn das 100 
Leute drei Tage lang wollen, hast du auch schon 
mal die Schnauze voll. Versuchst aber trotzdem 
freundlich zu sein, weil die Leute ja nichts dafür 
können. Aber ich will nicht meckern, ist auch 
irgendwie saugeil! Ich habe noch nie soviel Bier in 
die Hand gedrückt bekommen wie beim Camp und 
beim Congress. 


Ich stell mir das sehr komisch vor, wenn du 

in der Sendung sehr offen von Deinem Leben 
erzählst und die Leute meinen sie kennen dich 
danach... 

Das ist schon spooky. Es passiert auch mal, dass 
die Leute sagen „Du bist gerade in Berlin, wenn du 
Lust auf n Bier hast, komm da und da hin“ und du 
sagst, du hast gerade keine 
Zeit oder keine Lust. Das ist 
dann vollkommen okay, das 
ist ja auch nur nett gemeint. 
Manchmal sag ich aber auch 

} „Okay, ich bin eh gerade da, 
gehen wir ein Bier trinken“. 
Aufdringliche Leute habe ich 
unter den Podcast-Hörern 
nicht erlebt. Aber die Leute 
haben das Gefühl uns zu 
kennen, wir die aber nicht. 
Das ist ein komisches Gefühl 
und das sagen wir den Leuten auch immer 
sehr offensiv. Z.B. beim Hörertreffen bitten 
wir die Leute „erzähl mir was von dir, denn du 
5 weißt alles über mich und ich weiß nichts über 
dich“. Das ist ein ziemliches Ungleichgewicht. 
Es gibt Leute die verbringen seit Jahren jede 
Woche 3 Stunden mit dir im Ohr und wir 
kennen die Leute überhaupt gar nicht. 


Wird euch das manchmal auch zu viel, worauf 
ihr euch untereinander ansprecht? Das ist ja 
nicht immer abgesprochen worüber ihr redet. 
Wenn Nicolas dich jetzt beispielsweise auf dein 
Privatleben anspricht? 

Das kriegen wir eigentlich ganz gut hin. Es passiert 
eigentlich eher selten, dass das nervt oder zuviel 
wird. Kommt wahrscheinlich auch hier und da mal 
vor, aber das merkt man dann. 


Kurz zurück zur Uni als Arbeitgeber: Ob 
Formate wie Science Slam / Podcast 
irgendwann mal attraktiver werden? 

Schon, aber da gibt es ein Problem: Nicht jeder 
kann sich vor ein Mikro oder auf eine eine 

Bühne setzen und etwas erzählen. Ich kann 

zum Science Slam sagen, dass der mehr im 
Mainstream angekommen ist, auch teilweise in 
den Pressestellen der Unis. Aber die verstehen 
das Format nicht. Ich wurde z.B. gefragt: „Herr 
Remford, sie machen immer diese Slams, könnten 
sie da mal einen machen bei der Erstsemester- 
Begrüßung?“ Ja wie ... alleine? Da habe ich denen 
auch erstmal erklärt: „Hören Sie mal, beim Science 
Slam ist nicht nur einer, dass sind immer mehrere, 
das ist ein freundlicher Wettstreit. Nicht in der Uni, 
sondern meistens in der Kneipe, wo es entspannt 
ist und Wissenschaft nicht so ernst genommen 
wird“. Sie haben also verstanden, dass Science 
Slam bei jungen Leuten beliebt ist, dass es ein 
Format ist das Hallen füllt, aber sie haben das 
Format an sich nicht verstanden. Und ich glaube 
wenn Podcast eine ähnliche Popularität erreicht 


wie die ganze Science Slam-Geschichte, wird das da genauso laufen. Die Universität 
wird das Format nicht verstehen, weil das ein riesiger bürokratischer Apparat ist, der 
unglaublich langsam ist, wo niemals eine Person etwas alleine entscheidet und es 
immer unendlich viel Politik und Intrigenspiel gibt. 

Wenn es so was mal geben würde, würde das folgendermaßen laufen: „Wir bilden jetzt 
einen Arbeitskreis von 5 Leuten und nehmen unsere Pressereferentin, die immer schön 
kurze Artikel schreibt, und die macht jetzt mal einen 20 minütigen Podcast daraus“. 

Das jemand einfach nur über Wissenschaft redet und eventuell sogar mal was falsches 
sagt oder erklärt, ist für die nicht tragbar und nicht denkbar. Das ist ja dann keine 
Wissenschaft! Das kannst du ja nicht soooo einfach erklären. Das habe ich auch schon 
von Kollegen zum Thema Science Slam gehört: „Das Format geht ja gar nicht, so billig 
und einfach kannst du das ja nicht erklären. Das ist ja Falsch. Das muss man schon 
richtig machen!“ Nein, muss man nicht, man muss die Leute erstmal interessieren. Und 
wenn die Leute interessiert sind, dann kann man denen das immer noch richtig erklären. 
Die Unis erkennen das Potential nicht und sind nicht darauf angewiesen, da reicht auch 
die Pressemitteilung die irgendwo abgedruckt wird. Im Abschlussbericht, den die am 
Ende des Jahres schreiben. 


Kommt es auch vor, dass Professoren oder so ankommen und sagen „So wie 

du da da stehst, das geht gar nicht, mit den Tattoos, zieh dir mal ein Hemd an, 
bisschen mehr Scheitel..“. Passiert es, dass die Eure Arbeit beim Podcast dann 
gar nicht ernst nehmen? 

Ich glaube der Podcast dringt gar nicht soweit durch zu den Leuten, die am Schluss was 
entscheiden würden. Mit Bier in der Hand auf der Bühne, dass geht für die gar nicht, 
aber auch für neue Leute an der Uni, da haben viele einen Stock im Arsch. 


Ich habe auch immer das Gefühl, dass Unis oder Forschungsbetriebe sich mit so 
einem Hauch „ehrwürdigem“ umgeben, sehr andächtig, „Wir sitzen alle auf den 
Schultern von Riesen“. 

Ihr geht ja teilweise „respektlos“ an die Wissenschaft ran, nicht in Bezug auf das 
was Leute schon zuvor veröffentlicht haben, sondern eher so „wir machen das 
jetzt mal einfach..“ 

Was ich im Studium relativ spät erkannt habe und auch andere recht spät erkennen: 
Alle anderen kochen auch nur mit Wasser. So abgedroschen das klingt. Wenn du ein 
Paper liest, glaub maximal die Hälfte von dem was drin steht. Wenn da steht „The 
samples were specially prepared“, dann heißt das soviel wie: Die sind denen runter 
gefallen und die wissen nicht mehr was sie gemacht haben. Die wichtigen Sachen 
stehen immer nicht drin. Wenn da steht „Eine typische Probe..“ und dann folgenden die 
Messergebnisse, dann heißt das soviel wie: „Das war die einzige, bei der es funktioniert 
hat, alle anderen waren scheiße“. So was muss man aber halt auch sagen, dass auch 
in der Wissenschaft alles nur Handwerk ist. Auch wenn das Gesamtbild hochgradig 
komplex ist, sind die Dinge im Einzelnen so einfach, dass sie jeder verstehen kann, 
wenn man sie nur ordentlich erklärt bekommt. Und das ist das warum es uns geht, 

den Leuten ordentlich Grundprinzipien einfach erklären, z.B. Gravitationswellen, dann 
kann man lieber Leuten was von Gummimatten und Bowlingkugeln erklären, als jetzt 
anzufangen was von Quasaren zu erzählen, das kann sich ja keine Sau vorstellen. 

Wir versuchen dass natürlich so richtig wie möglich zu erklären, aber so einfach wie 
möglich. Wenn du das aber einem Professor erzählst, dann untergräbst du ja eigentlich 
dass was er macht und das hat halt keiner gern. 


Neben dem Podcast machst du ja noch Vorträge und diese WISO Beiträge im ZDF 
[„Bastian Bielendorfer und Reinhard Remfort sind „Die Zerleger“]. Könntest du dir 
vorstellen komplett aus der Forschung wegzugehen und dieses „Erklärmodel“ zu 
machen? 

Ja, würde ich sofort machen. Ohne mit der Wimper zu zucken. Meiner Meinung nach ist 
Forschung und die Forschungsfinanzierung kaputt. Hier hast du ja einen 6er im Lotto 
gewonnen, wenn du einen unbefristeten Vertrag irgendwann mal bekommst. Das ist ja 
der Grund, warum ich in die Wirtschaft gehe, 
weil ich in der Forschung keine persönliche 
Zukunft sehe. Und mir macht dieses 
Vermitteln so unglaublich viel Spaß, dass ich 
das nicht mal als Arbeit empfinde. Wenn mir 
das wer bezahlt, yeah, ich wäre sofort dabei. 
Das ist der Grund, warum ich das Zeug mit 
dem ZDF gemacht habe. Die Sachen, die 

wir da gemacht haben, würde ich nicht so 
machen, deshalb habe ich auch kein Problem 
damit wenn das jemand auf Twitter, Facebook 
oder sonst wo zerreißt und sagt das ist 
scheiße. Ja, hast du recht, das ist kacke, 
aber ich hab Geld dafür bekommen und 

zwar nicht wenig. Wenn du die Wahl hast: 2 
Wochen Spaß haben und dafür soviel Geld 
zu bekommen, dass du davon fast dein Bafög 
zurückzahlen kannst oder das nicht machen? 
Selbst wenn es nicht soviel Geld gegeben 
hätte, hätte ich es gemacht, weil es mir 
unheimlich Spaß macht. Ich hab unglaublich 
viele nette und spannende Leute dadurch 
kennengelernt, einen meiner besten Freunde, 
den Basti, mit dem ich das zusammen 
gemacht habe. Allein dafür war _ 
das großartig. we 
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Und wie weh tut dir das, dass sich der Forschungsbetrieb für 
dich nicht lohnt? 

Das ist sehr, sehr schade, denn ich weiß nicht wie lange das so 
noch funktioniert. Ich befürchte, dass das in spätestens zehn 
Jahren einen Riesenknall gibt. Es funktioniert ja jetzt schon nicht. 
Forschungsanträge, die wir heute schreiben, gehen immer mehr in 
die Richtung, dass du vorher sagst, was zum Schluss raus kommt. 
Was soll da auf dem Weg entdeckt werden? Da wird nichts mehr 
entdeckt. Vor ein paar Jahren wars noch anders, da konnte man 
auch mal was ausprobieren, da waren mehr Gelder da, da gab es 
mehr Stellen. Jetzt muss du immer wirtschaftlich sein.. 

Ich habe in den vergangenen Jahren versucht, immer was 
nebenbei zu machen. Ich habe z.b. bei einem Maschinenhersteller 
die Firmenfeier ein bisschen moderiert und denen erklärt, wie 

ihre Maschinen eigentlich funktionieren. Die haben mir grob ihre 
technische Dokumentation geschickt, das hat viel Spaß gemacht 

- wie deren Maschine Schrauben sortiert habe ich dann am 
Beispiel von Bierdosen erklärt. Dann habe ich noch verschiedene 
Science Slams gemacht, auch mal für Museen, wo es dann mal 
ein Honorar gab. Außerdem habe ich angefangen ein Buch zu 
schreiben. Insgesamt hätte das im letzten Jahr gereicht davon 
sehr bescheiden zu leben. Aber bisher ist das nichts, was du dein 
Leben lang immer machst. 


Du hast Gerade schon DAS BUCH angesprochen, das für mich 
immer noch „Schrödingers Kotze“ heißt, denn eigentlichen 
Titel weiß ich gerade gar nicht. 

Er ist jetzt: „Methodisch korrektes Biertrinken“. Ich finde 
„Schrödingers Kotze“ aber auch viel besser. 

Ich finde es auch gut , dass du unter dem Titel ein 

Blog aufgesetzt hast, um ihn weiter leben zu lassen 
[schroedingerskotze.blogspot.de]. 

Den ich in den nächsten Tagen auch mal weiter schreiben möchte, 
es gab diverse Gründe, warum ich nicht dazu gekommen bin. 

Da ich mit meiner Doktorarbeit gerade mal voran komme und 
jeden Tag was schreibe, wollte ich da mal wieder mehr schreiben, 
aber dafür kürzer. Und „vom Schreiben“ berichten. In den letzten 

2 Wochen war das bei mir auch immer so zwischen „yeah, 
funktioniert!“ und „scheiße ich hör auf!“ Aber so eine Doktorarbeit 
in Physik zu schreiben ist am Ende doch nur eine Fleißarbeit. Das 
hat nichts mit Genialität oder Intelligenz zu tun, sondern ist schlicht 
und einfach Fleiß. Und das würde ich eigentlich auch ganz gerne 
mal dokumentieren und anderen Leuten mitgeben im Blog. 


Und wie ist der Status vom Buch? 

Der Status vom Buch ist : Es wird. Es hat am Ende wahrscheinlich 
so 11 oder 12 Kapitel, davon gibts jeweils ‚ne Kurzfassung von 
einer halben Seite, die dann mal runtergeschrieben werden muss. 
Das Konzept und die Inhaltsangabe steht komplett, es muss nur 
noch Rahmenhandlung drumgetüddelt werden und ich muss halt.. 
mal schreiben. Aber das hab ich auch auf „nach der Doktorarbeit“ 
verschoben, der Erscheinungstermin ist jetzt November. 


Du hast da schon ‚ne Deadline im Nacken? 

Ich hab schon eine gerissen. Aber ich habe eine sehr gute, fast 
schon zu gute Lektorin, die hält sämtlichen Druck von mir fern. Ich 
höre nichts vom Verlag. 


Aber du bist da schon verpflichtet zum schrieben, oder? 

Im allerschlimmsten Fall stampft der Verlag das ein und sagt „ok, 

dann halt nicht“ und bekommt seinen Vorschuss zurück. Wäre für 

mich blöd. Für den Verlag wahrscheinlich auch, weil die sich ja 

versprechen, damit Geld zu verdienen. Und Buch + Science Slam 

+ Podcast, da würde sich die Erstauflage, selbst wenn das Buch 

nicht gut ist, halbwegs verkaufen. Wenn von 30.000 Podcast Hörer 

10% das kaufen, da ist ein Teil der Auflage weg, ich weiß gar nicht 

wie hoch die ist, aber so hoch sicher nicht. 

Inhaltlich gehts bei „Schrödingers Kotze“ bzw. „Methodisch 

korrektes Biertrinken“ um einen „typischen“ Abend eines WG | 

Bewohners. Ich habe bis vor ein paar Jahren in Essen in einem 

Haus gewohnt, in dem nur WGs waren. Wir haben quasi ein Haus 

gehabt, in dem nur Freunde von uns gewohnt haben. 

Sonntags morgens so um zehn aufstehen, in 
T-Shirt und Shorts durch den Hausflur | 
latschen, an eine Tür klopfen und fragen | 
„Hast du Bock auf Frühstücken?“ Man 
hat sich halt in irgendeiner WG getroffen | 

und hat da gefrühstückt, ist dann mittags 

zum Grillen in den Garten gegangen, das | 

war großartig. Das waren Leute, mit denen 
ich dann so Sachen gemacht habe wie Tattoo- 
Wichteln. Oder auf Konzerte gegangen bin. Im 
Grunde geht es um einen typischen Abend, | 
wo ich mit den Leuten unterwegs bin, im AZ 





ein Konzert angucke, danach noch einen trinken 
gehe und was einem an so einem Abend an 
Physik begegnen kann. Es werden physikalische 
Phänomene erklärt, die einem begegnen, aber 
vielleicht im ersten Moment nicht auffallen, z.B. 
kann man mit Stagediven wunderbar erklären, 
wie Druck funktioniert. Dass z.B. Stagediven ne 
Scheißidee ist, wenn da nur 2 Leute stehen und 
warum das ne Scheißidee ist. Und warum das nicht 
weh tut, wenn da 20 Leute stehen. Vorausgesetzt 
man ist nicht unglaublich unbeliebt. Oder wie 
eine geschüttelte von einer nicht geschüttelte 
Bierdose unterschieden werden kann, ohne sie 
aufzumachen.. 


Sehr wichtiger Punkertipp! Wir sind ja alle auf 
Festivals, da ist das Bier immer warm. Wie 
bekomme ich das dann am besten kalt? 

Am schnellsten, wenn du dir irgendwoher crushed 
Ice besorgst, nee, am schnellsten gehts mit 
flüssigem Stickstoff, obwohl das auch nicht soo gut 
funktioniert... Also gut ist wenn du dir Eis und einen 
Eimer besorgst, da ein bisschen Wasser drauf und 
etwa die gleiche Menge Salz da rein. Wenn du 

da die Bierdosen reinschmeißt, sind die schnell 
kalt, da die Mischung ungefähr minus 7 Grad hat. 
Nun, warum ist das so? Das erfahrt ihr in einem 
wunderbaren Buch, das im November erscheint. 
Also würdest du davon abraten, mit Trockeneis 
in der Isobox zu kühlen? 

Das ist auch gut, hast du aber seltener zur Hand 
als Salz und Eis. Das kriegst du an jeder Tanke. 


Wie hat euer Tattoowichteln funktioniert? 

Das ist Zustande gekommen, weil es ein 
Tattoostudio gab, das unserem Haus sehr nahe 
stand. Eine liebe Tättowiererin Sandy hatte ihr 
Studio bei uns in der Straße und wir sind nach 
und nach alle bei ihr gelandet und sie ist dann 
irgendwann bei uns gelandet und da hat sich ne 
enge Freundschaft draus entwickelt. So dass alle 
aus dem Haus, die irgendwie tätowiert sind, auch 
irgendwo die Hausnummer tätowiert hatten, die 
„13b“. Das war auch eins meiner ersten Tattoos. 
Und wir haben gedacht, es wäre ne geile Idee, 
wenn wir jeder eine Motividee vorschlagen, Sandy 
hat dann daraus fertige Entwürfe gemacht und 
irgendwann haben wir uns in ner Kneipe getroffen 
und sie hat die Motive mitgebracht. Wir wussten 
nicht was von wem ist, wir konnten nur zu einem 
sagen „nee, das nicht“. Rahmenbedingung 

war: Nichts politisches, nichts sexistisches. Die 
Rahmenbedingungen kamen, weil natürlich der 
erste Vorschlag war: Penis-Hakenkreuz! Die Motive 
waren aber alle top und dann haben wir Lose 
gezogen und 2 Wochen später mit ‚nem Kasten 
Bier im Tattoostudio getroffen. Sandy hat dann alle 
Motive gestochen, sie hat das umsonst gemacht, 
weil sie die Idee geil fand. Wir haben dann zum 
Schluss jeder was in den Hut geworfen und ihr eine 
Reise geschenkt. 

Bei mir ist es „Der besoffene Wolf‘ mit Flasche 
geworden. Es gab noch einen niedlich 

guckenden Batman, so ein überkreuztes 

Pflaster, ein Grammophon, von mir gab es die 
Zustandsgleichung von Schrödingers Katze mit 
einer toten und einer lebenden Katze [Die auch im 
Science Slam Vortrag vorkommt]. Außerdem gab 
es einen kleinen grünen Dinosaurier, der hinter 
einem Pilz herguckt. Den hat einer bekommen, 
der sonst eher depressiv vorbelastete Tattoos in 
schwarz-weiß hat, z.B. einen dunklen Baum mit 
einem Gehenkten dran, alles düster-depressiv 
und jetzt auf dem Oberarm einen knallgrünen, 
niedlichen Dinosaurier. 


Du machst ja sowas öfters, was ist denn z.b. 
der StarWars-Walkin? 

Da gibt es verschiedene Vorlagen 
zum Thema Star Wars und du 
konntest dir eins aussuchen, dass 
noch nicht vergeben war. Und du 
konntest angeben wie viel du dafür 
zahlen möchtest. Der Betrag 







wurde dann gespendet. Sandy, die die meisten 
Tattoos von mir gemacht hat, hat eine Organisation 
ins Leben gerufen, die heißt „hab Herz“ [facebook. 
com/HABHERZ], da haben ein paar Tätowierer und 
Punkbands eingeladen und die haben an einen 
Abend ein Punkkonzert veranstaltet und nebenan 
tätowiert und dann Kohle für Tierschutzprojekte 
gesammelt. So ähnlich war das auch bei dem Star 
Wars Walkin. Das war immer ganz nett. 


Hand aufs Herz: Bist du neidisch auf den 
musikalischen Erfolg deines Podcast-Kollegen? 
Oh.. ja..ja... diese REQUIEM Band... Da hab 

ich bisher noch kein Stück von gehört. Aber wir 
waren ja vor kurzem bei 
RocketBeans.tv, die haben 
das kurz angespielt. 
Das war das erste 
Mal das ich das 
gehört habe. Der 
Podcast hat aber 
dafür gesorgt, 
dass sich die CDs. 
als Selbstläufer 
verbreitet 
haben. 
Mittlerweile 
sind auch fast | 
alle weg, und das waren 
viele. Das ist mehr so 
theatralischer Metal, 
Richtung „Dream | 
Theater‘, und das'ist 
gar nicht mei s 
ihr nachher nochmal mit Richtung Uni geht, können 
wir ja mal gucken, ob im Labor noch eine rumliegt 
[Verdammt, vergessen!] 
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Was bringt die Zukunft? Methodisch Inkorrekt 
im Videoformat? Neues Bühnenprogramm? 
Bezüglich Bühnenprogramm, wir würden gerne 
Ende des Jahres eine kleine Tour machen, wo 

wir an 5 Terminen (Mitte, Norden, Osten, Süden, 
Westen) jeweils eine kleine Show von etwa 1,5 
Stunden machen. Ist in Planung, das Problem: Wir 
haben beide gerade keine Zeit. Wir würden das 
aber schon ganz gerne machen, weil wir denken so 
kleine Dinger wie das Grammatikoff [Kulturladen in 
Duisburg], wo so 200 Leute reinpassen, kriegen wir 
sicher voll. 

Videos wollen wir auch machen, sind auch mit 
einer kleinen Firma aus Duisburg im Gespräch, die 
gerne was auf Youtube machen wollen. Die haben 
die Technik, wir den Inhalt. Fehlt uns aber leider 
gerade auch die Zeit. Mit den RocketBeans haben 
wir uns unterhalten, mit denen würden wir auch 
gerne was machen. Zum Anfang wollten wir einfach 
mal sehen ob wir den Podcast aufnehmen, eine 
Kamera mit hinstellen und dann live zu streamen. 
Wir schneiden recht wenig, eigentlich nur so 2, 3 
mal wenn wir Pinkeln gehen oder Bier holen. Für 
die Leute hätte das den Vorteil, dass sie die Folge 
hören und auch direkt ne Frage stellen können. Wir 
fragen in der aktuellen Folge mal nach und wollen 
mal über Twitter ne Umfrage machen, ob die Leute 
Bock drauf haben. Das wäre aber nur eine visuelle 
Unterstützung, das Format würde sich nicht 
ändern. Wir wollen dann nichts „für die Kamera“ 
machen. 


Gibt es eigentlich auf Versuche, wo du sagst, 
da trau ich mich jetzt nicht dran, die du aber 
gerne machen würdest? 
Nee, eigentlich nicht. Wenn es Richtung „viel 
Strom“ und „viel Spannung“ geht sind wir schlau 
genug, vorsichtig zu sein. Das Gurkenexperiment 
ist ganz hart an der Grenze. Wenn du da nicht 
aufpasst, kannst du dich wirklich böse 
verletzen. Selbst wenn die Steckdose 
ausgeschaltet ist, kann es sein das auf 
einem der Gurkenteile 
Potential ist und du 
ordentlich eine gezogen 
kriegst. Da achte ich 


immer sehr drauf, Nicolas nicht so. Doch, wenn 

er es weiß, achtet er da auch drauf. Wir sind da 
sehr penibel wenns gefährlich wird. Z.B. das 
Experiment mit der Stickstoffexplosion mit der 
Pulle haben wir vorher auf einem Feld mitten im 
Nirgendwo ausprobiert, weil wir nicht wussten, wie 
gefährlich das wird. In der aktuellen Folge bauen 
wir im Labor einen Stickstoff Laser mit einem 5 kV 
Netzteil, jaa.... Mmh, aber wir wissen was wir tun 
und sind entsprechend vorsichtig. Da würden wir 
nicht mit bloßen Händen rumfingern, da ist sauviel 
Spannung. Wenn wir das ausmachen, nehmen 
wir uns eine Erdungsleitung und berühren jedes 
Teil, bevor wir was anfassen. Es gibt momentan 










kein Experiment, wo wir sagen, dass wir uns das 
nicht trauen. Es gibt Experimente, wo wir sagen, 
es ist unvernünftig die in einem geschlossenen 
Raum zu machen. Die machen wir dann auch 
nicht. Ein unglaublich schönes Experiment ist z.B. 
mit 3 großen Druckgas-Pullen mit dem Rückstoß 
quer durch den Raum zu fahren. Das geht aber 

in Richtung grenzwertig, weil das sehr schnell 
unkontrollierbar wird. Auch wenn das lapidar 
aussieht wie wir da mit Gurke und Steckdose 
rumfuchteln, das machen wir bewusst und sind 
dabei vorsichtig. Was uns nicht alle glauben! Ein 
Hörer hat uns z.b. einen Schutzschalter geschickt, 
den er auf der Arbeit besorgt hat. Den benutzen 
wir jetzt auch, denn man weiß ja nie. Ein anderer 
Hörer hat uns was gebaut, einen integrierten 

Fl Schutzschalter in einer Verlängerung mit 

einem Fußpedal, mit dem zusätzlich noch Strom 
an- und ausgeschaltet werden kann, damit der 
dramaturgische Effekt mit der Verlängerungsschnur 
nicht verloren geht. 

Ein Paradebeispiel ist unser Umgang mit flüssigen 
Stickstoff. Wenn das ein Sicherheitsbeauftragter 
sieht, der schlägt die Hände übern Kopf 
zusammen. Eigentlich muss man laut Vorschriften 
Schutzkleidung tragen, d.h. Handschuhe, Schuhe 
hoch geschlossen, Brille und Kittel. Wenn ich 

mit Stickstoff hantiere mache ich das mit bloßen 
Händen im T-Shirt. Und zwar weil ich weiß, ich 
kann meine Hand in den Stickstoff rein halten und 
es wird nichts passieren. Stichwort Leidenfrost- 
Effekt. Wenn ich aber einen Handschuh trage, 

in dem der Stickstoff rein läuft, hat er direkten 
Kontakt zu meiner Haut und so schnell kann ich 
den Handschuh gar nicht ausziehen, wie ich 
Brandwunden an der Hand habe. Deshalb gibt es 
immer wieder Diskussionen zwischen Physikern 
und der Verwaltung wie man denn mit so Sachen 
zu hantieren hat. Anders ist es wenn du mit Sachen 
hantierst, die mit flüssigen Stickstoff runtergekühlt 
wurden, wie dieser Ring, den wir beim 32C3 am 
Ende in die Menge geschossen haben. Den würde 
ich dann nicht mehr anfassen, ohne Handschuhe, 
da verbrennst du dich. Aber flüssiger Stickstoff an 
sich, kein Problem. 


Yo, schöner Abschluss. Besten Dank für das 
Interview und auch für die anschließende 
Führung durch die Labore. 

Toxo + henni 
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AUF BEWÄHRUNG 





Von der Facebook-Seite der Herren: „Punker 
am Merchstand: »Wenn ich morgens aufstehe 
und mal die Schnauze voll von Punk habe, 
dann höre ich mir immer eure Mucke an!« 
Lassen wir so stehen! Danke Mülheim, danke 
München. Bis zum nächsten Mal.“ Selbiger 
Post verdeutlicht eigentlich ganz gut die 
musikalische Entwicklung, die AUF 
BEWÄHRUNG auf ihrer aktuellen Platte für die 
Nachwelt festgehalten haben. Ursprünglich 
als deutschsprachige Streetpunkband der 
gutartigen, aber nicht umwerfenden Art 
gegründet, pfeifen die Kollegen inzwischen 
auf nahezu jegliche Genrekonventionen (liiiih 
Indie!). Menschen mit offenen Ohren können 
aber dennoch ohne Probleme eine solide 
Punksozialisation vernehmen, welche stets 
hinter den Songs der „Nachtshatten mehr 
oder minder unterschwellig pocht. Würde 
mich nicht wundern, wenn es die Herren bei- 
zeiten auch mal ins Radio verschlägt, würde 
die Welt jedenfalls keinen Deut schlechter 
machen. Weshalb ich auch keinerlei Skrupel 
hatte den Jungs mal ein paar Fragen per E- 
Mail zu schicken, welche von Archi, quasi im 
Namen der Band und das auch recht ausführ- 
lich beantwortet wurden. Aber genug des 
Eingangsgeplänkels und los! 


PLASTIC BOMB: Wie habt ihr es denn seiner- 
zeit geschafft, als Band aus Mecklenburg- 
Vorpommern, im Bericht des Brandenburger 
Verfassungsschutzes aufzutauchen? 


Archi: Gute Frage, die wir uns selbst auch schon 
gestellt haben. Vermutlich liegt es daran, dass 
der VS Brandenburg eine Affinität für Punkmucke 
hat, denn soweit ich weiß hat diese “Institution” 
auch schon die DÖDELHAIE und diverse andere 
Bands in ihren Berichten erwähnt. 

Bei uns ging es um 3-4 Shows in Brandenburg, 
bei denen wohl irgendwann mal einem Zivi- 
Bullen unsere “polizeikritische und anti-staatliche 
Haltung” sauer aufgestoßen ist. Who knows? 


PLASTIC BOMB: ...und wieso habt ihr als 
Bandnamen eigentlich AUF BEWÄHRUNG 
gewählt? Erinnert ihr euch noch an etwaige 
andere Namen, falls andere Namen damals 
zur Diskussion standen? Wart ihr alles so 
schlimme Finger, oder bloß so blöd, dass ihr 
euch habt erwischen lassen, von wegen 
Bewährung und so? 


Archi: AUF BEWÄHRUNG klang in erster Linie 
erstmal gefährlich und außenseitermäßig. Ein 
entfernter Bekannter ist zum Zeitpunkt der 
Namensfindung wohl einmal zu oft mit dem 
Gesetz in Konflikt geraten und war tatsächlich 
“auf Bewährung” und wir fanden es cool, so 
einen doppeldeutigen Namen zu haben. Zum 
Einen diesen Begriff aus dem Justiz-Wesen und 
zum Anderen die Bedeutung des “sich im Leben 
bewähren müssen”, was für uns als junge Punks 
ein großes Thema war. Im Endeffekt sind wir ver- 
dammt glücklich, dass es dieser Name geworden 
ist und nicht einer der 1000 schrecklichen ande- 
ren... Ich kann mich nur noch daran erinnern, 

dass mal der Name DIE SKA-STRO- 
\... NAUTEN für ein Off-Beat-Projekt im 
N“ Raum stand. 





PLASTIC BOMB: Eurer Song 


“Es Macht Mir Angst” (vom aktuellen Album) 
ist ja eine deutliche Ansage gegen PEGIDA, 
HOGESA, NPD, AFD und Konsorten. Ihr habt 
auf eurer Facebook-Seite dazu einen kleinen 
Aufruf gestellt, in welchem ihr die Menschen 
auffordert wählen zu gehen, oder zumindest 
ungültig wählen zu gehen, damit die geringe 
Wahlbeteiligung nicht den falschen Leuten in 
die Hände spielt. Nun war die 
Wahlbeteiligung bei den letzten 
Landtagswahlen ja ausgesprochen groß und 
das Ergebnis dennoch oder vielleicht gerade 
deswegen eher ernüchternd. Vieles, was die 
AFD fordert, ist ja auch bereits bei den eta- 
blierten Parteien angekommen und die Politik 
der großen Koalition zeichnet sich größten- 
teils doch durch einen anderen 
Zungenschlag als durch andere Maßnahmen 
aus. Die direkten Reaktionen auf eurer 
Facebook-Seite auf diesen Aufruf waren ja 
eher gering bis gar nicht, habt ihr da grund- 
sätzlich ein größeres Echo, egal ob positiv 
oder negativ, seitens eurer Hörerschaft 
erwartet? 


Archi: Natürlich ist es erschreckend, wie die 
Wahlen, gerade in Sachsen-Anhalt, ausgegan- 
gen sind. Wir selbst nehmen halt einen Tendenz 
zu einer “Geht-Mich-Nichts-An”-Haltung wahr 
und das ist sowohl enttäuschend, als auch ala- 
mierend. Wie schon im Song beschrieben, reicht 
es eben nicht aus “Lichterketten gegen rechts” 
zu organisieren, denn das verhindert keine 
Grenzschließung, Abschiebung oder gar den Tod 
auf dem Mittelmeer oder 
den anderen 
Fluchtrouten der 
Menschen in Not. Ganz 
im Gegenteil, die Leute 
denken, damit leisten 
sie ihren Beitrag und in 
ein paar Wochen wird 
schon alles wieder gut 
sein. Dem ist nicht so, 
denn die AfD bekommt 
immer mehr Zuspruch, 
obwohl sie sich hinter 
z.T. leeren Worthülsen 
versteckt und die soge- 
nannten etablierten 
Parteien finden keinen 
anderen Weg, die verlo- 
rengegangen Wähler zu 
binden, als sich an diese 
reaktionären Forderungen 
anzunähern und irgend- 
welche dubiosen 
Lippenbekenntnisse abzu- 
geben. 

Es ist ebenfalls erschrek- 
kend, in einem Land zu Leben, in dem jemand 
wie Angela Merkel plötzlich sogar halbwegs 
“cool” ist und das nicht, weil sie es wirklich ist, 
sondern weil alle anderen einfach viel schlimmer 
sind. Wahlen sind da nur EIN Mittel des 
Engagements, weiter geht es mit direkter 
Konfrontation von fremdenfeindlichen Thesen 
und Stimmungen im Freundeskreis, der Familie, 
der Schule/Uni oder dem Arbeitsplatz. 
Aufklärung und der direkte Dialog sind meines 
Erachtens ein sehr wichtige Bestandteil im 
Kampf gegen die “neue Rechte”. 
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PLASTIC BOMB: Du 
schreibst auf http://aufbe- 
waehrung.blogsport.de/,,: 
“Auch das Songwriting sind 
wir komplett anders ange- 
gangen als bei den Platten 
davor, lassen mehr Raum für 
einzelne Instrumente und 
Melodien und diskutieren über einzelne 
Noten, Akkorde und Anschlagstechniken. 
Ganz schön nerdig, aber es lohnt sich und 
die Songs machen uns Spaß, wie nie 
zuvor.“ In musikalischer Hinsicht habt ihr 
mit „Nachtschatten“ ja wirklich einen ganz 
schönen Sprung gemacht. Wie sieht das 
denn mit den Songs eurer älteren Platten 
aus, spielt ihr die noch gerne live, oder ist 
das, ähnlich wie bei den BROILERS, 
inzwischen schon fast eher so was wie 
Fanservice, weil ihr euch bei eurem älte- 
ren Material musikalisch mittlerweile ein 
wenig unterfordert fühlt? 


Archi: Natürlich ist es ermüdend, mittlerweile 
seit mehr als 4 Jahren (das letzte Album 
“Schnauze Voll!” erschien 2012) immer die 
gleichen Songs zu spielen, deswegen haben 
wir ja 2014 schon die EP "Zurück auf Start” 
mit 4 neuen Songs nachgeschoben und dann 
nun das Album. Auf der aktuellen Setlist ste- 
hen nun, neben dem kompletten Album 
“Nachtschatten” und 3 Songs besagter EP, 
aber auch immer 2-3 Songs aus den alten 
Schaffensphasen, die wir musikalisch ein 
wenig angeglichen haben und ausserdem 
spielen wir im Zugabe-Block dann auch 
immer 1-2 der alten Songs auf Zuruf - was 
uns bei den letzten Shows schon in einige 
witzige Situationen gebracht hat, wenn Songs 
gefordert wurden, die wir seit Jahren nicht 
gespielt, geschweige denn geprobt, haben. 
Das ist ein gesunder Mittelweg und macht 
jedes Konzert ein klein wenig 
besonders. 


PLASTIC BOMB: Apropos 
BROILERS mit denen wird 
eure Musik ja doch das ein 
oder andere mal verglichen. 
Findest du den Vergleich pas- 
send? Was hältst du von den 
Düsseldorfern? 


Archi: In der Band bin ich der 

einzige, der mit den (aktuellen) 
BROILERS noch etwas anfan- 
gen kann, nur auf die “Vanitas” 
können wir uns alle einigen. 






Aber ich finde den Vergleich natürlich schmei- 
chelhaft, auch wenn ich ihn nicht immer ganz 
nachvollziehen kann, weder stimmlich, noch 
musikalisch. Obwohl es beim Songwriting und 
bei den Texten vermutlich erkennbare Parallelen 
gibt... Bei der neuen Platte gab es ausserdem 
Vergleiche zu (den frühen) TURBOSTAAT (mit 
denen ICH wiederum wenig anfangen kann) und 
zu MUFF POTTER. Die sind dann schon nach- 
vollziehbarer. 


PLASTIC BOMB: ...und hättet ihr denn zu 
Gründungszeiten von AUF BEWÄHRUNG viel 
mit der Musik und den Texten anfangen kön- 
nen, die ihr heute so schreibt und spielt? 


Archi: Ich glaube tatsächlich, dass wir zu unse- 
ren Anfangszeiten nicht erwartet haben, dass es 
mittlerweile in die Richtung geht, die es mittler- 
weile eingeschlagen hat. Wo damals Bands wie 
SLIME und DRITTE WAHL den Ton 
angegeben haben, sind es heute 
(zumindest bei mir) THE GASLIGHT 
ANTHEM und HOT WATER MUSIC. 
Aber ich denke, das ist absolut vertret- 
bar, denn schon damals fanden wir bei 
besagten (Deutschpunk-)Bands auch 
die Sachen spannend, die ihre 
Inspiration ausserhalb des Tellerrandes 
gesucht und gefunden haben. 


PLASTIC BOMB: Ihr wirkt auf mich 
auch textlich stark gereift. Eurer 
Song „Die Hölle“ glänzt ja gar mit 
einem Zitat von Jean Paul Sartre. 
dessen Aussage im Laufe des Songs 
quasi erweitert wird, was haltet ihr 
denn grundsätzlich so von Sartre 
und Existentialismus und so? 


Archi: Ich habe kürzlich den Film “Blau 
ist eine warme Farbe” gesehen, bei dem 
es am Rande auch um Sartre ging - in 
erster Linie um Selbstbestimmung, 
Freiheit, eigene Werte. Das ist es auch, 
was mich an seinen Theorien fasziniert. 
Aber um ehrlich zu sein habe ich mich 
lediglich im Studium (viel zu) kurz mit 
Sartre auseinandergesetzt und dabei ist 
“Die Hölle sind immer die Anderen” ein 
wenig hängengeblieben und ich habe es für 
mich und aus meiner Sicht weitergesponnen. 
Ausserdem finden interessierte Zuhörer übri- 
gens im Song “Erstmal für immer” auch Zitate 
von Adorno und Bukowski, eine interessante 
Mischung, wie ich finde. 


PLASTIC BOMB: Welche anderen Songs der 
„Nachtschatten“ sind euch denn persönlich 
noch besonders wichtig? 


Archi: Einer meiner Favoriten ist (der erwähnte 
Song) “Erstmal für immer”, eine ausdrucksstarke 
Phrase und ein Song über das Weiterentwickeln 
und die (Zurück-)Gewinnung der eigenen 
Freiheit. 

Das ganze Album erzählt ein wenig eine chrono- 
logische Geschichte, vom realisieren des 
Gefangenseins in der “Stadt der Sünde”, über 
den Ausbruch in “Erstmal für immer” und so wei- 
ter. 

Davon will ich eigentlich gar nicht zu viel verra- 
ten, aber vielleicht versteht ja die eine oder der 
andere, was ich meine, wenn sie das Album 
nochmal unter diesem Aspekt durchhören. 
Darum sind alle Songs auf der Platte irgendwie 
auf ihre Art wichtig zur Vervollständigung der 
Story. 


PLASTIC BOMB: Wie entstand denn die Idee 
zum Videoclip zu „Stadt der Sünde“? Ist ja 





fast so etwas wie ein kleiner Film geworden. 
Könnt ihr was über die Story und zur Idee 
des Clips erzählen? 


Archi: Das Video haben wir, wie so oft mit Jean- 
Pierre Gehrke und dem Team vom MEDIEN- 
KOLLEKTIV MANFRED gedreht, die unter 
anderem auch für diverse FEINE SAHNE 
FISCHFILET-Videos verantwortlich waren. Jean- 
Pierre ist ein ziemlicher Film-Nerd und wir 
haben irgendwann mal zusammen über Filme 
wie “Victoria” (der komplett in einem Take, als 
sogenannter “One Shot”, gedreht wurde) und 
“Memento” geredet, der wie unser Video z.T. 
verkehrt herum gedreht wurde und erst am 
Ende so wirklich Sinn macht. Soetwas wollten 
wir auch versuchen und haben gedacht, dass es 
für “Stadt der Sünde” sehr passend ist. Der Dreh 
war der bisher aufwendigste, mit vielen ver- 
schiedenen Spielorten, Rollen, Requisiten etc., 


aber es hat sich gelohnt und wir waren extrem 
froh über das Ergebnis. Mal sehen, mit welchen 
Ideen die Leute vom MEDIENKOLLEKTIV MAN- 
FRED das nächste Mal um die Ecke kommen. 
Hehe. 


PLASTIC BOMB: Finde das Cover der 
„Nachtschatten“ recht gelungen, aber ange- 
sichts eurer Musik und Texte doch ver- 
gleichsweise düster. Hat der Künstler von 
Homesick Merch denn gleich eine 
Interpretation fürs Motiv mitgeliefert, oder 
wurde das Album gar nach euren eigenen 
Vorgaben gestaltet und ihr könnt deshalb zur 
graphischen Gestaltung der Platte detailliert 
Auskunft zu geben? 


Archi: Tatsächlich war unsere Idee, dass es ein 
Cover wird, was drehbar ist und wo es kein rich- 
tig oder falsch herum geben sollte, eine 
Metapher dafür, dass auch die Songs aus ver- 
schiedenen Blickwinkeln anderen Sinn ergeben 
können. Auch der Titel “Nachtschatten” und der 
Name des Songs ‘Bittersüß” sind ja an und für 
sich gegensätzlich. Entweder bitter oder süß 
und in der Nacht gibt es ja nur Schatten, wenn 
auch irgendwo ein Licht scheint, ob nun vom 
Mond, einer weit entfernten 
Straßenlaterne oder dem berühm- 
ten “Licht am Ende des Tunnels”. 
Das klingt jetzt ziemlich deep und 


Ark 





düster und das ist es ja irgendwie auch. 
Aufgrund dieser Vorgaben hat Josua von 
HOMESICK MERCH dann das Cover abgeliefert 
und wir finden, dass er die Interpretation absolut 
perfekt eingefangen hat. 


PLASTIC BOMB: Wenn AUF BEWÄHRUNG 
keine Band, sondern ein Film wären, wer 
würde euch spielen, wer wäre der Regisseur, 
welchem Genre würde der Streifen angehö- 
ren und gäbe es am Ende ein finales Happy 
End? 


Archi: Wunderbare Frage. Der Film wäre wohl 
sowas wie die FANTASTIC FOUR, mit 4 voll- 
kommen verschiedenen Musikern, die für die 
gemeinsame Sache kämpfen. Im Zuge der 
Beantwortung der Frage, habe ich die anderen 
gefragt, wer sie spielen soll und Martin wünscht 
sich von Moritz Bleibtreu dargestellt zu werden, 








Henner von Bud Spencer, mir würde Jared Leto 
gefallen und Schmedder müsste sich selbst 
spielen, weil seiner unnachahmlichen Art nie- 
mand gerecht werden würde. Die Regie würden 
sich Tim Burton und Quentin Tarantino teilen 
und wir würden gegen gigantische Biester wie 
überdimensionale brennende Bienenköniginnen, 
mutierte Nazi-Haie und wiederbelebte 
Dinosaurier kämpfen. Biesteraction mit anschlie- 
ßender Rettung der Erde. Yeah. 


PLASTIC BOMB: Irgendwelche letzten 
Worte? 


Archi: Danke für alle Leute, die bisher die neue 
Platte gekauft haben und auf den Shows waren, 
das bedeutet uns unglaublich viel. Alle anderen 
sind herzlich eingeladen, mal in “Nachtschatten” 
reinzuhören oder auf einem der zahlreichen 
Konzerte vorbeizuschauen. 

Ausserdem Danke an die Bombe, dass wir uns 
mit diesem Interview einen kleinen Jugendtraum 
erfüllen können. 

LOVE! 


PLASTIC BOMB: Danke fürs Interview! 


Interview von Basti 


AUF BEWÄHRUNG 


Cryssis ist jetzt nicht zwingend 
jedem von Euch ein Begriff. Dabei 
gibt es die Band auch bereits, 
wenn man die kleine 
Bandunterbrechung von gut 27 
Jahren mal ignoriert, auch bald 
schon seit 35 Jahren. Und hinter 
der Schießbude sitzt kein gerin- 
gerer als Vom Ritchie, bekannt 
durch inzwischen diverse Bands. 
Eines der erfolgreicheren 
Nebenprojekte nennt sich Die Toten 
Hosen. Aber zurück zu Cryssis. Diese 
haben sich für ein paar Gigs in 
Deutschland getroffen und waren so nett, 
mich auf ein paar Fragen und einige 
Hörproben in temporären Proberaum zu 
empfangen. Am Start waren Dick 
(Voc/Guit), Vom (Drums), Trip (guit) und 
irgendwann kam unter lautem Getöse auch 
noch Thomas Schneider (Bass). Ich hatte 
zwar so meine Probleme insbesondere mit 
Dick’s Englisch, hoffe aber, alles soweit 
halbwegs wieder ins Deutsche übersetzt zu 
haben. Wenn nicht, dann eben nicht. 


PB: Vielleicht fangen wir mal mit der Bandhistory 
an? 
Dick: Wir sind gemeinssam in der Nähe von London, in 
Essex aufgewachsen. Ich habe vorher in einer Band 
namens Sta Prest und Vom bei den Miracle Babies. 
Gemeinsam gründeten wir, um 1981 „Cry Dyann“, 
Wir haben eine Menge Songs geschrieben, und es war 
auch so ganz gut. Aber irgendwann sind wir verschiede- 
ne Wege gegangen. Aber nach etwa 25 Jahren sind 
Vom die ganzen Songs wieder eingefallen und wir sind 
wieder in Kontakt gekommen. Er fragte einfach, ob wir 
nicht wieder weiter daran anknüpfen wollen. Das war 
quasi die Geburt von Cryssis. 
Vom: Wir hatten noch 2 andere Typen in der Band: 
Steve Smart und Clive Cant (?). Wir haben neulich in 
Essen eine Show in der Originalbesetzung gespielt, und 
vor etwa einem Jahr auch mal in Düsseldorf im ZAKK. 
Damals bin ich halt nach London gegangen. Dick hat 
einen neuen Drummer gesucht, und ich habe nur 
gesagt: Lass mich in die Band. Er hat es sehr ernst 
genommen, aber ich habe bei der ersten Show ver- 
schlafen, weil ich betrunken war. 
Dick: Aber er war gut, und wir haben gemeinsam eine 
Menge Songs geschrieben, die wir auch heute noch 
spielen wie: „Could it be?“ und „London“. Alle diese 
Songs haben wir geschrieben, als wir noch jung waren. 
Vom: Und ich hatte diese Songs fast 30 Jahre in mei- 
nem Kopf. Irgendwann habe ich beschlossen zu versu- 
chen, Dick wieder ausfindig zu machen. Ich habe meine 
alten Freunde in Essex kontaktiert nd irgendwann hatte 
ich seine Telefonnummer. Ich rief ihn an und fragte, ob 
er wieder Lust hätte, weiterzumachen und er sagte nur 
„ist gut“. Unsere erste Show nachdem wir wieder 
zusammen gefunden haben spielten wir in einem klei- 
nen Club namens Bötchen. Das war schon mal gut und 
am nächsten Tag haben wir eine Mittagsshow in einer 
Kneipe in Düsseldorf gespielt. Und das war ein ganz 
großer Spaß. Damals waren wir noch zu Dritt. 
Irgendwann kam Trip dazu. Den kannte ich schon lange 
von diversen Projekten, die wir miteinander gemacht 
haben. Und so war es nur natürlich, dass er sich uns 
anschloss. 
PB: könnte man auch sagen, dass ihr eine der letzten 
existierenden Bands der späten 70er Jahre seid? 
Dick: Abgesehen von der kleinen Unterbrechung sind 
wir da auf jeden Fall im Rennen. Ich glaube, gemein- 
sam mit den Lurkers. 
PB: Dick, von Vom wissen wir ja, dass er die ganze 
Zeit über durchgehend Musik gemacht hat. Aber 
das hast Du in der ganzen Zeit gemacht? 

Dick: Och, einiges. Ich hatte meine eigene Firma, 

habe als Musiklehrer gearbeitet.. 

„„. Vom: Hattest den Rücken gebrochen... 
|“ Dick, Ja, das auch. Bei einem Autounfall 
ist das passiert. Aber ansonsten habe ich 
nicht die ganze Zeit Musik gemacht. Es 











gab immer wieder mal 
was, aber die meisten Sachen, die ich 

gemacht habe, hatten nichts mit Musik zu tun. 
PB: Jetzt ist es ja so, dass Du in England lebst 
und der Rest von Cryssis in und um Düsseldorf. 
Wie funktioniert das? 
Dick: Naja, ich komme hat rüber, und das mache ich 
auch total gerne. Es ist toll, mit den andern 3 zusam- 
men zu sein, das sind immer sehr kreative Momente. 
Aber es ist in der Tat schwierig, aber auch weil alle 
noch andere Sachen machen. Trip hat seine eigene 
Firma und Vom halt noch die Toten Hosen und 
Schneider ist in der Regel vergeistigt. In den 
Momenten, in denen er nicht vergeistigt ist, kommt 
er vorbei und spielt. 
Vom: Ich glaube aber, dass es der Band sogar hilft, 
dass wir uns nicht so oft sehen. Wenn wir uns einmal 
in der Woche im Proberaum sehen würden, wir wür- 
den anfangen uns zu hassen. 
Trip: Genau. Es ist ja kein Job, den wir hier gemein- 
sam machen. Es ist irgendwie das, von dem wir 
immer geträumt haben. Und so freuen wir uns auch 
aufeinander. Wir hatten jetzt fast ein Jahr lang Pause. 
Aber trotzdem macht jeder etwas für die Band. Vom 
hat das Label, wir haben den Merchshop, entwickeln 
Songideen. Und dann treffen wir uns eben wieder 
und werden produktiv. Wenn wir dann wieder 
zusammen sind, sind wir quasi eine Einheit. Wir sind 
dann auch fokussiert, es gibt dann nicht so 
Ausredenwie „wie habe zu arbeiten“, „meine Frau 
lässt mich nicht aus dem Haus“ oder „meine Katze 
ist letzte Nacht gestorben“. Wenn wir beschließen, 
dass wir uns für 2 Wochen treffen, dann gibt es auch 
nichts anderes. Wir schließen uns ein, machen neue 
Songs oder sind im Studio. Und das funktioniert so 
gut, weil es diese Pausen gibt. 
PB: Und? Seid ihr an einer neuen Platte dran? 
Dick: Ja. Wir haben diverse Songstukturen und Texte 
geschrieben und uns hin- und hergemailt. Jetzt 
haben wir geprobt und mit den Aufnahmen angefan- 
gen. Vom hat bereits mit den Drums begonnen. Und 
Jetzt bin ich ja auch hier. So haben wir inzwischen 
fast 15 Songs beinahe fertig. Die meisten Sachen, 
die da noch fehlen, habe ich noch zu erledigen. Aber 
es ist schon sehr gut und ich bin bereits sehr aufge- 
regt. 
PB: Aber ist es auch eine Art von Druck, weil ja 
alles fertig werden muss, solange du da bist? 
Dick: Das ist in der Tat jede Menge Druck. Als 
stünde jemand mit einer Peitsche hinter dir. In den 
letzten 3 Tagen habe ich ganz viel erledigt, Songs 
eingesungen, Gitarre gespielt, und das schlaucht 
auch. Aber ich brauche das auch irgendwie. 
PB: Du kommst mit dem Druck also klar? 
Trip: Er hat keine Wahl. Er ist gezwungen, auf dem 
Punkt genau bei jeder Aufnahme sein Bestes zu 
geben und das macht er auch. 
Dick: Es ist immer eine Momentaufnahme. Wenn 
wir mehr Zeit hätten zum Aufnehmen, würden wir 
allesmögliche immer wieder verändern, die Gitarre 
oder den Sound anders gestalten. So ist es halt so 
wie es ist, und das ist eigentlich immer gut. 
Vom: so werden die Songs wenigstens fertig. 
Gestern haben wir bis zum letzten Moment noch 
herumgefeilt, aber danach ist auch Schluss. 
Trip: Da liegt auch unser Problem. Wir sind eine 
reine DIY Band, wir müssen uns um alles kümmern: 
Auftritte, Aufnahmen, Management, das Label... 
Hier um Studio können wir ja machen was wir wol- 
len. Aber um allen Aufgaben gerecht zu werden, 
müssen wir uns Limits setzen. Wenn wir zu viele 
Möglichkeiten haben, bekommen wir niemals 


irgendetwas fertig. Und so schulden wir aber auch nie- 
manden irgendetwas. 

Dick: Aktuell ist eher unser Problem, dass wir zu viele 
Ideen haben, um sie in 15 Songs unterzubringen. Aber 
ich bin eigentlich froh, dass es so und nicht anders ist. 
Vom: Und so hat man dann schon mal 10 Songs für 
das nächste Album. Wobei es uns nicht an Songideen, 
sondern immer nur an Zeit mangelt. Aber das ist eine 
ganz gute Position. 

PB: Vom, ist es für dich nicht eine Art 
Kulturschock, der Unterschied mit einer DIY-Band 
zu arbeiten zu dem, was Du von den Hosen so 
gewohnt bist? 

Vom: Ja, das ist schon ein großer Unterschied. Ich 
genieße das hier richtig. Wobei, die Arbeit mit den 
Hosen genieße ich auch, Es läuft halt auch einem ganz 
anderen Level ab und ich habe eigentlich viel weniger 
mit allem zu tun. Es fühlt sich eher an, als ob ich nicht 
in einer Band, sondern für eine Marke spiele. Ich habe 
halt fast nichts mit der ganzen Organisation zu tun, 
und hier bin ich bei allen organisatorischen Fragen 
direkt betroffen. Und das mag ich. 

Trip: Du bist aber auch die treibende Kraft hier. Du 
hast die Band wieder zusammengeführt. Wenn dick 
mit einer Songidee kommt, hören wir uns das alle an, 
aber Vom ist so der Qualitätsmanager, der sagt: “ja- 
nein gut-schlecht-da den Text ändern-das erinnert mich 
an die Zeit, als wir in Essex waren, lass uns darüber 
schreiben“. Von daher sind beziehen sich auch die 
neuen Songs auf diiese Zeit und sind sehr persönlich. 
Von Dick geschrieben. 

Dick: Ja, es geht immer um mich. 

Vom: Einmal wurde er gefragt, wie es denn so sei, so 
direkt am Meer zu arbeiten. Daraus erwuchs eine Idee, 
und so ist Kursall Nights entstanden, zu finden auf 
dem 2. Album. 

Dick: Wir sind ja auch in einem sehr speziellen Teil 
von Essex aufgewachsen 

Vom: Da ist es wie in Disneyland! 

Dick: zumindest entwickelt sich die südliche Küste 
von Essex mehr und mehr zu einem Disneyland. Über- 
all Spielautomaten und Kirmes. Die ganze Küste ent- 
lang. Und am Ende gab es so eine Tanzhalle ... 

PB: Namens The Kursaal. Aber dazu wollte ich 
eigentlich später kommen. Erstmal zurück zum 
Songwriting. Sind da alle Mitglieder von Cryssis 
involviert, oder ist das eine Sache von Vom und 
Dick? 

Vom: In der Regel kommen die Songs von Dick, Wir 
anderen machen eher die Feinarbeit. Trip schraubt 
gerne noch an den Arrangements. 

Trip: Dick ist allerdings auch ein extrem talentierter 
Songwriter und kommt immer mit Tonnen neuer Ideen 
an. Die packt er dann in eine Dropbox. Dank der 
neuen Medien können wir alle die dann bearbeiten, 
auch wenn wir weit voneinander entfernt sind. 

Dick: Aber das ist der interessante Punkt: Auch wenn 
anfangs die allermeisten Ideen von mir sind, so ist 
doch am Ende jeder von Cryssis an den neuen Songs 
irgendwie beteiligt. Ich komme ja nicht mit dem ferti- 
gen Produkt an. Da gibt es immer noch viele auszutau- 
schen und zu verändern. Und am Ende ist es dann 
nicht mehr der Song, den ich anfangs geschrieben 
habe. 

PB: Passiert es denn auch, dass die anderen 3 sage, 
der Song ist Bullshit, lass uns den mal vergessen? 
Trip: Ja. Sogar sehr oft. Wenn du schon die Chance 
hast, die Songs so zu machen wie du willst, ohne das 
dir als Band da jemand reinredet, dann muss es auch 
möglich sein zu sagen, das jetzt ist aber Mist, lasst uns 
das mal rauskicken. Wir brauchen den Song nicht, wir 
können einen besseren schreiben. Das spornt auch an. 
Und jeder von uns sagt das ab und an. 





PB: Dick, ich habe dich letztes Jahr bei einem 
Soloauftritt, unplugged, gesehen. Auch wenn das an 
einem Sonntagabend keine so gute Idee war, dahin- 
zugehen, war es eine richtig gute Show. Bei einer 
Ansage hast du dann gesagt, Cryssis ist keine nor- 
male Band, sondern eine mit sehr schrägen 
Gewohnheiten. Was hast Du damit gemeint? 

Dick. Oh, da war ich bestimmt schon betrunken. Aber 
ich glaube, es geht um die Einzigartigkeit, die sich aus 
dem Zusammenschluss dieser 4 doch sehr strakten 
Charaktere und Talente ergibt. Es gibt in der Band kei- 
nen Leader, sondern jeder bringt mehr oder minder die 
gleiche Einstellung und die gleichen Ziele mit. Jeder 
einzelne von uns ist in dem was er macht nicht 
schlecht, aber nur wir alle zusammen sind noch um 
einiges besser. Und für mich persönlich ergibt das an 
Ende die beste Musik, die ich je gemacht habe. 

PB: Machst Du oft solche Akkustikshows? 

Dick: Ja. Ich liebe es zu spielen, egal wann und wo. 
Notfalls spiele ich in einer Toilette. Ich spiele oft nur 
mit Schneider oder Trip oder Vom zusammen, aber am 
liebsten ist es mir noch, als Cryssis mit allen dreien 
zusammen zu spielen. 

PB: Nochmal zurück zur Bandhistorie: Du hattest 
die Musik eigentlich an den Nagel gehängt, bis das 
Vom dich angerufen hat? Musste er dich irgendwie 
zwingen oder erpressen, damit du wieder in die 
Band kommst? 

Vom: Nein, das war gar nicht nötig. Er hat direkt 
gesagt, ja, lass uns das wieder machen. Und da haben 
wir uns direkt für 2 Shows verabredet. 

PB: Das war für dich also der richtige Anruf zur 
richtigen Zeit? 

Dick: Ja, schon. Wobei ich glaube, ich hätte zu jeder 
Zeit zugesagt. Ich war halt mit anderen Dingen 
beschäftigt: Arbeit, Kinder, und die Musik war eigent- 
lich nur noch ein Traum.so bin ich Vom sehr dankbar, 
dass er angeregt hat, dass wir das nochmal machen. 
PB: Einige von euren Songs sind so um die 30 
Jahre alt. Glaubt ihr, dass die heute noch so funk- 
tionieren wie vor 30 Jahren? 

Vom: Ich glaube, sie funktionieren sogar besser. Wir 
haben von nie in irgendeine Kategorie gepasst, und das 
war damals durchaus ein Problem. Für die Mods 
waren wir nicht mod und für die Punks nicht punk 
genug. Und für die Rocker auch nicht rockig genug. 
Und diese Grenzen sind heute mehr oder minder ein- 
gerissen. Man geht hat mal zu einer Rock und mal zu 
einer Punkshow. Oder zu irgendwas dazwischen. 
Trip: Das ist genau das Problem, was ich vor 10 
Jahren mit KIM? (Kind im Magen, der Tipper) hatte. 
Wir haben in keine Kategorie gepasst, so dass die 
Leute nichts von uns gekauft haben. 

Dick: einer unserer Lieblingssongs, die wir live spie- 
len ist „Could it be?*. Ich erinnere mich noch, als wir 
ihn zum ersten Mal gespielt haben, sagten alle, oh 
was für ein toller Song. . Und wenn wir den heute 
spielen, gehen alle ab wie verrückt. Es hat also nichts 
mit dem Alter zu tun. Ein guter Song ist eben ein guter 
Song. 

Vom: Und so wie wir den heute spielen, mit Trip und 
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Schneider, noch viel besser, dynamischer. Unsere 
Songs klingen eben nicht wie die Songs einer Band 
aus den 80ern. 

PB: Warum sollte das auch nicht funktionieren? 
Netter, melodischer später 70er Sound mit reichlich 
Singalongs und einem richtigen Sänger, keinem 
Shouter.. 

Dick: Oh danke, nett von dir. Aber es stimmt. Vom 
hat einen sehr erlesenen Musikgeschmack, aber wir 
alle mögen auch die guten alten Popsongs. Nicht so 
ein Chartszeug, sonder so gute Gitarren, gute Laune. 
Daran ist nichts falsch, und ich glaube, die Leute lie- 
ben es auch heute noch. 

PB: Ihr tretet aber überwiegend in Deutschland 
auf? 

Vom: Ja. Wir haben auch in der Schweiz und in Öster- 
reich gespielt, aber das waren nur so 1-2 Shows. 

Trip: In Deutschland gibt es eine große Nachfrage, wir 
leben zum größten Teil hier und haben auch die 
Kontakte zu den entsprechenden Promotern. 

Vom: Natürlich hilft da auch die Popularität der 
Hosen. Leider. Aber eigentlich ist es mir egal, warum 
die Leute kommen. Wir geben alles, damit sie wieder 
kommen. 

Trip: Natürlich kommen viele Leute vorbei, weil bei 
uns der Drummer von den Hosen spielt. Aber auf 
unserer ersten Tour, die über drei Wochen ging, war es 
so, dass die Leute alle in Hosenshirts kamen. Und 2 
Wochen später kamen genau diese Leute wieder, aber 
diesmal im Cryssis-shirt. 

Vom: Und inzwischen kommen einige Leute überall 
hin, wo wir spielen. 

Trip: Die Leute haben eingesehen, dass es -bis auf den 
Drummer- nichts mit den Toten Hosen zu tun hat. 
Dick: Wobei uns der Hosen-Bonus anfangs schon 
genutzt hat. 

Vom: aber auch, dass wir Die Ärzte supportet haben, 
Dick: Aber wir nutzen eben jede Gelegenheit, den 
Leuten zu zeigen, dass wir eben kein Nebenprojekt der 
Hosen sind, sondern eine eigenständige Band. 

PB: Aber Dick, Du hast keine Lust, mit den 3 Jungs 
mal durch England zu touren? 

Dick: Lust schon, aber in England ist das sehr viel 
schwieriger. In Deutschland ist das alles wunderbar: 
Es gibt alles, was eine Liveband so braucht: PA — 
Verleih, Clubs die sich kümmern und so. In England 
ist das nicht so. 

Vom: In England kennt uns auch niemand, da hilft es 
auch nichts, der Drummer der Toten Hosen zu sein. 
Wir stehen nicht in den Plattenläden, selbst wenn man 
uns sucht...es ist sehr viel schwieriger. Die Kosten 
würden wir gar nicht reinbekommen. Du musst selbst 
die PA besorgen, dich um Unterkunft und Verpflegung 
kümmern. Ich habe kein Problem damit, mal nicht vor 
200 Leuten zu spielen oder bei einer Tour Geld zu ver- 
lieren. Aber es würde in England so sein, dass wir vor 
ca. 10 Leuten spielen, und dann hätte ich das Gefühl, 
meine Zeit zu verschwenden. Optimal wäre es, als 
Supportband da zu spielen. Aber das ist auch schwie- 
rig, weil das jede Band möchte. Aber vielleicht spielen 
wir nächstes Jahr beim Rebellion-Festival. Wenn uns 


da viele Leute sehen, haben wir vielleicht einen Fuß in 
der Tür. 

PB: Das heißt aber auch, dass kleiner Punkbands 
in England eigentlich kaum eine Chance haben, 
irgendwo zu spielen. 

Vom: Das ist genau das Problem. Ich habe letzte 
Woche mit TV Smith in Ipswich gespielt. Es gab fünf 
Vorbands. Das geht, weil TV viel Publikum anzieht. 
Ansonsten gibt es wenig Gelegenheiten für kleinere 
Bands, irgendwo zu spielen. 

PB: Wir haben ja bereits über den Kursaal gespro- 
chen. Das war ein großer Auftrittsort? 

Dik: Oh ja, das war toll. Es lag außerhalb von London, 
hatte eigentlich kein großes Einzugsgebiet, aber alle 
großen Bands haben da gespielt: Deep Purple, Jethro 
Tull und eben alle großen Rockbands dieser Zeit. Und 
wir konnte sie sehen. The Police haben da auch 
gespielt, und The Clash. Das war halt ein großartiger 
Ort, und deshalb gibt es diesen Song. Weil ich da so 
viele großartige Musiker, so viele tolle Gitarristen 
gesehen habe. 

Vom: Das war quasi der erste Vergnügungspark der 
Welt, noch vor Corny Island. Und in dessen glorrei- 
chen Tagen haben sie zwar alle möglichen Bands 
geholt und jede Menge Geld damit gemacht, aber sie 
haben es nicht reinvestiert, so dass inzwischen alles 
vor die Hunde gegangen ist. 

PB: Ok, zurück nach Deutschland. Dick, was 
gefällt dir an Deutschland am besten? 

Dick: Die Menschen. Ich habe sehr viele freundliche 
Menschen getroffen und wurde immer gut behandelt. 
Wobei ich erst Du die Musik nach Deutschland 
gekommen bin, vorher war ich da noch nie und wäre 
wahrscheinlich auch niemals hingefahren. Aber so sind 
die Leute sehr offen, freundlich und man hat mir 
immer sehr viel Unterstützung angeboten und.. 

Vom: Gratis Sex.. 

Dick: Gratis Sex. Das meinte ich ja mit freundlich. 
PB: Und hat Dir Trip auch schon Bayern gezeigt? 
Trip: Wir waren mal in Kempten, wo ich herkomme. 
Dick war so betrunken. Das wagr für meine spießigen 
Eltern ein ziemlicher Kulturclash. 

Dick: Es war toll. Deine Mutter war so nett. 

PB: So. ich habe noch 2 Fragen. Ich denke, die 
erste ist schnell beantwortet: Wie zufrieden seid ihr 
mit eurem Label Drumming Monkey? 

Dick: Ich kann da echt nicht schlechtes drüber sagen. 
Der Inhaber ist so ein wundervoller, toller, schöner 
Mensch. So attraktiv, ich kann echt nur Gutes über 
ihn sagen. 

PB: Es klingt so, als hättest du auch deinen 
Schlafplatz bei ihm. 

Dick: Ja das stimmt. Ich muss da vorsichtig sein. Frag 
mich einfach morgen nochmal nach ihm. Nein, das ist 
toll, dass das so gut klappt. Wir erfreuen uns sehr 
aneinander. Manchmal auch zu sehr. 

Vom: Stimmt: Ich hatte eine ganze Kiste Wein. Nach 2 
Tagen war noch eine Flasche übrig. Wir haben über 
sehr viele interessante Themen diskutiert. Um am 
nächsten Tag nichts mehr davon zu wissen. 

PB: So, letzte Frage: Was war das schrägste, was 
Euch je auch Tour passiert ist? 

Trip: Ich glaube, das war als du auf dem Boden kniend 
die Setlist geschrieben hast... 

Dick. Stimmt. Wir haben irgendwo eine Show gespielt, 
und in dem Club liefen 2 wirklich schöne Mädels 
herum. So ganz und gar nicht unsere Liga, no chance, 
aber hübsch anzuschauen. Wie dem auch sei, ich habe 
vor dem Gig die Setlist geschrieben. Weil es keinen 
Tisch gab, musste ich das auf dem Boden kniend 
machen. 

Vom: und weil seine Hosen immer so schlecht sitzen 
gab es da dieses Bauarbeiterdekollete. Aus Spaß habe 
ich da meinen Drumstick reingeschoben. Dick hat mit- 
gespielt und laut „Jaa! Gib mir mehr!“ gerufen. Genau 
in diesem Moment ging die Tür auf und die beiden 
Mädels standen da, murmelten „Oh Verzeihung“ und 
verschwanden. Wir worden nie wieder gefragt, ob wir 
da spielen wollen. 

Katzenbabies!!!! So, bleibt noch anzu- 
merken, dass im Sommer die neue 
Platte rauskommen wird. Im Vorfeld 
wird es noch einige Auftritte geben, die 
ich Euch nur wärmstens empfehlen 
kann. Häktor 





SU3 Bugrlengenfeld 


Burglengenfeld ist eine Kleinstadt in 
der bayrischen Provinz, in der Nähe von 
Regensburg und einige Kilometer vor der 
tschechischen Grenze. Was es da so alles gibt 
weiß ich gar nicht, aber was ich schon länger 
wusste ist, dasses da das JUZ Burglengenfeld 
gibt. Und das gibt es da schon seit 42 Jahren. 
Aus dem Ruhrpott ist es läppische ı0 
Stunden Bahnfahrt entfernt, und so nutze 
ich ein Rasta-Knast-Konzert als Grund mich 
auf den Weg zu machen. 
Im Vorfeld frag ich nach 
einem Pennplatz im JUZ, 
was kein Problem ist, und 
so bekomme ich auch den 
netten Service angeboten, 
dass ich am letzten Bahnhof 
meiner Reise abgeholt 
werde und nicht noch ne 
Stunde auf den Bus warten 
muss. Das ist zwar etwas 
geschummelt, aber zum 
Glück bin ich ja voll der 
Anarchist und sosind mir die er 
selbst auferlegten Regeln 
auch nicht so wichtig. E 
Als Freitags um 8 Uhr morgens der Wecker 
klingelt (normalerweise führe ich ein 
weckerloses Leben) frag ich mich aber schon 
warum ich mir den Scheiß eigentlich immer 
wiederantue.Naja,inmeinemmorgendlichen 
Trott latsch ich erstmal 
ins Büro, was aber kein 
Zeichen von Verwirrtheit 
ist - da steht einfach die 
bessere Kaffeemaschine. 
Außerdem hab ich 
gestern meinen Kram 
den ich so mit schleppen 
will da gelassen. Ich 








Schwachkopf schlepp ja Kamera, 2 Laptops, 
Bücher, Klamotten und den ganzen Kram 
UND eine Kletterausrüstung mit...ich werde 
bei der Gelegenheit nämlich noch ne liebe 
Freundin in Regensburg besuchen. 

Aber erstmal Kaffee, ich hab ja Zeit...oh 
verdammt, jetzt muss ich aber doch zum 
Bahnhof rennen...dass die Zeit immer so 
schnell vergehen muss...tststs 

Mein Zug ist pünktlich und so breite ich mich 
erstmal aus. 
um halb ı0 
trink selbst 
ich noch 
lieber nen 
Kaffee statt 
nem Bier 
und ganz 
spießig 
arbeite ich 
auch noch 
nebenher. 
Irgendwie 
will ich 
ja auch 
beschäftigt 
sein bei1aoStunden Bahnfahrt. Mirgegenüber 
sitzt ein Rentnerpärchen das unfassbare 
Mengen Essen mit sich rumgeschleppt. 
Die beiden fahren ne Stunde mit und sind 
wirklich permanent mit Essen 
beschäftigt. Schnittchen, ° 
Kekse, Kuchen, wieder Kekse 
und noch n Schnittchen. 
Alles verpackt in unmengen 
Alufolie. Ich denke aus der 
Menge Aluminium könnte man 
problemlos n Fahrrad bauen. 
Da denken Leute sie wären 
ach so sparsam und machne | 











dann so nen Scheiß. Aber die Umwelt 
interessiert eben nicht, die kostet ja 
nix. Ich bin etwas überrascht, dass sie 
nich noch nen Herd oder ne Mikrowelle 
aufbauen. 

Naja, Kopfhörer auf und Videos vom 
Untergangsfestival im AZ Mülheim (übrigens 
immer eine großartige Veranstaltung) für 
Rilrec-TV schneiden. Als ich das nächste 
mal auf- und aus dem Fenster sehe sehe 
ich - gar nichts. Es ist eine einzige graue 
Suppe aus Nebel. Sowas habe ich bisher 
noch selten erlebt. Wirklich absurd wird es, 
als der Zug irgendwann stehen bleibt und 
eine Durchsage kommt, das wir gerade am 
Bahnhof Altenbeken sind, auch wenn er 
nicht zu sehen ist. Mensch konnte draußen 
wirklich nichts sehen - kein Bahnsteig, keine 
Schilder...sehr spooky. 

In Weimar stelle ich mal meine Ernährung 
von Kaffee auf Bier um. In der Bummelbahn 
von Weimar nach Gera amüsiere ich mich ein 
wenig über die Sprache der Eingeborenen. 
Ich weiß, das ist gemein, aber es klingt 
einfach saulustig, wenn die Leute hier 
„Eierlikör“ sagen. Weniger unterhaltsam ist 
dann Gera. Wer dachte, dass der Ruhrpott 
irgendwie trist sei, sollte mal Gera besuchen. 
Wenn ihr mal einetriste Stadt also Foto- oder 
Filmkulisse sucht: Gera wurde professionell 
nach allen Regeln der ostdeutschen Tristesse 
gebaut. Naja, ich muss hier janur umsteigen 
und habe nichtmal genug Zeit mir ein 
Anschlußbier zu kaufen, aber trotzdem bin 
ich tief beeindruckt von dem was dem Auge 
‚ geboten wird. Wenn es in Gera 


= Punk gibt, meldet euch bitte bei 


mir. 

Mein Karma straft mich direkt für 
dieses Gera-Bashing und so fragt 
mich ein Bulle ob der Platz neben 
mir noch frei ist. Eigentlich sieht 
der ganz süß aus - Wie konnte der 
sein Leben nur so wegwerfen? 
Was muss da schief gelaufen sein? 








Er scheint zu merken, dass ich mir Notitzen 
zu ihm mach, denn irgendwie scheint er sich 
nicht recht wohl zu fühlen und so wechselt er 
den Platz... 

Nächster Halt ist Hof, wo ich auch genug Zeit 
habe mirzweiAnschlußbier zu kaufen. Leider 
wird sich bald zeigen, dass das 
eindeutig zu wenig ist, denn 
ich erwisch ein leeres Abteil in 
dem eine Gitarre liegt. Leider 
kommt der Besitzer davon und 
entpuppt sich als Lockenhippie 
der direkt seine Gitarre greift 
und irgend ne Scheiße zupft. 
Er spielt einfach vor sich hin, 
was an sich ja nich so schlimm 
wäre, aber er verspielt sich auch 
noch dauernd und glaubt dabei 
er wäre der tollste Gitarrero der 
Welt. Jetzt gerade zeigt er mir 
zum Beispiel wie toll schnell 
er die Tonleitern hoch und 
runter spielen kann. Das zur 
Abwechslung sogar fehlerfrei. 
Meistens. Naja, wenigstens 
redeternichtmitmir, besserblödesGeklimper 
als blödes Gelaber... Undiich bin janich so das 
Mensch was sich wegen sowas beschweren 
tun tut. Naja, vielleicht zieh ich ihm auch 
im laufe der nächsten Stunde einfach die 
Gitarre übern Schädel... Zum Gück hab ich 
mir CDs zum Besprechen mitgenommen, 
dadurch wirds erträglicher...aber in den 
Pausen zwischen meinen CD-Songgs fällt mir 
auf, dass er inzwischen mindestens schon 
das fünfte mal 
versucht „Snow's 
falling“ zu spielen. 
Aaaah! Oh nein, 
jetzt hat er das 
„GoldGuitarBook“ 
ausgepackt und 
versucht danach 
zu spielen. Warum BB) 
kann mein Laptop f 
nicht lauter??? Ich 


brauch bessere 
Kopfhörer...und 
mehr Alkohol! 


Oder ne Waffe. 
Ich könnte auch 
einfach das Abteil 
wechseln, aber 
den Sieg will ich 
ihm nicht gönnen. 
Naja, irgendwann 
erreiche ich mein 


Ziel und dort 
werde ich denn 
auch von zwei 


Punks in Empfang 
genommen. 
Standesgemäß bayrisch natürlich im BMW 
und so erreiche ich nach 10 stündiger Reise 
endlich das JUZ Burglengenfeld. Ich habe 
diesmal übrigens nicht ein mal eine Bahn 
verpasst und komme planmäßig pünktlich 
an. Das gabs noch nie! 





ImJUZwirdmirimGesprächmitdenMenschen 
erstbewusstwasfüreinhistorischbesonderer 
Ort das hier ist. Denn ganz in der Nähe ist 
Wackersdorf, und da sollte in den 198oer- 
Jahren eine Wiederaufarbeitungsanlage für 
atomare Brennelemente gebaut werden. 





Es gab dagegen masive Proteste und am 
Ende konnte das Projekt tatsächlich auch 
verhindert werden. Und mitten drin in 
diesen Protesten stand das JUZ als wichtiger 
Anlaufpunkt für Treffen und Organisation. 
Auch das Anti-WAAhnsinns-Festival zu dem 
in der letzten Auflage über 100.000 Leute 
kamen wurde von hier organisiert. Ichkönnte 
wohl alleine damit den Platz hier füllen, aber 
ihr könnt ja selbst mal Wikipedia dazu lesen. 
u Das JUZ selbst ist seit 
42 Jahren im Gebäude 


einer ehemaligen 
Brauerei. Die ist 
wohl irgendwann 
mal explodiert und 
so hatte niemand 
mehr Interesse 


dan dem Gebäude. 
Die Besetzung des 
Gebäudes durch ein 
paar Hippies wurde 
4 dann von der Stadt 
auch erstmal ignoriert 
und nach den Hipies 


kamen dann eben 
die Punks... Der 
letzte Versuch das 
JuUZ loszuwerden 


# wurde über Bau- und 
-  Brandschutzauflagen 
a gemacht, die jedoch 
vom Trägerverein 
| durch unendliche 
ehrenamtliche 
Stunden auf der 
Baustelle eingehalten 
werden konnten. Nun wurde aus einem 
Flügel des Gebäudes sozialer Wohnraum 
geschaffen, aber auch mit den neuen 
Nachbarn konnte sich arangiert werden, 
denn die sind eigentlich ganz froh, dass sie 
billig an Bier kommen... 


Das JUZ erstreckt sich über zwei Etagen, 


unten Kneipe und Konzertraum, oben 
Teeküche, Verwaltungsräume und bei 
Konzerten der Backstagebereich. Eine 


Besonderheit ist aber der Pennplatzservice: 
so fährt ja wie auf Dörfern üblich irgendwann 
einfach kein Bus mehr. Die Betreiber*innen 
achten aber darauf, dass niemand betrunken 
ins Auto steigt und kassieren da auch schon 
mal nen Autoschlüssel ein. Dafür stehen 
aber in einem Nebenraum einige Couchen, 
und wer nicht mehr weg kommt legt sich 
einfach auf eine. Die Theke ist immer bis zum 
nächsten Mittag besetzt, und so steht auch 
einem bayrischen Frühschoppen nichts im 
Wege. Lecker veganes Essen gab esübrigens 
auch. Zu meiner großen Freude sogar mit 
Sauerkraut. Komisch dass ich das so lange 
nicht mehr gegessen habe, wo es doch so 
lecker ist... 

Auf der Bühne stehen heute neben Rasta 
Knast (die ein wenig verwundert darüber sind 
mich dort zu treffen) eine Deutschpunkband 
deren Namen ich vergessen habe, die mir 
aber recht gut gefallen. Ich versteh auch 
die Texte, nur die bayrischen Ansagen 
dazwischen...da fehlen die Untertitel... und 
das Deutschpunkduo Minipax. In meinen 
Notitzen lese ich dazu, das sich der Gitarist 
die Hand gebrochen hatte...komisch, ich 
kann mich beim besten Willen nicht mehr 
daran erinnern, wie das aussah oder klang... 
aber n Gitarist mit Gipspfote is eigentlich 
schon was ziemlich witziges. Mal kucken ob 
ich davon Fotos gemacht habe... 

Rasta Knast sind natürlich super wie immer 
und die etwa hundert Gäste auch erstaunlich 
textsicher. Viel mehr weiß ich von dem 
Abend grade nicht zu berichten...ich weiß 
auch nicht wie das passieren konnte, aber 
mein Gedächtnis scheint da ein paar Lücken 
aufzuweisen...Meinereiner legt sich dann 
irgendwann mal gemütlich pennen und 
ich schlafe auch erstaunlich gut auf meiner 
Couch. Echt n cooler Service so'n Schlafsaal. 
Von der Rückfahrt gibts nichts tolles zu 
berichten, denn ich bin ja nicht direkt zurück, 
sondern erstmal nach Regensburg. 

War auf jeden Fall mal wieder ein herrlicher 
Trip in ein tolles JUZ. Besucht es, spielt mit 
eurer Band da, unterstützt den Laden. Ach 
ja, jedes Jahr findet dort auch ein großes 
Hoffest statt, das sicher auch eine Reise wert 
ist. 

Ach ja, meine Statistik fehlt noch: also wenn 
ich mich nich verzählt hab waren ı4 Typen 
auf der Bühne und keine Frau. Das kann ich 
wohl auch gleichzeitig als Kritikpunkt so 
stehen lassen. 


Weitere Infos: 
facebook.com/juzbul 


juz-bul.de 


Lars 2 








Von: Tyke 
www.discooslo.com /fBeit 
wann gibt es die Band 
und wo kommt ihr her? 
Seit 2008 aus Oldenburg. 
Mittlerweile aus Olden- 
burg und Hannover. Man 
nennt es wohl deutsch- 
sprachigen Punk, der in 
Hamburg zur Schule ging. 
Als Referenzen tauchen 
immer wieder auf Turbostaat, Pascow, Leatherface, 
Dackelblut. Prägend für unseren eigenen Stil sind die 
raue Stimme und die melodischen und schrägen Gitar- 
renparts. 

Die meisten Texte von uns kommentieren politische/ 
gesellschaftliche Themen und sollen auf jeden Fall zum 
Nachdenken anregen. Andere Texte beschreiben aber 
auch persönliche Zustände. Wir rufen in unseren Tex- 
ten nicht zu Aktionen auf, beschreiben aber mit unse- 
ren eigenen Wörtern bestimmte Themenfelder, die uns 
wichtig erscheinen. Der Name unseres neuen Albums 
wurde z.B. nicht grundlos gewählt. Das Album ist TYKE 
gewidmet, einem Zirkuselefanten, die ihr Leben lang 
durch Gitter schauen musste und immer wieder ver- 
suchte sich zu wehren. Tyke wurde unterdrückt und 
ist trotzdem wieder aufgestanden. Ihr Freiheitsdrang 
wurde zuletzt mit 86 Kugeln gestoppt. Die Geschichte 
von Tyke steht beispielhaft für viele andere Geschichten 
-und die sollten nie vergessen werden. 



















> 1. Disco // Oslo - Tyke (LP/CD, Antikörper Export) I Jaaaa! 
Endlich!!! Da ist das neue Album von Disco//Oslo! Hach was hab ich 
das Debütalbum abgefeiert. Was war ich geflasht von dieser Band. 
Wie habe ich das neue Album herbeigesehnt! Und: Es ist der Ham- 
mer! Die Songs handeln von der Tristesse des alltäglichen Lebens, 
der Sinnhaftigkeit des Tuns und der Gentrifizierung Oldenburgs 
(kein Witz). Die Platte wirkt etwas-weniger wütend als die erste, 
was sich aber nicht negativ auswirkt, denn die Texte sind dafür 


etwas vielschichtiger geworden. Anspieltipps sind für mich „Bis zum F 
„Kunst“ und „Was kostet schon das Leben“. Ich denke mal,” 


Hals“, 
zum Release der Platte gibts auch auf der Bandseite was zu hören. 
Ich kann euch die Platte nur wärmstens empfehlen! Mehr Infos zur 
Band gibt es im Interview in diesem Heft! Lars 4 


Track 2. NH3 


: HA ND P 
www.nh3.it // Die Band 
wurde 2002 in Pesaro 
(Italien) gegründet // NH3 
spielen Skacore, die Es- 
senz dessen, was die ein- 
zelnen Band-Mitglieder 
hören. Es handelt sich 
dabei um eine aggressive 
und kraftvolle Ska-Spiel- 
art mit vielen Punk- und 
Hardcore- Einflüssen. Alles Songs sind voller Enthusi- 
asmus mit treiben Beats, die NH3 auszeichnen, Beein- 
- flußst ist NH3 von italienischen Bands wie Talco, Banda 
Bassötti, Los#Fastidio, Redska ‚sowie internationalen 
Bands wie Rancid, Lagwagon, H20, No Use For a Name, 
NOFX, uvm. 
Die’Songs handeln von dem was einzelnen Bandmit- 
glieder erleben, wie. sie fühlen und fördern das zu 
Tage was ihnen am Herzen liegt; Lebeßs- Erfährungen 
die gemacht wurden. Dabei geht:es um Aufrichtigkeit, 
Menschlichkeit, Freundschaftund Anti-Rassismus und 
-Faschismus; verpackt in anschauliche @esshichten 
mit klarer Sprache, so ®. die Boßsphaftan für jeder- 
mann deutlich werden. @& gehwum‘] usiasmus und 
das Verlangen mit geballt d zuglaion einem 
Lächeln auf den Gesichtiagii 
ne Unterscheide zwischen 
einer Empathie die sich a 
speist und zugleich dei 
nachlässigt 


> 2. NH3 - “Hate & 

den 90ern zung 
des 69. Grades ein! 
testgehend abgeklungen ist. Wobei ich 
ob das an einer gewissen Altersmilde me) 


dass heutzutage einfach nicht mehr sooo 
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die Frage stelle, ‘ 
its liegt, oder daran” 
bie gesichtslose Klone 
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Herrschaften ja schon zuvor zwei Alben 





gebliebenen Kapellen und deren 
eigenen'Charakter und Charme bei 
sicher sagen kann, is dass die.“Hate & HQ 
Platte ist. Die Italiener machen durchge 


jeibe kam also auch nicht wie die Jungfrau zum Kinde zu NH3 
im Song „U’Ironia Della kann man außerdem am Banjo dem Ti, 
Klampfenschwinger lauschen und Gastmusiker von.REDSK 
sich auch gelegentlich ein.Stelldichein. Der Hit t 

„No Borders“, zu dem es jenseinen recht pro! 


Scheibe, würde ich mal leichtfertig behaupten 
von-NH3 sind übrigens weitestgehend sozialkritisch und politisch, 





















You-Tube gibt. Wem der Clip gefällt, der kann I 
Die: 

























Zi sugbeat ist bei allen Songs der‘ 
Rigt, das ist bei einer so kla 
bitionen aber G&nau das 
4 


wobei sich hier und da auch persönlichere Textzeilen finden og * 


Un M Music / http//uncle-m.com/?lang=de) -Basti- ‘ 
Track 3. SORNHEIN Boma$ 


Von: Schlüss mit Lustig 
www bornheimbombs.de // 
Gegründet, 7 in Frank- 
furt am . Aufgewach- 
sen mit klassischen 
englischen Punkbands der 
7Öger und trotzdem zeitge- 
mäße Musik machen und 
dann auch noch mit deut- 
# schen Texten jenseits von 
plumper Agitation oder 
anderseits schwülstiger Peinlichkeit - das ist die Grund- 
lage für unsere Musik. Eine Sprache, die aus dem Bauch 
kommt, eine Melodie die den Anhalt trägt, gerne auch 
Be Mit zweisfimmigen Gitarren oder Chöre: Für uns 
ss ein Song aus einem Guss kommen... Ob das jetzt 
Punk oder einfach nur als Rock bezeichnet wird, ist 
ns egal. Wir sehen über den Tellerrand hinaus und 
möchten uns nicht in Schubladen ablegen lassen. 
Ein Song ohne textliche Aussagekraft ist füruns nur ein 
halber Song. Wir sehen die Dinge auf uns ‚re a Weise, das 
kann auch gerne zum Nachdenken oder derspruch 
einladen, denn wir wollen und müssen mandem 
etwas beweisen. Wir sind sarkastisch, können polari- 
sieren und vor allem auch mal über uns selbst lachen. 
Also, BORNHEIM BOMBS hören und Kopf einschalten 
oder abschalten, jedem, wie es beliebt. Mr 










. 


» 3. BORNHEIM BOMBS - Schluss mit Lustig /CD’/lIch hoffe mal 


stark, wenn Bands Tonträger für ein Review hiefher‘schicken, dass + 


sie dann auch ein ehrliches Review erwarten. Musikgeschmack ist 
und bleibt natürlich letztenendes’ subjektive Kacke. Vorweg muss 
ich sagen soundtechnisch gibt eßfan dem Album nichts zu meckern. 
Was für mich die Nummer ade sehr. öde macht, ist dass der 
überwiegende Teil der Songs Nach einem klassischen'Schema alb . 
Gitarren-Solo Intro, Palm-Mute Strophen und Chorlastigen Refrains 
ee wie es schon einst bei WIZO oder WOLFGANG PETRY 


“der Fall war. Es schockt nichts, im Gegenteil, die Scheibe ist äu-’ 


Rerst radiotauglich, massenkompatibel und weichgespült. Dazu 
wurde textlich krampfhaft nach Reimen gesucht, wie es in Kinder- 
liedern oftmals der Fall ist. Ein wenig begeistern kann ich mich nur 
für den Song „Freie Zone“, der dann doch mit Wortwitz auftrumpfen 
kann und etwas frecher ist. Knut (Anachoret Rec). 4 


Track 4. RASENDER STILLSTAND 


www.rasender-stillstand. 
de // Uns gibt es seit 2010 
und wir kommen aus 
Dortmund. Wir werden 
nicht in drei Sätzen un- 
sere Band beschreiben. 
Dies kann nur zu Miss- 
verständnissen führen. 
Es steckt viel Herz und 
Leidenschaft in unserer Musik. Unsere Musik ist „Punk 
mit A!“ mit Einflüssen von 1976 bis 2015. Das Kom- 
mando besteht aus 3 Männern und einer Frau. „Punk 
ist tot, aber Aufgeben ist keine Option!“ 


% 4. Rasender Stillstand - 100% RASENDER STILLSTANDLP // 


4, Ob es an der Kommunikation oder dem sehr ähnlichen Artwork liegt 


weiß ich nicht, aber es gab wohl einige Verwirrungen um die beiden 
sehr fix aufeinander folgenden Releases von Rasender Stillstand 
aus Dortmund. Die LP mit dem großen Weißanteil im Cover ist eine 
Compilation älterer Songs der bereits seit 2012 existierenden Band. 
Die LP mit dem hohen Schwarzanteil im Cover (also das erste Co- 
ver aber invertiert) ist das aktuelle Album mit 12 brandneuen Songs. 


lin-Lichtenberg. U ser 
sikalischer Ausguss läss 
sich wahrscheinlich am 











Punk“ mit Einflüssen aus 
'D - Epochen beschreiben. 
gs üben 'wir nicht nur Kritik an den 
Verhältnissen und an der eigenen Szene, 
Ken uns selber auch gerne auf die Schippe. 
m Nachdenken anregen, motivieren, kriti- 
özjeren! Aber vor allem ist uns wichtig, dass 
zum Arsch wackeln animieren, ganz nach 
to: „Animal Animation“! Grüße aus'm 
8. In Kreuzberg war noch nie was los .. Im 
noch nie was los .. Es wird auch nirgend- 
wo was los, 'sein .. Es sei denn Wir (alle) machen das! 
>»5, Fox Devils Wild - - the beat of conformity / LP / Auf diese 
Band hab ich echt ‘gewartet! Punkrock, bei dem die Gitarren eher 
Rock und der Gesang eher Punk schreit. Die hohe Geschwi 
keit sorgtfür den Arschtrit Das Schlagzeug bewegt sich zwisch 
klassischem Punk, Rock und sogar (ja, das Unwort, in d 
stimmt es aber) Postpunk. Die Songs sind harmonisch 
zugleich | und Steffis Gesang, der teilweise nölig und queng 
sal und dann wieder rauh und schroff ist, dabei 
Ton trifft oder auf Wunsch genau daneben ha 
Bands aus dem Berlin der 80er Jahre. Hall 
der Synthesizer komplettiert eben dieses,“ 
sich in Teilen nachdenklich und bedauernd un 
Berlin. Man muss die Band nicht De en um zu merken, 
dass wir es hier nii it orienfierungslosen Hipster-Loosern auf 
der Suche nach fen Trend zu fun haben, sondem mit 
*.einer Rotte ung! ch talentierter und musik-affiner Füchse. Aus 
jedem Song hört man massenhaft Musikreferenzen von Ideal über 
Hansaplast bis zu the Devils Blood, die schließen lassen, dass Fox 
Devils Wild wissen, was sie tun und woher ihre Inspiration kommt. 
Hier wird file bei vorbeirauschenden Trends er sondern 
stets die Blaupause zitiert. 
Von mir aus könnte es noch 100 Bands geben, die FR der gleichen 
Werkzeuge bedienen, aber Fox Devils Wild reichen eigentlich grade 
auch vollkommen aus. Diese Band macht ALLES richtig. Holt euch 


. das Album. Bitte. Ronja. 4 


Track b. Pussycat Kill 


Von: Fasterthan punk 
Kontakt: Niko Subkultu- 
ra für‘s booking, Sasha 
Wolverine Records für 
die Platte // Wann und 
wo habt ihr die Band ge- 
gründet? : 2013, Madrid, 
Spanien. // Erzählt mal, 
worum es bei Pussycat Kill geht : Just Punk Rock. 
Wenn du Distillers, Rancid, Antiflag und Frauengesang 
mit Power magst, Pussycat deine Band. // Worum geht 
es inhaltlich bei den Songs? : Wir sind eine Rock-Band, 
wir singen über unsere Gefühle. Natürlich sind wir 
politische Menschen, aber in erster Linie in unserem 
Privatleben, bei unserer Musik steht das Lebensgefühl 
im Vordergrund. Unser Ziel ist es zu spielen, zu spielen 
und zu spielen!! 





> 6. Pussycat Kill - Faster than punk // Mit “faster than punk” 
reißt die Band die Klappe ganz schön weit auf, was den 4 Rock- 

„nudeln aus Madrid aber ganz gut zu Gesicht steht. Die Stimme 
der Sängerin erinnert ziemlich an Brody Dalle, die Songs sind aber 
mehr Rock als Punk. Dadurch wird der Sound zwar nicht zwangs- 
äufig “faster than punk" aber auf jeden Fall runder und eingängiger. 
Mehr zur Band erfahrt ihr im ausführlichen Interwiew in diesem Heft! 
Ronja. 4 


s rc und dam Vortragsweise klingt in manchen 
Hansaplast oder Supabond, was mich aufhorchen lässt 
j Ganzen in manchen Songs ein geiles 80s-Feeling ver- 


besten als „Anarcho Wave { 


. 
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/ Track 7. Scandalous Deed 


Von: Sub Your Culture 
facebook.com/scanda- 
lousdeed // Wir kommen 
aus Leipzig-Connewitz 
und uns gibt es seit 2011. 
SCANDALOUS DEED 
ist eine Female-Fronted 
Punkband. In kurzen Worten. < 

würzen unseren Punkro 








len Wir Missstände thematisieren und helfen, kr 
zu bleiben. Die Leute sollen ihren eigenen ‘W: 
finden, sich immer wieder reflektieren und.® 
konsumorientierten System vereihnahmen lassen. Un- 









eipz igern die Wohnung saugen muss und ein Un- 
“irgendwann seinen eigenen Song bekommt, sind 


"Culture“ Albums im April mit einem Paket pressfrischer Platten rei- 
sen konnte. Kommen tut das gute Stück übrigens in einer Auflage 
von bloß 300 giftgrünen Exemplaren. Bei Interesse ist wahrschein- 
lich eher Eile geboten. Kommen wir aber nun endlich zur eigentli- 
chen Sache selbst, nämlich der hier enthaltenen Mucke. Selbige 
umschreiben SCANDALOUS DEED als female-fronted Punkrock. 
Wogegen es meinerseits auch keinerlei Einwände gibt. Ziemlich 
guten möchte ich hinzufügen, zumindest wenn man Kapellen wie 
BAMBIX und VICE SQUAD mag, was zugegeben ja ne recht gro- 
ße Bandbreite is. Bisweilen geht es mir persönlich etwas zu rockig 
zu, aber wirkliche Ausfälle sind bis auf einen Song definitiv nicht zu 
verzeichnen. r Ausfall namens „The Reason“ ist der miss- 
glückte Versuch einer Ballade. Ansonsten gibt es an den 10 Songs 
der Platte eigentlich nichts zu meckern und uneigentlich eigent- 
lich auch nicht. Hervorzuheben wäre noch der deutschsprachige 
Song „Freitag Nacht‘, der zwar ebenfalls etwas aus dem sonstigen 
Rahmen fällt, aber dafür wirklich gelungen ist. Ein Stück, welches 
positiv an 4 PROMILLE zu Zeiten der „Alte Schule“ erinnert, hätte 
ich hier definitiv nicht erwartet. (https://www.facebook.com/scanda- 
lousdeed/ -Basti- 4 


Track 8. Incoming Leergut 


Von: Dagegen mit dem 
Trend 
www.weirdsounds.de/ 
incoming-leergut // Inco- 
ming Leergut gibt es seit 
2006 und kommt vom 
Niederrhein. // Wir greifen Schubladendenken vor und 
machen unsere eigene auf: Wir nennen sie „Pfandrock” 
Schneller, vorwiegend deutschsprachiger Punkrock mit 
eingängigen Melodien und viele Breaks. Musikalisch 
orientieren wir uns sowohlan Bands wie Satanie Sur- 
fers, NOFX und R.K.L. als auch an Supernichts oder 
Nonstop Stereo. 

Die Texte mit einer ordentlichen Portion Selbstironie 
werden maßgeblich inspiriert von kleinen Beobach- 
tungen menschlichen Verhaltens im Alltag. Ab und an 
kriegt die Gesellschaft aber auch vorsichtshalber pau- 
schal eins auf den Deckel. Gewettert wird gegen Disco- 
torten und Fitnessstudios („Discotorten 2.0“), Führer- 
figuren mit falschen Versprechen („Der ideale Führer“) 
oder Vollidioten, die einen in Schubladen stecken wol- 
len („Generation Maybe“). Ganz nah am Leben sind 
auch Songs wie „Johanna, rück meine CDs von Iron 
Maiden wieder raus“ oder „Kneipenschlägerei“. 





» 8. INCOMING LEERGUT - Dagegen mit dem Trend / CD Il 
Wow, das mittlerweile dritte Album von INCOMING LEERGUT hat 
es echt in sich. Wem die Band kein Begriff sein sollte, die vier Kre- 
felder spielen einen Sound wie viele Epitaph und Fat Wreck Chords 
Bands in den 90ern, aber durch die deutschsprachigenTexte (au- 


"ihren Zutaten bestens bese) 





ws; 
Rer einem!) erinnern.de mich:eher an Bands wie SUPERNICH 


















oder die schnelleren $ong un CHEFDENKER. Dabei haben 
aber ganz klar.ihre & Kante gefunden. Geilster Son is 
übrigens „Johanna ine.CDs von Iron Maiden‘ Wie 

Für den Song‘ „ka e Panik“ wurden noch Frank und: 


NONSTOP $' 
qgut-Boot gel lt. I 


und ich wefde 
drückgabe Comp 


RED und edenwvon SUPERNICHTS 





Kaptain 
Einatmen. 


Versucht 


Re "ple' Formel Gesang-Gitarre- 





reibt kurz, 
eobachten 






worum es bei der Band inhaltlich geht 
die Welt, unsere Mitmenschen und das 
so machen. Und dann werden die Thı 
die am meisten auf die Nerven gehe; 
zwischen resignieren und nicht 4 
ist: Bevor etwas klaglos abgenickt 


» 9. Kaptain Kaizen - Einatmen, 
Protopunk und mehr gesprochenen als 


binson Krause, aber irgendwie auch Dis 
auf Deutsch, die viel Wert auf Wortwahl 
gen, hohes Tempo, Enthusiasmus und: 
es gibt längere Parts ohne Gesang, es gib je Gitarren 
und es gibt fast immer die nötige Portion Rotz. Dass die Texte mit 
ihrem (meist politischen) Tiefgang teilweise ganz schön ernst sind 
und ein paar Songs damit zwangsläufig etwas melancholisch daher 
kommen, gibt dem Ganzen noch mehr Abwechslung und Charme. 
Wenn das nicht so ekelhaft klingen würde, würde ich das gern 
„modernen Punkrock“ nennen. Obwohl alle Songs dem gleichen 
Konzept folgen, wird es nicht zu einseitig und schon gar nicht lang- 
weilig. Diese Band wird auf viele Fans stoßen, ich gehöre auch 
dazu. Ronja. 4 





Track 10. Bab Ross Ejfect 


Von: The Place To Be 

www.bobrosseffect.com // 
Seit wann gibt es die Band 
und wo kommt ihr her? :: 
seit 2016 /aus Würzburg 
Bitte versucht euren Mu- 
sik-Stil in kurzen Worten zu beschreiben : Punkrock 
/ Post-Punk mit poppigem Einschlag // 2016 wird das 
Jahr von Bob Ross Effect. Die EP ist im Kasten, das Mu- 
sikvideo zur ersten Single ist abgedreht und die Band 
steht in. den Startlöchern, um die Songs endlich auf die 
Menschheit loszulassen. Mal poppig, mal mitten ins Ge- 
sicht! Die Wurzeln liegen im Punkrock der 90er-Jahre, 






; doch die Musik ist alles andere als rückwärtsgewandt. 


Einflüsse von Hardcore bis Postrock machen es mög- 
lich eine Brücke ins Hier und Jetzt zu schlagen. Dass 
die vier Würzburger schon jahrelang in verschiedenen 
Bands Erfahrung gesammelt haben merkt man spätes- 
tens, wenn sie die Bühne betreten. Kein unnötiges Ge- 
laber - Musik ohne Kompromisse. 


Track 1. Mutant Reavers 
Von: Cosmie Carnag 


www .mutantreavers.com 

Seit wann gibt es die Band 
und wo kommt ihr her?:: 
2015, Wasteland Swamps 
of Kiel. // Versucht euren 
Musik-Stil in kurzen Wor- 
ten zu beschreiben : Hör- 
rorpunk with a Bite of 
Metal. // Unser Flux-Kom- 
pensator ist defekt, daher 
sind wir auf der Erde gestrandet. Nun probieren wir ge- 
nug Spacecredits zu verdienen um diesen zu reparieren 
und in unsere Heimatgalaxie zurückkehren zu können. 
Unsere Songs handeln von B-Movies, Space operas, Alli- 
gatoren, Horrorkram halt. 











sik- Stil in kurzen Worten 


„Cosmic Carnage“ / CD Il Ja, ja, 
jan sollte ein-Buch respektive Album 
rteilen, hathier mit Si6herheit ein wei- 


ich de CD aus® 
hicheirecher ch. doc) 
2 & S andere 
eher wie 
aus (haben an- 
Rob) e hören sich 

nic Rob). 


schlecht. Hier und da 
auch im akustischen Si 
Mein persönlicher Anspielti 
tantreavers.com) -Basti- € 


www ‚violetandthepony. 
‚com // Wir sind aus St.Gal- 
len/CH und seit 2008 ak- 


als Rock ‚n‘ Roll-Band 
mit Punk-Einschlag und 
haben über die Jahre 
unseren eigenständigen 
Stil entwickelt. Vom Rock 


= h* Boll nehmen wir den Groove, vom Punk den Dreck 


ind die Attitüde. Unser Ziel ist es unsere Musik immer 
entisch zu halten. Roh, direkt und ohne grossen 
Hanz. Die heilige Dreifaltigkeit aus Schlagzeug, Bass 
e ist alles was es dazu braucht. 

haltlich behandeln wir oft aktuelle Themen die uns 
umtreiben. ‚Perdition‘, der Song der auch auf der 
GD-Beilage dabei ist, handelt z.B. von der herrschen- 
den Konsumwut der Leute. Im Refrain heisst es: „all 
we need is still for free my dear“. In vielen Songs ist 
das Thema auch einfach unsere Liebe zum Rock ‚n‘ 
Roll und das wir selbst immer noch riesen Fans sind, 
Platten kaufen und an Konzerte gehen: „i spend all 
my money on records...“. Manchmal geht es auch um 
eingekochten Reisschnaps, wie beim Song ‚Mr.Wong‘. 
Schliesslich soll der Spass nicht fehlen! 


» 12. Violet & The Pony - Nasty Ol‘ Rock ‚n‘ Roll 7“ / EP // Violent 
and the Pony gehen sowohl beim Text, als auch soundtechnisch 
mit dem Rock'n‘Roll-Handbuch ans Songwriting dran. Die Gitarre 
steht im Vordergrund, der Gesang ist rau und räudig und hat den 
Rock'n'Roll-Mikrofon-Stimmverzerrer bekommen. Violent & the 
Pony werden allen, die sich vor ihrem geistigen Auge gern in einem 
Amischlitten über den Highway rasen sehen, während sie ihren VW 








































tiv. // Wir verstehen uns _ } 


Polo durch den Stadtverkehr lenken, sofort das richtige Lebens- 


gefühl injizieren. Die Geschwindigkeit ist bei den meisten Songs 
gleichbleibend fix, außer im etwas nachdenklicheren Stück „bleed“. 
Die Band hat den Rock’n’Roll-Sound mit Punkattitüde bestimmt 
nicht erfunden, kriegt ihn aber,astrein umgesetzt und vergisst dabei 
kein Detail, das dieses Genre i in ihrem Regelwerk festgehalten hat. 
Ronja 4 ; 


Track 13. Die Haltzeit 
Von: Tourette 


www .facebook.com/die- 
halbzeit // Wir kommen 
aus dem Saarland und 
spielen seit 2013 zugam- 
men. Als wir uns ‚2013 
entschieden haben, die Halbzeit wieder auferstehen zu 
lassen (zuvor gab es sie schon von 2003 - 2008).merk-. 
ten wir schnell, wie unterschiedlich unsere Musikr h- 
tungen eigentlich sind. Fuchsi ist dem Punkrock verfal- 
len und ToBee dem Progressive Rock. Dass dieser nicht 
mal die Ramones kannte war für Fuchsi ein richtiger 





Schock. Aber zusammen wurde dann ein Sound kreiert, 


der uns beiden zusagte. Am ehesten könnte man den Stil 

„Pop-Punk mit einem speziellen Humor“ bezeichnen, // 
Hauptsächlich wollen wir den ‚Zuhörern Spaß bereiten 
und so viele Menschen wie möglich zum lachen brin- 
gen. Auf der zweiten Platte „Wo ist die K: haben 
wir dann aber auch versucht Humor mit ernsthaften 
Problemen zu vermischen. Wir wollen eben auch mit 
jeder Platte besser werden und uns textligh und musi- 
kalisch steigern. Ich denke diese Weiterentwicklung ist 
normal und wird von jeher Band durchle 
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. dem nicht gerecht werden. Viel mi 


unglaublichf 
noch aus de 
Oerlinghause 
.. 4} Bitte Y 
Musik-Stil‘ 
ten zu 
mit Referenz-Bands : BLACK GAF 
in Standardbesetzung plus A 
mereglern auf Anschlag und mit 
wird dem #litagstrott entflohen 
scheiden, äber immer mit dem h oft 
in eine bessere Zukunft! Das Wo, 














ehr deutschsprachi- 
ger Punkrock. Doch am eheste albakustischer, melo- 
discher Punkrock mit einer Menge drin und dahinter. 
! Beschreibt kurz, worum es bei der Band inhaltlich 
geht : 10 Jahre BLACK GAFFA. Was macht man da für 
ein Album? Wie wär's mit nem Themenalbum, aktuel- 
le politische Lage und so? Oder ein Band-Rückblick, da 
wären sicher genug Anekdoten, oder einfach nur Musik 
machen. Trinken‘ und schauen was bei rum kommt? 
Das ist alles nicht, das was wir machen. Wir haben eine 
Idee. Wir wollen das jede_r ein Teil dieser Idee wird und 
wir wollen, dass sie jede_r selbst findet. Es gibt einen 


Grundgedanken, eine Bewegung die uns alle eint und. 


die irgendwie in jedem Song zu finden ist. Weißt du wa 
wir meinen? Es gibt bei uns keinen „roten Faden“ 
gibt kein Schemata, es gibt keine klare Richtung, t 
keine starre Vorgehensweise, wir leben nach unserem 
Herzen und nach bestem Gewissen und so wollen wir 
auch unsere Texte verstehen wissen. Wir sind nur 4 
Leute die Musik machen, aber wir haben was zu erzäh- 
len. Wir haben eine Meinung, wir wissen wo wir hin 
wollen. Wir träumen. Wir können unser Album nicht 
selber bewerten. Aber was wir sagen können ist: Es ist 
authentisch. Dieses Album ist das, was wir in den letz- 
ten Jahren erarbeitet haben. 10 Jahre BLACK GAFFA 
- Der Tag danach. 


» 14. BLACK GAFFA - Der Tag danach / CD/www.cherrybomb. 
punkrock.de // Wie bereits auf ihrem letzten Album ‚Mit dem Kopf 
durch die Wand', liefern uns BLACK GAFFA aus Oerlinghausen 
auch auf ihrem neuen Longplayer einen ganzen Haufen feinster 
Lagerfeuerpunkhymnen, die etwas bewegen wollen. Wieder dabei 
ist natürlich auch die Trademark-Akustikgitarre, durch die sich die 
Band sehr stark von anderen durchschnittlichen Deutschpunk- 
bands abhebt. Im Gegensatz zu den vielen pseudo-nachdenklichen 
Studentenbands, wissen BLACK .GAFFA wo sie hinwollen und 
bleiben weiter kämpferisch. Man spürt die Wut und zugleich den 
Willen, etwas an den Zuständen zu ändern. Authentisch wie be- 
scheiden, aber immer hoffnungsvoll und mit einer Menge dahinter. 
Der Soundtrack zur Revolution, die selbstverständlich tanzbar sein 
wird! (Cube Solutions, DIY) 4 


Track 15. Cherry Bomb 


Erom .s 
www.cherrybomb-pun- 
-krock.de // Seit wann 
gibt es die Band.und wo 
kommt ihr her? : seit 
2009, Heimathafen Pots- 
12 dam // Bitte versucht eu- 
ren Musik- sulin, kurzer? Worten zu beschreiben : Wie 
spielen verdammten Punkrock, nicht mehr und nicht 
weniger! // Beschreibt kurz, worum es bei der Band in- 
haltlic#’geht : Wir können nur das machen was aus uns 
gfhnan Was die Zuhörerschaft damit anfängt oder 









in retiert sei ihr freigestellt! Jeder hat einen Kopf 
und ein Herz um.zu verstehen. '* 









„"},pünkrock.de) Ii Der Ort; 
-heifßt Potsdam, nur der | 


ernyBomb- „her we sadram (in 


die 4 Herrg et sind, 






Potsda 


shock. com/rentemit?? 


1 rentemit77.bandcamp. 


die Band und wo kommt 
ihr her? : 2012 in Köln 
gegründet / Erhte 77 
spielen Post-Deutschpunk 
und versuchen, mit schö- 
nen Melodien zu punk- 
minenten Einflüsse der Band 
Stelle unnötig. Interpreten 
en, die Erste Allgemeine Ver- 
ıder Kraftwerk zählen zu den 





hd ist alles grundsätzlich iro- 
kann man auf keinerlei kon- 
lt werden und kommt bei 
= an. 


Dem Zeitgeist & 

nisch gemeint. 
krete Aussagen 
Studenten und Ba 
















» 16. ERNTE 77 - Gegessen wird zuhause / 7“ / (Astroholz 
Rec.) il Oha! Neues aus der Domstadt am Rhein: ERNTE 77 trei- 
ben seit 2012 ihr Unwesen in der Punkrepublik und ihre Heimat- 
stadt Kölle hat definitive Spuren in ihrem Sound hinterlassen. Im 
Beiblatt heißt es: „Punkrock machen und dabei erwachsen klingen 
- ein gewagtes Unterfangen, dem sich die vier jungen Musiker von 
Emte 77 einst nicht stellten“. Im selben Schreiben ist die Rede 
von Post-Deutschpunk. Hm... das Einzige, was ich weiß, ist, dass 
die Scheibe per Post von Kalle aus Kölle kam. Genug dummge- 
schwätzt, denn dieser feine 6 Song-Siebenzoller rödelt wunderbar 
in der Schnittmenge von CHEFDENKER, KNOCHENFABRIK, KAS- 
SIERER und TANZENDE KADAVER herum und macht das extrem 
gut. Auch textlich geht es hier ähnlich humoristisch-kryptisch zur 
Sache und es wird zum Mitsingen animiert. Hier geht es um abge- 
halfterte TV-Persönlichkeiten, um was ein Auto in einer Kleinstadt in 
der Eisdiele anrichten kann, um die wohltuende: Wirkung des Hima- 
lajas, Studentrabatt (überall) und andere Widrigkeiten des Lebens. 
Diese 7° hat verdammtes Hitpotenzial und ERNTE 77 können sogar 
BAD RELIGION-Chöre, so zu hören in „Das System fickt zurück‘. 
Die Jungs streben tatsächlich das Einserabitur der Kölner Schule 
an. Ein geiles Vinyldebüt, das wirklich Bock auf mehr macht. Hand- 
nummerierte 7*-Single mit Download-Code, die auf dem bandeige- 
nen Label Astroholz Records erschienen ist. So läuft DIY richtig. 
Und jetzt erkläre mir noch jemand, was der olle Astronaut auf dem 
Cover mit Nahrungsaufnahme in den heimischen vier Wänden zu 
tun hat. - Iron Rob 4 


Track 17. Local Riot 
Yon: Altsady Dead - AL 


www .localriot.de // Unse-- 


re Band gibt es seit 2007. 
Wir kommen aus Donauwörth. // Während derzeit 
Bands mit ihrem verweichlichten Songs Kinder und Ju- 
gendliche in der gesamten westlichen Welt „beglücken“, 
spielen Local Riot einen chaotischen, schnellen und 
rotzigen Sound, der stark an den Punk der 80er Jahre 
erinnert und spätgeborene Freunde des Punkrocks in 
nostalgische Erinnerungen versetzt. Ein Geheimtipp 
für jeden, der die aktuelle Pop-Punk-Seuche satt hät! / 
In deh Texten geht es um persönliche Erfahrungen. Wir 


* kritisieren auch die „Standards“ in der Szene, Gesell- 


schaft und der Politik. 


» 17. LOCAL RIOT - „Already Dead - Already In Hell“ / EP 
(CDR) Il Das erste akustische Lebenszeichen von einer frischen 
Band aus Donauwörth in Schwaben. Mit neuen Einflüssen knau- 


bomb. 






diese 
hd gitar- 
‚ aber 























com // Seit wann gibt es , 





sern die Herren von LOCAL RIOT ein wenig, was ja irgendwie doch 
das ein oder andere Vorurteil über Schwaben bestätigt (von wegen 
Geiz und so). In musikalischer Hinsicht gibt es ziemlich schnörkel- 
losen 80er Hardcorepunk der härteren Art, dessen einziges Manko 
eventuell eine gewisse Eintönigkeit in Sachen Songwriting darstellt. 
Selbiges ist aber bei einer so jungen Kapelle sicher entschuldbar 
und genügend positive Ansätze sind ebenfalls in mehr als ausrei- 
chender Form vorhanden. Heutzutage sind verhältnismäßig wohl 
produzierte CDRs ja ein wenig das Pendant zu den nudeligen 
Demotapes von einst und. dafür ist das Gebotene auf jeden Fall 
schon mehr als ordentlich. Taugt wirklich ausgezeichnet sich mal 
i Beste die Gehörgänge 
hutz ist das Dingen 

‚beachtlich. (www. 













„com  /[ 
Gegründen 2000 in Frei- 
burg. Inzwischen Ulm | 
und Schwarzwald. // Eine 
klassische Beschreibung 
wäre wohl 80 Prozent 
Punk-Rock und 20 Pro- 
zent Metal. Inzwischen 
ist aber Doppelbass nichts‘ 'uhgewöhnliches mehr bei 
Punk-Rock-Bands. Wenn wir äle'neue Platte nehmen, 
könnten man als Referenz-Bands 
Distortion heran ziehen. Vielleigl 
der Wunsch Vater des Gedanken. 












zen ja Metaler aber Scheiben der beiden Bän 
sie selbstverständlich im Regal stehen. Ich als P 
cker ja sowieso. 
In der Tat haben wir in erster Linie den Spaß an de 
Musik. Wir,lieben es gemeinsam zu spielen und bringen 
das Gefühl, die Energie auch Live rüber. Wir sind für 
vieles offen, Musikalisch wie textlich. Da geht einiges. 
Was ja auch der Albumtitel verspricht. Wir nehmen 
uns jedenfalls nicht zu ernst und wollen niemanden 
missionieren. Manchmal erzählt ein Text nur eine Ge- 
schichte oder es geht um einen Film. Selbstironie - bitte 
gerne. Aber auch bedeutungsvollere und persönliche 
Gedanken finden sich in den Texten wieder. Was bei 
uns definitiv nicht vorkommt und vorkommen wird ist 
jegliches radikales Gedankengut idiotischen Ursprungs. 


& 18. KARAMURAT - Nine hellish songs about love, life and 
death / CD // Drei Typen aus Ulm, die laut Bandinfo.seit über 15 
Jahren zusammen Musik machen. Der Infozettel sagf außerdem, 
dass es zwei Bands gibt, auf di& „Michi“, „Uschi“ und „Fleischo" 
sich einigen können: Misfits und Social Distortion. Tja, und so klingt 
das dann auch in etwa. In den schlimmsten Momenten wie eine 
Uffta-Punk Variante irgendeiner beliebigen „Kick-Ass-Punk’n’Roll‘- 
Kombo, die sich die Melodiegitarre bei einer Deutschpunkband aus 
den 90ern geliehen hat. In den besten Momenten hört man zumin- 
dest heraus, dass die Bandmitglieder tatsächlich Social Distortion, 
bzw. Misfits Fans sind. Das war's aber leider auch. Daniel (Self 
Released, www.karamurat.com) 4 _ 


Track 19. Crack It! 


. Von: In the Name of 
erackitpunk.bandcamp. 
com crackit@molotovpar- 
ty.org // Wir verstehen 
uns in erster Linie als 
*linkspolitische Punk- 
Band mit klaren Ansagen 
in Sachen Antifaschismus 
und Antikapitalismus. So- 
zialisiert in Bayerns erz- 
katholischer Wallfahrts- 
Hochburg ist uns ein Andersdenken umso wichtiger! 
Trotz der Beschissenheit der Dinge wollen wir uns aber 
den Spaß nicht nehmen lassen, denn Systemkritik geht 
auch gut mit Pogo. Musikalisch angesiedelt zwischen 
Hardcore und Punkrock, mal Geballer, mal melodisch, 
Hauptsache Abwechslung. Der Song hier auf dem Samp- 
ler z.B. handelt von der Organisation „Mietshäusersyn- 
dikat“, welche autonome Hausprojekte (auch bei uns) 
unterstützt. Wir spielen für Sprit, Bier und gute Gesell- 
schaft; wenn ihr uns also gerne mal live haben wollt: 
Schreibt einfach! 
Im Mai kommt unser erstes Album „In The Name Of“ 
auf schönem roten Vinyl (12“) in Eigenregie raus. 











5 >20. HONEYMOON LECTER - „Granatensalat“ / CD // 






















» 19. CRACK IT -Inthe name of/LP/ 
com) // Auch in Altötting ist man angep 
röhren und grölen dem entsprechend d 
Volle-Lotte-immer-auf-die-Zwölf-Stre 
angemessene musikalische Unterm n 
gen Gesangs und der abwechslung en Gestaltung wird die- , 
ses sauber produzierte Album, auch auf die/gesamte Spielzeit hin,» 
gehört, kein Rohrkrepierer. Textlich gehit es gegen Ungerechtigkeit 
und Willkür, man beschreibt die Ohnmächt gegen die Obrigkeit und 
die Trostlosigkeit im Hamsterrad. Keine neuen Themen, aber‘es 
hat ja’ auch niemand uptet, dass sich etwas geändert hätte, 
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ss zweistimmi- 










anaten$a 3 
‚honeymoonlecter. 
it wann gibt .es 
d und wo kommt 
[hr her? : seit 2015, auf 
Stuttgart // Bitte versucht ‘ 
h Musik-StM in kur- 
zen Worten zu beschrei- 
ben : Honeymoon Det 
spielen Punkrock 
EROR schiefen und geradk 
nen,lauten und schnellen Drums, Pollunder und 
schuhen, wütendem und versöhnlichem Ges 
deutschen Texten. Musikalisch vergleichbar ‚K 
chenfabrik, Bad Religion und Frau Potz. // Honeym 
Lecter singen über die Parkplatzsuche mit rosa 
Gefühle von Büro-Spülmaschinen und Kochreze 
Testosteron. Seltener wird, wie im Song „Wer, : 
hat recht“, über Hetze, Populismus und vereinfak 
Stammtischparolen geschimpft. - 
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die Gefahr hin, dass die im 2. Song besungene Melanie wie im’ 
weinen muss, der Opener is echt Moppelkotze. Track 2, der mit [ 
Melanie, hingegen is echt knorke, hat ein bissel was von | { 
"meets SUPERNICHTS. HONEYSMOON LECTER bieten auf ihrer 
st produzierten und in Eigenregie aufgenommene CD 
n „Granatensalat‘ auf jeden Fall einiges an musikalischer A 
Wobei sich bisweilen auch streckenweise ein bissel‘ 
Wahnsinn gewollt seine Bahn bricht. Hier und da bi 





ze übrigens zumeist in ein fettes 90er Jahre Melodycore-Korselt. 
Bisweilen hört man die musikalische Vergangenheit der beteiligten 
Musiker schon sehr stark raus (NOT AVAILABLE und SEASICK 
PIRATES z. B.). Haben auf jeden Fall Potential die Herrschaften 
aus Duisburg und die deutschen Texte sind in dem Genre an sich 
ja doch auch eher selten. Es sei denn man zählt so musikalische 
Verbrechen wie den Punkrock Song‘ von BAD RELIGION mit. Bis 
auf den 1. Song „Hagel und Granaten“ können die hier enthaltenen 
Tracks eigentlich alle was. Glaube nicht, dass die Herrschaften von 
HONEYMOON LECTER lange nach einem Label oder Vertrieb 
werden suchen müssen, denke man wird auf jeden Fall noch von 
den Jungs hören. (Eigenproduktion / http://Ihoneymoonlectesblogs-. 
pot.de/). -Basti- 4 ’ 


Track 21, WıteyT ; 


Von: Guten Appetit 

www .mitgift.net // Anfang 
2000 in Darmstadt ge- 
gründet // Als wir MitGifT 
gründeten, erschufen wir 
eine Band, deren Musik 
uns in unseren Platten- 
schränken noch fehlte: 
Deutschsprachiger Pun- 
krock, welcher aufgrund 
der verschiedenen Musik- 
geschmäcker der Bandmitglieder mal etwas Funpunk, 
maletwas Ska und auch mal etwas Folk abbekommt. So 
ist nun diese abwechslungsreiche Platte entstanden, die 
den Geist des 90er-Jahre-Punkrocks wieder aufleben 
lässt. // Wir wollen mit unseren Liedern zum Nachden- 
ken und Spaßhaben anregen. 





» 21. MitGift - Guten Appetit / LP // Bei dieser Debüt LP von MIT- 
GIFT brauche ich gar nicht lange um den heißen Brei herum reden. 
MITGIFT machen richtig klassischen 4 Akkorde Deutschpunk, wie 
ich ihn in Teenagertagen so heiß und innig geliebt habe. Da geht 
mir das Herz auf, obwohl das Rezept eigentlich total simpel ist. 3-4 
Akkorde, Beat drauf, hin und wieder eine simpele Gitarrenmelodie 
und ein angerotzter Text mit Message drauf gepackt, fertig. Die 
LP kommt auf knallblauem Vinyl mit satten 12 Songs im Stil ala 
SCHWARZE SCHAFE, S.l.K. oder BUMS. Das es das bereits tau- 
sendfach in ähnlicher Form gegeben hat tut nichts zur Sache, denn 
entweder man steht drauf oder man lässt es sein. Knut (diy) € 





Track 22. EASTIE ROIS 


ips:ljeastierois.band- 
i! Die Band 


gründet ha ha ha! /f Die 
Band hat versucht detail- 
verliebt 1:1 die Shocks zu 
„eoverh, aber so, dass e8 
T— —) keiner merkt! Weil keiner 
an sein @nstrumenten hät kamy ein billiges Imitat 
rausı dder ganze Schwindel flog auch noch auf. 
ürl n dachten sich alle, (gewollt und’nich ge- 
son ittlerweile räumen ein par wenige ein das 
ds nächste ganz große Ding ist. Im Ernst, das 
was wir ma hen nennen wir gerne konservativen Pun- 3 
"krock. Einflässe sind auf jeden Fall der frühe. Düssel- 3 
dorfer Punkrock (Mittagspause, Male, Stunde X, KFC) 
und Sachen aus den 80ern (Fehlfarben, 'Rape, Hitler 
88). Das meiste danach is belanglos für uns. // Textlich 
wird uns vorgeworfen ein Scheiße-Konzept zu haben 
Und das stimmt! Nichtjedes Wort im deutschen ist text- 
lich zu verarbeiten. Das Wort Scheiße .geht furchtbar 
leicht über die Lippen! Im Zusammenhang mit Scheiße 
‚singen wir dann überdie Gesellschaft, Szene, Alltags- 
probleme, Ubahngang&er. Weltpolitik und’die Liebe 


interessiert uhs wenig. In beidem haben wir auch Zu 


wenig Kenntnisse und kein Boek uns damit’zu beschäf- 
tigen außer in’ einer Kneipe mit 3,8° im Turm! Unsere 
Texte sind auch fast ausschließlich auf deutsch, das hat 
aber nichts mit irgend einem bekatckten Stolz zu-.tun! 
Als Ossi is das schon schwer genuie: 


» 22. EASTIE ROIS! - “Scheiße Kalt Serviert” LP // Auch wenn } 

ich es eventuell schon bereits En erwähnt habe: An’ 

dieser Stelle & eingangs erst einmalein Sigmar Gabriel dickes Lob' 

für die stets genialen Beipackzettel, die den Veröffentlichungen des 
Verboten in Deutschland:Labels für gewöhnlich beiliegen. Durch- 
gehend so Sätze wie „Die Eastie Rois! Idole all derer, die es nicht 
besser wissen‘ zaubern mirzugegeben bisweilen doch das ein oder 
andere Lächeln in die finstere Fresse. Erschwerend hinzu kommt 
noch, dass der 9 el Göring nachweislich einen recht erle- 
senen Geschmack.bei der Auswahl seiner Kapellen besitzt. Auch 
eau, der Bandname is ebenfalls nicht 
übel) sind da mi arheit keine Ausnahme. 17 Songs von solch 
schlichter Schönheit, wie sie hierzulande bisher eigentlich nur bei 
den ebenfalls aus Berlin stammenden SHOCKS und zwar zu ihrer 
famosen Frühzeit zu finden war. Textlich dazu ebenfalls mit einem 
gewissen Hang zum Rotzlöffelltum, servieren die Berliner EASTIE 
ROIS! ayf ihrer aktuellen. Platte wirklich äußerst kühlen Scheiß. 
Textzeilen wie „Wet nicht auf die schiefe Bahn gerät, bleibt auf der 
StfeckerIch fahr schwarz und du fährstägfiwarz. Der Fahrschein ist 
ein teurer Spaß. Und wenn du einmal Weg abkommst, lernst 
du die Gegend kennen.“.sind schon ale wie große Poesie. 


-Schör8 Scheibe! (Verboten in Deutschland) -Basti- 4 








Track 23. Mr. Inman 


http:www.facebook.com/ 
inmanpunk/ // Wir kom- 
men aus Saarbrücken, 
spielen im’aktueller Beset- 
zung seit 2018. // Verglei- 
che über unsere Musik 
darf jeder selbst anstel- 
len. Wir würden sagen 
Punk. Punkt. // Mit letzter 
Kraft schleppt sich der Deserteur‘Inman, gespielt von 
Jude Law, auf den entlegenen Cold Mountain, um sei- 
ne Geliebte wiederzusehen, nur um in ihren Armen zu 
sterben. Ganz so dramatisch ist die Band Mr. Inman 
nicht, aber inhaltlich geht es auch darum, sich abzura- 
ekern und bis aufs Äußerste zu gehen, um ein Ziel zu 
erreichen - Scheitern mit inbegriffen. Missglückte Bezie- 
hungen, die Suche nach einem Platz in der Gesellschaft, 
abenteuerliche Weltraumexpeditionen. Versuchen, 
versagen, aber nicht aufgeben. Die Welt zwischen Hoff- 
nung, Resignation und Wut ist laut. Mr. Inman lebt, 
und Punk ist sein Zuhause. 





> 23. MR. INMAN - Weil es nichts zu sagen gibt LP // In den letz- 


ten Monaten, vielleicht auch schon etwas länger, scheinen sich im! „ 


Minutentakt Bands zu gründen, deren Mitglieder*innen so um Mitte 
dreißig sind, irgendwie aus dem Punk kommen, mit klassischem 
Deutschpunk aber nichts mehr anfangen können und daher nach- 


En: 





denklichen Indiepunk machen, der sich meist irgendwo zwischen 
Pascow und Turbostaat einordnen lässt. Alter und Erfahrung sorgen 
in der Regel dafür, dass die Beteiligten zumindest ihre Instrumente 
können. Dann wird’s aber oft eng, denn um gute schlaue Texte zu 
schreiben, muss man halt auch ein bisschen schlau sein. Oder zu- 
mindest etwas zu sagen haben. Die hier vorliegenden MR. INMAN 
aus Saarbrücken finde ich zwar nicht so schlimm wie Lygo oder 
Astairre - vielleicht, weil Sie weniger erfolgsorientiert und hip wirken 
- aberlleider reißen sie mich auch nicht sonderlich vom Hocker. Was 
ein bisschen schade ist, wo ich mich doch über Besprechexemplare 
in Vinylversion immer so freue. Daniel (Self Released) 4 


Ri 






Von: Zerfetzt 
http://zerfetzt.bandcamp. 
com/ // Uns gibt es seit 
2013 und wir kommen 
aus Berlin.Wir machen 
‚nen angetrunkenen Mix 
aus holländischem Rum- 
pelpunk und Hardcore, 
der hier und da durch 
Keyboard- und Syn- 
thie-Parts vollendet vere- 
delt wird. Bei den coolen Kids sind wir auch als Berlins 
beste, wenn auch einzige, Nederpunk-Band bekannt. 
Musikalisch beeinflusst werden wir v.a. durch Pfeffi, 
Sterni und Dubbel-Vla. // Wir verstehen uns grundsätz- 
lich als politische Band, die aber nicht den Anspruch 
hat, tiefgreifende Analysen zu liefern. Wer so etwas 
sucht, sollte lieber Marx und Adorno lesen. Unsere Tex- 
te bewegen sich dementsprechend thematisch zwischen 
parolenhaftem Politpunk, persönlichen Bankrotterklä- 
rungen und Themen, die jedes Punkerherz bewegt, wie 
z.B. alles kaputt machen und den Nachbarn in die Vor- 
gärten pissen. So richtig weiß aber sowieso nur unser 
Sänger, worum es in unseren Texten geht - alle anderen 
sprechen kein Niederländisch. 


» 24. Zerfetzt / Tape Il Das Anschreiben von Zerfetzt ist schon 
mehr als sympathisch, der/die Rezensent_in bekommt einen Flach- 
mann „Berliner Luft‘ dazunDa geht die Kassette doch mal direkt 
it zu mir nach Hause. Auf dem-Tape gibt es Hardcore mit Deut- 
Oflpunk-Einschlag, Zerfetzt variieren mit einem Keyboard/Synthie, \\ 
jeil! Das transportiert ein wundervolles 80s-feeling, an man- 
chen Stellen wird es richtig düster. Tempomäßig gibt's eigentlich die 
ganze Zeit auf die Fresse. Die Band kommt wohl aus Berlin, singt 
aber alle Songs auf niederländisch. Diese Band ist ein weiterer 
Beweis, dass Hardcore trotz des eng definierten Korsetts super ab- 
wechslungsreich sein kann. Ich bin Fan! Leider ist der Track auf der 
CD-Beilage meiner Meinung nach nicht ganz so repräsentativ, so 
“werft unbedingt ein Ohr auf die Bandcamp-Seite der Band! Ronja 4 







Track 25. The Black Gay jJews 


Von; Bubblegum 
http://www .blackgayjews, 
com // Die Band wurde 
2009 in Berlin gegründet. 
Die meisten Songs basie- 
ren auf (Rap-)/Gesang 
mit Akustikgitarre und 
Beatbox im Hintergrund, + 
allerdings ist jeder Song ” 
eirie wilde Mischung ver- 
schiedener Musikrichtun- | 
gen von Punk über\Reggae bis hin zu Drum amd Bass. Sr 
Inspiriert wurden wir hierfür hauptsächlich von der 
Band 5Nizza, die bereits Akustikgitarre mit akbox, 
Rap und Reggae gemischt haben. Wir erweitern das... 
Konzept jedoch um Elemente aus Musikrichtungen, die 
uns geprägt'haben k steht da weit oben, aber sogar 
Jungle oder Break € dt finden sich in der Liste. Dabei 
befolgen wir 8 
tarre“. // In exsten 
behandeln wir if 
und garnieren. 
Pr auf dive 










ibblegum®,/ CD / EP I 
#öleich miti$‘Nizza und 
änte des 





rainischen 


den BLACK GAY JEWS aber nicht ganz so hoch wie bei 5'Nizza. 
Die Berliner bieten ihre Songs nämlich in englischer Sprache dar. 
Dafür, dass die Herren nur zu zweit & akustisch sind, machen 
die BLACK GAY JEWS auf jedenfalls ordentlich Krach, bisweilen 
wird hier die menschliche Stimme aber auch eher wie ein Musik- 
instrument benutzt. Stichwort: Beatbox und ähnliche akustische 
Spielereien. Produziert hat übrigens Sire Uwe Stahk,von BLINKER 
LINKS. 4 Songs insgesamt, einen gewissen Humor sollte man 
schon mitbringen, ganz so Emst nehmen sich die Herren, die für 
gewöhnlich in Einhornkostümen die Bühne entern, nämlich auch , 
nicht.(Bakraufarfita Records) -Basti- 4 


Track 2b. Kannibal Krach, 


Von: Untermenschen in 
NIBAL 

www.kannibalkrach.de // 
Seit wann gibt es die Band und wo kommt ihr her? : 
2008, Wermelskirchen 
Bbitte versucht euren Musik-Stil in kurzen Worten zu 
beschreiben, gern mit Referenz-Bands : Hardcorepunk 
! Beschreibt kurz, worum es bei der Band inhaltlich 
geht : Verlebte, alternde Jugendliche, völlig angepisst 
von der Diktatur des Alltags. Zynisch und provokativ. 
Übertrieben wie die Wirklichkeit, mit Humor, den nicht 
jeder verstehen soll. Hardcorepunk irgendwo zwischen 
Manie und Depression. 


Track 27. Fehlschuss 
Sache 


http://www .backstagepro.de/fehl- 


schuss // Seit wann gibt es die 
w Band und wo kommt ihr her? : 
u 0 2006 


Bitte versucht euren Musik-Stil 
in kurzen Worten zu beschrei- 
ben : Politpunk mit Violine // Be- 
schreibt kurz, worum es bei der 
Band inhaltlich geht : Inhaltlich 
geht es um die,Rüstungswelt- 
meister n;Yeutschland, Russlans, USA: um Waffenliefe- 
rungerf Deutschlands an Diktatoren; um die Verzah- 







\ Track 28: Cumn 












nung von Kapitalismus ung 
um den\Weg von Altnazis B} 
Verbindußg mit dem NSU; ug 


tum Bundeskanzler in 
as tägliche Verhungern 


wir selbst von der Räumun 
burg betroffen. Mehr Infos ( 


\ um zu erhalten £ 


> 27. Fehlschuss - Niemand mehr da # £D 
Dortmund machen klassischen, stimmigen’Deutschpunk mit Vio- 
ischen Anstrich, steht den Songs in diesem Fall aber echt gut zu 
icht. Das Streichinstrument nervt kein. bisschen und,gibt den: 

bei dem es zum Ein: 


sand, wobei beide Stimmen sehr rötzig daher kommen. Die 
sind der Band offensichtlich genau so wichtig wie die Musik, 
steht Politik an erster Stelle, Schwerpunk Antifaschismus, W z 
tik udd Überwachungsstaat. ie 
Das gesamte Album ist abwechslungsreich, durchdacht uhe 

allem schnell, kein Gedüdel, keine Schnörkel, Das Ei vo was 
die Band DRINGEND:vermeiden sollte, sind weitere englische Tex- 
te. Keine,gute Idee. Der Rest ist äußerst gelungen, insgesamt 12 
Songs laufen sehr flüssig durch. Ronja. 4: .. 



















http://facebook.com/we- 
arecumin // Wir sind aus 
Feldkirch (AUT) und 


4! Mit unserer aktuellen 
Platte bewegen wir uns 
"zwischen Post-Hardeore 
R ER Alternative-Rock. 

Eine Bezugsband, deren 
Müsik und Herangehens- 
se mit unserer vergleichbar ist, wären Fugazi. Wir 


j ollen schlagkräftige Musik erschaffen, in, der gleich- 
zeitig schöne Melodien verbaut sind. Mit sı 
f‘ Einsatz von Synthesizern und allen drei Mit 





LABEL (3 MAILORDER 
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Crown Of Thornz — Nothing But Tragedy 7” (col. viny) 7,50 Euro 

Dead Nation — Painless 7” 4,90 Euro 

4,50’Euro 

1,50 Euro / 

Mindset — Nothing Less 7” 8,50 Euro 

Mob 47 — Karnvapen Attack 7” (repress w/ new cover) na 
7,90 


Destructive New Age - Demo 2011 7” 
H20 - Skate 7” (col. vinyl) 


4-Skins - The Good, The Bad & The 4-Skins LP 
more My Live Is Amazing 


a a ER AS Ca 


er radikalen Rechten; 


es auf bauwagen" 
en Unterschriften‘ 


: satz kommtfalso nicht bei jedem. Liag' 2 
eine andächtige bis traurige Note. Es gibt en s 


machen Musik seit 2014. 


Wir können euch die Jacken gegen Aufpreis bedrucken! 
 Bandmerchandise auf Anfrage auch möglich! 
Porto innerhalb Deutschlands 5,00 Euro. Bestellungen 
über unseren Online-Shop oder telefonisch 
KKXNKXKNXKLNLKÜXKLKKKÄKKKKKKKKNKKKKNKKKKKKKKKKKAKKKÄKKKUKKKKKKÄKKKKKKKKKKKKKKHKKKKKKKKKLKKKKKKAKKTN 


Von-der-Mark-Str. 31, 47137 Duisburg, 0203 - 4557939 


KXKKAXNKLXKNNSKUKLNNKKKKKKKKKKKKKKAKNKKKKÄKKKKKKKUKXARKKUKKÄNKKKKKKKAKKKKKKKKKNKKKKKAXKKKKKAAKKKXKK 


HARD mCORE STORE.CRUCIALRESPONSE.COM 








noch ein zentraler 














ine. Dieses Instrument gibt Bands ja oft recht Schnell.einen PaSEN, IE R 


"Bänger ist Abwech: 







hstum ein wesentliches 
t wie immer geht bei 
zten voran, welche den- 
k sind. ‚Da wir drei Sän- 


erkmal unserer 
ns das fertige Lie 


Texten recht verschiedene File handeln von Existen- 
vellegPtna behandeln das Wesen von Menschen. Wir 


5 An len.es immer schön, wenn die Texte mehrdeutig sind 


uf verschiedene Arten. ANAIOTDrONErE werden kön- 


car enpapier, da hat sich jemaı 
n die Jungs aus 
rich EROocK zu bieten, die Texte, 


N} 
N 


tirnmung, welche das Album 
aber nicht wirklich vi geben 


www.nakedhazelbeard. 
com // Seit wann gibt es 
die Band und wo kommt 
ihr her? : 2013, Esslin- 
gen // Bitte versucht eu- 
ren Musik-Stil in kurzen 
Worten zu beschreiben : 


. ger, Whisky geträn 
Stimme, "Stilistisch angelehnt an Zakk Wylde, Joh 
Cash’ “and Everlast. // Jan (Gitarre und Gese 
mit dem Akustikprojekt Naked Hazelbeard ne 
auf und vertont hauptsächlich ruhigere un 


seinen anderen Projekten Killing age 
Mind hauptsächlich die Härten Rock: u 
le bedient werden. Rythmisch ben wird der 
Midtempo Akustiksound durch Cajon und Percussions 
seitens Katharina und über seidenzarte Backing-Vocals 
ein rundes nevolumen mit der rauchigen Haupt- 
‚stimme geschaffen? Mit Martin am Akustik-Bass wir ein 


" satter Teppich gebildet und durch die 2ten Gitarre von 


Jan wird mit Solis, Licks und Harmonien das Quartett 
zu einer einzigartigen Mischung aus Blues, Rock, Grun- 
ge und Singer/Songwriter. 


» 29. NAKED HAZELBEARD - Between The Lines / CD // Rich- 
tig übel ist sie nicht, die „Between The Lines“ von NAKED HAZEL- 
BEARD, aber doch irgendwie schon etwas ermüdend und vielleicht 
sogar auf Dauer auch etwas anstrengend geraten. Akustik-Rock, 
mit solidem Bar-Feeling, insgesamt aber eher leicht düster und de- 
pressiv, so ganz grobe Richtung TOM WAITS und die Solosachen 
von Frank Stubbs. Als MiniLP oder auch Single würde das Ganze 
vielleicht etwas besser zur Geltung kommen. Auf Albumlänge finde 
ich das hier Gebotene doch arg anstrengend. Kann aber ehrlich 
gesagt auch nicht viel mit der Stoner- und Grunge-Kante anfangen, 
welche der Mucke von NAKED HAZELBEARD dazu noch zu eigen 
ist. Handwerklich ist das Ganze aber mehr als anständig gemacht, 
auch die Stimme is ordentlich rauh. Kann bloß mit dem Songwriting 
relativ wenig anfangen, was aber selbstverständlich Geschmacks- 
sache ist und Menschen die mit obigen Einflüssen mehr anfangen 
können, von nichts abhalten sollte, der weibliche Backgroundge- 
sang is zumindest ganz nett. (Pogodepp Records / https://www. 
facebook.com/pogodepp) -Basti- 4 
























FAHNENFLUCHT 


I® mit der neuen Platte so 
er gedauert? Was habt 
ihr in der Zwischenzeit 

. gemacht? 

N Es dauerte wieder mal sehr 
j lange bis das Huhn ein Ei 
legte. Ja das stimmt. Wir 
geloben Besserung. Zu viel 
' Gerede, zu wenig Führung, 
Besetzungswechsel, 
Faulheit, an Themen schei- 
tert es nie. 


Zeiten wie diese brau- 
chen Bands wie 
Fahnenflucht, die die 
Dinge beim Namen 
benennen und Klartext 
reden. Umso besser, 
dass Fahnenflucht 
nunmehr mit einer 
neuen Platte namens 
“Angst und Empathie” 
(Kommt Mitte Mai 
raus) sich wieder 
zurück gemeldet 
haben. Lasst uns mal 
hören bzw. lesen, was 
die Jungs so zu sagen 
haben. Sänger Tom 
hat mir gemailt... 







PB: Gibt es eine Tour zur 
neuen Platte? 
Festivalpläne oder ähnli- 
ches? 

“ Zur VÖ am 13.05.2016 gibt's 
© ein Releasekonzert im 
Druckluft Oberhausen mit 
den Kollegen von 
Allgemeines Denkvermögen 
und den Jungs von 





PB: Moin. Seit eurer 
Gründung 1996 wurde 
die Besetzung der 
Band doch öfters 


u 


umgekrempelt. Wer 4 ” a NUIERIE Tote Ba RZ 
sind Fahnenflucht 2016? sich für den Fall niemand irgendwelche Jahresverlauf kommt nocheine kleine Tour von 
FF 2016 bestehen aus Dennis/Bass, Antworten zurecht gelegt. Aggropunk. Ein paar Festivalgigs sind vorge- 
Jan/Schlagzeug, Mole/Gitarre, Reiner/Gitarre, FR AREE merkt. Details gibt's im Netz. 
Thomas/Gesang und seit kurzem haben wir mit PB: Eure Texte sind ja in der Regel sehr 
Kai/Gitarre, unsere Besetzung und Möglichkeiten Politisch und gesellschaftskritisch. Bei der PB: Wie reagiert ihr auf die Bezeichnung 
nochmal erweitert. ganzen Scheiße, die aktuell abgeht, wäre „Deutschpunk“ im Zusammenhand mit 
da nicht Material für 50 neue Songs vor- Fahnenflucht? 
PB: Mitte Mai erscheint euer neuer handen? Kommt auf den Kontext an, manchmal auch all- 
Longplayer „Angst und Empathie“. Vorab: Stimmt. Stoff ist leider genug vorhanden. Im ergisch, besonders dann, wenn damit ein eher 
Was steckt hinter dem Titel? Grunde haben wir vielleicht schon verlernt, EIPESMUSIERBITEISIEHERSÄZISEHL EN E 
SEICHRNTIG ER glei gt SeSeg-llietelleiagtiste, Stücke über die immer noch auelteunl geht. Dann geht es eher um Tradition, Szene, 
so häufig verwendet. Der Begriff der Angst ist schönen Seiten des Lebens zu schreiben. Style und Mehrwertsteuer. Wir müssen uns nie- 
fast schon zu einem Politikum geworden. Wir Aber Hoffnungslosig-keit ist ein schlechter manden gegenüber rechtfertigen, warum wir so 
brauchen vielleicht ein Ministerium der Angst. zu Lebenspartner. Auf die nächste Scheibe ESS EBENE RUETENERSCHES = EE 
viele fühlen sich bedroht und eher selten berech- kommt ein Liebeslied der Illusion. warum der Sound nicht mehr so ist wie auf der 
tigt. Angst ist aber ein Feind von Empathie. Wer t : ersten Scheibe. 
Angst hat handelt irrational, sieht nur sich. Wer PB: Im Song „Freier Fall“ geht es, wenn ich Aber das ist eher die Ausnahme, in der "Szene" 
| nur sich sieht, wird es immer schwer haben, sei-  €$ richtig gedeutet habe, um Mobbing im weiß man uns in der Regel richtig einzuschät- 
| nen Blick auch mal auf die Belange Anderer zu Internet. Was steckt hinter diesem Text für zen. = 
| richten. Dabei sind wir grundsätzlich dazu fähig, ine Geschichte? \ & 
Es geht eher um Mobbing im Allgemeinen. Im PB: Zumindest bis 2011 seid ihr gerne mal 
PB: Und um dabei zu bleiben: Was erwartet Netz ist es nun besonders einfach, vermeint- auf diversen Samplern vertreten gewesen. 
| uns musikalisch und vor allem inhaltlich/text- lich anonym und somit sinkt die Seid ihr da nach wie vor offen für? 
lich? Hemmschwelle in der Ausführung. Die Lektüre Wir haben uns kein Samplerverbot auferlegt. 
| Hören ist besser als darüber zu schreiben. Euch eines Berichtes über einen jungen Mann, der 
| erwartet ein fulminanter Sound und Texte zu es nicht mehr ausgehalten hat, gab den ersten PB: Wird es bis zur nächsten Platte wieder 5 
| Themen die bewegen. Die Produktion von Matze Impuls für das Stück. Mir war nie bewusst wie Jahre dauern? 
| vom Dogmaklang ist absolut gelungen. viele Menschen diesen Druck aushalten müs- Scherzkeks, fast schon ein Selbstläufer... Nein 


sen und es war noch trauriger zu erfahren, wie im Ernst, das sollten wir auch eher schaffen. 
PB: Welcher Satz trifft eher zu (und warum)? Viele Menschen dem Druck nicht stand halten Gründe gibt's genug. 


A) Wir sind uns musikalisch und textlich konnten. 

absolut treu geblieben. B) Wir haben uns PB: Was hätte ich noch fragen sollen? 

durchaus weiterentwickelt. C) wir habenmal PB: Habt ihr als linksgerichtete politische Haben Tauben Knie? 

EVERRZITENETERETEEI NE Band Probleme mit Hatespeech, wie es so 

B), aber ohne jeglichen Anspruch auf schön neudeutsch heißt? EIWTENTERSS HAZET WBERTEHERHEICHE 

Allgemeingültigkeit. Man.möchte halt lieber einen Nein, eher nicht. Wir geben aber auch nicht zu Häktor 

Schritt nach vorne machen als einen zurück. Wir Jedem tagesaktuellen Geschehen unseren www.fahnenflucht.com 

schreiben zwar noch zu häufig dasselbe Stück, Senf ab. Wen interessiert das schon? 

aber immer hübsch verpackt. j Ä : & 
PB: Wird man es irgendwann auch leid, & k 

PB: Der Song „Kind“ von der neuen Platte hat immer dieselben Themen bedienen zu müs- = 3 s 

mich persönlich sehr berührt. Seid ihr inder Sen während es in Kaltland immer schlim- “ a. 07 | 

Situation, euren Kindern erklären zu müssen, mer als auch nur ansatzweise besser wird? 4 5 

warum die Welt so ist wie sie ist? Was sagt Na, wer wird denn da schwarz malen? ; 

ihr ihnen? Themen werden so lange bedient, wie sie sich 

Ganz schwierig. Vorausgesetzt man hat selbst uns förmlich aufdrängen. Wir hören sofort auf, 

auf entsprechende Fragen eine Antwort, so wenn die Menschen in friedlicher Koexistenz 


würde diese eventuell so ausfallen, das zu sich gefunden haben. Versprochen! 


man sein Kind davon verschont wissen 

will. Wie erklärt man einem Kind altersge- 
recht, dass Menschen Menschen hassen, 
nur weil sie andersartig sind? Bei uns hat 








>» PB: Seit der letzten Platte E An NEN 
„Schwarzmaler“ sind bereits fünf 
Jahre ins Land gezogen. Warum hat 
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letzten Jahres ihr äußerst formidables selbst betiteltes 
Album auf die ahnungslose Menschheit losgelassen. 
Bisher stieß ihr „garagen-riot-grrl-surf-punk “ auf 
wenig bemerkenswerten Widerstand und ließ schon so 
manchen Kritiker wie ranzige Butter in der Sonne 
dahinschmelzen. Auch der Schreiber dieser Zeilen ist 
übrigens nicht davor gefeit, das gute Stück hier und an 
dieser Stelle noch mal ausdrücklich dem lesenden Mob 
aufgrund seiner Güte anzupreisen. Sieht zudem auch 
echt knorke aus die Platte! Sind zwar nur 7 Songs 
drauf, was im Laufe des Interviews auch noch mal 
angesprochen wird. Wobei im folgenden Teil der 
Schwerpunkt doch eher auf etwas tiefer schürfenden 
Themen liegt. Wer jetzt wissen möchte, was damit 
genau gemeint ist, darf sich als geteast betrachten, 
womit diese Einleitung auch ihren Zweck erfüllt 
hat,was meiner Faulheit zudem ziemleih entgegen 
kommt (finden sich ja keine Einleitungen zu Interviews 
auf Wikipedia) und somit auch hier und jetzt beendet 
werden kann. Viel Spaß beim folgenden Interview oder 
SOsn. 


PLASTIC BOMB: Was ist denn bitteschön genau der 
Unterschied zwischen einer Femme Krawall und einer 
Femme Fatal, falls es denn einen gibt? 


FEMME KRAWALL: Eine Femme Fatal ist ein Klischee, 
ein Rollenbild, welches Männern gefallen und diese ver- 
führen soll. Eine Femme Krawall dagegen gibt einen 
Haufen auf einen solchen Mist und genehmigt sich danach 
noch einen gepflegten Pfeffi an der Bar. 


PLASTIC BOMB: Ihr werdet ja des öfteren mit der 










Facebook bezeichnet ihr eure Musik ebenfalls als 
„garagen-riot-grrl-surf-punk“. Riot Grrrl war und ist 
ja auch eine Reaktion auf die starke Überzahl männ- 






Man “on da S 
FEMME KRAWALL aus Berlin haben am 09. Oktober 






Riot Grrri-Bewegung in Verbindung gebracht und auf \ 


(di zu erleben und ihren Horizont zu erwei- 





licher Musiker und deren Dominanz in der 
Szene und die als typisch männlich emp- 
fundene Bestandteile von Bühnenshows. 
Ihr selbst scheint ja wenig 
Berührungsängste gegenüber Bands und 
Festivals zu haben, die aus manch einer 
streng feministischen Perspektive, von 
eurer Teilnahme mal abgesehen, wahr- 
scheinlich zum Teuil eher wie pure Macho- 
Veranstalltungen anmuten. Konkret fallen 
mir da beispielsweise das Ultrash und das 
Berlin Hardcore Fest ein. Seid ihr einfach 
etwas toleranter als das Klischee behaup- 
tet, oder besitzt ihr gar ein ähnlich großes 
Sendungsbewusstsein wie der seltsame 
Bierzelt-Pfarrer vom Oktoberfest? Wo 
spielt ihr denn grundsätzlich lieber auf 
nem Ladyfest oder einem Oi! Konzert? 


FEMME KRAWALL: Die Definition von 
Riot Grrrl hast du aber beachtenswert gut aus 
Wiki kopiert ;) (Anmerkung von Basti: Ich 
vonundzugutenbache mich halt so durchs 
Leben und im Propyläen Band der 
Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts stand 
halt nix über Riot Grrris. Die restlichen 
Fragen sind übrigens alle aus nem alten 
TEAM DRESCH Inti aus dem PLOT geklaut, 
hab da nur die Bandnamen ausgetauscht, hö, 
hö...) Dieser Schluss scheint bei unserem 
Bandnamen und dem lesen des Musikgenres 
ja nahe zu liegen, deshalb aber gleich die 
Band in eine Schublade zu stecken ist dann 
aber doch nicht so einfach. Zum Thema 
Berührungsängste denken wir, dass es eigent- 
lich den Besuchern (bei einer solchen eher als 
Macho-Veranstaltung eingeordneten Show) 
garnichtmal schaden könnte, mal etwas ande- 





tern. Wobei das Ultrash oder Berlin Hardcore Fest 
gleich als solche Veranstaltungen zu verteufeln auch 
nicht ganz richtig ist, da sich die VeranstalterInnen 
(soweit wir wissen) auf jeden Fall bemühen, diesem 
Ruf entgegenzuwirken. 


Zum Thema Ladyfest oder Oi!-Konzert sei gesagt, 
dass grundsätzlich beides allein noch kein Garant 
für einen tollen Abend ist. Aber da die meisten Oi!- 
Konzerte dann doch irgendwie nur mit Kackbands 
oder Ska-Gedudel daherkommen, würden wir dann 
pauschal doch lieber Ladyfeste bevorzugen. 


PLASTIC BOMB: Gibt es irgendwelche 
Kapellen, die euch persönlich viel zu sexistisch 
wären, um sich mit ihnen eine Bühne zu teilen? 


FEMME KRAWALL: Die gibt es auf jeden Fall. 
Gerade auch in dem vorhin angesprochenen Oil!- 
Bereich. Kam aber bisher noch nicht vor das wir ein 
Konzert aus diesen Gründen absagen mussten und 
wir glauben auch, dass die meisten Veranstalter die 
uns einladen würden, sich denken können, das wir 
kein Bock auf solche Bands haben. 


PLASTIC BOMB: Was haltet ihr denn grund- 
sätzlich von so Konzepten wie „sicheren 
Räumen“? 


FEMME KRAWALL: Das Konzept an sich ist eine 
schöne Idee, wird aber unserer Meinung nach leider 
nur eine Utopie bleiben, da wir nicht glauben dass 
es möglich ist, für alle Menschen einen wirklich 
sicheren Raum zu schaffen, in dem nicht irgendwie 
doch jemand auf irgendeine Art und Weise ausge- 
grenzt wird. Was allerdings nicht heißt, dass wir 
Versuche, Räume zu schaffen, auf denen aufeinander 
Rücksicht genommen wird nicht unterstützenswert 
finden. 


PLASTIC BOMB: Riot Grrris werden ja oft mit 
der sogenannten dritten Welle des Feminismus in 
Verbindung gebracht. Würdet ihr euch selbst als 
Feministinnen bezeichnen und seht ihr FEMME 

KRAWALL als feministische Band? 


FEMME KRAWALL: Wir sind alle mehr oder weni- 
ger durch eine feministische Einstellung geprägt, die 
Band an sich sehen wir allerdings nicht in erster 
Linie als feministische Band. Das ist zwar ein sehr 
wichtiger Aspekt, welcher sich ja auch in den Texten 
widerspiegelt, aber eben auch nicht alles, was die 
Band ausmacht. Es war jetzt also nicht von Anfang 
an der Masterplan mit FEMME KRAWALL eine 
vierte Welle loszutreten. 


PLASTIC BOMB: Ein Kritikpunkt, der immer 
wieder gegenüber Riot Grrris geäußert wird, ist, 
dass es sich bei der Bewegung um eine fast aus- 
schließliche Angelegenheit weißer Mittelklasse- 
Frauen handele, die die Sichtweisen anderer 
Menschen und sogar Frauen anderer 
Abstammung ausblenden und nicht berücksichti- 
gen würde. So schreibt die kanadische Autorin 
Laina Dawis beispielsweise in dem Artikel „WHY 
I WAS NEVER A RIOT GRRRL“ für bitchmedia 
(https://bitchmedia.org/post/why-i-was-never-a- 
riot-grrl): „Now I remember why I never felt 
interested in being part of the riot grrrl scene. 
The film shows snippets of footage of young white 
women in that era, saying that the riot grrrl was 
a scene in which they didn’t have to fight in the 
mosh pit, or have men sexualize them for being at 
a show. For me, I was in the mosh pit, getting 


= not as a woman, I wanted to be where the action % - SEEN { 
© bleiben, nicht Sexismus gegen Rassismus auszu- 


was and even back then I knew that allies, 
regardless of gender, were few and far between. 


#4 So I was just me. I also remembered being more &4Diskrimminierung ja auch gerne mal vermischen. 


fearful of being assaulted because I was black 
than because I was a young woman. I would 
have almost begged to be seen as a woman back 
then, but my ethnicity trumped my gender.“ 
(Übersetzung “Nun kann ich mich daran erin- 
nern, weshalb ich niemals ein Interesse verspür- 
te, Teil der Riot Grrrl Szene zu werden. Der 
Film (Anmerkung: Es geht um die 
Dokumentation über das Leben von Kathleen 
Hanna namens „The Punk Singer“ aus dem 
Jahre 2013) zeigt Schnappschüsse von jungen 
weißen Frauen aus dieser Zeit, welche sagen, 
dass Riot-Grrrl eine Szene war, in welcher sie 
sich nicht im Moshpit prügeln mussten, und 
nicht von Männern sexualisiert wurden, (bloß) 
weil sie auf einem Konzert waren. Ich für mei- 
nen Teil war im Moshpit, musste Prügel einstek- 
ken als Individuum, nicht als eine Frau. Ich 
wollte da sein, wo die Action war und selbst 
damals wusste ich, dass Verbündete nur äußerst 
rar gesät waren, ungeachtet von Kategorien wie 
Gender. So war ich einfach ich. Ich erinnere 
mich auch noch daran, dass ich größere Angst 
verspürte, angegriffen zu werden, weil ich 
schwarz war und nicht weil ich eine junge Frau 
war. Ich hätte damals fast darum gebettelt, als 
eine Frau gesehen zu werden, aber mein 
Geschlecht wurde von meiner Ethnizität über- 
trumpft.“) Findet ihr eine derartige Kritik 
gerechtfertigt? 


FEMME KRAWALL: Natürlich ist diese Kritik 
gerechtfertigt. Den Grundgedanken der Riot-Grrl- 
Bewegung finden wir sehr wichtig und gut, es han- 
delte sich unserer Ansicht nach, um eine 
Bewegung, welche sich erstmal gegen die 
Missstände richtete, welche die Protagonistinnen 
unmittelbar selbst erfahren haben, ergo, wie 
oben schon erwähnt: ethnozentrisch. Dass 
das jetzt keine universelle Lösung für jeden 
Menschen sein kann ist da also schon 
schnell einleuchtend. Dennoch sollte auch 
Vorsicht bei einer solchen Kritik gewahrt 





yon 


spielen zumal sich diese beiden Formen von 
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PLASTIC BOMB: Apropos Kathleen Hanna, 
wie wichtig waren denn BIKINI KILL und 
Frau Hanna für eure musikalische und sonstige 
Sozialisation? 


FEMME KRAWALL: Die Relevanz von Kathleen 
Hanna zur musikalischen und sonstigen 
Sozialisation schwankt sicherlich stark innerhalb 
der Band, aber mit Sicherheit haben BIKINI 
KILL und LE TIGRE das Thema Riot Grrrl auf 
wohlklingende Weise uns allen näher gebracht. 


PLASTIC BOMB: Warum ist eure Platte 
eigentlich bloß ne einseitig bespielte 
Angelegenheit geworden? Zügellose Faulheit, 
skrupeloses Anfixen unbedarfter Hörer für 
weitere akustische Schandtaten eurerseits, oder 
irgend so ein verrücktes Kunstdings? 


FEMME KRAWALL: Am Ende eher so zügellose 
Ungeduld, nicht länger warten zu wollen bis mehr 
Material vorhanden ist und schnell was veröffent- 
lichen zu wollen, gepaart mit verrücktem 
Kunstdings. 


Es war auch anfangs eher der Plan, erstmal 
Aufnahmen für ein Demo zu machen, aber ein 
gewisser Maz (Anm. d. Red.: Spastic Fantastic 
Records) war direkt bereit für mehr. Also warum 
nicht. 


PLASTIC BOMB: Apropos verrücktes 
Kunstdings, finde das Cover eurer Platte wirk- 
lich ausgesprochen gelungen. Wer zeichnet 
;. sich denn für Idee und Umsetzung verant- 
 wortlich? 
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FEMME KRAWALL: Die Idee kam von der Band 
(Stichwort: Krieg im Kopf), künstlerische Umsetzung 
lag dann in den Händen von Maz. Hat er gut hinbe- 
kommen! 


PLASTIC BOMB: Eure Platte ist ja zugegeben ja 
noch nicht lange raus, aber angesichts dessen, 
dass bloß 7 Songs enthalten sind, ist die Frage 
danach, ob & wann es denn Nachschub gibt, viel- 
leicht nicht gänzlich ungerechtfertigt? 


FEMME KRAWALL: Das stimmt. Wir haben auch 
schon fleißig Songs geschrieben und werden diese 

Mitte April schließlich aufnehmen. Hoffen wir mal 
dass die Presswerke uns gnädig sind und das neue 
Teil dann noch im Sommer/Herbst rauskommt. 


PLASTIC BOMB: Wieso denn der Surf-Einfluss 
bzw. was fasziniert euch denn an dieser zumeist 
ausschließlich instrumentalen Variante des 
Rock’n’Roll? 


FEMME KRAWALL: Wir fanden, es wäre eine nette 
Idee Surf Sound mit Gesang zu kombinieren und die- 
ses locker lässige Lebensgefühl dass damit rüber 
kommt hat ja schließlich auch seinen Reiz. Lol. 


PLASTIC BOMB: Wenn FEMME KRAWALL 
keine Band, sondern ein Film wäre, wer wäre der 
Regisseur, wer würde euch spielen, welchem 
Genre würde der Streifen angehören und gäbe es 
am Ende ein Happy End? 


FEMME KRAWALL: Der Film würde Rambo 7 hei- 
ßen, Emma Goldman würde Regie führen und die 
Jackson Five würden uns spielen. Es gibt selbstver- 
ständlich ein Happy End, bei dem wir zusammen mit 
der Regisseurin auf Delfinen in den Sonnenuntergang 
reiten. 


PLASTIC BOMB: Irgendwelche letzten Worte? 


FEMME KRAWALL: Danke für die sehr interessan- 
ten Fragen, es war uns ein inneres Blumenpflücken 
diese zu beantworten. 


PLASTIC BOMB: Wikipedia is halt deutlich bes- 
ser als es der Ruf zunächst vermuten lassen 
würde. Danke für eure aufschlussreichen 
Antworten. 


-Interview von Basti- 
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47. KALENDERNOCHE: SUNflowers of Death, Dödelhaie, 
united Scum im DjöZzZ Zu Duisburg 
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handelt es sich mitnichten um eine Ein- 
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usw. investiert, um den Kids zumindes 
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©; Mensch könnte fast denken, es sei Absicht 
vr > gewesen, die Bands des Abends so zusammen- 
" zustellen. Denn hier übertrifft ein sin- 
© 5 gender Entertainer den anderen. Dass auch 
“ Sunflowers-Sänger Schoko in der Hinsicht 
— ein ganz Großer ist, ist unbestritten, 
“ wobei wohl noch nie ein Sonnenblumen- 
@% Konzert einem anderen glich. Entsprechend 
‘ macht er dem eingangs erwähnten Dumndö- 
= del mehr als nur Konkurrenz. „Lügenpresse, 
= Lügenpresse!" schallt es durch die Pinte. 
= Es wird Zeit, unauffällig Notizzettel und 
% Stift verschwinden zu lassen. 


Freitag, 20. November 2015, 23:55 Uhr, 
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“ keiten schaffe ich es durch einen galanten 
ce Flickflack unbeschadet aus dem Laden zu 

“2 tänzeln. Jetzt aber schnell nach Hause, be- 
== vor ich nach Beendigung des letzten Songs 


Rn des Abends noch immer hier stehe und mein 
= Ruf völlig zerstört ist. Gute Nacht! 
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F- Maks Rilrecowski schreibt seit 1989 „Konzertbe- 
richte", weil er nichts anderes kann (und nicht 


_) mal das). Berichte („Ticker") bis Ende 2015 samt 
' Fotos findet Ihr auf www.rilrec.de. Die Berich- 
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- cher („Punkrock Almanach") bei rilrec.de sowie im 
© Plastic Bomb Mailorder erhältlich. Seit Januar 
© 2016 gibt es die Berichte nur noch als „PUNKROCK 
* DIARY"-Bücher-/Zinerreihe (und nicht mehr im 
" Internet) bei www.rilrec.de 
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Normalerweise ist der Punker von Welt ja 
wahrscheinlich doch besser beraten, eine 
gesunde Skepsis gegenüber Kapellen an den 
Tag zu legen, welche in so Blättern wie dem 
SPEX abgefeiert werden. Dennoch haben die 
Musikjournalisten von der bürgerlichen 
Kunststudenwichsvorlage aus Berlin biswei- 
len auch mal gelegentlich recht: HUMAN 
ABFALL aus Stuttgart sind dystopisch geiler 
Scheiß. Auch ein blindes Huhn findet wohl 
manchmal ne Autobahn, oder so ähnlich. 
Kranke abgründige Musik für eine kranke und 
abgründige Welt und einem Humor, der zart- 
besaiteten Menschen mit Sicherheit das 
Lachen im Halse stecken lassen wird. Ich 
sach nur „Dattelpalmen“. Nun ist es aber an 
der Zeit sich in eine „Bequem Stellung“ zu 
begeben und von den Antworten des HUMAN 
ABFALL Mikrofonmannes und Chefagitators 
mit Namen Flävio Bacon angemessen berie- 
seln zu lassen. Basti 


PLASTIC BOMB: Ihr kommt ja teilweise 
sowohl aus Berlin als auch aus Stuttgart. 
Zwei Städte, welche ja in den letzten Jahren 
eher durch architektonische Milliardengräber 
und komplettes behördliches Versagen medi- 
ale Aufmerksamkeit fanden , als durch musi- 
kalische Innovationen. Mal angenommen die 
recht geläufige Verkürzung des Marx Zitates, 
dass das Sein das Bewusstsein bestimmt, 
wäre richtig, wo würdet ihr denn dann hinzie- 
hen wollen, wenn ihr fröhlichere Musik 
machen wolltet, obwohl „Q: Wo Ist Franz? A: 
In Dschihad.“ gemessen an eurem sonstigen 
Output ja zugegeben fast schon so was wie 
fröhliche Stimmungsmusik ist? 
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Flavio Bacon: Was ich Ihnen mit Klarheit versi- 
chern kann, ist:# sicherlich nicht nach 
Dresden. 


PLASTIC BOMB: Der Songtitel „Knietief im 
Falschen“ weckt bei mir sowohl 
Assoziationen an den ollen Adorno, als 
auch Erinnerungen an DIE FEHLFARBEN. 
Was hältst du denn grundsätzlich von der 
Aussage des Mitbegründers der Frankfurter 
Schule, welche da lautet „es gibt nichts 
Richtiges im Falschen“? 


Flavio Bacon: Wenn ich von jemandem Fan 
bin, dann vom Zauberer aus dem Odenwald — 
T. W. Adorno — und seinem Bro Horkheimer. 
Messerscharfe negative Dialektik, die gute 
Parameter bietet. Das von Ihnen aufgeführte 
Zitat aus der Minima Moralia beschreibt das 
Spannungsfeld zwischen richtig und falsch, 
indem man nicht den Sinn fürs Richtige verlie- 
ren darf. In machen Situationen wird einem 
aber bewusst, dass man seinen eigenen 
Ansprüchen zur Zeit nicht gerecht wird und 
eben „Knietief im Falschen“ versumpft ist. Gar 
nicht mal so eine schlechte Idee, selbst zu 
überprüfen, wo man steht. Oder wie es Ice 
Cube so schön kantig zusammengefasst hat: 
„Better check yourself before you wreck your- 
self.“ 


PLASTIC BOMB: In eurem Info zur neuen 
Platte steht sogar geschrieben, dass ihr 
„klare Antworten zur Handlungsfähigkeit im 
Falschen“. Was habt ihr denn da so parat? 


Flavio Bacon: Wir bieten ein Konzept der voll- 
kommenen Rückverdummung, um dem 
Gehirn eine dynamische Pause im Richtigen 
zu bieten. Nach dem Genuss unserer neuen 
LP ist man bereit, wieder ins Haifischbecken 
des modernen Lebens zu steigen. Ein kurzer 
fun fact am Rande: Haie werden im 
Schwimmen geboren. 


PLASTIC BOMB: Apropos Adorno bzw. 
Nietzsche von wegen „Überkatze“ und so, 
seid ihr alles verkappte Philosophie- 
Studenten, wollt ihr euch mit Human Abfall 
folglich bloß vor eurem Schicksal als 
Taxifahrer drücken und was sind eigentlich 
eure Erklärungen dafür, wieso das bisher 
noch nicht mit der Sony und der 
Eigentumswohnung geklappt hat? 


Flavio Bacon: Hat beides geklappt. Indie 
Labels suck! Sounds of Subterrania ist auch 
nur eines der vielen Mockindielabels und nur 
ein weiteres Bootcamp für Bands, die unmerk- 
lich, aber stetig in den Olymp neben die 
Scorpions und Cro gezüchtet werden. Wir 
essen schon lange nur noch von goldenen 
Tellern. Get real! 


PLASTIC BOMB: Die schreibende Zunft 
scheint ja, obwohl euch grundsätzlich 
schon wohlgesonnen, mit der 
Kategorisierung eurer Musik oftmals leicht 
überfordert. Wie würden denn deine Eltern 
eure Musik beschreiben? 


Flavio Bacon: „Es ist eine 
Kunstwixergeschichte, die dir nicht gefallen 
wird. Ok, sorry, Mom, ich hab schon wieder 
geflucht. Aber alles, was ich will, ist einfach 
nur ne Pepsi.“ 


PLASTIC BOMB: Peter Hein hat mal gesagt 
(von wegen „Knietief im Falschen“ und so), 
dass er sich seine Musik nicht kaufen 
würde, wie haltet ihr das, seid ihr grund- 
sätzlich mit dem, was ihr macht im 
Ergebnis zufrieden und hättet ihr im 
Gegensatz zum FEHLFARBEN Sänger viel- | 
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leicht gar nichts gegen eine Zusatzrente vom 
Goethe-Institut einzuwenden? 


Flavio Bacon: :Bei unserer neuen LP „Form und 
Zweck“ bin ich das erste Mal zufrieden ... Wie 
lange, das ist natürlich die Frage. Aber wer 
immer Kuchen essen will, muss hungrig bleiben. 


PLASTIC BOMB: Es wird gemunkelt, dass 
der Text zu „Tanztee Von Unten“aus 
Satzfetzen zusammengesetzt wurde, die du 
es Jobs als Kellner in einem Cafe für ältere 
Herrschaften aufgeschnappt hat. Stimmt die 
Legende und was dient denn sonst noch so 
als Inspiration für eure Songs? 


Flavio Bacon: Die Geschichte ist vollkommen 
richtig. Das mit dem Tanzlokal hört sich erst mal 
skurril und schräg an, aber mehr Tristesse ist 
schwer zu finden. Ansonsten erzähle ich auch 
Geschichten, Begebenheiten, Situationen und 
Realitäten nach, mit denen ich konfrontiert 
werde beziehungsweise die ich selbst erlebt 
habe. Keine Ahnung, wie man sonst aufrichtig 
Texte schreiben kann. 


PLASTIC BOMB: Der Song „Zurück zum 
Brutalismus“ nimmt ja Bezug auf den gleich- 
namigen Architekturstil der Moderene, wel- 
cher unter anderem seine Liebe zum Beton 
nicht kaschieren wollte, Wobei die Nicht- 
Abiturensöhne unter unseren Lesern wahr- 
scheinlich andere und vielleicht auch bruta- 
lere Assoziationen hinsichtlich des besagten 
Songtitels haben werden. Wie wichtig ist 
euch eigentlich eine gewisse Ambivalenz bei 
dem was ihr macht? 


Flavio Bacon: Ich finde es immer wieder auf- 
schlussreich und gleichfalls interessant, was 
alles so in und um die Musik/Texte interpretiert 
wird. Dieses Vergnügen möchte ich unseren 
Hörern und vor allem mir nicht nehmen. Daher 
gebe ich gerne Grundgedanken dazu weiter, 
aber nie vollständige Erörterungen. Human 
Abfall ist für alle da ... Wie ein Klavier gemein- 
sam in den fünften Stock hochzutragen. Daher 
empfehle ich euch, Diskussionsgruppen zu bil- 





den — sowas kann schön sein. 


PLASTIC BOMB: In musikali- 
scher Hinsicht regiert bei 
HUMAN ABFALL ja schon ein 
gewisser Sinn für 
Minimalismus, auch der Titel 
des Albums „Form Und 
Zweck“ verbunden mit dem 
Cover geht ja durchaus in eine 
ähnliche Richtung. Ist das völ- 
lige Fehlen jeglicher Texte im 
Booklet deshalb auch nur kon- 
sequent, ist eurer Label 
Sounds Of Subterrania zu 
knausrig, oder wollt ihr faule 
Rezensenten dazu zwingen 
eure Songs von Anfang bis 
zum Ende anzuhören, anstatt 
wie gewohnt einfach nur 
schnell durchzuskippen? 


Flavio Bacon: Flävio Bacon: Es 
ist eine klare Aufforderung, auch 
mal hinzuhören. 


PLASTIC BOMB: Neben einer 
gewissen Schwäche für 
Philosophie zieht sich anschei- 
nend auch eine gewisse 
Kunstaffinität durch eurer bis- 
heriges Schaffen? Was faszi- 
niert euch denn so an Dada, 
Bauhaus, Brutalismus, Kafka, 
etc.? 


Flavio Bacon: Die Klarheit, der 
Welt zu begegnen und sich 
gleichzeitig im Kreis zu drehen 
wie ein Hund, der seinen eige- 
nen Schwanz jagt. Eben der 
Moment, in dem sich die 0 und 
die 1 einen donner-klatschenden 
High Five geben. 





PLASTIC BOMB: Haben sich auf eure Konzerten eigentlich 
schon jemals irgendwelche aufgebrachten Altpunker ver- 
irrt und anschließend beschwert von wegen false adverti- 
sing und so? Eurer Bandname besitzt ja schon das 
Potential eher unbedarfte Zeitgenossen in die Irre zu füh- 
ren und wie SCHLEIMKEIM oder die COTZBROCKEN hört 
ihr euch auch ja nicht gerade an... 


Flävio Bacon: Schleimkeim ist großartig und wichtig ... 
Cotzbrocken hat nur einen fast guten Song, „Kiffer“. Aber egal. 
Die Kritik habe ich noch nie gehört, auch wenn ich schon sehr 
lange darauf warte ... Aber ich denke, mit einem anderen 
Bandnamen würden wir auch T-Shirts verkaufen. 


PLASTIC BOMB: Wenn HUMAN ABFALL keine Band wäre, 
sondern ein Architekturstil, wie sähe denn heutzutage der 
Stuttgarter Bahnhof aus, wenn ihr damals den Auftrag 
dafür erhalten hättet? 


Flavio Bacon: Neonreklame auf Sichtbeton. Das zukünftige 
Baukonzept stimmt mich irgendwie aber auch sehr zuversicht- 
lich. 

PLASTIC BOMB: Irgendwelche letzten Worte? 


Fläavio Bacon: Nein. Warum auch? 


PLASTIC BOMB: Irgendwie muss man ja so ein Interview 
beenden. 


ee 
“ Die wunderbare Welt der Propaganda 





ıD rfeuer: 


‚keine Lust mehr habe 


Oh, wie schön ist Panama. Na, da 
feierte sich die Presse aber gehörig! 
"Ein Konsortium aus 400 Journalisten 
"aus fast 80 Ländern hat sich 2,6 
Terabyte (!) Daten des panamaischen 
Unternehmens Mossack Fonseca ver- 
"schafft und ausgewertet. Mossack 
#Fonseca vermittelt Briefkastenfirmen an 
deutsche Banken und Agenten, an Öl- 
Scheichs, Putin-Vertraute und US- 
Geheimdienste, oder wer eben sonst so 
gerade Geld waschen, verstecken oder 
"an der Steuer vorbei bunkern will. Ja, 
da war sie aber stolz, die internationale 
freie Presse. Nicht zu unrecht, denn 
auch wenn es jeder sowieso schon 
wußte: nun hatte man Unmengen an 5 
tatsächlichen Beweisen zusammen, die 
die unlauteren Tricks der Vermögenden klar bele- 
gen, jedenfalls in Panama. Ein Geflecht an 

' Briefkastenfirmen zur “Steueroptimierung” (legal), 
|“Steuerflucht” (nicht so legal) und Geldwäsche 






‚dargelegt. Endlich mal wieder ein ordentliches 

= Thema in den Nachrichten nach all den 
“Flüchtlingsfluten” und “Schmähgedichten”, das 
muss man sagen. Der Regierungschef Islands 
stürzte gleich darüber, und selbst Großbritanniens 
Premier wackelt zu der Stunde, in der ich das hier 
schreibe. 


Das Problem dabei: die Journalisten legen uner- 
müdlich geheime Zusammenhänge offen, aber 
kümmern sich nicht um die eigentliche Ursache 
des Ganzen. Oder um es kurz zu machen: der 
umfassende Erfolg ihrer Recherche hat die 
Journalisten nicht dazu veranlasst, das wahre 
Problem laut zu benennen. Irgendwie haben sie 
es sogar hinbekommen, dass das alles nur nach 
so etwas wie einem bösen, kriminellen 
Rauschgiftring ausieht, den man jetzt enttarnt hat. 
Dabei ist das meiste völlig legal! Die 
Wolkenkratzer in Panama-Stadt verdanken ihre 
Existenz zu einem beträchtlichen Teil der 
Kapitalflucht aus Industrienationen. Davon ist nur 
wenig verboten. 


Das eigentliche Problem dabei? 


Also worum geht es hier? Die Presse zeigt uns 
jetzt also Unmengen an Betrügern und halbseide- 
nen Gestalten und verrät uns, welche ehrwürdi- 
gen Banken und Konzerne sich ihrer Dienste 
legal oder halblegal bedient haben. Dass das 
aber nur ein Symptom ist, und nicht die Ursache 
des Problems, das scheinen sie nicht so recht zu 
sehen, zu sehr geilen sie sich an ihren 
Funden auf. War ja auch ein fetter 
Fang, nach ganz sicher schwieriger und 
langwieriger Arbeit, das glaube ich 
gerne. Und dennoch beweisen die 
Panama Papers ja nur, was man eh 
schon wußte: die Reichen und 
Superreichen haben reichlich 
Möglichkeiten, sich den wenigen 
Verpflichtungen zu entziehen, die sie 
nach den letzten Jahrzehnten neolibe- 
raler Umverteilungspolitik von unten 
nach oben überhaupt noch haben 
(zur Anschauung nur mal eins 
„g. der harmloseren Beispiele: der 


(ziemlich illegal) wurde der Weltöffentlichkeit offen 


FE 





"Der diskrete Sarkasmus der Superreichen 


"Was uns die Panama Papers Neues verraten, und warum ich 







































. Spitzeneinkommenssteuersa; 

"70% im Jahr 1980 auf heute 35% gefallen, in 
Deutschland von noch 55% im Jahr 1988 auf heute 
45%). 


Die Vermögen wachsen und wachsen, ganz offiziell 
von allen Statistiken belegt, ungeachtet irgendwelcher 
Niedrigzinsphasen oder Finanzkrisen. Und diese 
"Vermögen werden natürlich wieder profitabel ange- 
‚legt. Diese Profite vergrößern dann diese Vermögen, 
"logisch. Und diese gewachsenen Vermögen benöti- 
gen dann zwangsläufig wieder Profite, und zwar 
“ mehr, das anzulegende Vermögen ist ja gewachsen. 
„In etwa wie Schneeballprinzip. Mathematiker nennen 


das “exponentielles Wachstum”, also eine flach anfan- 


gende, dann schnell stark steigende Kurve nach 
oben. Ein immer schneller wachsender Haufen. In der 
Medizin heißt so ein Ding übrigens Krebs... 


Die Realwirtschaft wächst aber nur “linear”, also eine 
eher gerade, langsam ansteigende Kurve. In den 
gesättigten Volkswirtschaften der Industrienationen 
wächst die Wirtschaft außerdem immer langsamer, 
denn wenn alle schon alles haben, dann kann irgend- 
wann auch der geschickteste Werbefachmann nicht 
noch mehr unnötigen Wohlstandsmüll an den 
Menschen bringen, der ja von Eigenheim, 
Waschmaschine, drei Fernsehern, 20 Hosen und vier 
Computern schon alles hat, was er braucht. 


Und wenn nun die Realwirtschaft nicht mehr in dem 
Maße wächst, wie die Vermögen Profitzuwächse 
brauchen, dann suchen diese Vermögen nach alter- 
nativen Wachstumsmöglichkeiten zu ihren üblichen 
Unternehmensbeteiligungen oder Investmentfonds 
usw. Zu diesen Möglichkeiten gehören viele Dinge, 
z.B. Privatisierung öffentlicher Daseinsvorsorge 
(Krankenhäuser, Straßen, Unis&Schulen usw.), damit 






es wieder mehr Anlagemöglichkeiten gibt, natürlich 
mit staatlichen Profitgarantien aus Steuern (also 
auch wieder Umverteilung von der Masse zu den 
Superreichen). Dazu gehören aber eben auch 
viele andere Dinge, u.a. eben die Senkung von 
Abgaben. So finanziert im Grunde nur noch der 
Mittelstand alles das, was die Konzerne brauchen 
(Rechtssystem, Sicherheit, Bildung, Forschung, 
Infrastruktur usw.), damit die mehr Profite an ihre 
Investoren abgeben können. Damit diese dann 
ihre Vermögen weiter vergrößern können. Die 
dann immer verzweifelter nach weiteren 
= 71Anlagemöglichkeiten suchen... ein 

A Teufelskreis, ein immer rasenderer 
Abwärtsstrudel eben. Ich denke, das 
Problem ist klar. 





Doch wie so oft ist das alles so offen- 
sichtlich, dass es keiner sieht. 
Ablenkung, Desinformation... 
Propaganda ole! Denn wozu braucht 
es diese vielen Steuerparadiese & la 
Panama, wenn die Billionen 
Privatvermögen breiter gestreut wären, 
statt sich in wenigen Händen immer 
weiter zu türmen und immer verzwei- 
felter nach Profit und Vermeidung von 
Abgaben zu suchen? Angebot und 
Be Nachfrage: wenn die Nachfrage nach 
Steuerflucht, Geldwäsche und 

= Steueroptimierung immer stärker 
"steigt, dann gibt es auch immer mehr Angebote 
dazu, von legal bis illegal und von konventionell bis 
"kreativ". Die Panama Papers sind eben nur eine 
“Folge dieses ganzen Finanz-Theaters. 


h 
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Der Postillon hat nach der öffentlichkeitswirksamen 
Veröffentlichung der Panama Papers auch gleich in 
seiner unvergleichlichen Art berichtet, dass die 
Reichen nun glatte fünf Minuten ihrer teuren Zeit 
opfern müssen, um ein anderes Ziel zu finden für 
"ihre Millionen und Milliarden. Denn Panama ist ja 
nur ein Ort, da kann man noch die Kaiman-Inseln 
oder die Bahamas oder irgend ein anderes der 41 
von der OECD 2012 als Steuerparadiese geführten 
Gebiete nennen. Doch so weit braucht man gar 
nicht, in Europa liegen mit Gibraltar, Monaco, 
Liechtenstein, den britischen Kanalinseln oder 
Zypern genug Alternativen. Und selbst dazu gibt es 
noch einfachere, ganz legale Alternativen zur 
Steuervermeidung. Ein ganz typisches Beispiel: 
IKEA zahlt in Deutschland praktisch keine Steuern, 
weil sie alle Gewinne u.a. als Lizenzgebühren an 
den IKEA-Hauptsitz in Holland und als Zinsen an 
die IKEA-eigene IKANO-Bank nach Luxemburg 
abführt, eben als Kosten vor Steuern, und eben 
nicht als zu versteuernde Gewinne. Ein Beispiel 
von vielen. Arbeitnehmer und Selbstständige 
haben solche Möglichkeiten nicht und müssen des- 
halb immer größere Teile des Gemeinwesens tra- 
gen, durch steigende Abgaben oder Verzicht auf 
Leistungen. 











































Allein an illegaler Steuerflucht geht man von eini- 
gen hundert Milliarden entgangener Steuern in den 
westlichen Staaten aus, jedes Jahr, ganz zu 
schweigen von den vielen, weiter legalen interna- 
tionalen Steuerschlupflöchern. Unglaublich viel 
Geld, mit dem man z.B. die Probleme bei 
Gesundheit, Bildung und Rentensystem 
lösen könnte. Aber das ginge ja dann von 
den ohnehin riesigen Gewinnen der 
uperreichen ab, also inszeniert man ein 
Dauerfeuer an Ablenkungsmanövern, 
‚\verschärft z.B. lieber monatlich die 
Asylgesetze oder inszeniert brisante 
internationale Umweltgipfel, bevor man 
mal ernsthaft über diese Steuerprobleme 
der auch über Freihandelsabkommen 
wie TTIP oder ähnliche Raubzüge der 
onzerne&Superreichen spricht. Und die 
Medien spielen gerne mit und machen 
den Menschen lieber Angst vor 
Flüchtlingen oder Bargeld-Grenzen. Das 
macht sie wieder echt gut, diese ewige 


 |Propaganda. 
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Das eigentliche Problem also? 





Es wäre deshalb echt nett von den 400 
Journalisten der 100 verschiedenen Medien aus 
80 Ländern, wenn sie ihre bewundernswerte 
Arbeit mit den Panama Papers nicht für das 
Klein-Klein der einzelnen Fälle legaler 
Steueroptimierungen oder illegaler Steuerflucht 
in Panama vergeuden würden, sondern den 
Zusammenhang zur Gesamtsituation, zur 
Ursache aufzeigten, zum eigentlichen Problem. 
Denn sonst bleibt alles, wie es ist. So wie schon 
nach der Mega-Finanzkrise 2008: ein Haufen 
1Aktionismus und ein paar Anklagen gegen 
besonders dreiste oder doofe Beteiligte, damit 
man tolle Konsequenzen gezogen und tüchtig 
Härte gezeigt hat. Und die Reichen einfach wei- 
ter ungestört ihren Reichtum mehren können. 
Denn darum geht es der Propaganda ja: dass 
die Verhältnisse so bleiben, wie sie sind. Und 
daran können scheinbar auch noch so investiga- 
tiver Journalismus und noch so große Skandale | 
nichts ändern. 


Um es noch klarer zu sagen: kreative 
En, Unternehmensberater und 
\Juristen sind nur opportunistische, gierige 
Helfer, nicht die Verursacher. Die Ursache für 
‚die Misere sind die ungebremst wachsenden 
‚Vermögen in wenigen Händen: das Geld kon- 
‚zentriert sich und läuft nicht um, das 
Gemeinwesen wird vom Krebsgeschwür der 


zu schreiben. Vielleicht war das jetzt also die letzte 
Propaganda, vielleicht auch nicht. Es gibt keinen 
besonderen Grund, es geht mir ansonsten rundum 
\wachsenden Großvermögen aufgefressen, und gut, und es gibt ja -leider- auch immer reichlich 

den Arbeitnehmern und Mittelstand wird damit Themen, um zu zeigen, wie die ganz alltägliche 
zunehmend die Luft abgedreht. #4Propaganda den Blick auf die menschenverachtende 

Aungerechigket unserer Weltordnung verdreht, ver- 

‚# klärt und ablenkt. Aber ich hab einfach keine Lust 
mehr. Im Moment jedenfalls. Im Grunde kann man 
diese Propaganda-Kolumne ja auch jederzeit selbst 

überall nachlesen. Z.B. in Büchern wie die absolut 
empfehlenswerten, in vielerlei Hinsicht sehr auf- 
schlussreichen Klassikern, etwa “Die offenen Adern 


19.03.2016 LA FLINGUE + NEON MANIACS 
@AK47 Düsendorf eis endn euren 


Kumpel hat in Jugendtagen leider keinen 
Als wären Karla Kolumnas, RilRec-Maks’ 


Spitznamen abbekommen, somit werde ich an 
dieser Stelle für Abhilfe schaffen und entsende 
Konzertberichte und die von der Belegschaft von 
Bierschinken.net nicht schon genug, komme ich 


einen Gruß an “Kralle”. 

Durch die letzten Auswüchse des Stellwerkbrands 
auch noch mit dem ein oder anderen Konzert 
Bericht daher. Warum? Aus reiner Liebe zum Punk 


in Mülheim, womit die Bahn in der Vergangenheit 
natürlich und damit sich im Plastic Bomb nicht 


wohl gut zu tun gehabt hatte, nehmen wir die tin- 
Interview an Interview reiht. Los gehts mit der Show 


geliege S6 anstatt den fixeren RE. Mit dem 
Brötchen im Magen und einem Wegbier später 
: ek: sind wir dann um kurz nach Acht am AK mehr als 
im AK 47 in Düsseldorf von LA FLINGUE und NEON n-time, wo die Bands schon den Sound checken. 
MANIACS. Aber der Reihe nach. Extremst pünktlich Weitere Freunde und Bekannte trudeln ein und 
treffe ich mich mit meinem Kumpel um kurz vor 
Sieben am Essener HBF. Witzigerweise sind wir 
beide mit einem Brötchen bewaffnet, was ein wenig 


: Fazit: Der Kapitalismus ist der Sargnagel 
sowohl der Marktwirtschaft als auch der 
 gesellschaftlichen Entwicklung. 





© Zum Abschluss noch eine kurze Bemerkung: ich 7 
© hab momentan keine Lust mehr, diese Kolumne 





. Lateinamerikas” von Eduardo Galeano oder 
zuletzt “Das Kapital im 21. Jahrhundert’ von 
Thomas Piketty. Da werden ganz sachlich und 
schlüssig ein Haufen der ständig wiederholten 
Propagandaphrasen rund um Vermögen, 
Entwicklung oder freie Marktwirtschaft widerlegt. 
Oder im Fernsehen: in der ARD-Mediathek z.B. 

A kann man sich noch bis zum 11. April 2017 die 
tolle Doku “Im Land der Lügen” angucken (gibt's - 
schlechter- auch bei youtube), wo man viel 
Interessantes über die ständige Propaganda z.B. 
zu Altersarmut, Cholesterin, Vermögen oder TTIP 
erfährt. Bei Medico International (www.medico.de, 
gute Gratis-Rundschreibenhefte!) erfährt man 
jede Menge z.B. zu Flüchtlingen und 
Fluchtursachen, und am Bahnhofskiosk (z.B. 
Humane Wirtschaft oder Lunapark21) gibt's Top- 
Informationen zu Armut&Vermögen und 
Wirtschaft, usw. 


Langer Rede kurzer Sinn: die wenigen Plastic 


Bomb-Leser, die diese Propagandakolumne inter- } ; 


essiert, die können sich weiterhin (und sehr viel 
besser) auch woanders informieren. Man braucht 
mir auch keine Aufmunterungen oder . 
Durchhalteparolen zu senden, damit hat es näm- 
lich nichts zu tun. Ich hab jedenfalls erstmal 

genug für heute und gucke mir jetzt einen lusti- 
gen Film an, vielleicht den Film des bekloppten 
Franzosen Remi Gaillard, der hier schon so lange! 
rumliegt. Spaß muß auch mal sein. Man denke 
stets daran: 


“Man soll die Dinge nicht so tragisch nehmen wie 
sie sind” (Karl Valentin) 


So ist es. Also tüss. “Da machen wir kein großes 


Ding draus.” (Jim LeBob). In dem Sinne: bis dem- ® 


nächst. Oder auch nicht, man wird sehen. 


Der Propagandaminister 


ww 


NEON MANIACS 


die Smalltalk-Peitsche wird geschlagen. 
Den Opener machen NEON MANIACS aus 
Blind-Date-mäßig wirkte, frei nach dem Motto “du 
erkennst mich an dem Brötchen”. Wir unterhalten 


uns über das Phänomen “Spitznamen” und dass 


Kalifornien, die mir bislang nur als Name irgend- 
wo begegnet sind. Der Sound ist fetzig und weiß 
zu gefallen, typisch kalifornisch irgendwo zwi- 

schen D.l., ADOLESCENDTS und ZERO BOYS. 





Entladung kommt es aber auch bei den Franzosen 


Die Show ist relativ unspektakulär, was ja oftmals 
der Fall ist, wenn der Sänger beim Singen auch 
noch ein Instrument spielen muss. Der Gesang ist 
allerdings auch sehr pregnant. Grell, nasal und 
sehr eigen. Zunächst finde ich das auch ganz 
geil, nach den ersten fünf Songs fängt es aber 
mir nach und nach an auf die Nüsse zu gehen. 
Zur großen Pogo-Entladung kommt es nicht, den- 
noch ein gelungener Auftritt der drei Herren. 

LA FLINGUE haben einen Sänger, der nur singt 
und nicht zusätzlich noch ein Instrument spielen 
muss, was definitiv den Vorteil hat, dass der 
Frontmann ordentlich Ramba-Zamba machen 
kann und genau das tut der Herr von LA FLIN- 
GUE mit dem Mikro auch. Er hüpft und lässt sich 
fallen, spielt mit dem Mirko und zieht damit die 
Zuschauenden voll in seinen Bann. LA FLINGUE 
konnte ich schon zuvor zweimal live sehen, heute 
haben sie meiner Empfindung nach noch ein paar 
Schüppen Energie drauf gepackt. Zur Pogo- 








LA FLINGUE 





nicht, was mit unter aber auch vielleicht an dem 
etwas greisigem Publikum liegt. Es kommt mir vor 
als wäre ich mit meinen 32 Lenzen einer der 
Jüngsten bei dieser Veranstaltung, das Punker 
Jungvolk tümmelt sich wohl heute Abend in Essen 
bei TERRORGRUPPE ist da meine Vermutung. Die 
wissen ja nicht was sie verpassen. Gegen Ende 
geht der eben schon erwähnte Sänger so weit, 
dass er sich mit Panzerklebeband live vor versam- 
melter Mannschaft das Gesicht zuklebt und zwar 
einmal komplett um den ganzen Kopf. Nur den 
Mund spart er dabei aus, schließlich singt er unbe- 
eindruckt weiter. Nur Irre, aber irre-geil. Leider 
konnte ich später nicht mehr beobachten, wie er 
dieses doch stark-klebende Material von seiner 
Murmel wieder runterbekommen hat. Fette Show, 
fetter Sound, fetter Abend. Vor allen LA FLINGUE 
kann ich live nur wärmstens empfehlen (und auf 
Platte auch)! 


Knut 


richtig lärm 
rade deswegen 
hön laut 
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steh auf, mach laut, mach 
wir lieben das jetzige und ge e 
; wollen wirs laut, schon laut, S 


(de Iatelalal-ie 


steht auf mach EN) 


“ 
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f is F Aufgrund 
- einer miesen Erpressung seitens der 
überseeischen Verwandtschaft sah ich mich gezwungen, 2015 den 
SE Karnevalsumzug in der alten Heimat, Porz am Rhein, zu besuchen, mit anschlie- 
Render Visite bei den darbenden Eltern. Ich stand an der Bushaltestelle in Porzity, 
um den Bus nach Eil zu besteigen, der auch schon um die Ecke bog und, wie aus 10 
der Ferne schon zu sehen, vollgestopft mit gut gelaunten, kostümierten Karnevalisten 
A war. Im Geiste hörte ich sie schon singen, ich hörte sie schon Zoten reißen, ich hörte a 
sie lauthals verkünden, dass man einmol Prinz sein müsse, ein echter Kölscher 
Blootwosch, Kölsch und ein lecker Mädche brauche um glücklich zu sein, und dass wir 


ja alle dabei sind, weil viva Colonia. Mich schauderte es jetzt schon und so machte ich haben könnte. Notgeile Chorleiter wie bei den Regensburger Domspatzen 
2 mich bereit, sehr lange zehn Minuten zu ertragen. © waren laut ersten Ermittlungen in diesem Fall wohl eher nicht. Auch wenn ein 


= Der Bus hielt. u Dom danebenstand. 
Die Meute tobte. == Natürlich lässt sich der Vorfall nicht auf die xenophobe Gleichung 
Die Türen öffneten sich, ich stieg ein. Moslem=Vergewaltiger reduzieren. Man muss da schon differenzieren, der 
Die Meute tobte immer noch. alte Spruch “alle Männer sind potentielle Vergewaltiger” passt da schon bes- 


= Und nichts war zu hören. Stattdessen wurde gut gelaunt mit Händen und Armen gefuch- ser. 
telt, und dazu Stille, unterbrochen nur vom leisen Zischen der schließenden Bustüren Wobei man ja auch mal fragen muss, wieviele von den angetanzten Weibern 
und den Motorgeräuschen des anfahrenden Busses. es nicht klammheimlich geil fanden, von einem Südland-Lover begrapscht zu 
5 Nach zehn Minuten Fahrt entstieg ich dem Bus und wusste eines: Sollte ich mal wieder Pf werden. Vielleicht wollten die das ja so, man will ja gar nicht wissen, wie 
Ö feiern wollen, dann nur mit einer Gruppe Taubstummer. Derart angenehme Menschen unzüchtig die herumliefen zum Jahreswechsel. 
trifft man leider viel zu selten. Leider, denn sie sind vor allem eines: eine Ohrenweide. = Gut, das war jetzt geschmacklos, gebe ich ja zu. Vielleicht fehlt mir einfach 
# Keine hirnzerweichenden Gesprächsfetzen, die einem um die Ohren fliegen, einzig stö- 9% der sittliche Ernst bezüglich des Ganzen, was daran liegen mag, dass ich in 
rend vielleicht das Gefuchtel, aber da gibt man halt ein wenig Acht, dass man nicht an | Köln wohne, wo man als Mann sich ja nicht bücken kann, ohne ein 
Kopf oder Nieren getroffen wird, und wenn einen das sonst irritiert, richtet man einfach P## Ausscheidungsorgan in den After gesteckt zu bekommen. Und natürlich will 
#2 die Augen in eine andere Richtung. Schön, wenn die Menschen mal die Schnauze hal- ich an dieser Stelle nicht alle Homosexuellen über einen Kamm scheren. 
ten. Man hat einfach nur seine Ruhe. Ich ärgere mich bis heute, dass ich den Bus ver- Denn erstens handelt es sich bei vielen von ihnen um Frauen, und zweitens 
ließ, an jenem Rosensonntag 2015, ich wünschte, ich wäre ewig mit ihm weitergefah- führt Schwulsein nicht zu sexueller Enthemmtheit, sondern höchstens die 

ren. Eine Kathedrale der Stille, ein Ort der Einkehr, nicht nur der inneren. Tatsache, dass es sich bei den warmen Brüdern um Männer, oder zumindest 

@ Dabei missverstehe man mich bitte nicht! Ich weiß einen anständigen Krach durchaus 9% so etwas ähnliches, handelt. Und Männer, wir erinnern uns, sind alle potente 

BE zu schätzen, einen Krach, wie er beispielsweise entsteht, wenn ich Kopfhörer auf und ES Penetranten. Oder so. 
2 die Musik so richtig laut gedreht habe, um das ganze Geschrei, Gelabere, die 9 Ein Mann ganz besonderer Art.-.. Ach was, Mann: ein Kerl ist zweifellos 

© Lautäußerungen der meisten Menschen da draußen (also außerhalb meines SEE Recep Erdogan, der Großspurus vom Bosporus, falls ich mal so witzeln darf. 

© Körpers), nicht ertragen zu müssen. Stets in der Hoffnung, irgendwann von der Musik Ds Bitte nicht krumm nehmen und auch nicht den ebensolchen Dolch, edler 
taub zu sein und sie nie wieder ertragen zu müssen. & Tattertürk, ich will nämlich nicht enden wie Jürgen Böhmermann, als Märtyrer 

SE Es ist zu laut in dieser Welt. Geschrei von überall, über dieses, über jenes, zu jedem = der Satire und Meinungsfreiheit, in einem düsteren Verlies, irgendwo tief 

© Thema und Nichtthema, und das natürlich mindestens von zwei Seiten. = unterm Kanzleramt. 

ee Nehmen wir alleine die Islamdebatte. Auf der einen Seite die Pegioten, Alternative- Auch dieser Aufreger: Geschrei. Geschrei, von dem alle etwas haben. 
9 für-Deutschländer und andere besorgte Bürger, die ihre Ängste dadurch kompensie- Be Böhmermann, weil er als Satiriker nunmal die Öffentlichkeit und deren 
ER ren, dass sie auf anderen herumprügeln, sei es verbal oder nicht verbal, und wie 22 Empörung braucht (sonst schriebe er ja fürs Plastic Bomb, da kriegt man alle 
man das als Deutscher so macht, man prügelt auf die schwächeren ein. Gut, ich 4 Jubeljahre vielleicht mal eine Email) und außerdem den EXTRA-DREI- 
weiß, dass nicht alle Deutschen so sind, gerade 2015 hatten wir ja geradezu # Machern mal zeigen musste, wer hier der Champion im Ring ist; Erdowahn 

4 Deutschenmassen, die eine Willkommenskultur an den Tag legten, als seien sie SE hat wieder einen Feind von draußen, der ihn und damit eigentlich alle Türken 
Hunde, die sich freuen, das Herrchen nach langer Abwesenheit wieder nach aufs Übelste bedroht. Das schweißt den Volkskörper zusammen, ist übergrif- 

@ Hause kommt. Wobei ich ja sowieso gerne mal wüsste, warum es “Flüchtlinge will- WW fig gegenüber Deutschlands Meinungsfreiheit und so ein klein wenig bisschen 

SE = kommen!” heißt. Meiner bescheidenen Meinung nach bedeutet ein Willkommen, ei geht dabei unter, dass das eigentliche Problem nicht Erdogans Scheinangriffe 

"dass jemand freudig erwartet wurde, und das beidseitig. Wovon in der momenta- © = auf die Freie Sprache in Deutschland ist, sondern mehr das, was er so alles 

nen Situation ja wenig Rede sein kann. Zumindest ich habe nicht sehnsüchtig auf #5 da verbietet, wo er die Macht dazu hat, nämlich im eigenen Lande. Und dass 
DE die ganzen Syrer gewartet, und ich wage zu behaupten, dass die sich auch nicht Merkel dem Mann so tief in den Bospurus kriecht, dass es riecht, erwähne ich 
unbedingt freuen mich zu sehen, dass sie viel lieber in Syrien, nur halt ohne Krieg ®@ = da besser nur am Rande. 

2 und vielleicht auch ohne Assad, geblieben wären. Di Denn nicht, dass der Mann uns nicht mehr die Flüchtlinge abnimmt, jetzt, wo 
Zurück zu meiner Behauptung, der Deutsche prügele am liebsten auf Schwächere SE man sich endlich wieder heimisch fühlen kann in deutschen Landen, weil wie- 
ein: Ich weiß natürlich, dass nicht alle so sind, auch ist mir klar, dass es vielleicht Ws der eifrig abgeschoben wird! Heimat ist nämlich, was man kennt und wie man 
den ein oder anderen Dresdner gibt, der, vor die Wahl gestellt, auch lieber Bomber WB es kennt, und jetzt, wo dank Silvester endlich wieder die Stimmung kippt, wo 
Harris wiederhätte statt Montagsdemonstrationen, aber das wird man doch wohl # diese schlimme Ausländerfreundlichkeit endlich verschwindet, fühle ich mich 

noch sagen dürfen über den Dresdner an sich! hier endlich wieder herrlich unentspannt. Das ist Deutschland, wie ich es 

© Ich hätte ja noch nicht mal etwas gegen das Geschrei der Dresdner jeden kenne. Zwischenzeitlich gab es ja kaum einen Grund, auszuwandern, einmal 

#2 Montagabend, wenn es denn in Dresden bliebe. Dresden soll zwar eine schöne "+ abgesehen vom Wetter. 

Stadt sein nach allem, was man so hört, aber dort hin wollte ich nie, insofern stören Ach doch: Das Geschrei, das Geschwätz, die Dummheit. 

#3 mich diese Leute auch nicht. Sollen die sich doch in ihrem Elbstädtchen verkriechen, All’ das gibt es im Ausland natürlich auch, da meine Fremdländischkenntnisse 
die Globalisierung einen guten Mann sein lassen, und mit ihrer Semperoper, ihrer jedoch nur äußerst beschränkt sind, würde es mich dort nicht stören. Also 
wiederauferbauten Kirche und ihrem Christstollen glücklich werden. Ein reinrassiges, besser doch auswandern, und zwar nach irgendwo, wo es kein Internet gibt, 

# reindeutsches Dresden, das hätte doch was. Victor Klemperer, der große Sohn der denn das Netz ist der Ort, an dem das Geschrei am allergrößten ist, sei es 

Stadt, wäre begeistert. ‚bei Facebook, sei es bei Twitter, überall wird man von #aufschreis verfolgt. 

2] Es wundert jedenfalls nicht, dass der Name Dresden aus dem Sorbischen stammt; "Man fragt sich ja manchmal, wann den Leuten endlich mal die 

© 'drezdzany” bedeutet soviel wie “Ort der Sumpfwaldleute”. Und als wäre die - Ausrufezeichen ausgehen. Als wäre irgendjemand da draußen, außerhalb 

2 Bedeutung noch nicht bezeichnend genug, stelle man nur mal in den letzten beiden eines Körpers, wichtig. Und drinnen ist es eigentlich auch niemand. 
= Silben ein paar Konsonanten um. Das passt schon alles. jeswegen halte ich ja auch Ruhe. 
& Dumm nur, dass das Geblöke medial derart verstärkt wird, dass man es bis hier 
hört und es, schlimmer noch, sogar Leute gibt, die versuchen, Pegida nachzu- Chris Scholz 
spielen, so wie neulich in Köln, wo gegen Überfremdung und so demonstriert 5 = chris@unbestimmtheitsrelation.de 

© wurde. Wegen der Vorfälle am Kölner Hauptbahnhof zur Jahreswende. 

Zu denen muss ich als Betroffener — ich wohne immerhin in Köln — natür- 
lich auch was sagen. Und zwar, dass da auch mal wieder alle Lautsprecher 

# geradezu in den Ruhmtopf getaucht sind. Natürlich die armen Verfolgten und 

deswegen besorgten Bürger, die sich endlich mal wieder, wie fast täglich, in 

ihrer kruden Thesen, dass die Die-da-obens aufs Hinterhältigste den guten 
= alten deutschen Michel durch Horden notgeiler Muselhorden ersetzen wollen. 

(Warum wollen die das eigentlich? Das habe ich bei dieser kruden Eurabia- 

„= These immer noch nicht verstanden.) 

Auf der anderen Seite diejenigen, die noch Tage später auch nicht das aller- 

N kleinste Anzeichen davon zu Gesicht bekommen hatten, das es sich in diesem 

speziellen Fall dann vielleicht doch mal um notgeile Muselhorden gehandelt # 

# 


SIE kommen! Flüchtlingsboote am Aber Benoit 


knochenfabrik — leatherface — hammerhead 


- 


2 u | Europa abschotten! So schön kann eine Festung sein. 





Disco//O'slot. 
haben ein neues Album. Meine Lobhudelei 
darüber findet Ihr in den Reviews und da 
ich vor einiger Zeit für die Ausgabe #85 
(doch schon so lange her) ein Interview mit 
der damals neuen Band geführt habe, hab 
ich nun ein paar Fragen zum neuen Album 
nachgeschossen. Lars 


Euer neues Album 
heißt Tyke. Was |, 


bedeutet das? 
Tenzin: Tyke 
war eine 





Zirkuselefantin, 
die in Hawaii, 7% 
nachdem sie © 
jahrelang 
misshandelt 
worden war, 
während einer 
Vorstellung ihren 
TrainertöteteunddanachausdemZirkusaufdie 
Straße floh, wo sie nach einer Verfolgungsjagd 
mit 86Schüssenniedergestrecktwurde. Dieses 
Ereignis zeigt klar ein generelles Problem 
von Menschen im Umgang mit Tieren auf. 
Menschen stellen sich gerne über Tiere und 
ordnen das Wohl von Tieren ihren eigenen 
Interessen, z.B. Unterhaltung/Belustigung 
wie im Falle von Tyke auf Kosten der Freiheit 
und Unversehrtheit der Tiere. Dann ist man 
plötzlich geschockt, dass ein Tier sich gegen 
den Trainer, der es jahrelang misshandelt hat, 
um ihm irgendwelche „Kunststücke“ oder 
ähnliches aufzuzwingen, auflehnt. Das Tier hat 
in diesem Fall mit seinem Leben dafür bezahlt. 
Auf der anderen Seite ist die Geschichte von 
Tyke sicherlich auch als Analogie zu sehen 
für Verhältnisse, die auch unter Menschen 
herrschen. 


Mehrere Songs auf 
dem Album handeln 
ja von der Tristesse 
eines „normalen 
Lebens“. Seid ihr so 
damit konfrontiert? 

Tenzin: Ich mag 
traurig nachdenkliche, 
manchmalverzweifelte 
aber zum Teil auch 
Hoffnung machende 
Stimmung in Liedern. 
Ob ich in meinem Leben direkt damit 
konfrontiert bin, ist wohl nicht so einfach 
zu sagen. Auf den ersten Blick nicht, da ich 
eigentlich ein sehr positiver Mensch bin. 
Andererseits staut sich natürlich schon Frust 
aufüberSachen, dieeinfachgrundlegendfalsch 






laufen 













im® s : 

Leben und in der Welt, ohne das jetzt genauer 
umreißen zu wollen. Da ist es sehr befreiend 
dem mal Luft zu machen. Dafür steht Disco// 
Oslo für mich. 





Kielwasser - zweifelt Ihr an der Sinnhaftigkeit 
eures Tuns? 

-. Tenzin: Die Handbreit Wasser unterm 
Kiel, also das bisschen Wasser, was 
einen nicht ganz auf Grund laufen lässt, 
sind für mich oft Songs, in denen ich 
mich persönlich oder gewisse Phasen 
aus meinem Leben wiederfinde und 
mit denen ich mich identifizieren 
kann. Darum geht es in diesem Song 
" eigentlich. Von daher denke ich schon, 


EV ee 


BE könnte mir also 
I" nichtmal einen 


Quadratmeter 
leisten. 
Die neue 
Platte klingt 


nicht mehr so 
wütend wie die Erste. Hat die Resignation 
eingesetzt? 
Tenzin: Insgesamt ist Tyke vielleicht ein kleines 
bisschen ruhiger geworden als die erste LP, 
aber an Wut hat sie für mich nicht eingebüßt. 


Bulli: Ich glaube auch, dass die erste Platte 
vom Sound her etwas roher klingt. Die hatten 
wir noch selber im Proberaum aufgenommen. 
Für „Tyke“ waren wir nun komplett in der 
Tonmeisterei und hatten ganz andere 
Möglichkeiten. Der Sound ist dieses Mal viel 
wärmer und dichter. Ich denke, auch das 
macht eine Menge aus. 

In einer Rezi stand ja mal dass Ihr die exakte 


dass z.B. Songs schreiben Sinn macht, ya 


= ja andere aus diesen Liedern etwas 
mitnehmen. 


Kunst - wer hat euch denn vorgeworfen, dass :.. x 


ihr keine Kunst macht? 

Tenzin: Wirreagieren mitdiesem Songnicht auf 
den Vorwurf keine Kunst zu machen. Es geht 
mehr um den Spaß an der Band Disco//Oslo 
der bei uns eigentlich im Vordergrund steht 
und das Herzblut das man in so ein Projekt 
steckt, ohne dabei den Anspruch zu haben 
mit der Band große Dinge zu erreichen. 


Kiez - Ist die Gentrifizierung jetzt etwa in 
Oldenburg angekommen? 

Tenzin: Als Stichpunkte fallen mir spontan 
das neu gebaute Hafenviertel, dem der dort 
langjährig ansässige Wagenplatz weichen 
musste, ein oder die „Umstrukturierungen“, 
die um den Bahnhof im Gange sind. 


Bulli: Natürlich 
ist die Scheiße 
auch in OL 
angekommen. 
Ich habe letztens 
noch mit einem 
Freund darüber 
gesprochen, 
der viel Ahnung 
von ebendieser 
Materie hat. 
"Oldenburg hat 
anscheinend 
sogar die Quadratmeterpreise der Hamburger 
Hafencity geknackt. Wenn 
ich richtig informiert bin, 
waren es bis zu 5300€ pro 
Quadratmeter in einem neuen 
oldenburger Yuppieviertel - 
also bester Lage. Hahaha - ich 





da nicht nur wir, sondern vielleicht # 





Kopie von Turbostaat seid. Ist das nicht 
frustrierend zu wissen, dass nach eurem 
zweiten Album nun nur noch langweiliger 
Kram kommt? 

Tenzin: Eigentlich macht es jetzt keinen Sinn 
mehr weiter zu machen. Wir sollten das ganze 
beenden. 


Bulli: ... auf der anderen Seite können wir bald 
davon leben. Hat also natürlich auch wieder 
positive Seiten! 


Wie sehr Ihr euch oder eure „Rolle“ als 
Männer in der Punk-Szene? 

Tenzin: Da habe ich ehrlich gesagt noch nie 
wirklich drüber nachgedacht. Vielleicht, weil 
die Kategorien Mann und Frau für mich im 
Punkrock einfach keinen Unterschied machen. 
Oder besser gesagt sie sollten zumindest 
keinen Unterschied machen. 

Bulli: Klar, ist die „Punkszene“ (leider) 
männerdominiert. Aber egal welches 
Geschlecht, ich behandel alle mit Respekt 
- wir sind doch alle Menschen, da darf es 
keinen Unterschied geben und niemand, auch 
außerhalb der Szene, sollte wegen seines 
Geschlechtes anders behandelt werden. 


Livefotos von Jana Panke 


Warum Punk untergehen muss (Toll 2) 


Diesmal mit: Egotronic, Eisenpimmel, Goldene Zitronen, Alex Schwers, Turbostaat 


An dieser Stelle hier werden regelmä- 
Big Verantwortliche vorgestellt, die 
Punk zu dem untoten Zombie gemacht 
haben, der er heute ist. Aus techni- 
schen Gründen kann dabei auf niemand 
Rücksicht genommen werden. Die 
Redaktion bittet dies zu entschuldi- 
gen. Folge 2. 

VON LINUS VOLKMANN 


Egotronic 

Wer sich einen schönen staatsfeind- 
lichen Abend machen möchte, der 
besucht gemeinhin ein Konzert der Band 
Egotronic, dessen Sänger Torsun B. 
ursprünglich aus Darmstadt, Bensberg 
u.ä. stammt, mittlerweile aber nach 
Berlin gezogen ist. Augenzeugen 
zufolge, um sich vor dem Wehrdienst zu 
drücken. „Support our troops“? 
Fremdwörter für ihn (englisch). Für 
den Mann, der aussieht wie die licht- 
scheue Version von „Walking Deads“ 
Rick Grimes. Torsun und seine bleiche 
Elektrorockgruppe sind dabei aber nur 
scheinbar ein Bollwerk gegen Vater 
Scheißstaat („Raven wegen 
Deutschland“). Unlängst musste ich 
dies schmerzlich selbst erfahren. Es 
begab sich zu einer 


Egotronic von unten 


Konzertveranstaltung von Egotronic in 
Köln. Die leitende Redakteurin Ronja 
des Plastic-Bomb-Magazins hatte mich 
auf die Gästeliste setzen lassen. O- 
Ton: „Linus Volkmann braucht nicht 
denken, er wird hier beim Plastic Bomb 
mit Samthandschuhen angefasst und ent- 
spannt in die Garage gefahren, Letzte 
journalistische Ruhestätte vor der 
Umschulung zum Altenpfleger, oder was? 
Nee, der soll liefern! Reviews, 
Abonnentenwerbung, Swen Bocks Steuer 
und natürlich auch Konzertkritiken!“ 
Nun, so blieb mir nichts anderes 
übrig, ich begab mich in den betroffe- 
nen Laden - und staunte nicht 
schlecht. Egotronic spielten emsig 
ihre Songs und bereiteten ihren Kunden 
eine schöne Zeit, die sie- ihren 
schrecklichen Alltag für eine 
Weile vergessen ließ. Euphorisch 
gestimmt betrat ich nach der 
Live-Show ihre Garderobe. 
Erklärung: Ich bin sehr wichtig 
für die jungen Leute - als eine 
Art öde Vaterfigur der Szene - 
und darf daher überall rein. 
Zudem wollte ich in der 
Abgeschiedenheit des 

Backstage das tun, wozu die 
3F Gruppe ohne Unterlass in 
ihren Texten eben auf der 
Bühne noch geworben 








hatte: Party-Drogen nehmen. So 
verstreute ich mit großen 
Bewegungen mein mitgebrachtes 
Fliegerspeed über den Fliesentisch 
im Hinterzimmer des Venues. Ich 
hatte das dickste Briefchen der 
Stadt dabei, denn ich wollte, 

dass die Band mich korrekt fin- 
det. Doch dann geht alles sehr 
schnell. Der nagetierige 
Keyboarder Kilian dreht mir den 
Arm auf den Rücken, ich denke, er 
macht einen Spaß, fange aber den- 
noch an zu weinen. Hilfesuchend 
wende ich mich an Sänger Torsun. 
Doch der bellt bloß in seinen 
Anarchostern-Anstecker die Worte 
„Zugriff! Zugriff!“ Offenbar ist 
er verkabelt, die Bullen stürmen 
den Backstage und ich werde fest- 
genommen. Hinter vorgehaltener 
Faust erfahre ich bei der 
Vernehmung immerhin noch den 
Grund, warum Egotronic mittlerwei- 
le wieder Gitarrenpunk statt 
Elektro machen: Ihr Kontaktbeamter 
bei der Polizei ist so großer 
Tote-Hosen-Fan, dass er ihnen die- 
sen Move befohlen hat. Mit Drogen 
hat die Band dagegen nichts zu 
tun. Das ist natürlich jedem 
seine Entscheidung, aber wer sich 
auf der einen Seite mit dem 
Konsum von Rauschmitteln schmückt 
- und dann aber selbst total 
dagegen arbeitet, besitzt keine 
Ehre. Meine Meinung! 


Die Goldenen Zitronen 

Ey, spielt gefälligst endlich 
wieder „Für immer Punk“. Es ist 
uns scheißegal, ob ihr jetzt am 
Theater seid oder 1 Buch gelesen 
habt. 


Alex Schwers 


Jemand, der so gut aussieht, hat 


‘ für mich im Punk nichts verloren. 


Es geht ja nicht darum, dass man 
eine Szene nur aus total 
Hässlichen zusammenzimmert, aber 
dieses supernice Ruhrpott-Modell, 
das in jeder relevanten deutschen 
Punkband Schlagzeug spielt, hat es 
übertrieben. Zu schön fürs Game! 
Alex Schwers muss wieder zurück 

in seinen einstigen Lehrberuf als 
Heiratsschwindler. 


Eisenpimmel 

In den Neunziger Jahren haben 
Eisenpimmel noch unsere Sprache 
gesprochen. Also ein kaum zu ver- 
stehendes Gestammel voller Kotze 
im Mund. Doch nun ist dies der 
Rockgruppe aus Duisburg nicht mehr 








[neue TV/Pimmel|ist } 


gut genug. Sänger Tonk und seine Frau 
Bärbel haben eine Rockoper komponiert 
über den Krieg, den das Geld global gegen 
die Menschen führt. Quasi ihr „DMD KIU 
LIDT“ (Die Manifestation des Kapitalismus 
in unserem Leben ist die Traurigkeit). 
Ihre Plattenfirma (Impact Records im 
Vertrieb von Universal) bat sie aller- 
dings darum, die Stammwähler nicht ganz 
zu vergraulen. So finden sich auf ihrer 
Doppel-LP „Viva la nix!“ dann doch immer 
mal eingestreute Rülpser und bierbezogene 
Unpässlichkeiten. Doch das hilft alles 
nichts, am Ende dieser Platte hat man was 
gelernt. Was soll das?! 


Turbostaat 

Aber man ahnt natürlich, wer den labilen 
Neptun-Pils-Trinkern von Eisenpimmel das 
Stroh in den Kopf gesetzt hat, Punk müsse 
seit neustem schlau sein. Natürlich 
Turbostaat, der alte Sündenfall aus 
Schleswig. Pardon, es darf natürlich 
nicht heißen „schlau sein“ sondern 
„schlau rüberkommen“. Denn es ist ein 
offenes Geheimnis, dass keiner der 
Bandmitglieder rund um den Rockabilly- 
Dämonen Marten Erbse auch nur den Funken 
einer Ahnung hat, was all ihre krypti- 
schen Texte eigentlich bedeuten. „Harm 
Rocheln“, „Ja, roducheln“, „Pennen bei 
Glufke“ oder auch das neueste Hitalbum 
„Flucht aus Absolom“. Ein mutwilliger 
Tannenwald aus Zeichen voll belesenem 
Wortgeklingel. Turbostaat klingen damit 
nicht nach Bier sondern nach „Hefte 
raus, Klassenarbeit!“ Schön mal einen 
Deutschaufsatz schreiben, Gedicht- 
Interpretation und wie alles mit dem 
Weltkrieg zusammenhängt. Dabei aber 
einen Steifen haben und an die 
Banknachbarin denken. Oder umgekehrt 
natürlich (falls das Plastic Bomb 
auch Frauen lesen. Außer Ronja!). 


Ich bitte in jedem Fall alle hier 
genannten Musikgruppen, dringend ein 
Umdenken einzuleiten. 

Getränke-Tipp: Bier mit Gin Tonic. 


x Ei EEE 

Meine Freunde von Milenrama waren zusammen mit 
Penadas Por La Ley auf der Femme Rebellion Tour. Ich 
habe mir den Luxus gegönnt und bin zu dem Konzert 
im AT.V. in Girona geflogen. Von Penadas Por La Ley 
war ich so begeistert dass ich direkt ein Interview klar 
gemacht habe. Das dann aber per Mail, weil ich an 
dem Abend dann irgendwann nicht mehr wirklich zu 
viel in der Lage war... Danke an Jespa, Kletter-Ronja 
und Biene für die Hilfe beim übersetzen. 


Lars 
Hallo, könntet Ihr euch als erstes mal kurz 
vorstellen? 
Hallo!! wir sind PENADAS POR LA LEY, eine 


Punkrockband aus Argentinien von 1993. Aber seit 
2001 leben wir in Bilbao. Wir, das sind: 

FABI, Gesang und Bass 

NATY, Gitarre und zweiter Gesang 

GALDER, am Schlagzeug 


Euer erstes Tape ,„Sexo debil?“ habt Ihr 
1996 rausgebracht. Warum kam die nächste 
Veröffentlichung erst 16 Jahre später? 

Grundsätzlich beeinflusst der wirtschaftliche Faktor 
viel, aber weder sind wir in Eile gewesen, noch haben 
wir aufgehört, neue Songs zu schreiben. 2004 haben 
wir sogar 4 neue Songs in einem Studio in Sevilla ( 
Spanien ) aufgezeichnet, die als Bonustrack auf 
unserem zweiten Album enthalten sind, „SUENA, 
VIVE & PEKA'“, aufgenommen in Bilbao (EUSKAL 
HERRIA/Baskenland) und veröffentlicht im Jahr 2012. 


Warum seid Ihr von Argentinien nach Spanien 
gezogen? 

Naty und ich ( Fabi ) sind aus Argentinien, und eines 
Tages haben sich unsere Wege dank der Bands, die 
wir gehört haben (Eskorbuto , MCD , PARABELLUM , 
RIP , Narbe, Barrikade, La Polla Records) gekreuzt und 
wir hatten immer den Drang zu erfahren, wie es wäre, 
in BILBAO zu leben und Konzerte einer dieser Bands 
zu besuchen und eines glücklichen Tages haben wir 
unseren Traum verwirklicht; nicht nur haben wir 
diese Bands live gesehen, wir haben sogar die Bühne 
mit ihnen geteilt und uns angefreundet. 


Habt Ihr deswegen jetzt auch einen neuen 
Schlagzeuger? 

Nein, unsere argentinische Schlagzeugerin Natxo 
spielte von 1997 bis 2005 bei uns und kam auch mit 
uns nach Spanien. Aber dann gab es eine längere 
Pause und so gingen wir verschiedene Wege. Naty 
und Fabi wollten dann wieder starten, aber Natxo 
spielte da schon in einer anderen Band. So kam 
Maider 2010 zu uns und mit ihr zeichneten wir 
auch die Platte „Suena, Vive & Peka“. Nach unserer 
Mexiko-Tour verlies sie die Band wieder und so kam 
unser aktueller Schlagzeuger Galder zu uns, mit dem 
wir auch 2014 unser drittes Album „HIRUGARRENA, 











n rl RE 
das übrigens durch Crowdfunding finanziert wurde, 


aufgezeichnet haben. 


Wo denkt Ihr liegen die Unterschiede zwischen der 
spanischen und der argentinischen Punk-Szene? 


Der Hauptunterschied ist die Art wie das Publikum 
ein Konzert erlebt: In Lateinamerika (nicht nur in 
Argentinien) ist das Publikum wild und hingebungsvoll. 
Wir lieben sie! Aber (und ich will damit nicht sagen 
dass sie deswegen irgendwie weniger wichtig für uns 
sind) das spanische Publikum ist ruhiger und mag 
es zu singen und zu ae = er 
tanzen, aber eben > Z u a 
nicht so wild wie in 7 4 ? 
Lateinamerika, und SW, w_ 
wir lieben sie auch! 7" 
















In euren Songs = 
habt ihr eine klare 77 
Botschaft gegen 
Sexismus. Wasdenkt . -— 
ihr über Sexismus, 2 
speziell in der Punk- AR 
KRABIOsn % 
Szene? F BR 
leider gb se 
Sexismus immer 
noch überall, und so 
lange wir auch nur 
ein kleines bisschen 
Stimme haben, 
werden wir uns 
weiter für mehr Gleichstellung einsetzen. Das ist der 
Grund warum wir leben, und wenn wir uns kein Gehör 
verschaffen, dann machen wir irgendwas falsch. 


Eine Frage an euren Schlagzeuger: Wie empfindest 
und siehst du dich und deine Position als Mann in 
der Punk-Szene? 


Ich glaube dass ich in einer sehr leichten Position 
bin, denn als weißer Mann ist es recht leicht in 
jeder Position, weil wir keine Unterdrückung für das 
erleiden was wir sind. Aber als Punk-Musiker und Teil 
Punk-Szene versuche ich genau diese Unterdrückung 
durch das System aufzudecken, die sich gegen alle 
wendet, die nicht „normal“ scheinen. 


Zusammen mit MILENRAMA habt Ihr die 
„Femme Rebellion-Tour“ gemacht. Was war der 
Hintergrund und wie waren die 

Reaktionen? 


Unser Gedanke ist, dass 
in der Punk-Szene, aber 
auch in anderen Musik- 


Zusammenhängen, Frauen fast 
unsichtbar sind, selbst wenn sie 
50% der Musiker*Innen sind. 





Und so möchten wir uns Frauen den Raum geben, der 
uns zusteht. Viele Leute kommen auf den Konzerten 
zu uns und wir denken, dass sie das tun weil sie Punk 
von Frauen sehen und hören möchten. 


Pimen [die Sängerin von MILLENRAMA] hat mir 
erzählt, dass Ihr sehr aktiv in der Queer-Szene seid? 
Also ich (Natalia) bin selbst Teil der LGBT-Community, 
und was ich tue ist ein Teil meines Lebens. Zusammen 
mit drei anderen Freund*innen betreibe ich den 
Youtube-Kanal „Spanish Queens“, in dem LGBT- 
Themen behandelt werden. Wir versuchen Queer- 
Themen und Probleme mit denen LGBT-Menschen 
konfrontiert sind gleichzeitig ernsthaft und mit etwas 
Humor zu thematisieren. Ich glaube, dass mein 
Beitrag dazu ist zu vermitteln, dass es mein ganz 
normales alltägliches Leben ist - ich lebe mein Leben 
als eine Queer-Person frei. 


„Queer“ scheint in der Punk-Szene kein großes 
Thema zu sein. Es gibt nicht viele Songs darüber, 
verglichen mit anderen Themen. Dabei ist die Punk- 
Szene so progressiv. Was denkt Ihr, woher kommt 
diese Diskrepanz? 
Meine persönliche Meinung ist, dass sich glaube, 
dass viele Bands sich immer noch auf alte Gruppen 
aus den 1970ern beziehen und sie hören. Damals 
wurde dieses Thema einfach nicht in der Punk-Szene 
thematisiert (vielleicht in anderen Szenen, aber nicht 
im Punk). Heute stelle ich fest, dass es ein paar neue 
Bands gibt, die sich mit diesem Problem auseinander 
setzen, da wächst etwas und das freut mich sehr. Wir 
selbst haben vor das Thema in unserem nächsten 
Album auch mehr einfließen zu lassen. 
Aber warum glaube ich wird das so wenig gemacht? 
L an dh SE Nun, ich 
Pe ce denke 
Fr ” Leute 
7° wiederholen 
& sich einfach 
sehr oft. Es 
- geht immer 
nur um die 
#' gleichen 
= Themen, 
"gegen das 
System, 
ugegen 
E79 Politik, und 
das Thema 
” queer bleibt 
einfach auf 
= der Strecke. 
a ich denke 
aber auch 
dass es eine Menge männlichen Chauvinismus in 
der Szene gibt, und viele Leute sind immer noch 
nicht mutig genug sich mit einem Thema wie diesem 
auseinander zu setzen. Aber ich glaube dass sich das 
gerade ändert, und dass es besser wird. 





wit 


Wann werdet Ihr in Deutschland spielen? 

Im Moment haben wir keine Pläne in Deutschland 
zu spielen, aber wir würden es lieben da zu spielen! 
Wir waren noch nie da, also wenn jemand Lust 
hat oder jemanden kennt die Lust hat ein Konzert 
mit uns zu veranstalten schreibt uns einfach an: 
penadasporlaley@gmail.com - wir würden uns sehr 
freuen! 


Irgendwelche letzten Worte? 

Lars, es war uns ein Vergnügen...wir sehen uns auf 
Konzerten!!! 
https://www.facebook.com/penadasporlaley/ 
http://penadasporlaley.bandcamp.com/ 
http://bit.Iy/1XJTBW7 

http://bit.Iy/1MJNOIB 


Fotos: Kaola Rabioso:facebook.com/ElKoalaRabioso 











Life is one Picky Bitch and so am I. A little 
rant about Belonging. 


I love belonging to groups. Always have, al- 
ways will. 


To me there is something very cuddiy and cosy 
about hanging out with abunch of people 
where we all share something that we feel is 
fundamentally important to our pure existence. 
And of course, the more things in common we 
have, the closer nit the group gets. So if you 
share the same political opinions + anti-norma- 
tive sexual identity + taste in music = you got 
yourself a (chosen) family where you can spend 
all your time hanging out, drinking alcohol and 
unlike the family that you were forced to hang 
out with growing up, you will most likely agree 
with each other 90% of the time. 


Yeah yeah yeah... | know | know; you are not 
supposed to say these things out loud. Be- 
cause that is narrow minded and one should 
have a big diverse peer group. On the other 
hand, who says you can’t have an extended 
family? And who is saying that sharing those 
three factors erases the possibility of diversity 
when it comes to for example bodies, gender, 
ethnicity and class background? Let’s be hon- 
est; what possible fun could | have hanging out 
with a liberal gay cis-guy who loves funk? (I 
could have written “straight nazi-dick who lis- 
tens to Freiwild” here, but that would’ve been 
slightly exaggerated. Plus that dude wouldn’t 
be able to talk after our first meeting anyways, 
if you know what | mean.) 


But the more specific you get in your-quest 
of finding your mirror image best buddy, the 
harder it gets. Frustrating really. And still, you 
have the right to be picky. Something it took 
me years to realize. | hated the music in the 
lesbian clubs. Was frustrated with the humour- 
less dogmatic activist scene, which was and 
still is potentially elitist as fuck (“who is the 
bestest bestest most perfect political human 
in the wöööörld???”). Got extremely annoyed 
with the whiteness and heteronormativity in 
the punk scene (yes. | know | am pointing this 
out for the 3" column in a row, but there’s a 
reason for that, right?!). So finding my fellow 
weirdo queerdoes who bring their politics with 
them wherever they go without being assholes 
about it while shaking their big 
butts to the new-wave-punk 
rock-feminist hip hop-mash 
up soundtrack that we put 
together based on our differ- 
ent but still somehow similar 





— 


musical backgrounds, meeting them was 
like finally coming home. 


Still. There are the bigger, less specific 
groups that | still count myself belonging 
to. However... they don’t always seem so 
keen on having me belong to them... 


Whenever | see teenage Punks or Goths | 
can’t help myself giving them this “life sucks, 
fuck ‘em all”-Iook. To show them that, even 
though I'm more than 20 years their senior 

and am wearing a posh coat, !’m still a rebel at 
heart. I'm one of them. The reaction | usually 
get is not so much, “yeah dude, totally” but 
more, “what the fuck are you staring at, you 
rich old bitch?!” And then | want to scream 
“Hey look! | have piercings!!”, which just makes 
me feel really really pathetic, considering the 
fact that a ring in my lip alone hardly qualifies 
me as a misunderstood adolescent outsider. 
It's more a sad proof of how | just can’t let go 
of the 1990’s. Another group that | enjoy be- 
longing to is the Gay Gang. And here as well: 
the We-Are-Family-mission can often not be 
completed. | try to smile in recognition at the 
lesbian couple walking down the street, and 
my eager grin apparently gives them the im- 
pression that | am a horny heterosexual house- 
wife with bi-curious daydreams who can’t wait 
to have sex with another woman in front of my 
husband just to turn him on. Because instead 
of getting the “hello right back at ya, sapphic 
sister”-look | was hoping for in return, | am 
absolutely positive that | catch a glimpse of 
disgust mixed with pity before they turn their 
heads away. Since | can’t run after them yelling 
“But I write the lesben.nest!!!”, waving a copy 
of an.schläge* in their faces without proba- 

bly getting hit in the head with the enormous 
monkey wrench that | know for a fact that 
every respectable dyke is carrying in her back 
pocket, | hang my head in sadness and start 
thinking about finally getting that big L tattooed 
on my forehead. Until | realize that there are 
words other than “Lesbian”, many less flatter- 
ing, which also begin with that letter. The ironic 
twist to this story is that | am absolutely.no.bet- 
ter myself. | sometimes catch myself humming 
“m more homo than you” in my head when 
meeting queers who in my opinion are being a 
little bit t0o generous with their opposite-sex 
sex. Yeah, | know. You can all collectively roll 
your eyes now. It’s totally called for. Denice 

is a double-standard asswipe who does not 
practise what she preaches. The same goes for 
old heroines. | mean, it's apparently totally ok 
for me to go on holidays to Tuscany and drink 
Chianti in a Bed & Breakfast, but goddammit 

if Leslie Mah from Tribe 8 posts photos of her 
and her partner doing a mountain bike trip 
wearing helmets... then | scream lame ass 
bourgeoisie bloody murder! 


Let me end this little babble story about 
beeeeloooonging with a little anecdote from 
last summer. Me and one of my closest cho- 
sen family-people were visiting a friend who 
moved (back) to Germany to work. They are 
both old antifa activists who nowadays work 
in academia. He, the person we were visiting, 
is a doctor in a field that | never can seem to 
remember what it is, and she’s doing her doc- 
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tor-thing in a field that | also am not quite sure 
about. (I am really not good at the university 
universe...) We wanted to do a road trip and 
visit some cool stuff, including abandoned 
industrial buildings and an area occupied by 
environmental activists. (Now that’s one hard- 
core Ausflug, right?) It started with him being 
super self conscious about his car. It's a sports 
car. Abmw, to be more specific. He got it for 
free from his girlfriend’s dad, who for some 
reason gets new cars all the time so passing on 
the bmw to his son-in-law was not that big of 

a deal. | tried to tell him to be fucking happy he 
got a free car, but he thought it was cramping 
his activist style. | tried to remind him of that 
even if he’s still antifa at heart, he nowadays 
looks like a pipe smoking handsome professor 
who spends his evenings drinking cognac in 
his personal library. Therefore the car actually 
even kind of fit him. He didn’t think that was 
funny. When we reached the occupied woods, 
an intense conversation about the car start- 

ed up again; what if someone saw it? What if 
someone connected the car to us? Should we 
hide it? But what if the tree branches scratch 
it? Problems problems problems. | think | was 
being kind of smug about the whole thing since 
live such an unsuccessful life. It was worse for 
them. The feeling of guilt. The fear of seeming 
posh. My soon-to-be doctor friend was happy 
she was at least wearing her black hoodie and 
not the usual neon colours she fell so in love 
with the recent years. We ended up parking 
quite far away and started a long long walk to 
reach the camp site. When we finally reached 
our goal and met some of the activists, they of 
course addressed the black hoodie wearer of 
us three. She grinned and looked very satisfied. 
She had been “recognized”. After some awk- 
ward conversation and me making the hugest 
faux pas you could possibly do to an environ- 
mental anarchist by telling them we arrived in 
Germany from neighbouring Austria by plane 
(not by train, not by bike, but by an evil airplane 
leaving completely unnecessary ecological 
footprints who will be there forever and ever), 
we decided that the project was super inter- 
esting and cool but they did not really see us 
as their fellow comrade activists and besides, 
we were getting hungry and wasn’t it a little bit 
too dirty at the camp? It took us more than an 
hour to find back to the car, and hanging out 

in front of the bmw was a dreadlock wearing 
young-ish girl with that kind of tan that shows 
you that she spends all her time outside, even 
sleeping. We froze in our steps and just waited 
for the army of angry activists who would come 
running out of the woods as soon as she would 
give the secret sign that the owners of the capi- 
talist asshole vehicle have returned. 


It didn’t happen. Of course. She just smiled and 
said hi while rolling a cigarette and we slow- 

Iy sneaked into the car with faces read from 
embarrassment. The whole way back we were 
talking about the good old days of Concerts, 
demonstrations and clashes with the police. 
We formed our own tiny little group right there 
and then. 


*an.schläge is an Austria based awesome femi- 
nist magazine. 


Plastic Bomb präsentiert euch folgende Bands und Termine: 


08. 10. Leipzig, Stoned 


Plastic Bomb empfiehlt euch: 


Samstag, 11.Juni 

Plastic Bomb Lagerverkauf! 

Klamotten, Platten, CDs, DVDs, Raritäten, 
Einzelteile, Schnäppchen. Live-Mukke, vegan 
grillen, Bier... Ab 12uhr auf der Heckenstraße 
35 in Duisburg /Duissern. 

Ab 19uhr: Hammerhead+Graben im AZ 
Mülheim! 


8. und 9Juli 

Krach am Bach Festival in Prölsdorf 
Deeznuts, Feine Sahne Fischfilet, Lionheart, 
Wolf Down, Moscow Death Brigade, Trouble 
Orchestra, Siberian Meat Grinder, Keim-X-Zelle 
und ne Menge mehr Bands. Frühschoppen mit 
Liveband, Camping, Rahmenprogramm. 


14. bis 16. Juli 

Back to Future Festival in Glaubitz bei Riesa 
(www.back-to-future.com) 

Slime, Kassierer, Lokalmatadore, OX086, 
Guida, Casualties, Asta Kask, Jaya the Cat, 
DOA, the Freeze und viele mehr! Kostenlos 
Zelten, Distros, Futterstände, Wald- 
Schwimmbad!! 


Samstag, 16.Juli 

Punk Invasion Festival in Bremen, Tivoli 
Aladin Music Hall 

Freeze, Conflict, Total Chaos, the Restarts, 
Pestpocken, Razors. Veranstalter: Rob Chaos! 


Samstag, 30.Juli 

Refuse - UJZ Peine Open Air 

the Restarts, Bambix, Total Chaos, Rasta 
Knast, Auweial, Fucking Angry, Pflasterstein, 
e-egal. 

Freitag warm up Party, kostenlos Zelten auf 
dem Gelände. 


5. bis 7. August 

Resist to Exist in Kremmen bei Berlin (neue 
Location!) 

the Real McKenzies, Los Fastidios, Sham 69, 
Fuckin' Faces, Fahnenflucht, Distemper, 
Alarmsignal, Kotzreiz, Stahlschwester und 
viele mehr! Zelten, Kino, Fruchtbowle, alles zu 
DIY Preisen! 


5. bis 7. August 

Ruhrpott Rodeo in Hünxe bei Bottrop 
NOFX, WIZO, Descendents, Suicidal 
Tendencies, Lagwagon, Irie Revoltes, Flag, 
Jello Biafra, Sondaschule, Dritte Wahl, UK Subs 
und massenhaft mehr. Bullenreiten, 
Futterstände, Distros und 
Campingmöglichkeiten. 


Kalt Front (www.facebook.com/Kaltfront/) 
09.07. Zwickau, Störfaktor Festival 

19.08. Görlitz, Basta 

26./27.08. Dresden, Hechtfest 

07. 10. Jena, Cafe Wagner 


Lygo — Sturzflug + Misere 
(LP/CD/mp3) 


Die 3 Jungs aus Bonn haben bereits 2009 
zueinander gefunden und stehen seither als 


Lygo auf der Bühne. Die erste Scheibe 


„Sturzflug“ erschien schon 2014 als CD und 


15.10 
26.12 


. Berlin, Supamolly 
. Dresden, Chemiefabrik 


Out Of Vogue (www.outofvogue.de) und 


Plasti 


ic Bomb präsentieren: 


ADOLESCENTS 
Presented by Concrete Jungle Records, Weird 


World 


, Visions, Ox-Fanzine, Livegigs.de, Slam- 


Zine.de, Vive Le Rock, Plastic-Bomb.de, 
OutOfVogue.de 


22.07 


.2016 CH-Luzern, Sedel (& The Freeze, 


The Weirdos) 


24.07 


.2016 GER-Karlsruhe, Alte Hackerei (& 


The Freeze, The Weirdos) 


25.07 


‚2016 GER-München, Backstage (& The 


Freeze, The Weirdos) 


26.07 


‚2016 A-Wien, Arena (& The Weirdos, 


The Freeze) 


27.07 
28.07 


.2016 CZ-Vyskov, Pod Parou Festival 
.2016 GER-Berlin, Bi Nuu (& The Freeze, 


The Weirdos) 


30.07 


.2016 NL-Amsterdam, Melkweg (& Flag, 


The Freeze, TSOL) 


31.07 


.2016 GER-Wiesbaden, Schlachthof (& 


The Freeze, TSOL) 


01.08. 


.2016 GER-Köln, Underground (& The 


Freeze, TSOL) 


02.08 


.2016 F-Paris, Unpleasant Meeting 


Festival 


04.08 


.2016 GER-Hamburg, Hafenklang (& 


Freeze) 


07.08 
08.08 
Dogs) 
09.08 
10.08 
11.08 
12.08. 


.2016 
‚2016 


UK-Blackpool, Rebellion 
UK-London, Underworld (& Street 


.2016 
.2016 
.2016 
.2016 


UK-Brighton, Green Door Store 
UK-Norwich, Owl Sanctuary 
UK-Bristol, Fleece 
UK-Winchester, Boom Town Fair 


ALARMSIGNAL 
Presented by Aggressive Punk Produktionen, 
Antikörper-Export, Slam-Zine.de, Uglypunk.de, 


Bierscl 


hinken.net, Plastic-Bomb.de, 


OutOfVogue.de 


11.06, 


.2016 GER-Chemnitz, 20 Jahre 


Schlepphoden 


05.08 
27.08 
03.09 


.2016 GER-Berlin, Resist To Exist 
.2016 GER-10 Jahre Kamikaze Radio 
.2016 GER-Dortmund, Bunt statt Braun 


Festival 


06.10 
07.10 
08.10 
16.12 


„2016 CZ-Prag Modra Vopice 

.2016 AT-Wien, Arena 

.2016 AT-Linz, Kapu 

.2016 GER-Mühlheim, Untergang Festival 


AUTHORITY ZERO 
Presented by Concrete Jungle Records, Destiny 
Tourbooking, Ox-Fanzine, Livegigs.de, Plastic- 


Bomb, 
28.07 


.de, OutOfVogue.de 


.2016 GER-Wermelskirchen, AJZ 


Bahndamm info | FB 


29.07 
30.07 


war bald vergriffen. Nun haben sich die Jungs 
vom Kidnap-Label der Band angenommen und 


kurz nacheinander die Sturzflug-Scheibe als 


Vinyl-Version, CD und Kauf-mp3 wieder erhält- 


lich gemacht und etwas später die „Misere“ 


Scheibe veröffentlicht. Hierbei handelt es sich 


um ein 6-Song-EP. 


Was sich bei Kidnap-Veröffentlichungen durch- 


zieht ist das liebevolle Artwork und die 


Wertigkeit der Releases samt Special-Editions, 
man merkt, dass die Jungs selbst Musiknerds 





.2016 GER-Weinheim, Cafe Central 
.2016 GER-Langenau, Indiego Glocksee 


sind und keine Lust auf windige 
Veröffentlichungen haben, die nur 
schnell die Kasse füllen sollen. 


Musikalisch bedienen Lygo ein Genre, 
bei dem man nie genau weiß, ob es 
gerade anfängt oder schon wieder 
vorbei ist...oder wir mitten drin stek- 
ken. In den vielen letzten Jahren gab 
es an Bands diesen Formats jede 
Menge, angefangen bei den ersten 
Turbostaat-Alben, Koyaanisgatsi, Muff 
Potter, Pascow, später dann Kaput 
Krauts und NeinNeinNein, Disco//Oslo 
und noch viel später jede Menge wei- 
tere, meist männlich besetzte 
Combos. 

Die erstgenannten, älteren Bands hat- 
ten allerdings noch deutlich mehr 
Deutschpunk-Kante, hier ging es 
rauer und unüberlegter zur Sache, die 
Wurzeln waren irgendwo zwischen 
US-Hardcore und Jugendzentrum zu 
verorten. Heute, wo Bands wie Lygo 
sowohl die Bühnen der AZs, als auch 
der Campusfeste bespielen, ist die 
Musik um einiges feiner geschliffen. 
Das Songwriting ist durchdachter, die 
Instrumente besser im Griff, der 
ganze Auftritt konzipierter. Das sorgt 
natürlich für mehr Interessent_innen 
und flüssiger laufende Shows, qualita- 
tiv bessere Tonträger und ein 
geschmeidigeres 
Hörerlebnis, lässt aber doch 
oft den dilettantischen 
Charme und die ursprüngli- 
che Energie der ersten 






01.08.2016 GER-Hannover, Indiego Glocksee 
02.08.2016 GER-Berlin, BiNuu 

03.08.2016 GER-München, Free & Easy Fest 
04.08.2016 GER-Stuttgart, Goldmarks 
06.08.2016 B-Dessel, Brakrock Ecofest 
09.08.2016 CZ-Prag, Klub Buben 
09.-12.08.2016 SLO-Tolmin, Punk Rock 
Holiday 

12.08.2016 A-Sankt Wolfgang, Bierzelt Bash 
12.-13.08.2016 GER-Vilmar, Tells Bells Festival 
19.08.2016 F-Saulzoir, Le Local 

24.08.2016 UK-London, New Cross Inn 
27.08.2016 GER-Haltern Am See, Small Town 
Heart 


BURNING LADY 

Presented by Concrete Jungle Records, 
Subkultura Booking, Plastic-Bomb.de, 
OutOfVogue.de 

13.10.2016 GER-Dortmund, FZW eats 
Bierschinken Festival 

14.10.2016 GER-Nürnberg, Z-Bau 
withForgotten Youth 

15.10.2016 A-Vienna, EKH DIY Festival 4.0 
17.10.2016 CZ-Prague, Klub Buben 
18.10.2016 GER-Dresden, Chemiefabrik with 
Criminal Mind 

20.10.2016 GER-Cottbus, Chekov 
21.10.2016 GER-Berlin, Wild at Heart 
22.10.2016 GER-Hamburg, Menschenzoo 
23.10.2016 GER-Rotenburg, Villa Roller 
27.10.2016 GER-Erfurt, AJZ 

28.10.2016 GER-Jena, JG Stadtmitte 
29.10.2016 GER-Untererthal, "Away from life" 
Festival 

31.10.2016 GER-München, Import Export with 
The Ramonas 

11.11.2016 GER-Leipzig, Werk2 

12.11.2016 GER-Waldkirchen, AJZ Dorftrottel 
18.11.2016 GER-Wermelskirchen, AJZ 
Bahndamm 


FAHNENFLUCHT 

Presented by Aggressive Punk Produktionen, 
Muttis Booking, Ox-Fanzine, Livegigs.de, 
Plastic-Bomb.de, AwayFromLife.com, 
OutOfVogue.de 

28.05.2016 GER-Oberhausen, Druckluft 
17.06.2016 GER-Köln, Sonic Ballroom 
02.07.2016 GER-Nürnberg, Fight Back Festival 
08.07.2016 GER-Osnabrück, Bastard Club 
09.07.2016 GER-Potsdam, Freiland „Ultrash“ 
22.07.2016 GER-Düsseldorf, Pitcher 
23.07.2016 GER-München, Backstage Free & 
Easy Festival 

05.08.2016 GER-Göttingen, Juzi 

06.08.2016 GER-Berlin, Resist To Exist 
02.09.2016 GER-Koblenz, Circus Maximus 
03.09.2016 GER-Dortmund, Bunt statt Braun 
Festival 


HASS 

Presented by Aggressive Punk Produktionen, 
Muttis Booking, Ox-Fanzine, Livegigs.de, 
Plastic-Bomb.de, OutOfVogue.de 


Generation vermissen. 

Lygo greifen auf ein bewährtes Konzept 
zurück, das Wechselspiel aus einfühlsa- 
men, nachdenklichen Songs und tanzba- 
ren Hits, deren Texte gesungen, gespro- 
chen oder gebrüllt werden und die, fein 
abgestimmt zur Musik angelegt sind, wer- 
den immer ein Gefühlschaos aus 
Depression und Party, aus Katerstimmung 
und innerer Einkehr hinterlassen. 

Aber im Gegensatz zu einer Kassette, bei 
der die Kopie von der Kopie von der Kopie 
überspielt wird und nicht vom Original, und 
die dabei an Qualität verliert, werden die 
Veröffentlichungen in diesem Genre immer 
glatter und feiner. 


Auch im direkten Vergleich ist die 
„Misere‘-Scheibe noch nachdenklicher, 
noch introvertierter und dabei noch viel 
kopflastiger und durchgestylter als 
„Sturzflug“, die an vielen Stellen noch den 
Rotz und die Spontanität einer frischen 
Band durchschimmern ließ. 

Im Gegensatz zum Verfasser des 
Begleitschreibens zu den Alben ist es uns 
jedoch nicht gelungen, den angekündigten 
Post Punk-Einfluss heraus zu hören. 
Dieses Prädikat ist oft dort vorzufinden, 
wo es düster und melancholisch wird, was 
bei Lygo an einigen Stellen vorhanden ist 
und damit für Abwechslung sorgt, jedoch 
nicht viel mit dem eigentlichen Post Punk 
alter Bauart zu tun hat. 

Im Wechsel mit den schnellen „Und 
2 abl‘-Hits sorgt das auf jeden Fall für 
zwei sehr runde, sehr eingängige 
und in weiten Teilen tanzbare Alben, 





23.09.2016 GER-Leipzig, Felsenkeller 
24.09.2016 AT-Wien, Arena 
07.10.2016 GER-Lübeck, Treibsand 
08.10.2016 GER-Dresden, Chemiefabrik 


KOTZREIZ 

Presented by Aggressive Punk Produktionen, 
Weird World, Ox-Fanzine, Livegigs.de, Plastic- 
Bomb.de, OutOfVogue.de 

03.06.2016 GER-Trier, Ex-Haus 

18.06.2016 GER-Merkers, Waldstation Rock 
Am Berg Open Air 

15.07.2016 GER-Glaubitz, Back To Future 
Open Air 

05.08.2016 GER-Boberow, Rock im Moor 
06.08.2016 GER-Berlin, Resist To Exit Open 
Air 


NO FUN 

Presented by Asset Discos, Concrete Jungle 
Records, Flix Agency, Ox-Fanzine, Livegigs.de, 
Slam-Zine.de, Plastic-Bomb.de, OutOfVogue.de 
01.07.2016 GER-Ludwigsburg, Rock 'n Roll 
Bar 

02.07.2016 GER-Nürnberg, Desi Fight Back 
Festival 

15.07.2016 GER-Rheine, Trinkhalle 
16.07.2016 B-Oostende, O-Town 
Summerpunks Festival 

25.07.2016 GER-Berlin, BiNuu 

26.07.2016 GER-Mönchengladbach, Blaues 
Haus 

27.07.2016 GER-Neunkirchen, Rock Your 
Holidays Fest 

28.07.2016 GER-Stuttgart, Juha West 
29.07.2016 GER-Simbach am Inn, Stray Fest 
16.09.2016 GER-Ravensburg, Umsonst & 
Draussen 


THE TURBO A.C.'s 

Presented by Concrete Jungle Records, Weird 
World Berlin, Visions, Ox-Fanzine, Livegigs.de, 
Slam-Zine.de, Plastic-Bomb.de, OutOfVogue.de 
08.07.2016 GER-Fürth, Open Air 

09.07.2016 GER-Lindau, Stadtfest 
10.07.2016 B-Gierle, Sjock Fest 

12.07.2016 GER-Köln, Sonic Ballroom 
13.07.2016 GER-Osnabrück, Bastard Club 
14.07.2016 GER-Glaubitz, Back To Future 
15.07.2016 GER-Coburg, Outside Rodeo 
Festival 

16.07.2016 GER-Kirchenbollenbach, Rock im 
Daal 

17.07.2016 F-Colmar, Le Grillen 

18.07.2016 GER-Trier, Lucky’s Luke 
21.07.2016 GER-Berlin, BiNuu 

22.07.2016 CZ-Tabor, Mighty Sounds Festival 
23.07.2016 GER-Töging, Silo ] 

24.07.2016 A-Wien, Das Bach 

27.07.2016 GER-Frankfurt, Das Bett 
28.07.2016 GER-Düsseldorf, Pitcher 
29.07.2016 GER-Kiel, Schaubude 

30.07.2016 GER-Hamburg, Welt-Turbojugend- 
Tage Festival 


auf die sicher noch einige mehr und ein 
Sommer voller Livekonzerte folgen wer- 
den. 


Ob Kidnap mit ihrem roten 
Veröffentlichungsfaden nun eine 
„Talentschmiede“ sind, oder einfach nur 
ein sehr sicheres Händchen bei der 
Bandauswahl haben, ist von außen nicht 
ganz sichtbar. Fest steht aber, dass dieses 
Label gerade eine große Menge talentier- 
ter junger Bands an die Öffentlichkeit 
spült, die sich selbst von Pascow haben 
inspirieren lassen und ist damit zu einer 
sicheren Qualitätsmarke geworden. 
Respekt von unserer Seite für die 
Treffsicherheit, den roten Faden und in 
diesem Fall die beiden Lygo- 
Veröffentlichungen. Sehr empfehlenswert. 
Ronja + Iron Rob 


Hier noch ein kleiner provinzieller 
Reisetipp: 


Es gibt in Saria de Ter, in der Nähe 
von Girona, was wiederum nördlich 
von Barcelona und nahe der Costa 
Brava liegt das Associaciö Cultural 
Apaga la Tele, also das Kulturzentrum 
„Mach deinen Fernseher aus“. Es 
ist ein kleines selbstverwaltetes 
Jugendzentrum das zusammen mit 


vielen anderen meine Freunde von ® 


MILENRAMA betreiben. Es finden 


da regelmäßig günstige Konzerte 
statt, und auch die Bierpreise sind 
auf AZ-Niveau. Gelegen ist das ganze 
jedoch etwas versteckt: Ihr fahrt von 
Girona nach Sarria de Ter und dort 
haltet Ihr euch im ersten Kreisverkehr 
links und fahrt gradeaus bis zum 
nächsten Kreisverkehr. Dort gehts 
links in den Carrer Xuncla und am 
Ende dann links in die Ctra. de Sarria 
de Dalt. Fahrt gradeaus unter einer 
Autobahnbrücke durch und haltet 
euch dann links den Berg hoch. Mit 
dem Navi müsstet Ihr es finden, wenn 
Ihr „>Ctra. de Sarria de Dalt< in Sarria 
de Ter“ eingebt. Das ATV ist im Keller 
einer Schule auf der linken Seite. 
Neben einem Veranstaltungsraum 
ist dort auch noch ein Proberaum 
untergebracht. Es gibt übrigens nicht 

nur Knozerte, sondern 

es finden auch Partys 

statt bei denen es 

billiges Bier und gute 

Punkrock mit netten 


Leuten gibt. Es gibt da auch einen 
größeren Parkplatz. Lediglich die 
Anbindung mit Öffis ist etwas 
problematisch, zumindest für den 
Rückweg, aber mit dem Bus kommt 
Ihr bis Sarria und von da sind es 10 
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BAMBIX LEITMOTIV 1P 
Ein Hitfeuerwerk des ultrasehnellen, 


melodischen Punkrock. Catch f 
trotzdem immer schon anders. er 
mbix.org _ 


AS 
BUBONIX STILL... FROM | 
roßartiger, Sochständige, Se 
i 


mentie m und politisch stets 


bewussterHar core-Punk 
ubonix.de 


TODESKOM 
ATONS 


a 


COLORED MOTH 
DL OMETTING FENSIONS IP 
chen laufund leise, 
heftig, Lärm und A 


Screamo, Hardcore; Experi 
fb.com/coloredmoth cal 


Minuten zu Fuß. Es gibt auch einmal im Jahr 
ein kleines Festival , das Butirrock, dort unter 
der Autobahnbrücke. Dieses Jahr wird das am 
18. Juni stattfinden. Bands stehen noch nicht 
ganz fest, aber Ihr findet auf der facebookseite 
bald mehr Infos dazu. Wenn Ihr also Urlaub in 
Spanien macht, geht mal auf ein 
Konzert da, is immer sehr cool. 
Und weil auch der Link so 
2 kompliziert ist hier ein Kurzlink 
2 zur facebook-Seite: 
http://bit.Iy/1VfPpQ4 
Lars 


en 
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EDSRRETIES 


BEATPOETEN #GEHEUL LP 
Zwischen Kellerrave und Kabarett 
zwischen allen Stühlen konsequent. 
Elektro-Punk mit deutschen LEICHE 
eatpoeten.wordpress.com 


COLORED MOTH 
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Intimes Exklusivinterview mit Hannes, 
Sänger der All-Male-Bands Die Bullen 
und Affenmesserkampf. Ich treffe ihn 
an einem lauen Frühlingstag im 
Schlossgarten und er wartet mit einem 
Strauß Rosen auf. Eine Geste die ich 
ebenso ekelhaft, wie überraschend 
finde. Denn Hannes hat nicht nur den 
Ruf bei Liveauftritten auf Blaulicht- 
Trigger-Warnungen zu verzichten, son- 
dern auch eine explosive Mischung 
aus Schwarzenegger und Biafra zu 
sein. Biafras Körper, Schwarzeneggers 
Eloquenz. Im Interview zeigt er mir, dass er 
zwar der Tüp mit Schamhaar so dick wie 
Klaviersaiten ist, aber auch den geheimen 
Hannes. Ein Jutebeutel-Boy mit heimlichem 
Intro-Abo, der manchmal gerne einen 
Kontrabass hätte. Interview von: Berta Müller. 


Ihr seid ja eine All-Male-Band, das ist in 
eurem Genre gar nicht so üblich, wie 
nehmt ihr die Hatereien der anderen 
Musikerinnen wahr? 

Die haben Angst, dass wir ihnen den Schneid 
abkaufen. Das prallt total an uns ab! Wir 
machen unser Ding! Und zwar so wie wir es 
wollen. Scheiß auf Konvention und die 
Erwartungen der neidischen Bitches. Wenn 
Mädchen sagen wir können nicht rocken, rok- 
ken wir sie nur noch härter weg! Das spornt 
uns an! Boy-Power! 


Fühlt ihr euch von den weiblichen Fans 
ernst genommen oder hast du das Gefühl 
ihr seid nur Sexobjekte für die? 

Igitt. Ist das wirklich so? Alle Mädchen in der 
ersten Reihe sind so dümmlich triebgesteuert, 
dass sie nur das Eine wollen? Ernsthaft? Das 
Klischee glaub ich ja nicht mal bei Männern. 
Aber Frauen sind echt so? Krass. Wenn Du 
das sagst, dann glaub ich das jetzt auch. Ich 
möchte wegen meiner Musik wahrgenommen 
werden. Nur das zählt für mich. Natürlich 
nehme ich die Blicke wahr, die über meinen 
Körper wandern und irgendwie ist es ja auch 
ein Kompliment für meine Persönlichkeit wenn 
ich den Mädels in der ersten Reihe den Kopf 
verdrehe, aber alles was zählt ist die Musik. 
Ich lasse mich nicht auf meine Muskeln und 
meine Hosenbeule reduzieren. 


Wie stehst du zu Begriffen wie 
Malefronted? 

Das steht ja meist als 
Bandbeschreibungsdings auf Plakaten drauf. 
Da weiß jeder Fan gleich Bescheid, dass ein 
Boy am Mikro steht und singt. Dann kann man 
sich im Vorfeld gleich Fotos der Band auf 
Facebook ansehen und abchecken ob 
der Typ heiß ist. Wenn Ja, kann man ja 
mal reinhören. Dies sehe ich als eine Art 
Tipp an. 













Findest du auch, dass eurer 
Geschlecht viel zu sehr im 
Vordergrund steht? 

- Hä? Überhaupt nicht. Wir sind eine 
reine Jungs-Band. Das ist ja wohl völlig 
normal. Mädchen sind Exoten. Und weil 
das so ist, sollte man(n) das auch stän- 
dig betonen - damit es auch ja so bleibt! 
Nicht, dass der Anspruch der 
Gleichberechtigung irgend- 


E 


Interview mit Hannes 


wann tatsächlich Wirklichkeit wird. 


Hattest du jemals das Gefühl dich mehr anstren- 
gend zu müssen als deine Kolleginnen, um als 
Musiker ernst genommen zu werden? 

Na klar! Eigentlich immer. Wenn du ein Junge bist 
und nicht die ganze Zeit von Deiner schlechten musi- 
kalischen Leistung mit Deinen tollen Titten ablenken 
kannst, dann musst Du Dich schon mehr anstrengen. 
Mädchen haben es da einfach einfacher. Ich fühle 
mich regelrecht unterdrückt von der verschwindend 
geringen Minderheit der weiblichen Musikerinnen im 
Biz. Man(n) muss ganz schön Eier in der Hose haben 
um sich gegen die Übermacht der Untermacht zu 
behaupten. 


Du kannst ja kein Instrument spielen, würdest du 
dich manchmal gerne hinter einem verstecken, 
weil dich die ganzen Frauen im Publikum, als 
Frontmann, mit ihren Blicken zerfleischen und nur 
an dein Höschen wollen? 

Na genau, so ist es. Alle wollen an mein Höschen.... 
Wie ich das finde ich vom Tag abhängig. Manchmal 
fühle ich mich unwohl oder traurig und dick, da hätte 
ich am liebsten einen Kontrabass. Aber manchmal 
liebe ich es die Mädchen mit meinem Höschen zum 
ausrasten zu bringen. Da würde ein Instrument nur 
unnötig ablenken. 





Lehrerin“. Zum Schluss möchte ich noch wis- 
sen; Ist es wichtig, dass du der schönste Boy 
auf der Bühne bist? 

Es ist mir schon wichtig, obwohl ich das nicht 
zugebe. Immerhin bin ich der Held, der Sänger, 
die Trophäe. Das muss unmissverständlich klar 
sein. 


Reden wir mal über wirklich interessante Sachen: 
Wie lange stehst du für dein sexy Bühnenouffit 
vor’m Spiegel? Ganz ehrlich. 

Eigentlich bin ich wahnsinnig eitel und tue aber immer 
total uneitel. Deshalb sage ich jetzt, dass ich immer 
total natürlich bin und mir gar keine Gedanken mache 
was ich auf der Bühne trage 
und wie das rüberkommt. 
Aber eigentlich ist der ganze 
lässige Look von vornherein 
geplant. 


Danke Hannes, es war total schön mit dir über 
deine Musik zu reden. Ich hoffe es trauen sich 
endlich mal mehr Männer auf Bühnen und las- 
sen sich kluge Sachen fragen. 


»Pascow (D) 


Die Bullen sind bestimmt 
eine Erleichterung, da tre- 
tet ihr ja einheitlich in 
Uniform auf. Schränkt 
dich das in deiner 
Selbstinszenierung ein 
oder ist es eher cool, weil 
du nicht riskierst das glei- 
che Shirt zu tragen wie die 
Typen im Publikum? 

Bei den Bullen tragen wir ja 
Uniformen, da fällt die 
Entscheidung ja quasi weg. 
Aber bei Affenmesserkampf 
ist die Auswahl des richtigen 
Bandshirts schon ziemlich 
schwer. Schließlich will ich 
ja nicht mit einem Ramones- 
Shirt auf der Bühne stehen. 
Dann denken ja Alle ich bin 
voll so'n oberflächlicher 
Mailorder-Punk. Dann lieber 
mit einem Shirt einer Band, 
die kaum einer kennt(von 
wegen so Underground) 
oder voll ironisch von einer 
ganz bekannten Band wie 
Bon Jovi(voll ironisch). 
Gruselig sind allerdings 
Leute, die nach dem 
Konzert gestehen, dass sie 
Polizeiuniformen heiß fin- 
den. 
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Hab diesmal vor mir in dieser Ausgabe gleich 2 
besonders kapitale Exemplare des Homo Demens 
vorzuknöpfen, nämlich den “Veganen Germanen” 
und “The Golden One” aus Schweden. Ersterer is 
irgend so ein sich vegan ernährender Anhänger 
von Verschwörungstheorien und Kraftsport- 
Halbnazi-Hipster in Personalunion. Der 2 Vogel, 
der sich selbst „The Golden One“ nennt, is seiner- 
seits is so ein verstrahlter blonder He-Man- 
Bodybuilder-Schwede der Europa für Odin vertei- 
digen möchte. Gemeinsam ist beiden Kollegen 
nicht nur der Wunsch möglichst wie der frühe 
Arnold Schwarzenegger zu Zeiten seiner homoero- 
tischen Akt-Aufnahmen auszusehen, sondern bei- 
den gemein ist ebenfalls ein ausgeprägtes 
Sendungsbewusstsein, welches sich übrigens 
hüben wie drüben via You-Tube seine braun 
gesprenkelten Bahnen aus der Rosette des 
Internets bricht. 


Der „Vegane Germane* ist seinem vorgeblichen 
Selbstverständnis nach jemand, der stets „sehr ratio- 
nal ist und alles hinterfragt‘. Wobei der Meister unbe- 
darfte Beobachter wohl doch eher an die sich aus- 
schließlich von Erbsen ernährende Figur des Woyzeck 
in Georg Büchners gleichnamigen literarischen 
Fragment erinnern wird, als an einen ausgemacht 
rationalen Menschen oder Skeptiker. Besonders die 
folgende Passage kommt mit humanistischer Bildung 
versauten Individuen bei Genuss der You-Tube Clips 
des Vogels bestimmt öfters ins Gedächtnis:* 


Woyzeck: „Die Schwämme, Herr Doktor, da, da stek- 
kt's. Haben Sie schon gesehn, in was für Figuren die 
Schwämme auf dem Boden wachsen? Wer das lesen 
könnt! 


Doktor: Woyzeck, Er hat die schönste Aberratio men- 
talis partialis, die zweite Spezies, sehr schön ausge- 
prägt. Woyzeck, Er kriegt Zulage! Zweite Spezies: fixe 
Idee mit allgemein vernünftigem Zustand. — Er tut 
noch alles wie sonst? Rasiert seinen Hauptmann? 


Woyzeck: Jawohl. 

Doktor: Ißt seine Erbsen? 

Woyzeck: Immer ordentlich, Herr Doktor.“ 

Wobei dieses Bild doch von der immensen Präsenz 
Klaus Kinskis in der gleichnamigen Verfilmung von 
Büchners Werk gestört wird und den Kanal von 
Avocado dem Chrusker als sowas wie „Woyzek 
Reloaded — Das wird man doch noch mal sagen dür- 
fen“ abzutun, wäre wahrscheinlich nicht ungefährlich. 
Außerdem weiß ich echt nicht ob der Broccoli Bizeps 
regelmäßig „seinen Hauptmann rasiert‘. Wobei es 
Im direkten You Tube-Reichweite-Schwanzvergleich 
mit. dem schwedisch-arischen Smörebröd-Barbaren 
zieht der teutonische Pflanzenfresser aber eindeutig 
den Kürzeren. „The Golden One“ hatte zum Zeitpunkt, 
wo ich diese Zeilen hier schrieb fast 30.000 
Abonnenten. Der „Vegane Germane“ kommt gerade 
mal auf 2300 Abos. Apropos Schwanzvergleich, es 
stimmt nämlich übrigens überhaupt nicht, dass die 
Pimmel von Bodybuildern durch den Einsatz von 
Steroiden schrumpfen würden, das mit dem 
Schrumpfen betrifft nämlich lediglich die Hoden und 


„My physique is thus merely a reflection of my 
s mental epieness.“ („The Golden One“) 
Der nicht uneitle güldene Fleischberg 
Selbstbeschreibung auf Facebook: 
„The God-Emperor of Mankind 
and High King of the Elves! The 
time of the Unaesthetic is over, 
the time ofthe Lats has comel*) 











so etwas wie das letzte große Universalgenie unserer 
Zeit und eine Art von Renaissance-Mann, der danach 
strebt auf möglichst vielen Feldern des Lebens wenn 


möglich Perfektion zu erlangen und zumindest im Bereich 


der unfreiwilligen Komik is Goldie auch schon ziemlich 
nahe dran:*Continuous progression in all things, the gym 
taught me that and I strive to constantly improve every- 
thing I do. Furthermore | am true to the ideal of the 
Renaissance Man which means | continuously educate 
and keep myself updated in a wide variety of things. My 
physique is thus merely a reflection of my mental epic- 
ness (Anmerkung: epically mental wäre wohl passen- 


der!).“ Goldglöckchen is zwar kein Veganer. Ernährt sich 


nach eigener Aussage aber hauptsächlich vegetarisch 
und hat kürzlich angekündigt probeweise vollkommen 
vegan zu leben. 

Wesentlich gefährlicher als Goldbröckchen is aber wahr- 
scheinlich sein vergleichsweise schwachbrüstiger 
Fleischverächter-Kollege aus Schnitzelland: „Ich hatte 
bereits seit längerem vor, einen kleinen, eher sati- 
risch-lustig angehauchten Youtube Kanal ins Leben 


zu rufen. Leider reagiert die breite Masse auf Themen 


wie Ernährung und Geschichte genauso abge- 
stumpft, wie sie es nunmal von Kindheit auf beige- 
bracht bekommt. 


Das Gute ist aber, dass die breite Masse genauso auf 
“stumpfe und einfache” Rhetorik gedrillt und erzogen 


wird. Ich würde ein paar “Dinge” gerne an jüngere 
Menschen vermitteln, daher darf ich hier voller stolz 
die “Federfehde” vorstellen. Getreu dem Motto: “Die 
Feder ist Mächtiger als das Schwert”, werden hier 
einfache Wahrheiten auf einfachem und satirischem 
Weg dargestellt.“ 

Der „Vegane Germane“ scheint jedenfalls stark bemüht 
zu sein, gerade Menschen zu erreichen, die bisher noch 
nicht sein abstruses Weltbild teilen. Auch wenn er sich 
bisher noch im Umfeld von mitunter nicht ganz geistig 


gesunden Kollegen wie dem Facebook-User Ewin Weiss „Clips erdeutlicht dies ganz gut: „Ich äußere 


zigsten “ Bearbeiteten “ I! Die 
Betroffenden > alles “ Wahrheits- 
Prediger” !! Unglaublich ?? NEIN.. beiwei- 
tem nicht . Nur BRD live ; 
lange nicht alles nur williich 
URR Text hier .. !! Bei‘ 
man es schon vor ca: 
gen zu x Ärzten. Zi 
etwas !! Man glaubt nicht wie,viele DARIN 
involviert sind !! Nun entdeckten wir vor 2 

WO. unsere manipulierte Tür .DA schies- N 
sen die bis heute durch .Haben 
HAustürschlüssel !!Dachten erst Antifa 
„NEIN ..VS .DIE machen das !Wir sitzen 
seit 2 Tagen zu 4 hier .Die Freunde als 
Zeugen ..doch denen gehts auch schon 
eine Weile komisch . ALLES Kein Zufall 
liebe Mitmenschen !! Passt auf .Achtet 
augf Leute mit Rücksäcken + EINE Hand 
immer in der Hose - Jackentasche. Da 
muss der Mechanismus zum “abdrücken” 
sein !! Wir wissen ..es hört sich beinahe 
utopisch an . Dem ist aber so ! Ich würde 
es gerne als Tradm ab tun . Doch meine 
Frau verreckt als -bald nach der Katz. 
Widerliche BRD live !! !! DAS muss alles 
ein Ende haben . DIE wollen UNS ALLEN 
nichts GUTES I!“ 3 
Nun sind Menschen, die glauben dass 
„Leute mit Rucksäcken + EINE Hand 
immer in der Hose - Jackentasche“ durch 
manipulierte Türen „Giftgas“ und „ätzende 
Minifussel“ schießen im Moment glücklicher- 
weise noch relativ dünn gesät, weshalb:der 
Tofu-Teutone wahrscheinlich irgendwann auf 
die Idee kam, dass man den ganzen verque- 2; 
ren Wahnsinn etwas Mainstream kompatibler Ei 
gestalten müsste, um auch nur annähernd so 

etwas wie Massenwirkung zu entfalten. Eine 

Taktik, welche neben der Verbreitung auch 

äußerst rechtsextremen Gedankengutes 

nach dem vorherigen Verspeisen ganzer 

Kreidefelsen unter bewusster Einhaltung der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen wie bei- 
spielsweise beim Video zum Thema 
Holocaustleugnung, auch die „Kritik“ bekann- 

ter deutscher Mainstream-You-Tube-Größen 

mit einschließt. Derweilen Re ne e 












Die Beschreibungsbox.des '‚Freshtorge: 
Kinder,,Politik und Sexualisierung“ betitelten 


BE 


bewegt, der beispielsweise das erste via Facebook vor- * mjch hier über eine Unglaublichkeit.die 


gestellte Video des neuen „Federfehde"-Kanals wie folg 
kommentiert (etwaige Rechtschreibung- und \ 
Grammatikfehler sind aus Gründen der Authentizität & 
persönlichen Faulheit großzügig übernommen worden): 


„ECHT wichtig !! Bitte passt auf euch auf. Wir werden 


seit 3 Jahren in der Wohnung “vergasst “ !! 


Wunderten uns warum ständig krank ect. Katze Tot !! 


Frau schwerstens krank !! Sieht nicht gut aus . Hund 
halb tot !! Bei mir ist nur Hass zu spüren ..doch auch 
krank . GIFTGAS + kein Scherz !! Meine über so 
etwas macht man keine Scherze . Das Gas + ab und 


“an ‚ätzende mini Fussel ist nicht für alle zu reichen 
, an muss erst einen Weile damit bearbeitet 
die Zeugungsfähigkeit. "werden 


Doch auch nicht zwingend . Meine Frau 





- Kopfweh - Gelenkschmerzen - schwitzen - 
mal Müde - mal schlaflos - sieht wenn DIE wollen in 
kürzester Zeit sehr sehr krank aus. 
Gewichtsabnahme weil NULL Appetit . NULL !! 
Trockenen Mund . Depressionen ‚agressiv ectect !! 
Evtl. geht es ja jemanden ähnlich ?? Habe im NET 
Kontakt mit einer Person..ich meine bei ihm fängt es 


„sieht sich übrigens dazu nochals langsam an. Heiss ...wir hier sind lange nicht die ein- 


ht es bis heuer nicht ..ICH extrem !! Syntome Man 


hier auf Youtube derzeit am laufen ist. Auf 


u. dem Kanal “Freshtorge” der mit seinem 


Inhalt auf deutlich Minderjährige abzielt, 
wurde jetzt ein indoktrinierendes, politi- 
sches Video veröffentlicht. Immerhin 
besitzen die Kanalbetreiber über stolze 1,6 
Millionen Abonnenten. Die Methoden die 

hier an den Tag gelegt werden sind gera- 
dezu ekelerregend, besonders wenn man 
sich daran erinnert das die Zuschauer 
mehrheitlich Kinder sind. Als krönende 
Spitze wird in den Videos des Kanals teil- 
weise eindeutige Sprache und Symbolik 
verwendet, die den Eindruck erweckt, eine 
Frühsexualisierung von Kindern ebenfalls 

zu fördern.“ Auch wenn sich der Clip augen- 
scheinlich eher an die a 
Erziehungsberechtigten als an die hauptsäch- 
lich jugendliche Zielgruppe von Freshhtorge 
selbst richtet, landet durch den You-Tube 
eigenen Logarithmus augenscheinlichdeocch 
der ein oder andere jugendicheZuscbcuerr 


auf dem Kanal der kannibalischen Braunrübe. Wie 
leider der ein oder andere Kommentar offensichtlich 
‚jüngerer und weltanschaulich nicht vorbelasteter 
User verdeutlicht: „Als ich mir dieses Video reinge- 
zogen habe dachte ich mir nichts dabei doch dann 
ist mir bewusst geworden das du recht hast ich war 
ein Zuschauer von Torge und mochte ihn aber 
wenn ich erlich bin ich bin 11 Jahre alt und habe 
„dank” ihm diese ganzen Wörter kennengelernt mit 
11. Na klar ist er stolz drauf und dafür Kohle zu 
bekommen aber echt lächerlich so etwas 10-14 jäh- 
- rigen zu zeigen.Jetzt frag ich mich erlich ob ich 
weiterhin seine Videos anschauen soll ich meine 
was lerne ich davon nichts außer dumme Sachen 
die ich nicht wissen wollte. Jetzt ist mir ernsthaft 
erst bewusst geworden das es kein sin ergibt. 
Bubis beauty Palace,Dagi bee,Paola Maria... wenn 
die mal kleine Späche machen sagt ja keiner was 
aber wenn man das ständig macht und noch stolz 
drauf ist dann will ich erst gar nicht wissen wie die 
Welt in 100 Jahren aussieht echt traurig. Danke 
das ich jetzt endlich weiß dass es sinnlos ist seine 
Videos zuschauen” Im Gegensatz zu den eindeuti- 
gen Kommentaren klar erkennbarer Nazis und 
Anhängern von Verschwörungstheorien nimmt sich 
der Betreiber des Kanals aber auch stets die Zeit 
auf derartige Kommentare zu antworten: „+Lena 
Hauschild Es ist auf jeden Fall schön das Du Dir 
zumindest Gedanken darüber machst und nicht 
alles hinnimmst oder glaubst, was Dir ein *"berühm- 
ter” oder "großer" Youtuber so erzählen will. Hat 
mich wirklich gefreut was Du geschrieben hast. 
Wenn sich alle Zuschauer von Torge solche eige- 
nen Gedanken machen würde, wäre alles in 
Ordnung, aber leider machen das die wenigsten.?" 
Neben dem Versuch der Indoktrination Unbedarfter 
sind diese Clips sicher auch ein Versuch 
Reichweite durch erboste Fans zu generieren und 
die angesprochenen You-Tuber eventuell sogar zu 
virtuellen Reaktionen zu provozieren. Aber genug 
vom „Veganen Germanen“. Sind ja diesmal zwei 
Kunden die abgefrühstückt werden wollen und der 
Platz is ja doch eher begrenzt. 
“The norsemen warrior, 








The Golden One, The 
Glorious ; 
An example of prosperity, ” 
The Lion of Wisdom, 
He brings the clarity 
In heads of those who 
listen. 

The Golden One — 
Proud son of Sweden, 
He shines in sun 
That lies in eden 
And even Gods admire 
perfection 
Of Demigods complexion 
He fights against the trai- 
tors 
In.ıname of ancestors, creators. 

True friends - praise the Eif, 

Who presents the verity and health.” (Gedicht 
von Goldies Freundin), 


Der schwedische Kraft und Kampfsportler ist nicht 
so sehr Propagandist und Hobby-Goebbels, als 
eher selbstverliebter Narzisst mit ausgeprägtem 
Hang zum Größenwahn, obwohl Muskelblondie in 
letzter Zeit auch verstärkt Gehversuche auf dem 
Gebiet der Propaganda unternimmt und dabei in 
Sachen Zielgruppe und thematisch von Mitgliedern 
der sogenannten Alt-right bis zum Hardcore- 
Neonazi alles abzudecken und auf einen gemeinsa- 
men Nenner zu bringen versucht. Getreu seines auf 
Twitter geposteten Tagesmotos:* „Daily reminder 
that “racist" is a nonsensical term thrown by betas 
at anyone who disagrees with...“. Die folgenden 
Aussagen von Adolf Lundgren sind recht gute 
Beispiele für die grundsätzliche Ausrichtung des 
Ganzen: „Even though I am not Christian per se 
it is still important to recognise that Christianity 
has been a part of Mother Evropa for a very 
long time and has served as a strong uniting 
force against other civilizations (Islam) in addi- 
tion to cultural and economic advances (yes 
building churches stimulates economy; look up 
Keynes). Also, being spiritual in the sense that 





there is a greater driving force (whatever it might 
be) will always be superior to being another 
atheist mass consumer without any higher purpo- 
se in life than the next instant gratification.“ 

Dass der Typ Donald Trump-Fanboy der 88. Stufe is, 
fällt auch nicht weiter aus dem Rahmen. Apropos 
Donal Trump, bin ich der einzige, auf den der 
Bewerber um die republikanische Kandidatur für das 
Amt des amerikanischen Präsidenten wie ne 
Mischung aus Biff aus der geänderten Zeitlinie aus 
Back To The Future Il und dem späten Mussolini 
wirkt? Kurz formuliert, könnte man das Ganze auf die 
einfache Formel bringen, dass Kollege Golden Toast 
ziemlich braune Ränder hat, via You-Tube, Twitter 
und CO mehr als mitteilungsbedürftig is und dabei 
stets und konsequent so dumm wie Brot agiert. Die 
Homepage vom heidnischen He-Man heißt auch kon- 
sequenterweise https://narcissus.se/. Gefährlich ist 
der nordische Fleischberg dennoch, trotz aller unfrei- 
willigen Komik, hat der Vogel eine ziemliche 
Reichweite und gerade die Mischung aus eher unver- 
fänglichen Themen und knallharter Ideologie trägt 
dazu bei derartige Inhalte in die sogenannte Mitte der 
Gesellschaft zu transportieren. So jetzt aber genug 
gegruselt. 


Seltsam aber so steht es geschrieben 
-Basti- 


Ronja 


3 deutige Aussage - bezahlt uns die Miete - EP 
im selbstgebrannten CD-Format 

Eine Stencil-Schablone mit Punk-Bienen-Motiv?! 
Haha, ich raste aus. Ist die echt bei allen 100 CDs 
dabei?! Ich hoffe! 

Das war's aber auch schon mit der Freude, mir ver- 
geht das Grinsen, als sich die CD anfängt im Play- 
er zu drehen. Kindergartenpunk auf peinlichstem 
Niveau, meine Nerven werden von einem Keybo- 
ard (zumindest glaube ich, dass das ein Keyboard 
ist) aufgerieben und mit sägender Stimmlage (teil- 
weise mehrstimmig) malträtiert. Die "gut gemeinten 
aber" albernen Texte werden durch ständige 
Wiederholung kein Stück besser. 

Also, die Texte sind inhaltlich teilweise ne feine 
Sache, es geht um die konservative österreichi- 
sche Gesellschaft und Smartphone-Opfer, das geht 
voll klar. Aber natürlich geht es auch ums Saufen, 
hätte mich auch gewundert wenn eine Band diesen 
Formats da mal nen Bogen drum gemacht hätte 
Und eines muss man der Band lassen, die Quäl- 
Pallette reicht von eingängigen Melodien über Tem- 
powechsel und musikalische Ausflüge in alle mög- 
lichen Genres, ihr gebt euch echt alle Mühe, jeden 
Musik-Hass-Geschmack früher oder später zu 
erwischen. 

Zusatzinformation für Fans: Die Erstauflage der CD 
ist laut Band-Info bereits sold out, wird aber nach- 
gebrannt. 

Ihr schuldet mir 2 Pfund Nerven und eine Wurmkur 
für meine Ohren! 


Daniel 


ASTAIRRE - So lange wir noch funktionieren 
cD 

Neben Lygo scheinen scheinen Astairre gerade 
so'n bisschen das neue Ding zu sein, es werden 
gut produzierte Videos über den Youtube-Äther 
geschickt und das Info zur neuen EP weiß etwas 


von der gelungenen Vermischung von Punk, Post- 
Hardcore und Pop zu berichten. Hinzu kommen ein 
steiniger Weg, der trotz zahlreicher Widrigkeiten 
konsequent beschritten wird und — natürlich — 
höchst tiefgehende Texte über Träume, Widersprü- 
che, Ängste und Hoffnungen. Für mich bleibt das 
leider furchtbarer Deutsch-Pop, der sehr viel näher 
an Sportfreunde Stiller oder Jupiter Jones ist, als es 
irgendjemandem hier lieb sein kann. Also für mich 
ist das nix. Daniel (Unter Schafen Records) 


Lars 


Arliss Nancy - Greater Divides 

Wenn der Promo-Text zu einer Platte mit den Wor- 
ten "Ein weiterer Anwärter für das Rock-Album des 
Jahres 2016" beginnt, dann bettelt das ja förmlich 
nach der Führer-Ecke. Soo einfach geht das aber 
nicht! Also unsere Kriterien sind da schon höher, da 
muss schon richtig was geboten werden um uns zu 
beeindrucken. Arliss Nancy hat das mit dem Album 
Greater Divides auf eine sehr eigene Art geschafft. 
Ich habe selten eine unnötigere, nichtssagendere 
und langweiligere Platte gehört. Aber auch das 
alleine reicht nicht, auch inhaltlich wird da einfach 
die pure Langeweile geboten. Die Zielgruppe sind 
vermutlich Mitfünfziger die sich nach der großen 
Freiheit in ihrem Reihenmittelhaus sehnen. Im End- 
effekt handelt es sich bei dem Album um eine 
Mischung zwischen Bruce Springsteen und Truck 
Stop, nur eben in noch langweiliger. Irgendwie 
langweilige Fernfahrer*Innen-Mucke. Ich hab mir 
den Scheiß wirklich mehrmals angehört, weil ich 
nicht glauben konnte was für eine klischeebehafte- 
te nichtssagende Kackscheiße die da auf CD 
gepresst haben. 

Ich werde Jen heiraten, "ey, ich kann dich sowas 
von verlassen!", "bevor du gehst...", "Als wir uns 
damals im Winter...", "Diese coole Bar", der Heim- 
weg von besagter Bar und jammern über irgend ne 
Frau (die ihn natürlich verlassen hat), ich bin immer 
noch der gleiche Mann und geh meinen Weg, "Ey 


ich habs wirklich versucht" und zum Schluß noch- 
mal melancholisches Geseier. 

Technisch ist das Ganze übrigens gar nicht 
schlecht gemacht, wenn Mensch auf den langweili- 
gen, nichtssagenden Sound steht. Ich möchte bei 
Rezis ja auch immer was positives schreiben. Aber 
hier is das wirklich schwer. Die Platte hat eben so 
die Energie eines Komapatienten und die Kreati- 
vität eines ostdeutschen Plattenbaus. 

Ich glaube ja so würde PUR auf englisch klingen. 
Für mich auf jeden Fall ein Anwärter für die unnö- 
tigste Platte des Jahres. Da stört es mich auch nich 
weiter dass es dem Label nichmal ne Hülle zur CD 
Wert war und das Booklet gelocht ist. 

Vielleicht sind wir aber auch einfach nicht die richti- 
gen Ansprechpartner für ne gute Rezension. Viel- 
leicht lohnt es sich mal Rezi-Exemplare an die 
Gazetten MEAT, Fernfahrer oder Trendy Single zu 
schicken. 


Krisko 


Karlsson — Autohauseröffnung (Demo) 
Verträumter Teenie-Punk...kryptisch, melancho- 
lisch und viel Pathos. Alles sehr, sehr tiefsinnig. 
Wahrscheinlich gibt es Leute, die auf sowas ste- 
hen...Teenies, die gerade das erste Mal Liebes- 
kummer haben und die Welt nich mehr verstehen 
oder so...vielleicht ist es aber selbst für die zu 
schmalzig. Sound erinnert etwas an LOVE-A, nur 
ohne die Eingängigkeit. Zu Gute halten möchte ich 
der Band, dass die Aufmachung und der Sound 
ganz gut gelungen sind...sofern die CD in eurer 
Anlage lesbar ist. Bei mir war das in einer von drei 
Anlagen der Fall. Man merkt, dass sich jemand viel 
Mühe gemacht hat, aber das sind ein paar zu viele 
NoGo's. Diese Platte ist eher ein guter Grund, kei- 
ne Kinder zu haben. Übrigens: Während ich dies 
tippe, fragt mich meine Mitbewohnerin, warum zum 
Teufel ich “Wohlstandskinder” höre...wisst ihr 
Bescheid? Liebe Band, versucht es weiter, aber bit- 
te anders. 


Caro 


Leipzscher Allerlei IV Sampler 

Zum 10-jährigen Jubiläum des „Leipscher Allerlei*- 
Samplers erblickt Auflage Nummer IV das Licht der 
Welt — und mir fällts echt schwer, die passenden Wor- 
te zu finden. Das meiste dieser Zusammenstellung ist 
meiner Meinung nach leider unterirdisch schlecht. 
Schon einige Bandnamen („Division Fichtengebirge“ 
und „Batallion Ost‘) wirken äußerst platt, textlich und 
musikalisch ist es leider nicht besser. „Zero Taste“, die 
über „Punkrockerben“ singen, beweisen für mein 
Dafürhalten mit ihrem Song, dass Punk in seiner 
Wahrhaftigkeit schon längst nicht mehr existiert, „Lek- 
tion“ erinnern laut Textheft „musikalisch an die 80er 
„Jahre‘,'was eine blanke Lüge ist! 

Auch die zweite Seite ist nur schwerlich zu ertragen. 
„Mein Sternburg ist wichtiger als Deutschland“ von 
„Amokdrang“ entlockt zwar wahrscheinlich jedem ein 
Lächeln, das Lied an sich hätte aber bei Weitem bes- 
ser sein können. „3 Skins‘ erinnern an schlecht 
gespielte „Cock Sparrer‘, „The Pennergizers‘ würde 
ich als modernen Wald-&Wiesen-Oi umschreiben. 
„One Minute Shit‘ versuchen scheinbar, modern klin- 
genden NY-HC zu fabrizieren, der dann doch mehr 
nach Nu-Metal klingt und „Faunamok“ wollen wahr- 
scheinlich dadaistisch sein... was soll man dazu 
sagen. 

Leider ist auch hier das Textheft qualitativ eher durch- 
schnittlich, wenn überhaupt. Die zwei nackten Frauen, 
die es aus werweißwasfür Gründen aufs Papier 
geschafft haben (eine stark übergewichtige und eine 
mit zu viel Silikon bestückte) bestätigen nur nochmal 
das gesamte Anliegen dieses Samplers: Stumpfness 
overload! 

Nach meinem Gefühl fehlt der Platte völlig der Ranz- 
Faktor. Es handelt sich größtenteils um melodischen 
Kram, der überglatt und auf Hochglanz poliert wurde. 
Wo bleibt der authentische Rotz? 

Wer trotzdem neugierig geworden ist und auf neuarti- 
ge, teils merkwürdige Auswüchse des modernen 
Punk-Rocks steht, kann sich die Platte zulegen. 255 
Stück in verschiedenen Farben, alle mit Wandkalen- 
der 2016 und teils mit EP. 





Nachdem ich was (deutschsprachigen) HipHop betrifft 
viele Jahre lang ziemlich raus war, weil ich einfach fast 
alles was so raus kam ziemlich gruselig fand, wurde 
ich vor ca. 10 Jahren durch meinen damaligen 
Mitbewohner auf ‚Zeckenrap’ aufmerksam. Es gab 
also auf einmal (wieder) explizit linken HipHop, der 
ebenso in AZs stattfand, wie die meisten 
Punkkonzerte, die ich so besuchte. Inhaltlich oft ziem- 
lich gut, gefiel mir bei vielen Zeckenrappern leider die 
Ausführung überhaupt nicht. Zu wenig Humor, zu 
schlechte Raptechnik. In den letzten Jahren haben 
aber glücklicherweise eine ganze Menge 
Rapper*innen und Rap-Bands von sich reden 
gemacht, die sich nicht unbedingt dem Genre 
‚Zeckenrap' zuordnen, dafür aber gute Inhalte und 
Form auf bestmögliche Weise miteinander verbinden. 
WAVING THE GUNS aus Rostock gehören zu diesen 
aufstrebenden Crews und ihr Konzert im Duisburger 
Djäzz war für mich Anlass genug einmal bei Admiral 
Adonis, Milli Dance und Doktor Damage nachzuhor- 
chen, was sie außerhalb ihrer Musik so zu sagen 
haben. Daniel 


Hallo Waving The Guns! 

Hallo! Hallo! Hallo! 

Seid ihr nach wie vor arbeitssuchend? 
Wie, nach wie vor? 


Ihr hattet da mal von gesprochen, kommt später 
noch. 


Teils teils. Teils auch arbeitslos, aber nicht arbeitssu- 
chend. Fürs Image: Alle arbeitslos. 

Die Arbeit sucht uns, aber sie kann uns nicht finden. 
Fürs Image sind wir auf jeden Fall arbeitslos, anson- 
sten ist das Privatsache. 


Ihr habt in kurzer Zeit einen recht großen 
Bekanntheitsgrad erreicht und euer Debutalbum 
auf dem nicht ganz unbekannten Label Audiolith 
rausgebracht. Wie kam es dazu? 


Wie? Was? Die Audiolith-Story, oder was? 


Also der Kontakt kam eigentlich über Feine Sahne 
Fischfilet. Die kommen halt aus Rostock und kennen 
uns persönlich ja auch schon ein bisschen länger und 
haben uns auch ein Stück weit geholfen und uns ne 
Plattform geboten. Deren Booker war auch mit unter- 
wegs, dadurch war der Kontakt schon da, und wir hat- 
ten eh vor ein Album zu machen und das auch mal auf 
Platte zu raus zu bringen und standen vor der 
Überlegung, ob wir das selbst finanzieren oder 
%- über Direction raus bringen, die auch unse- 
ren Merch machen. Aber am Ende ist es 
dann Audiolith geworden, weil das zu unse- 







ren Bedingungen und deren Vorstellungen 
einfach gepasst hat. Und dann haben wir 
das gemacht und sind sehr glücklich damit. 


Trotz des Erfolgs scheint ihr sehr in der 
DIY-Szene verwurzelt zu sein und spielt 
oft in AZs oder kleinen Läden. Wie wich- 
tig ist euch der Kontext, in dem ihr 
spielt? Was würdet ihr nicht machen? 


Also mir ist auf jeden Fall wichtig, dass ich 
nicht bei irgendwelchen 
Autohauseröffnungen spiele oder so was. 
Natürlich auch nicht für irgendwelche rech- 
ten oder nationalistische Strukturen, das 
schließt sich ja schon von alleine aus. 
Mittlerweile ist es ja so, dass auch Festival- 
Angebote kommen. Bisher gab’s noch 
keine Gründe das explizit abzulehnen. Es 
gibt schon so Veranstaltungen, die wir nicht 
machen würden weil wir denken, das ist ein 
unsympathischer Rahmen. Aber wir spielen 
auch nicht mit Absicht nur in AZs. Es macht 
ja auch Spaß, wenn man mal das SO in 
Berlin, oder das Knust in Hamburg bespie- 
len darf und dann auch Leute kommen. Das 
ist halt ein bisschen professioneller und 
angenehm für den Ablauf und die eigene 
Aufregung. 

Ich würde nicht bei Großevents wie der 
Hanse Sail (Rostock), Hafengeburtstag 
oder ähnlichem auftreten. Dann eher bei 
von unten organisierten 
Gegenveranstaltungen. 


Es muss nicht zwangsläufig einen politi- 
schen Rahmen haben, aber es ist natürlich 
immer schön, wenn man linke Strukturen 
unterstützen kann. 


Wobei es auch schon einige AZs hinbekom- 
men haben, dass man ne vernünftige Gage 
mit nach Hause nimmt. Das auch an alle 
AZs: Das ist möglich, und ihr profitiert auch 
noch davon! Man muss nur Eintritt nehmen. 
(alle lachen) 


Ihr Erzählt gerne davon, dass ihr keinen 
Bock auf Arbeiten habt, sondern statt- 
dessen in WGs abhängt, Rauschmittel 
konsumiert, Beats bastelt und coole 
Lines schreibt. Ist das euer ganzes 
Geheimnis, oder gibt es auch ein Leben 
neben dem Antifa-Rapper-Lotterleben? 


Alles harte Arbeit! 


Wir sind doch keine Antifa-Rapper! Würde 
ich sagen. Ich denke, dass unsere politi- 
sche Haltung linksradikal ist und das 
schlägt sich in den Raps durch. Aber ich 


glaube, dass es so gut läuft liegt einfach an der 
Musik und ein bisschen daran, was wir so für die 
Leute darstellen. Wobei uns die Leute da auch 
noch ein bisschen mehr zuschreiben, als wir das 
selber so sehen würden. Da spielt auf jeden Fall 
auch ein Stück Identifikation mit, die zwar auch 
cool ist, aber auch ein bisschen unangenehm. 
Wir können da jedenfalls schlecht mit umgehen. 


Die Kollegen von Feine Sahne durften sich ja 
mit steigendem Bekanntheitsgrad über wach- 
sende Aufmerksamkeit des VS freuen. Läufts 
bei euch ähnlich? 


Bisher gab's noch nichts. 


Ich glaube aber auch, da gibt es einen entschei- 
denden Unterschied, weswegen wir auch nicht in 
die Situation kommen werden. Feine Sahne 
haben ja von Anfang an gesagt: Wir machen 
Politik, unsere Musik ist ein politisches Werkzeug. 
Mittlerweile steht da vielleicht auch die Musik 
etwas mehr im Vordergrund, aber wir haben ja 
keine politische Intention mit der Mucke. Wir ver- 
arbeiten da eher das, was uns beschäftigt und 
veranstalten da gar nicht dieses politische 
Statement auf dem Land. Wir wollen auch diesen 
Fokus gar nicht. 

Natürlich weiß man am Ende. nie, wen der VS 
beobachtet und wen nicht. Die ganze Behörde ist 
ja sowieso ein Witz und gehört abgeschafft. 


Ich finde euer Sound klingt herrlich nach 
1997, nur mit schlaueren Texten. Seid ihr 
selbst mit HipHop aus der Zeit sozialisiert, 
oder seid ihr dafür zu jung? Was sind anson- 
sten eure Einflüsse? 


Teils teils. Es gab auf jeden Fall Sachen die man 
nachholen musste. Bei mir war es so, dass es 
1998-99 erst losging, mit der ersten krassen 
HipHop-Welle -— wenn man das denn als erste 
Welle bezeichnen will — also mit der ersten kras- 
sen Kommerzialisierungswelle, als dann auch 
richtig viele Platten verkauft wurden, das war so 
mein Start und dann habe ich auch angefangen 
Sachen zu hören, die schon raus waren, als ich 
noch nicht in der Lage war so was zu konsumie- 
ren. 


Habt ihr einen Bezug zu Ruhrpott-Rap aus 
den 90ern? Also Too Strong oder RAG oder 
so? 


Der Dub Dylan schon, also der andere 
Beatmacher, der nicht dabei ist. Der hört gerne 
RAG. 


Also bei mir war das so, dass ich tatsächlich über 
Schulfreunde und dann das erste mal einen Joint 
rauchen mich auch das erste Mal mit Hamburger 











Rap auseinander gesetzt habe. 
Tatsächlich war das Samy Deluxe 
Album meine erste CD und darü- 
ber habe ich dann auch angefan- 
gen zu rappen. Wir haben auch 
Blumentopf und so gehört damals, 
so was hat man halt gehört als 
langhaariger Gymnasiast aufm 
Land. Aber ich entdecke auch bis 
heute noch Sachen, nicht nur was 
Deutschrap betrifft. Aber das erste 
Creutzfeld & Jakob Album habe ich 
damals totgehört und auch RAG. 
Too Strong war vor meiner Zeit, 
aber ab und zu höre ich das noch 
bei Kumpels. 


Habt ihr auch musikalische 
Vorlieben außerhalb von Rap? 
Vielleicht sogar Punk oder 
Schlimmeres? 


Also ich habe in meiner Jugend 
eher Gitarrenmusik gehört und bin 
erst später auf diesen ganzen 
Rap-Trichter gekommen und mus- 
ste das dann alles von hinten auf- 
holen und nachträglich entdecken. 
Mittlerweile hör ich eigentlich kaum 
was anderes. Aber es gibt natürlich 
in jedem Genre Sachen die hörbar 
sind. 


Ich hab mit 13-14 so Crossover- 
Rock aus den USA gehört. Limp 
Bizkit und Korn. Das kann ich 
heute nicht mehr hören. Nur 
manchmal aus Nostalgiegründen. 
Ich mag auch manche 
Punksachen, Folkpunk zum 
Beispiel, aber insgesamt ist es 
wirklich sehr durchmischt. 


Bei mir ist es 50/50 HipHop und 
Elektro, Dubstep zum Beispiel. 
Das kann zum Teil auch der kit- 
schigste EDM Dreck sein, aber 
wenn es gut produziert ist und ich 
dem was abgewinnen kann, ist das 
egal. Oder auch uralter Jazz. 
Wenn ich etwas mag, dann zieh 
ich mir das auch rein. 


Ja, ihr habt ja oft so geile Boom- 
Bap Beats mit richtig schönen 
Jazz-Samples. Machst du bei 
euch alle Beats? 


Ich und Dub Dylan. Ja, aber das 
macht ja auch soviel Spaß daran, 
diese Art von Musik zu machen. 
Wenn ich Beats bauen will, dann 
lade ich mir z.B. ein einstündiges 
Jazz-Album runter, hör mir das an 
und wenn ich geile Stellen entdek- 
ke, schreibe ich mir die Zeit auf 
oder schneide das eben raus und 
hör dann weiter. 


Mir gefällt es sehr gut, dass eure 
Texte zwar explizit politisch, 
aber trotzdem nicht humorbe- 
freit sind und ohne erhobenen 
Zeigefinger auskommen. Wie ist 
euer Verhältnis zum klassischen 
Zeckenrap? 


Richtig, deswegen ist‘s auch kein 
Zeckenrap. Nein, das ist schon ok, 
können die machen, mein Ding ist 
es nicht. Also es ist cool, dass es 
bestimmte Künstler*innen gibt, die 
ne Funktion erfüllen und damit 


bestimmte Dinge anstoßen. Aber 
Deepness heißt nicht, ich mach mög- 
lichst viele Parolen ins Lied, sondern 
eher ich sag was und pack da subver- 
siv etwas rein. Das bleibt auch musi- 
kalisch länger hängen. Wir haben ja 
auch so'n paar Tracks mal gehabt, 
aber wir machen auf jeden Fall keine 
Demo-Songs oder so. Es gibt halt ne 
politische Haltung die wir haben, aber 
das will ich dann auch humorvoll aus- 
drücken, oder wenigstens wortge- 
wandt. Wir haben ja auch immer noch 
sehr direkte Sachen. 


Dub Dylan hat das mal so formuliert: 
Rap kann auch politisch sein, ohne 
dass sich alles auf -ismus reimt. 


Und es ist auch nie die Intention: Ich 
mach nen politischen Track. Entweder 
habe ich Bock so was zu schreiben, 
oder nicht. Vielleicht ist irgendwann 
auch mal alles gesagt und das näch- 
ste Album wird dann einfach ein Album 
nur mit Battlerap. Oder man hört dann 
halt auf, weil man alles gesagt hat. 


Aber es gibt ja auch immer wieder 
neue Sachen zu denen man was 
sagen kann. 


Und man es ja auch immer alles noch 
mal anders sagen, das ist ja das 
Schöne! 


Und wir haben ja auch schon einige 
Zeckenrapper kennen gelernt und die 
sind alle super. Wir können nur mit 
dem Label nicht unbedingt etwas 
anfangen. 


Von Teilen der Punkszene wurde der 
euch vermutlich bekannten 
Antilopen Gang zuletzt vorgewor- 
fen, eigentlich neoliberal zu sein 
und gemeinsam mit der Polizei 
Linke verprügeln zu wollen. Wie 
seht ihr das? 


Wir haben kein Problem mit der 
Antilopen Gang. Ich glaube nicht, dass 
die das wollen. (alle lachen) 


Das ist halt diese eine Aussage an der 
sich alle aufhängen, weil die einmal im 
Interview gesagt haben, dass sie ehe 
sie mit den Deutschen die 1% umhau- 
en, lieber mit den Bullen die 
Deutschen umhauen würden, oder so 
ähnlich. Ist eigentlich auch vollkom- 
men wurscht, die Mucke die sie 
machen ist gut und alles, was aus der 
Musik heraus spricht sagt mir jetzt 
nicht, dass sie Bock haben, linke 
Leute wegzuklatschen. Ganz im 
Gegenteil. Das ist halt nur eine Form 
der Überspitzung und Ironisierung, für 
die nicht jede*r empfänglich ist und 
das führt halt dann zu 
Kommunikationsfehlern. 


Ok, letzte Frage. Welcher Aussage 
würdet ihr eher zustimmen: Keine 
Party ohne Politik oder keine Politik 
ohne Party? 


Also, diese Aussage, dass alles immer 
betont politisch sein 
muss, da habe ich so 
kein Interesse dran. 
Wenn man ein politi- 
scher Mensch ist, spielt 









das sowieso eine Rolle. Wenn ich in irgendeinem Wohlfühlkiez bin, wenn 
wir in manchen Städten spielen passiert das ja, dann muss ich auf einer 
Party nicht unbedingt noch die ganze Zeit einen Vortrag über irgendetwas 
haben. Vortrag ist ja cool, aber die Frage ist, ist das Selbstbespaßung 
oder hat das wirklich einen Sinn. 


Im Zweifel geht bei Rap für mich Form über Inhalt, so lange der Inhalt 
nicht komplett scheiße ist. Wenn beides drin ist, freut mich das um so 
mehr. Zum anderen, keine Politik ohne Party, da schwingt so'n bisschen 
wie Thomas Ebermann gesagt hat, ihn stört diese Infantilisierung und die- 
ses sich selbst harmlos machen und geht auf so Sachen ein wie ‚Tanzen 
für den Frieden’ oder ‚Tanzen gegen Castor’ oder so. Das ist halt 
Augenwischerei. Wenn man wirklich Politik machen will, als emanzipatori- 
sche Bewegung, dann wird man sich auch damit auseinandersetzen müs- 
sen, dass das nicht alles nur Party sein wird. Die Revolution zu tanzen ist 
ne schöne Idee, gekämpft wird der Kampf aber doch mit der AK. (alle 
lachen) 


Ich danke euch für das Interview! 


Ja, danke schön! 
Morgen ist Weltpartytag! 
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Ich habe im Sommer mit meinen beiden 
Weltunternehmen Rilrec und sexyandfair.de in 
Zusammenarbeit mit der Bochumer Künstlerin 
Giogio eine Benefizaktion für das autonome 
Frauenhaus Oberhausen gemacht. Wir haben 
Shirts und Unterhosen bedruckt, und konnten an 
Weihnachten auch schon 550€ an das Frauenhaus 
überweisen. Restbestände könnt Ihr auf rilrec. 
de und sexyandfair.de noch kaufen, der Umsatz 
geht komplett ans Frauenhaus. Da ich bei dem 
Besuch dort sehr beeindruckt war, habe ich auch 
ein Interview mit der Pädagogin Suna gemacht. 
Dieses Interview wurde übrigens auch auf dem 
lesenswerten Blog feminismus-im-pott.de 
veröffentlicht. Lars 


Hallo Suna, stell dich und euer Haus doch mal 
kurz vor 


Ja, mein Name ist Suna Tanis-Huxohl und ich bin 
hier pädagogische Fachkraft, ich arbeite seit 12 
Jahren im Frauenhaus. Unser Haus in Oberhausen 
ist ein autonomes Frauenhaus, und wir haben 17 
Plätze. Das heißt, wenn eine Frau mit zweiKindern 
kommt, dann sind schon drei Plätze besetzt. Ich 
muss auch sagen, dass unser Frauenhaus leider 
immer voll besetzt ist. Wir hatten im letzten Jahr 
eine Auslastung von 100%, das ist leider nicht 
so schön, ich hätte da lieber andere Zahlen und 
würde lieber anders arbeiten, aber das ist hier die 
Situation. Das Frauenhaus in Oberhausen besteht 
schon seit über 20 Jahren und wir sind gleichzeitig 
angeschlossen an eine Arbeitsgemeinschaft der 
autonomen Frauenhäuser und arbeiten dort 
auch auf politischer Ebene. Ansonsten ist ein 
Frauenhaus ganz klar da um Zuflucht für Frauen 
und Kinder zu gewähren die von Gewalt betroffen 
sind und wir arbeiten daran, dass wir den Frauen 
dann einen neuen Start geben können, wenn sie 
dann gewaltfrei in ein neues Leben gehen. 


Ihr seid ein autonomes Frauenhaus. Was ist 
daran das Besondere? 


Das Besondere daran ist, dass wir aus der 
Frauenbewegung entstanden sind und 
Parteipolitischwie auch Konfessionell unabhängig 
sind, also an niemanden gebunden sind. 

Wir sind ein Verein und müssen uns natürlich 
an unsere Satzung halten, aber wir haben 
keine Vorgaben wie z.B. die Verbandshäuser 
(AWO, Caritas), so dass wir viele Dinge einfach 
selber im Verein entscheiden können, was uns 


Mitarbeiterinnen sehr 
wichtig ist. 
Leider haben wir 


Vorgaben, wir bekommen 
ja vom Land Geld - 80% 
unserer Löhne - und da 
haben wir z.B. Vorgaben 
wie viele Personalstellen 





wir haben müssen, aber das Personal kann dann 
viele Dinge eigenständig entscheiden. 

Das ist ein großer Vorteil, dass wir autonom 
sind, denn dadurch können wir uns frei gestalten 
und äußern und auf einer ganz anderen Ebene 
solidarisch mit den Frauen sein. 


Wann, also in welchen Situationen wenden sich 
Frauen in der Regel an euch? 


Ja, also Frauen die gewaltfreie Konflikte mit 
ihrem Mann haben kommen natürlich nicht, die 
gehen dann zur Frauenberatungsstelle. Zu uns 
kommen in der Regel Frauen die Gewalt erfahren 
haben. Entweder wenden sie sich direkt an 
uns, oder sie werden durch Familienmitglieder, 
Freunden, Lehrer, Sachbearbeiter an uns 
verwiesen, auch die Polizei vermittelt Frauen an 
uns weiter. Bei Einsätzen der Polizei, werden die 
Frauen mitgenommen oder gefragt, ob sie in ein 
Frauenhaus möchte. Es gibt viele Situationen, 
beispielsweise ist eine Form der Gewalt, wenn 
der Mann die Frau einfach „nur“ aus der Wohnung 
schmeißt. Aber immer spielt Gewalt eine Rolle. 
Es kommen aber nicht nur Frauen in unser Haus 
die durch ihren Partner Gewalt erfahren haben, 
sondern wegen Familienmitgliedern, Nachbarn 
oder anderen Personen. 


Und wie läuft das jetzt ab, wie kommen die 
dann speziell zu eurem Haus? 


Also wir haben ja wie jedes Frauenhaus eine 
öffentliche Nummer, und dort kann man uns 24 
Stunden erreichen. Wirsind zwar nicht 24 Stunden 
im Haus, aber wir haben ein Notfalltelefon und 
über dieses kann man uns erreichen und wenn 
wir Plätze frei haben, können wir die Frauen 
aufnehmen und Ihnen sagen wo Sie hinkommen 
sollen. Wir nennen nie unsere Adresse, die ist 
geheim, wir nennen den Frauen einen Ort, und an 
diesem Ort treffen wir uns, dann gibt es meist ein 
Beratungsgespräch, da schauen wir was die Frau 
braucht, wie ihre Situation aussieht und worum es 
geht. Dann wird ihr ein Zimmer zugewiesen, wenn 
sie Kinder hat wird natürlich auch geguckt was die 
Kinder brauchen. Es wird natürlich auch geguckt 
ob die Frau zum Arzt muss. All diese Dinge werden 
indem Beratungsgespräch abgeklärt, eskann aber 
auch sein, dass die Frau gar nicht in Oberhausen 
bleiben kann, weil sie hier sehr stark gefährdet ist, 
dann müssen wir schauen dass sie in ein anderes 
Frauenhaus kommt. Es rufen auch Frauen an, die 
wir am Telefon beraten. Es sind unsichere Frauen 
die sagen dann „Ich habe vor zu gehen, aber kann 
noch nicht“, oder sie haben noch nicht den Mut, 
also es gibt auch viele Frauen, die hier anrufen 
um beraten zu werden. Und natürlich schicken 
Behörden Frauen zu uns, es ruft auch schon mal 
das Jobcenterhieran und sagt „Wirhaben hier eine 
Frau und wollen der helfen...“, Oder LehrerInnen, 


gerade bei ausländischen Frauen haben wir oft 
aus den Deutschkursen die Lehrerinnen, also 
verschieden Personen, die Frauen an uns weiter 
vermitteln. 


Und wie lange wohnen die dann im Schnitt bei 
euch? 


Zwischen wenigen Stunden und bis zu einem Jahr. 
In der Regel kann Mensch sagen: Eine Frau kommt 
hier hin, wird beraten, und in der Regel dauert es 
dann drei Monate, bis sie eine Wohnung findet. 
Derzeit ist der Markt für günstige Wohnungen 
ja etwas schwieriger geworden, da suchen die 
Frauen dann etwas länger. Oft erhalten die 
Frauen Leistungen vom Jobcenter oder der 
Grundsicherung und müssen sich dann an gewisse 
Mietobergrenzen halten. Und dementsprechend 
bleiben die dann eben etwas länger, bis sie was 
gefunden haben. 


Und wie sieht eure Unterstützung dann aus, 
abgesehen vom mieten des Wohnraums? 


Ganz wichtig ist die Beratung. Die Frau kommt ja 
zu uns und ist oft die ersten Tage total aufgelöst, 
weiß überhaupt nicht wie es weiter gehen soll. 
Wir beraten sie natürlich in Gewaltfragen, wir 
besprechen was geschehen ist, wir schauen dass 
die Frau finanziell abgesichert wird, ob sie dann 
zum Jobcenter muss, machen Behördengänge. 
Dann müssen wir schauen, dass die Frauen ihre 
Unterlagen bekommen, manche Frauen kommen 
beispielsweise ohne Pässe, dann müssen wir 
schauen wie wir die Papiere oder Ersatzpapiere 
bekommen. Manche Frauen haben keinen oder 
nur einen bestimmten Aufenthaltsstatus, da wird 
geguckt wie sieht das weiter aus, wenn die Frau 
sich von dem Mann getrennt hat. Wenn eine Frau 
mit Familienzusammenführung nach Deutschland 
gekommen ist, muss sie 3 Jahre verheiratet sein, 
bis sie einen eigenständigen Aufenthaltsstatus 
hat. Wenn sie nur zwei Jahre verheiratet war 
würde sie in der Regel zurück geschickt. Dann wird 
geschaut ob die Frau die Gewalt beweisen kann, 
dann gehen wir zum Rechtsanwalt und es kann 
eine Härtefallregelung durchgeführt werden. 
Also juristisch, finanziell, in allen Belangen 
wird die Frau hier von uns beraten, das ist die 
wichtigste Säule. Und dann kommen natürlich die 
anderen Sachen: Wir frühstücken hier Montag bis 
Freitag jeden Morgen mit den Frauen, wir haben 
Sportangebote. Bewegung ist ganz wichtig. Wir 
haben hier im Haus eine Erzieherin, dass auch die 
Kinder eine Ansprechpartnerin haben. Die werden 
ja aus ihrer Umgebung gerissen und bekommen 
nicht sofort einen neuen Kindergartenplatz. Die 
können dann hier einige Stunden betreut werden. 
Also es gibt viele verschieden Dinge wo wir die 
Frauen unterstützen und wir schauen auch dass 
es für die Frauen und ihre Kinder entlastende 
Momente gibt. Wir kochen auch zusammen und 
machen Ausflüge oder versuchen Sie auch in 
politische Prozesse einzubauen, indem wir mit 
Ihnen auch politische Veranstaltungen besuchen. 
Das sind in der Regel die Dinge die wir mit den 
Frauen machen. 


Wie ist so die „Erfolgsrate“? 


Also ich muss sagen, wir haben hier vor 2 oder 
3 Jahren das Haus gewechselt, und sind in das 
komfortablere Hausgekommen.Also komfortabel 
in dem Sinne, dass wir drei Etagen haben und die 
oberste Etage haben wir für junge Frauen ohne 
Kinder. Dadurch ist eine Entlastung entstanden, 


dass Frauen mit und ohne Kinder jetzt nicht mehr 
zusammen leben, denn die haben einen komplett 
anderen Lebensrhythmus. Dann haben wir für 
jede Frau ein eigenes Zimmer, das war früher so, 
dass zwei kinderlose Frauen zusammen leben 
mussten, und das ist einfach eine belastende 
Situation. Unsere Bewohnerinnen kommen 
ohnehin aus belastenden Situation und müssen 
von jetzt auf gleich mit einer wildfremden Person 
ein Zimmer teilen, das war nicht so schön. Es gab 
im alten Haus auch nur eine einzige Küche, das ist 
auch ein Stressfaktor und das hat die Situation hier 
jetzt etwas entspannt. Die Frauen fühlen sich hier 
wohler, die Frauen sind länger hier, und je länger 
der Aufenthalt einer Frau hier ist, desto größer ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass die Frau dann in eine 
eigene Wohnung zieht und dort den Start schafft, 
gewalterfahrene Frauen brauchen erst mal einige 
Zeit im Frauenhaus um aufgebaut zu werden. 
Diese Frauen haben jahrelang Gewalt erfahren 
und sind natürlich unsicher, denken dass sie vieles 
nicht schaffen - das wurde ihnen jaden ganzen Tag 
eingeredet - sie wurden gedemütigt. Und wenn 
man die Frauen dann aufbaut und dafür länger 
Zeit hat ist die Erfolgswahrscheinlichkeit einfach 
höher, was auch wissenschaftlich erwiesen ist. 
Und da haben wir seit unserem Umzug schon eine 
positive Veränderung bemerkt. Aber in der Regel 
gehen schon ein Drittel der Frauen zurück, wobei 
diese Frauen sofort das Haus verlassen. 


Wie gehst du persönlich damit um dass 
eine Frau zurück geht, aber auch mit all den 
traumatischen Erlebnissen mit denen du täglich 
konfrontiert wirst? 


Natürlich finde ich das nicht schön, wenn eine 
Frau zurück geht. Gerne würde ich sehen dass 
alle Frauen den Sprung in die Selbstständigkeit 
und ein gewaltloses Leben schaffen. Aber es ist 
ganz klar, und wir wissen das, dass es Frauen gibt 
die wieder zurück gehen. Manchmal sehe ich das 
einer Frau auch an, dass die wohl wieder in den 
ersten Wochen zurück gehen wird. Und ich denke 
die muss das dann auch machen, denn dann 
wird sie das eben erst das nächste mal wirklich 
schaffen. Manchmal ist das natürlich wirklich hart, 
gerade wenn auch Kinder betroffen sind, denn 
die können nicht entscheiden, da entscheidet 
die Mutter für sie. Das ist dann schon bitter, aber 
wie auch ein Arzt in einer Krebsklinik aushält und 
nicht alles an sich heran lässt so müssen wir auch 
professionell damit umgehen, und ganz, ganz, 
ganz wichtig in dieser Arbeit ist dass man sich im 
Team gut versteht, gute Kolleginnen hat, dass 
man Psychohygiene betreibt, in dem man viel, 
viel lacht. Eben dass wir selbst im Frauenhaus ein 
gutes, ein positives Klima haben und dass man 
ab und zu, zu Hause die Seele baumeln lässt. 
Bei mir ist es zum Beispiel so, ich schaue nicht 
mehr gerne irgendwelche Filme, die mit dieser 
Problematik zu tun haben. Ich schau mir fast nur 
noch Komödien, weil mir problematische Filme 
einfach zu viel geworden sind. Da hab ich lieber 
irgendeinen Quatschfilm bei dem ich nicht mehr 
drüber nachdenken muss. 


Mal zu m leidigen Thema Geld: wie finanziert Ihr 
euch? 


Oh jeh, die Finanzierung, das ist wirklich ein 
Katastrophe. Wir haben eine Mischfinanzierung, 
wir bekommen 80% unserer Gehälter vom Land. 
Wenn die Frauen zu uns kommen müssen die 
Miete zahlen, was immer viele Leute erstaunlich 
finden, weil die denken dass alles eben vom Staat 


bezahlt wird. Aber wir müssen unsere restlichen 
20%, aber auch die anderen Laufenden Kosten 
für das Gebäude und den Betrieb irgendwo her 
bekommen. Beiunskostetz.B. eine Person proTag 
33€. Meist sind die Frauen ja leistungsberechtigt 
durch das Jobcenter oder die Grundsicherung, 
welche dann auch diese Kosten übernimmt, aber 
es gibt natürlich auch Frauen die durch dieses 
Raster fallen und die müssen dann wiederum 
durch Spenden aufgefangen werden. Also es gibt 
beispielsweise Frauen die haben einen unsicheren 
Aufenthaltstitel, und diese Frauen sind hier 
mittellos. Das muss man sich mal vorstellen: Sie 
gehen zur Polizei und brauchen Hilfe als Opfer 
und dann sagt die Polizei „Ja, zeigen Sie mir erst 
mal die Papiere, dann helfen wir Ihnen“. Wir 
machen das natürlich nicht so, wir nehmen alle 
Frauen auf, wir nehmen auch Frauen auf die durch 
dieses Raster fallen, und die müssen wir dann 
eben über Spenden finanzieren, und das ist dann 
unsere dritte Säule - die Spenden. Und wir, die 
autonomen Frauenhäuser kämpfen seit Jahren 
dafür, dass es eine bundesweite oder landesweite 
feste Finanzierung gibt. Dann müssen wir nicht 
mehr ständig zu den Behörden rennen, denn es 
ist ein soo schlimmer Apparat mit dem Jobcenter, 
man verliert soo viel Zeit, die einfach in die 
Beratung der Frauen gehen müsste. Wir könnten 
viel mehr mit den Frauen arbeiten, aber nein, wir 
müssen gucken wo die letzte Anmeldung und 
dies und das ist, und dann warten wir manchmal 
Wochenlang auf fehlende Papiere. Die Frauen 
warten manchmal 1-2 Monate auf ihr Geld, dass 
wir dann in Vorleistung gehen müssen... Also die 
Finanzierung ist einfach eine Katastrophe. 
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Also ist auch jedes Jahr eine Zitterpartie für 
euch? 


Hmm, naja also ich muss schon sagen, dass die 
rot-grüne Regierung jetzt immerhin durchgesetzt 
hat dass wir jetzt für drei Jahre diese 80% der 
Gehälter gesichert haben, Aber vorher war das so, 
dass wir jedes Jahr einen Antrag stellen mussten 
und wir waren immer ein Projekt. Seit 30 Jahren 
sind wir Frauenhäuser ein Projekt. Könnte ja sein, 
dass irgendwann die Gewalt aufhört *lacht*. 


Wie ist das bei Frauen mit unsicheren 
Aufenthaltstiteln oder keinem 
Finanzierungsanspruch - werden die in anderen 
Frauenhäusern abgewiesen? 


Unser Anspruch ist es jede Frau aufzunehmen. 
Wir autonomen Frauenhäuser sind vom Land 
auch dazu angehalten alle Frauen aufzunehmen, 
auch die, die keinen Aufenthaltstitel haben. Ob 
andere Frauenhäuser Frauen abweisen oder nicht 
kann ich nicht sagen. Ich kann mir vorstellen, 
dass durch einige Fragen am Telefon wie „wie 
ist Ihr Aufenthaltstitel?“, „woher kommen Sie?"“, 
Frauen abgeschreckt werden oder auch Frauen 
deswegen nicht aufgenommen werden, aber ich 
selber hab das bisher nicht erlebt. Wir autonomen 
Frauenhäuser nehmen in der Regel jede Frau auf, 
es ist aber natürlich eine Belastung, wenn ein 
Haus schon zwei solcher Frauen aufgenommen 
hat, dann überlegt sich ein Frauenhaus ob eine 
dritte Frau noch aufgenommen werden kann, 
oder ob wir eine Kollegin von einem anderen 
Frauenhaus fragen ob die eventuell gerade eine 
bessere Möglichkeit sehen die Frau aufzunehmen 
- das kommt schon mal vor. Aus Ideologischen 
und menschlichen Gründen wollen wir natürlich 
auf jeden Fall jede Frau aufnehmen. Alles andere 
kann ja nicht sein, das wäre ja eine Katastrophe 
eine Frau abzuweisen. 


Wenn Menschen in ihrem Umfeld auf häusliche 
Gewalt aufmerksam werden - Wie kann Mensch 
am besten helfen? 


Wir machen viel Öffentlichkeitsarbeit und legen 
Material aus, diese kann an gewaltbetroffene 
Personen weitergegeben werden. Wenn 
jemand unsicher ist, dann sollte mit uns 
Kontakt aufgenommen werden. Wir beraten 
nicht nur Opfer sondern auch Menschen, 
die helfen und unterstützen wollen, die 
vielleicht im Freundeskreis, im Kollegium oder 
Verwandtschaft Opfer kennen. Viele Menschen 
sind auch unsicher ob sie eine gewaltbetroffene 
Frau direkt ansprechen oder wie sie die Frau 
ansprechen sollen. Gerade der erste Kontakt ist 
wichtig und muss richtig eingeschätzt werden. 
Gewalterfahrene Frauen öffnen sich sehr schwer 
und schämen sich für ihre Situation, haben Angst 
und sind unsicher. Daher ist es wichtig vorher mit 
einer Fachkraft zu sprechen, diese kann dann 
Hilfestellungen geben, wie die Frau angesprochen 
werden kann oder ob es überhaupt Sinn macht, 
die Frau anzusprechen. 

Ansonsten unsere Materialien verteilen, wenn 
die Frau sich öffnet ihr von unserem Haus dem 
Hilfsangebot erzählen und die Frau auffordern 
uns erst einmal vielleicht anzurufen. 


Und zum Schluss noch: Wie kann Mensch am 
besten eure Arbeit unterstützen? 


Wie jetzt jedes Frauenhaus sagen würde, durch 
Spenden, aber das sind nicht nur Geldspenden, 
sondernwirnehmenauchsehrgerneSachspenden, 
Wir haben im Haus einen Spendenkeller, den die 
Frauen nutzen, um sich mit Kleidung für sich und 
ihreKindereinzudecken. Bettwäsche, Handtücher, 
Spielmaterial, Hausrat, Nähmaschinen oder 
Fahrräder, all das und ähnliche Dinge können 
wir gebrauchen. Dann ist das verteilen unserer 
Materialien und zum Beispiel das anklicken 
unserer Facebookseite auch 
eine Hilfe. Die Augen offen 
zu halten und sich klar gegen 
Gewalt zu positionieren, 
das ist auch eine große 
Unterstützung. 

frauenhelfenfrauen- 
oberhausen.de 





welche uns damals noch 
zur Auswahl stand, war 
PINK FLAMINGOS, um 
Film von John Waters sei- 


2 


dem gleichnamigen 


Be nen wohlverdienten Tribut zu zollen, aber 


% 


Feinschmecker, welche auf wüsten 
Punk’n’Roll der überaus rotzigen Art stehen 
und das nicht erst seid gestern, wissen wahr- 
scheinlich schon länger, dass es nicht nur im 
kühlen Schweden allerlei fähige Kapellen gab 
und gibt, sondern auch das sonnige Spanien 
die ein oder andere musikalische Perle in 
petto hatte und oder bereithält. Irgendwie 
scheint da ja was im Trinkwasser zu sein, 
gerade bei Bands mit Frauen am Gesang sind 


die Spanier geradezu weltweit führend. AERO- 


BITCH, CAPACES und jetzt auch noch PUS- 
SYCAT KILL aus Madrid, welche im direkten 
Vergleich zu zuvor genannten Kapellen, even- 
tuell noch etwas ursprünglich punkiger im 
Sound sind, was zusammen mit der ausge- 
machten Röhre von Sophie, ihres Zeichens 
Sängerin und Bassistin in Personalunion, des 
öfteren Vergleiche mit so illustren Bands & 
Künstlern wie den frühen DISTILLERS und 
oder TEXAS TERRIE provoziert. Demnächst 
sind die Spanier auch hierzulande auf Tour. 
Geantwortet hat übrigens Sophie per E-Mail. 


PLASTIC BOMB: Eurer Bandname PUSSYCAT 
KILL scheint ja schwer inspiriert vom Film 
“Faster, Pussycat! Kill! Kill!”, die recht 
bekannte Feministin und lesbische 
Filmkritikerin B. Ruby Ric sagte mal , dass sie 
als sie den Film das erste mal in den 70ern 
sah absolut wütend darüber war, dass sie 
gezwungen wurde, diesen frauenfeindlichen 
Film zu sehen, der Frauen zu Objekten 
machen würde und außerdem an Soft-Porn 
grenzen würde, während andere 
Feministinnen und Kritiker in den 
Hauptdarstellerinnen in Meyers Filmen die 
Phalanx der feministischen Revolution sahen 
oder das weibliche Äquivalent zu männlichen 
Action-Stars. Warum habt ihr diesen Namen 
gewählt und wie seht ihr das Schaffen von 
Russ Meyer (aka “the worlds breast direc- 
tor”)? 


Sophie: Unser Bandname ist selbstverständlich 
von Russ Meyers Film inspiriert. Wir alle lieben 
diesen Streifen und haben besonders die 
Hauptdarstellerin Tura Satana in unsere Herzen 
geschlossen. Die Meinung von Ruby is uns echt 
so was von scheißegal, ebenso wie etwaige 
gegenteilige Meinungen. Für uns ist das 
ausschließlich eine Frage des 

Geschmacks. Der Film ist einfach ein gott- 
verdammter Klassiker. Die andere Option, 


"irgendwie klang das damals für uns doch zu 
‚seltsam und DEEP THROAT stand auch noch 
„zur Auswahl und wurde am Ende ebenfalls 

Bi verworfen. 


2 PLASTIC BOMB: Die Männer in den Filmen 
von Russ Meyer werden für gewöhnlich 
geschlagen, gedemütigt und von amazo- 
nenhaften Frauen der Lächerlichkeit preis- 
gegeben. Geht es bei euch auf Tour ähnlich 
zu? 


Sophie: Der Einzige, der derartiges zu erdul- 
@ den hat, ist unser Bassist und auch nur, weil er 
Bassist ist. Prinzipiell verdienen die ja 
A bekanntlich naturgemäß nicht allzu viel 
Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme, nie- 
mand kümmert sich ernsthaft um das leibliche 


8 \Vohl von Bassisten. Ich meine sogar, dass es 


= tatsächlich sogar so ist, dass du in zahlreichen 

BE Ländern nicht dafür bestraft wirst, wenn du 
Bassisten schlägst, misshandelst, oder sogar 
tötest. 


PLASTIC BOMB: Fühlt ihr euch eigentlich 
geschmeichelt, wenn man eure Musik mit 
der von den DISTILLERS vergleicht? 


Sophie: Klar! Auch, wenn wir mit Ron Jeremy 
verglichen werden! Beide haben auf ihren 
jeweiligen Gebieten wirklich große Fortschritte 
und Erfolge erzielt, besonders Ron, wirklich 
groß...! 


PLASTIC BOMB: Wo wir gerade mehr oder 
minder bei euren Einflüssen sind, wie steht 
es denn mit aktuellen und schon verschie- 
denen und stärker rockenden Kapellen aus 
Spanien wie AEROBITCH, THE CAPACES 
und den PLEASURE FUCKERS? 


Sophie: Wir sind mit den CAPACES befreun- 
det und haben auch schon öfters zusammen 
gespielt. AEROBITCH war eine wirklich groß- 
artige Band, aber am meisten mag 
ich die CHINGALEROS, die Band, 
welche nach AEROBITCH kam. Zu 
den PLEASURE FUCKERS kann 
ich nur sagen: Jeder kennt Nora 
und Kike Turmix, möge er in 
Frieden ruhen, zu Lebzeiten hat 
Kike übrigens in meinem 
Aufnahmestudio gearbeitet! 


SHFERE 


PLASTIC BOMB: Nach eurer 

Homepage und Statements wie, 

dass ihr gerne jedes Glas trin- 

ken würdet, welches eure 

Hörerschaft mit euch trinken 

möchte, zu urteilen, scheint ihr zu wissen 
wo man in Madrid am besten feiern kann. 
Was sind den die besten Clubs und Bars in 
Madrid, wo man sich ordnungsgemäß 
abschießen kann? 


F 


Sophie: In Madrid ist der WURLITZER BALL- 
ROOM definitiv ein Muss! Geöffnet bis zum 
Morgengrauen, der beste Punk Rock Pub 
überhaupt! GRUTA 77, das ist der beste Platz 
um in Madrid aufzutreten bzw. Bands zu 
sehen und das WRONG WAY, da muss man 
definitiv auch hin, wenn man mal in Madrid ist. 


„;. PLASTIC BOMB: Ihr seid demnächst 
\ im September auch hierzulande auf 
Tour, ein paar Gigs sind auch schon 


bestätigt. Habt ihr eigentlich irgendwelche 
Erwartungen bezüglich eurer Konzerte in 
Berlin, Hamburg und München, immerhin ist 
es glaube ich das erste mal, dass ihr hierzu- 
lande unterwegs seid? 


Sophie: Wir haben selbstverständlich außeror- 
dentlich große Erwartungen und außerdem 2 
gute Ratschläge im Reisegepäck: 


Trinkt all das Bier, was ihr in eure Finger kriegt 
und runter bekommt! 


Jeder Gig könnte eurer letzter sein, weshalb 
man immer so spielen sollte, dass sich die 
Leute auch daran erinnern werden! 

Deutsche tragen XL. Deutsche sind groß. Macht 
große T-Shirts! 


Oh, das sind ja sogar drei gute Ratschläge. 
Lasst niemals euren Bassisten eure Interviews 
beantworten. 


PLASTIC BOMB: Zwischen Madrid und 
Duisburg liegt ja eine ziemliche Distanz, wie 
seid ihr eigentlich auf Wolverine Records 
gelandet? 


Sophie: Das würde ich auch gerne mal wissen... 
Bitte hilf mir doch! 


PLASTIC BOMB: Kommen wir nun zu ein 
paar Geschmacksfragen: Whisky oder Bier? 


Sophie: Oh Man, das wird ein flotter Dreier. 
Warum wählen, wenn man beides haben kann? 


PLASTIC BOMB: “DIY Or Die!” oder “Cash 
From Chaos?” 


Sophie: Cash? Gibt es hier jemanden mit 
Kohle? Da brauchen wir uns gar nicht zu ent- 
scheiden, das hat das Leben bereits für uns 
getan. 


PLASTIC BOMB: IGGY & THE STOOGES 
oder lieber die NEW YORK DOLLS? 


Sophie: Saufen oder Ficken? 


PLASTIC BOMB: BIKINI KILL oder TEXAS 
TERRIE? 


Sophie: Ficken oder Saufen? 


PLASTIC BOMB: Irgendwelche letzten 
Worte? 


Sophie: Auf meinem Grabstein soll-geschrieben 
stehen: „Du hast gesagt, dass es sicher ist.“ 
PS: STOOGES und DOLLS, beide und TEXAS 
TERRIE, sie hat einfach die verfickte 
Einstellung! Wir sehen uns im September!!! 


PLASTIC BOMB: Danke fürs Interview! 
Interview von Basti- 





SLUAVARSs\ve 


Noch relativ neue ist diese Band aus der 
Landeshauptstadt Nordrhein-Westfalens, ganz ohne 
Erfahrung sind die Mitglieder allerdings nicht, so war 
zB. Gitarrist Alex vor langer Zeit schon bei den Stage 
Bottles aktiv. Inzwischen habe ich die Jungs schon 
mehrfach live gesehen und sie werden in meinen 
Ohren von Gig zu Gig besser und auch menschlich 
sind die Jungs absolut im grünen Bereich. Da lag ein 
Interview einfach auf der Hand. Leider scheiterte 
mein ursprünglicher Plan dieses Gespräch persönlich 
zu führen an der momentan knappen Zeit und ich 
schickte Bassisten Tim schnell ein paar Fragen per 
Mail, so hats am Ende doch noch geklappt. Das per- 
sönliche Interview führe ich dann, wenn die 
Herrschaften reich und berühmt sind. Ansonsten 
kann ich euch die Subversive Brats nur ans Herz 
legen und empfehle euch die Augen aufzuhalten, 
Here we go! Interview von Dirk 


Moin, erstmal die obligatorische 
Vorstellungsrunde. Seit wann gibt es euch, wer 
macht was? 

Mahlzeit Dirk, erstmal ein herzliches Hallo und 
Dankeschön für das Interview. Uns gibt es seit 
Sommer in der Besetzung Alex (Gitarre), Tim (Bass), 
Tobi (Schlagzeug) und Niko (Gesang). 


Du und Alex habt ja schon vorher Musik zusam- 
men gemacht. Was ist mit United Struggle passiert 
und woher habt ihr die neuen Mitstreiter rekru- 
tiert? 

Richtig, Alex und Ich (Tim) haben schon bei United 
Struggle gespielt. Das soll es damit aber auch schon 
zum Thema United Struggle gewesen sein. Wir zwei 
haben immer weiter zusammen Musik gemacht und 
nach einigen Umwegen und Umbesetzungen über 
Freundeskreise zur jetzigen Besetzung gefunden. 






Für den nichtwissenden Leser, wie würdet ihr 
euren Sound beschreiben? 

Du meinst unseren Krach? *lach* Nee, im Ernst: 
jeder von uns hat seine musikalischen Vorlieben und 
Ursprünge. Daher bewegt sich der Sound wohl 
irgendwo zwischen Punkrock, Oi und Hardcore. 




















Euer Sound klingt ja definitiv rauer als zu United 
Struggle-Zeiten, vor allem durch den Gesang. Wie 
kommts? 

Bedingt durch die neuen Bandmitglieder sowie auch 
eine gewisse Weiterentwicklung bei Alex und mir hat 
sich der Sound natürlich auch verändert. Das ist aber 
definitiv auch gut so. 


Habt ihr schon was veröffentlicht und wie sind bis 

















jetzt die Resonanzen auf euch? 

Wir waren vor etwa einem % Jahr im Studio und 
haben über ein Wochenende 6 Songs eingespielt. 
Momentan planen wir eine erste Veröffentlichung. 
Wie diese dann genau aussehen wird (Single / 
Mini-CD / 10-inch) und ob es ein DIY-Projekt oder 
über ein Label laufen wird ist noch unklar. Einen 
ersten Samplerbeitrag sowie ein Interview hatten 
wir bereits auf dem Commi Bastard/Mad Butcher 
Sampler „Smasch Capitalism“ und aktuell haben 
wir eine Anfrage für einen Sampler, den der 
Gonzalo von den Los Disckolos in Argentinien 
rausbringen möchte. Von daher ist die Resonanz 
durchaus positiv. 


Bei dem Song „Trollmann“ den es im Netz von 
euch zu hören gibt, dacht ich zuerst an die 
unvermeidlichen Trolle im Internet, aber dem ist 
nicht so. Worum geht’s da wirklich? 

In diesem Song geht es um den Sinto-Boxer 
Johann Trollmann, welchem im Nazi-Deutschland 
aufgrund seines „nicht-arischen“ Verhaltens 
zunächst der Titel aberkannt wurde und er später 
im KZ ermordet wurde. 

Die Idee dieses Thema aufzugreifen kam durch 
einen Bericht in der „Jungen Welt“. Zu diesem 
Thema gibt es mittlerweile auch einiges interessan- 
tes Material im Netz, es lohnt sich hier mal genau- 
er zu recherchieren. 


In einem anderen Song pisst ihr ziemlich deut- 
lich Thilo Sarrazin ans Bein. In wie weit seht ihr 
diesen Schwachkopf verantwortlich für Pegida, 
AfD und andere Wutbürger? 

Schwachkopf ist hierbei leider noch deutlich unter- 
trieben. Er war und ist ganz klar einer der geistigen 
Brandstifter die den neoliberalen Rassismus 
„salonfähig“ gemacht haben. Davon zehren heute 
diese ganzen faschistischen Drecksschweine wie 
PEGIDA, AFD, HOGESA usw. 


Pegida war unter Melanie Dittmer ja ne Zeit lang 
in Düsseldorf eine recht große Nummer. Wie 
habt ihr das persönlich wahr genommen? 
Anfangs war es tatsächlich eine größere Nummer 
mit mehreren Hundert DÜGIDA-Anhängern. 
Ziemlich s Ganze aber zu 
einer lachhaften Ansammlung diverser Mitglieder 
des rechten Spektrums. Sowohl aus Parteien als 
auch Nazi-Hools & co.. Ein Positives hatte diese 
ganze Scheisse doch: es haben sich über Monate 
hinweg immer wieder hunderte von Menschen 





zusammen gefunden, um gegen Dittmer und ihre 
Gefolgsleute Flagge und auch Solidarität für 
Flüchtlinge zu zeigen. Das hat zumindest gezeigt, 
dass die hohle haltlose Scheisse die von Dittmer & 
Co. skandiert wurde einfach nicht ankommt in 
Düsseldorf. Zuletzt hat sich das Häufchen 
Schwachmaten nur noch lächerlich gemacht. 


Wie nehmt ihr den momentan den ganzen 
Wahnsinn wahr? 

Einfach nur erschreckend wie sich Geschichte 
wiederholt. Die Mechanismen des Kapitalismus grei- 
fen nach wie vor, getreten wird grundsätzlich nur 
nach unten. Mitgefühl und Solidarität sind absolute 
Fremdwörter geworden und die 
Ellenbogengesellschaft zeigt Ihr wahres Gesicht. 


Wovon handeln die übrigen Texte? Wohl eher 
weniger von United, Saufen und ähnlichem Kram. 
*lach* Richtig, es geht vielmehr ums Kiffen und 
Szenespalten ;-) 

Natürlich haben wir als politische Band einen ande- 
ren Anspruch als von Ficken, Oi und United zu sin- 
gen. Nichts desto trotz hat unser Humor auch einen 
nicht geringen Stellenwert in unserer Musik. 


Als Band mit zwei Skinheads an den 
Instrumenten wird man manchmal ja ziemlich 
schnell in eine Schublade gesteckt. Habt ihr dies- 
bezüglich schon mal komische Erfahrungen 
gemacht? Dubiose Anfragen für Konzerte oder so 
ein Gedöns? 

Also wenn wir die Anfragen unserer Parteikumpels 
der AFD, Die Rechte, Der 3. Weg usw. auklammern, 
bekommen wir höchstens mal vom AK47 oder dem 
ein oder anderen AZ mal komische Anfragen ;-) 


Um auf eventuelle Anfragen zurück zu kommen, 
wo wäre bei euch die Grenze erreicht? 

Alles was irgendwo Richtung Grauzone / reaktionä- 
ren Dreck geht ist definitiv nicht machbar. Bevor wir 
sowas mitmachen verzichten wir lieber auf das ein 
oder andere Festival. Punk und Oi war und ist poli- 
tisch. Wer das ignorieren oder ausklammern will ist 
entweder politisch äußerst zweifelhaft oder einfach 
nur strunzeblöd. 


Was plant ihr für die Zukunft? Bringt ihr dem- 
nächst was raus? 

Auf die eventuelle Veröffentlichung sind wir ja schon 
an früherer Stelle eingegangen. Einige freie Konzert- 
Slots hätten wir für dieses Jahr noch, zunächst freu- 
en wir uns aber erstmal auf gemeinsame Gigs mit 
unseren Kumpels von The Movement, PDF usw. 


Wie du Tim mir erzählt hast, plant ihr eventuell 
einem zweiten Gitarristen. Klappt das mit dem 
Quotenpunker? 

Es tut sich was bzgl. des zweiten Gitarristen... Lasst 
Euch überraschen 


Das wars dann fürs erste. Die obligatorischen 
letzten Worte, bitte! 

Vielen Dank nochmal für dein Interesse und Labels 
dürfen sich gerne melden ;-) 





Interview von Dirk 
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her geschah... 20 Jahre 





BLUTJUNGS — Was 
Tape 
(www.blutjungs.de) 
Die bestaussehende, intelligenteste und charman- 
teste Band Deutschlands feiert überwältigende 20 
Jahre. Das schafften sie ohne Leistungsabfall 
oder überflüssige Reunion. Aber anstatt ihren vier 
Hauptwerken einfach ein fünftes zuzufügen, das 
Ganze als 5er-LP-Box mit Bonus-CD und Poster 
in einer Elfenbeinbox unters Volk zu schmeißen, 
geht man in Aschaffenburg andere Wege: Sie 
reduzieren ihre Werkschau auf 18 Perlen, zudem 
noch auf Ferroband. Das mutet geradezu beschei- 
den an, aber nur auf den ersten Blick, denn die 
Reduktion ist ein probates Mittel, nur einem 
elitären Zirkel Zugang zu verschaffen. 
Wohlwissend, dass mit Ausnahme von Mozart alle 





wirklich Großen erst posthum zur Anerkennung 
kamen, oder dass andere Bands spätestens nach 
20 Jahren restlos abgehangen klingen. Durch die 
Wahl des Tapes, ein Symbol der Endlichkeit, wird 
die Erhabenheit, der Funken der Unendlichkeit in 
ihrer Musik erst betont. So durchströmt mich 
wahre Freude beim Genuss von „Friss dein Brett“, 
„Fred“, „Deine Mutter“, „Kai, ab Mai“, „Glastisch“, 
„Der Pinguin“ und „Wunder der Schwerkraft‘. 
Swen 


MINUTES - sit Tape 

Zweite Veröffentlichung von MINUTES aus 
Mönchengladbach. Nachdem sie ihr Debut als 
Mini-LP selbst herausgebracht haben, haben sich 
die fünf Typen diesmal cooler-, aber auch witzi- 


gerweise für das Format Tape entschieden. Zu 
hören gibt es sechs Songs räudigen Hardcores, 
der seine Wurzeln klar in den USA der 1980er hat, 
aber auch eine moderne Note von Bands wie 
Hoax oder Punch beinhaltet. Neu erfunden wird 


© hier — wie überall sonst auch - nix, ich finds aber 


super. Texte gehen auch klar, also checkt das mal 
aus! Daniel (Holy Goat Records, minutesminutes- 
minutes.bandcamp.com/) 


VIA- Beat my Head against the Wall in 2015 
CD-R 

(Clemens Allgeier, Kantstraße 6, 87439 Kempten, 
bela.a@web.de, 0 bis x € & 1,45 Porto) 

Bela vom TRUST-Fanzine stellt diesen Sampler 
einmal im Jahr her, um seine persönlichen 
Highlights zu präsentieren. Ich selbst bin ja noch 
aus dieser Mixtape-Generation, also absolut offen 
dafür. Vor allen Dingen dann, wenn die 
Zusammenstellung so vieles (für meine Ohren) 
neues und gutes bieten kann. Wenn sich dann 
auch noch der Musikgeschmack durchaus deckt, 
dann kann ich nicht anders als zufrieden sein. Das 
Teil dreht auf jeden Fall noch einige Runden in 


meinem Auto-CD-Spieler. Mit dabei: Big Crux, 
Battalion of Saints, Wavves, Dysnea Boys, Vexx, 
Steakknife, Poison Idea und viele mehr. Insgesamt 
34 Hits, die das Porto und eine Spende locker wert 
sind. Swen 





Loikaemie — 20 Jahre. Das Fest. Der Abschie. 
Die Geschichte 2xCD + DVD 

Kurz vorm Redaktionsschluss zerre ich DIESES 
Digipack aus dem Kuvert. Was für eine Freude!! 
Als würde ich nochmal einen letzten 
Abschiedsbrief eines toten Weggefährten bekom- 
men, haha (der Pathos ist angebracht!) Eine DVD 
mit Livemitschnitten des 2-Tage-Abschiedskonzert 
in Leipzip/Conne Island, Ende Dezember 2014. 
Kollege Philipp und ich waren damals mit am 
Start, am 2. Tag haben wir das definitiv letzte 
Konzert von Loikaemie miterlebt, Reunion ausge- 
schlossen. Die Videoaufnahmen sind super 
gefilmt, super geschnitten und transportieren die 
Stimmung einwandfrei. Es gibt Zusatzmaterial mit 
SEHR alten Interviews, sowohl mit der Band, als 
auch mit Mosh von Knock Out Records. Ich freue 
mich ein mal mehr, wie klar antifaschistisch sich 
die Band immer positioniert hat. 

Ob man jetzt noch 2 CDs mit den Liveaufnahmen 
hätte machen müssen...hätte ich nicht unnnnbe- 
dingt gebraucht, die Liveaufnahmen auf der Ill 
sind doch alles, was diese Band braucht, haha. 
Mehr altes Videomaterial oder Mitschnitte anderer 
Shows wären geil gewesen, aber so wie es ist, ist 
es auch super. Zwei qualitativ hochwertige Live- 
CDs, eine sehr unterhaltsame DVD mit 
Gänsehautfaktor und einer Träne im Auge. 

Im Artwork gibt es letzte Worte der Bandmitglieder 
und Grüße, hätte für meinen Geschmack auch 


WEIRD SOUNDS 
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etwas umfangreicher sein können und die 
Farbwahl „weiß auf hellgelb“ ist teilweise nicht 
ganz gelungen. Aber ich bin Fan und für Fans ist 
dieses Digipack gemacht. Käufen! Ronja 


OX #125 April/Mai 

Gabba Gabba Hey! ist die Devise der Ausgabe 
Das OX nimmt sich auf 17 Seiten dem Phänomen 
Ramones an, das Thema wird sehr vielseitig 
beleuchtet und unter die Lupe genommen. Von 
Literaturempfehlungen über Fanclub- 
Vorstellungen, Discographien, Berichten über 
Museen und Sammlungen und diversen 
Interviews mit Marky, CJ, Richie und 
Wegbegleitern der Ausnahmeband ist alles dabei. 
Wenn ihr euch Eingangs gefragt habt, ob es über 
diese so oft dokumentierte Band hier überhaupt 
noch nennenswertes Neues zu erfahren gibt, wird 
die Antwort für die meisten von euch sicherlich „ja“ 
lauten. Hier wurde ausführlich recherchiert und 
kreativ an die Sache heran gegangen, das 
Ergebnis ist informativ und kurzweilig. 

Ansonsten besteht das OX ja inzwischen in weiten 
Teilen aus „Snip Its“. In unterschiedlichsten 
Formen und Herangehensweisen wird hier doku- 
mentiert, kommentiert, rezensiert, interviewt, nach- 
gefragt und ausgesagt, kaum eines dieser 
Spotlights ist länger als eine halbe Seite. „Kurz 
und knackig“ könnte man sagen, meiner Meinung 
nach aber oft zu oberflächlich und auf die 


PRASENTIERT 
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“THERRATTENPACK ' 


INCOMING LEERGUT 

Dagegen mit dem Trend 

16 Songs feinster Pfandrock. 

Das bedeutet melodischer, schneller 
Punkrock, eingängige Refrains, viele 
Breaks, intelligente Texte und eine 
ordentliche Portion Selbstironie. 
Das ideale Album! 


Der Butterwegge 


Deine Wellen 


ET TOTCHRITHETHIEIDENTTNA 
miteinander, untereinander und 
übereinander Pubs & Kneipen rocken 


DAGEGEN 
M 


www.weirdsounds.de : www.facebook.com/weirdsoundsmusie 





Zielgruppe der ADHS-Generation angelegt. Klar 
macht es Spaß, zwischendurch mal einen kurzen, 
nicht sonderlich tiefgründigen Beitrag zu lesen, auf 
den man sich nicht groß einlassen muss. Auf die 
Dauer empfinde ich diese seichte Form der 
Unterhaltung aber als sehr zerfasert und ober- 
flächlich, ich hätte zu vielen der Themen oder 
Personen gern mehr erfahren. Ich wünschte mir 
ein bisschen weniger Seiten, dafür auch weniger 
kurzlebigen „blabla“ und mehr Tiefgang. 

Das mit dem mangelnden Tiefgang bezieht sich 
aber eigentlich nur auf die eben genannten 
Kurzbeiträge. In den Interviews nehmen sich die 
Redakteur_innen die Zeit und den Platz, die 
Bands ausführlich zu Wort kommen zu lassen und 
haken meistens nach, wenn eine Antwort „nicht 
reicht“ oder Raum für Nachfragen lässt. Eine 
lesenswerte Ausgabe, in der nicht nur Fans der 
Ramones auf ihre Kosten kommen! (8 von 10 
Black Flag Balken) 






Rec 


Gold Cold 
Hearts - 
Heartware 
Fantastic 
Mix of 
Rock, Al- 
ternative, 
Hardcore, Punk, Folk, Metal 
„.. you name it. Reminds 

v1 Foo Fighters mixed with 
Piacebo, As Friends Rust and 
Samiam. Great stuff from 
Saarland/Germany. feat. 
members of: Jupiter Jones, 
Nothing in Commen, Incoming 
Heat und Radio 54 
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AINBESZ TE Arliss Nancy - Greater Divides 

Bamm! 3rd Record hy everyhodys Darlings 
Arliss Nancyl... AN is keeping it true to 
themself, great americana influenced rock 
with Corrys and GBs fantastic velces... 
awesome sonus! awesome record! 


Solo Album! Great Singer / Songwriter 
Stuff, mere like Billy Bragg and Dave 
Hause ... fantastic songs that cut like 
a yuilletine from New Jersey/USA 





An dieser Stelle haben wir in der Regel eine 
Reihe Fanzine-Rezensionen. Wer wissen will, 
warum dieses mal keine da sind und wer 
ihr/sein Fanzine-Review vermisst, liest bitte 
Dirks Vorwort in diesem Heft. 


Wir suchen ab sofort eine Person, die gern 
Fanzines und Bücher liest und diese für 
Plastic Bomb besprechen möchte. 

Wichtig ist, dass ihr euch einigermaßen aus- 
drücken könnt, halbwegs objektiv sein könnt 
und vor allem zuverlässig seid, das bedeutet, 
dass ihr eine Deadline einschätzen und einhal- 
ten könnt. Wenn ihr interessiert seid, meldet 
euch gern bei ronja@plastic-bomb.de 


Get CDs and LPs and more: 
shop.gunnerrecords.com 


Gunner Records 
P.O. Box 105824 
28058 Bremen 


www ‚gunnerrecords.com 
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My Lite In Black And 
White - Columbia 
Melodic Punk I 
Rock with a little ® 
foiky edge ... great 
melodies and sing 
alongs can't stop 
listening te this 

... could be My 
album 2016! from 
Portiand/USA 






























Zeki Min - Shiner 
leki Min presents his Zud Solo 
Record, accompanied hy celle, 
drums, vielin... Beautiful Indie 
Folk Pop from Bremen, Germa- 
ny, Ex-Driftwood Fairytales 






































































Kussorli 


„Duenk - a world history genießt unter den meis- 
Zen Punk-Fretunden keinen allzı gen Furf. Da- 
nach betragt, meinten viele, daS Se) eine reine kip- 
Off-Serie, die zudem Songs in meist schlechter 
Soundgualität abgeliefert hitlte. Das Label habe 
aueh sonst ner Schrott veröffentlicht. Ener 
Sprach von einem ‚Kruden Mix ‚ein anderer von der 
„Sickest „Punk Compildion ever! In der Tat 
Sind auf den Platten, soviel Vorweg, einige Songs 
zu Anden, bei denen man SICH durchaus Frage, 
wieso ausgerechnet diese auf eine Zutsammen- 
Sellung mit dem Titel „Punk - a world history 
Kepresst werden. Die Soundgealitäd IST, jedoch 
für meine Begriffe ganz überwiegend brauchbar 
SiS gell; «5 überwiegen Sudio-, nicht elua grot- 
Üge Lve-Aufnahmen. 

E35 muss um das Jahr 1990 gewesen Sein, dass 
ich rur dS eine meiner ersten Punk-Platten Tel & 
dieser Sampler -Keihe kaufte. 





Miverantwortlich für den Kauf war Sicher das 


Cover-Artwork, das mich in Seiner reiBerischen 
Sehrillheil überzeugle. En ungewaschener John- 
E% Kotlen, der hier wie eine Ikone abgebildet ist, 
ebenso die ünderen Gesichter und Husschnitte, 
dazu die Schriflzüge der Bands im Erpres- 
Ser-Brief-Look: das schien für mich damals 
wahrer „Punk zu Sein, wie es ja auch die große 
rote Überschrift versprach! Sicher Spielle auch 
der Gedanke mit, neben den mir damals Bereits 
Bekannten Sex Pistols noch weitere Bands ken- 
_ nenzeilernen. 2015, Schlappe 25 Jahre Später, sah 
BoA einen weiteren Tail dieses Samplers für güns- 
Üiges Geld in einem Plattenladen iind gut zu. Die 
 Ceovergestaltung und das hoc htrabend-groBmättige 
Gesanttkonzept, das vorgöt, die Welt-Punk-Ge- 
Schichte abzubilden, überzeugten mich weiterhin. 
BiS zum Jahresende mache ich meine Sammlung 
E dann noch komplett und besitze nun alle Sechs 
Teile. Allen Unkenrufen zum Trotz muss die 
Serie auch in der Punk-Szene einen gewissen 
Eindrack hinterlassen haben. So erfuhr ich über 
: Umwege von jemandem, der e5 wissen muSS, dass 
Seh die Tertorgreppe beim Artwork ihres ersten 
Albums ‚Musik für Arschlöcher 1994 jenes von 
„Pink - a world Aistonf ds Vorlage genommen 


Per Farebook de- 
kam ich zudem den 
Winweis auf ein 
Konzerdolakat des 
ATZ Wermelskirchen, 
das ganz ir Stile 

von „Punk - a world 
History ein Konzert 





Punk -Gesc 





nützeS wissen‘ 
hiehte 


Welt-Geschichte des Punk oder 
Rock’n‘Roll-Swindle...? 


Andreas Kertlner untersucht die Sampler-Reihe „Punk - a world history 


mit Toxoplasma und Cyanide Pills im April 2015 
’ 


Zeh war also nic/l der einzige, 
auf den diese Serie eine gewis- 
se Faszindlion ausgeibt hal. 
Äls ich bei ersten Kurz-ke- 
cherchen merkte, was för in- 
Teressanle Geschichten hinter 
diesem Sampler Stecken, begann 
ich, mich mehr mit ihren Yın- 
9 az TArih am 5 R 

Tergründen zu beschiftigen.. 

„Punk - a world history er- 
schien d5 LP-Keihe ab dem Jahr 1954. Bereits 
auf Volume ı St vermerkt, dass es SICH um eine 
Sechs-leilige Serie handelt, das scheint d/so von 
Vornherein festgestanden zu haben. 


wotume one 
sıde one 
New York Dolls 
| Sen Pistols 


Ob das bederrtet, dass alle Teile des Samplers 
gleichzeitig erschienen, iSl mir bisher unbekannt 


geblieben. Die Tatsache, dass es auch eine Box 
dieses Samplers giöt, lau DiscogS ebenfalls 1457 
erschienen, in dem alle sechs LPS mt drin Sind, 
Könnte aber darauf hinweisen, dass tatsächlich 
dle sechs Teile Yeichzeitig veröffentlic rt 
wiirden. Die Serie erschien zu einem unbekannten 
Zeitpunkt auch auf CD, dabei wurden dann je- 
weils Zusei Voletmes auf eine CD gepackt ‚so dass 
es also inSgeSartl drei CDs PL. Zwei dieser drei 
CDS haben ein farblich elınas abgewandeltes Ärd- 
work als die LPs. Später gab es dann nochmals 
eine weitere Huflage der CDs, die dann wieder das 
originale Artwork haben. In Desstsc hland werden 
LPs, Box und CDs oAfenbar über den Indezen- 
dent-Groß-Vertriedb SP/ verkauft. Drteressant 
IST weiterhin, dass eS5 lau DiSC095 1991 in Polen 
eine Tape-Version zumindest der Volumes 3 + 4 
auf einer Kassette gab. Auch werden in den fhä- 
Aen 90ern in London T-Shirts mit dem Motiv der 
Sampler-Keihe verkauft. 


„Punk - a world 
Aiston/ werde vom 
englischen MBC-La- 
el veröffentlicht, 
wohinter Jock 
McDonalds (bürger- 
Jie.her Name: Patrick 
Joseph OÖ Donnell), 
der Sänger der 
Ballock Brothers, 
steckte ( .„MeDondds 
Bros. Cooperation ). MeDond/ds scheint eine äu- 
Berst schillernde Person gewesen ZU Sein. 


A 
A 
Ei 
H fi F 
i | 
ihssiaiien‘ 








Zundcchst Inhaber 
eines Plaltenladens 
in Leicester, 209 er 
1946 nach London 
um und Slärzte sich 
ins Geschehen der 
Punk-Metropole, 
werde im Frähjahr 
1978 diS zu dessen 
Ende im Hopril Ge- 


Sschöftsfährer des 





Vegendären „Loy -Clubs. Ende 1948 organiSierde 

er die ersten Konzerte von P.L.L., und im Jahr 
1979 ‚grändete er Zusammen mit Tohnn/ Kottens 
Jüngerem Bruder Timm die Band «| Be 2, woraus 
im weiteren Verlauf schließlich die Bollock Bro- 
Lhers wieerden. Festzuhalten ist, dass er Afendar 
Fest im innersten Kern der Londoner Punk-Szene 
verankert war: er dürfte „alle gekannt haben, 

und „le derften auch ihn gekannt haben. 
Festzuhalten ist weiterhin, dass er Ständig an 
irgendwelchen neuen Pro iekten Strickte, dabei aber 
von den Beodachtern in England Spälestens Seit 
der 1953 erschienenen Bollock Broatlhers-LP ‚Never 
mind Che Bollocks 1953 , auf dem die Band in Sehr 
eigener Weise das komplette Sex Pistols-Hlbum 
von 1974 nacıhspielle, nieht recht ernst genommen 
werde. & Scheint Sich wie ein Kleiner Malcolm 
MeLaren aufgeführt zu haben, der versuc/le, ! 
durch Skandale wie etwa die Verpflic. heeng eines 
provokanten Gastmusikers wie des aus der 
Psychiatrie entlassenen Kleinkriminellen Michael 
Fägan, der 1952 mac ls in das Schlafzimmer der 
Quteen eingestiegen war, Aufmerksamkeit im 
Punk-Aypischen Stile zu erhaschen. 

duch das Motto „Cash from Chaos scheint 
ihr mcHt Fremd gewesen ZU Sein. Wort wir 
Fast bei ‚Punk - a world hist any angekommen 
wären. Zuvor gab es jedoch bereits 1956 den 
Sampler „The very best of British Punk auf 
Seinem MBC-Label, das oAfendar 1956 gegrändet 
worden war und als erste Veröffentlichungen 
rätselhafte Sex Pistols-Hufnahmen veröffent- 
hie He halte, mit denen MeDondds geile Verdindeng 
zur Familie Lydon dokumentiert werden. Auf 
„The very best of British Punk sind bereits viele 
Songs enthalten, die wenig Späler auch auf ‚Punk 251 
- a world histony zu Anden Sein werden. Ir a 
Folgenden will ich die Sechs Teile der Reihe 3/5- 
tematisch durchgehen und zum ein und anderen 
Song einige Bemerkungen machen. 





zn 
| Vol. ı Beginnt Punk-kompatibel mit einer geilen 
"Studio-Version des Songs „Personadliöy crisis“ 
der Neu York Dolls, gefolge von einer rasthen, aber 
okasnen Version von „Pretöy vacanl der Pistols. 
Als Lied Az überrascht jedoch Keith Bradshau 
mit dem Sarg „Bond is back . Dieses Stück 
erweist sich schlicht als \1-Kopie der James 
Bond-Melodie! Keith Bradshwo war Manager der 
: Alaska Studios in London tind arbeitete in den 
frähen 30er Jahren einige Zeit mit MeDonalds 
zusammen. Nach Generation X (live), den Ye- 
artbreakers ( „Chinese rock ), Adverts ( "Gary 
Gilmore's &yes' mit doppeltem „+ zu lesen, 
del dem Aege ein Bisschen weh..), UK Subs und 
einem weiteren Song der Nee York Davl's 





dream ein astreiner k e9- 
x Komeo. Wie zum Teutel 
aren Punk-Sampler?! 
art, dass dieser Song von 1965 
„derb-anzüglichen Textes von der 
fen wiirde, er Sich aber nic ht 
deswegen über 250.000 Mal ver- 
Habe. Ob der Song aus jenem Gründe 
. noch zer relvarlen Punk-Zeit, dso 
Ende der 40er, in Subrersiven Kreisen noch 
ein Wit war, wage ich zu bezweifeln... Und 
2 Skernl gerr es dam A geich weiter, wenn 
2.ldon-O Donnell Audurstiscehen, durch- 
aus interessanten Orgel-New Ware Spielen. 
In Wirklichkeit handelt es Sich Hierbei 
um die bereits oben erwähnte Band «| Be 
2 von Jock MeDonalds himself. Warm 
er diese nicht mit ihrem wirklichen Namen 
nennt, weiß er vielleic/Ht ner Selbst... Oder 
Klinge der Namens-Teil „Lydon einfach 
besser und verkauf stechnsch altraktiver?! 
Ireressanlerweise ist dieses Led auf der 
Box ersetzt durch den Song „Curt Heross 
Shorl/ von Eddie Cochran - aus dem Jahr 
1963! Danach eine weitere Skunilität, und 
zwar die Formation Screaming Lord Sıdeh 
mit dem Song „Jack Che ripper . Ein Gru- 
Se/-Song, den es rindestens Seit 1964 GL. 
Wieder die Frage: what Che hell, wie kommt 
der Song auf einen Punk-Sampler?! Es darf 
Spekuliert werden.. Zum Schluss Folge 
eine Studio-Version von Sid Vieious - „So- 
mething e/se . 

















Klassischer 
Stark in die 
Ar. 2 Aid 
here have all 
Uhe boctboys 
‚gone‘ von 
Sauger and 
Übe Dogs. Als 
zweites folgen 
xploited ds 
Vertreter der 
"zuweilen Generation‘ mit" Maggie "Der dritde 
Song bedient wieder die Reggae-Fans Lind 
Kitselnden, was solch ein Led auf einem 
Punk-Sampler zu un hal: The Piglels mt 
Johnny Keggae' . Einem Song aus dem 
Jahr 1921, der es in die Top 3 der UK-Charts 
schaffte. Gefolge von den Pistols mut einer 
Lve-Version von „Friggin in Ühe riggin , das 
Fier „Give il Some bollocks' betitelt wurd. 
Hs ist „Your generation von Generation X. 
Die H-Seite beenden deirfen dann die Bollock 
Brothers, bekanntermaßen die eigene Band 
des Werausgebers, mil dem kurzen Song „I 
cant explan . 
Bı VL Schon wieder Kälsel auf: was soll 
„Seimmerlime blues von Eddie Cochran 
(Hier ner Eddie C. betitelt), aufgenommen 
1955, auf einer Punk-Platte? ! Vibrators' 
„Babı Baby Klingen natürlich kompatibler. 
Da5S e5 Sich Bei der nun Folgenden Band 
„Dave & Hnsel Collins‘ um eine jamaika- 
nisches ko eggae Duo Handelt, das em ıg71 
internaliond'e Erfolge feierte, verustindert 
einen Schon gar nic Fl mehr... 


















Punk-kompaibler klingt .Z den T wanna be 
found der schottischen Band Baby 3 got a 
Gen, über die mc ht viel bekannt ist, außer, 
dass Sie von 1983-1995 Bestand und ausge- 
rechnel 95F - wir erinnern uns, da erschien 
auch diese Sampler-k' eifie - eine 4-Song-12 
eben auf MBC Records veröffentlichte. 

Da hal der geile Sampler- Zusammensteller 
Afensichtlich versucht, eine Seiner La- 
bel-Bands as Punk-Klassiker zu verkaufen... 
En Solcher absolırer Klassiker ist nalär- 
lieh tÖires 42, X, U, das nen Folgt, ehe 
diesen Teil die Slranglers mit „Gel a gip on 
yourself beenden. 


2 die dritde RK Zuunde PR e5 mil einem ewig 
langem Song von Lyden-O Donnell (= 4 Be 


2), dam folgen Viörators mit „London gris : 


Das angekündigte Bill Grendy/ Lremiew 

mt den Pistols fehlt! Salldessen get 

es Gen X live, die Pistols mit „Slepping 
Stone (Studio-Demo wie auf dem" Great 
Rock'n Koll Swindle" Album), GBY -" City 
atacked by rabs', Kıdls -" Inared‘, 
Sants -" Stranded”, Slautgprler and Che Dogs 
-" Cranked“, Johnny Moped -" Incendiary 
Device’, Boys - Arst time od (eigentlich 
heißl es ja nur" First lime'..) und Chelsea 
-" Aıyprk to work". Insbesondere bei dieser 
Volume gt es Sound-mäßig nichts zu 
meckern - Bis auf‘ den Song von Generation 
X sind alles Studio-Songs! Auch ist das 
mal ein Teil, auf dem die Sonst üblichen 
dusfäge ins Reggae-Genre fehlen. 


(Ver. 4 Kuga mit bBlaring Punkrock von Ka- 


Pad: " Moving target"! Das nächste Led Klinge 
wie eines von Cure... und latsächlich, e5 ist 
" Dlastie passion" von The Cure, angeblich 
in einer Version von 1944! In Änschluss 
Zweimal The Damned - zunächst „Billy bad 
Lreaks' , das erstmals 51 auf der „Frida/ 
13dh EP! erschienen war, und anschließend 
„Citadel , ebenfalls von „Friday ı3dh EP! , die 
Credits gehören Jagger und Richards, es iSt 
also urspränglich ein Kolling Slones-Song! 
Anschließend heizen GBA]. mit „Sick boy 
ein, ehe Angelic Upstarls mit einer feinen 
Version von „The young ones‘ die Ä-Seile 
beenden. Die B-Seite eröffnen die New York 
Dolls mit „Jet Fe ‚einer korrekten rockigen 
Punk-Nummer. Als zweites lärmen sich die 
Pistols live in etwas mällgem Sound durch 
„No fun . ‚Keys to your heard von Joe 
Streemmer's 101 (St ein Protopunk-Stück, 
den noch etwas der Punk-Biss Fehlt. The 
Clash mit auf den Sampler zu nehmen, hal 
er Sich - Sicher aus rechtlichen Grärden 
= nicht getratl, Schälzungsweise deshalb 
müssen die \Olers herhalten. War man bis 
Fierher Schon geneigt, diesen Teil der Serie 
als relativ Straig/rl und punkrockig anzu- 
Sehen, kommen nin The Sıurfaris mut dem 
Song „Lipe ol . Das iSt kein Fake-Name, 
diese Band gab's vielmehr tatsächlich und 
Srachte 1963 die Single „Serfer Joe e/w 
„Lipe ol heraus. Das gere Hück wurde 
mehrmals in allen möglichen Ländern wie- 
derveröffentlieht, irn Janetar 2016 werden bei 
DiSC095 exakt 244 Exemplare angeboten, be- 


‚ginnend ab einem Preis von 54 Cenl... Warum 
und weshalb auf dieser Plate... wir wissen 


eS uwederem mchkl.. lust for Joy von 
Angelie Upstarts ist wieder klassischer 
Punk. Ehe Eddie C. mit „Weekend , einer 
Single von 1960 ©! ), die Platte ausklingen 
lässt. 


Was Sehe ich 
da? Im Jahr 
1986 erschien bei 
MBC Kecords 
unter dem Titel 
„The battle of" 
Ühe rockers' 
eine Splht-LP 
mit je 4 Songs 


von Eddie 





Cochran und - 
Sid Vierous..! >) Wer, bitte, wer hal sich 
damals solch eine beschetuerte Zusammen- 
Stelltung gekatt...?! 


Ver. Ss krsffhen The Undergrosnd Canged- 
ICH Welhrel Underground) mit" Vencs in 
Bunk” eigentlich „Venus In Fürs ?), und 
die Version Klinge, Ws Sei aus dem Radio 
mitgeschnitlen worden... Den zweiten Song 
Steuerl wieder Sein Kumpel Bradsha mil 
„The good, Che Bad, Che gl) bei, unter dem 
vollen Namen Bradshaus'S Surrey Dockers. 
Das ist exakt die rrweränderte, klassische 
Soundtrack-Version, die eigentlich von Ennio 
Morricone geschrieben wurde. As bestreitet 
nochmals das bereits von Vol. 2 bekannte 

Jamakansche Reggae-Duo Dave and dnsil 
Collins mit ihrem Yit Double barrel . Es 
Folgen Studio-Songs von Ramones - "Do 
you wanna dance " Sowie Siaugfrer and Che 
Dogs C kun aa”), ehe die Buzzcocks mit 
der auch vom“ Live at Che Roxy -Sampler 
Bekanrten Live-Version von" Break down“ 
die H-Seite beenden. &5 Folgen The Un- 
wurted mit" Freedom" (live), die Kamones 
mit" Sheena is a Punkrocker', Pistols - 
"Anarchy in the USÄ" (auf der Box Steht 
"Anarchy in Che UK, und es ist einfach die 
Version vom " Never mind Che bollocks"-Hl- 
dum!), The Liiots -" The laughing police- 
man“ (eine Single von 1965, die Band heißt 
eigentlich The Village Liiets!), dem jama- 
Kanischen Sänger Paul Daridson - Midnight 
nider (von 1943...). Abschließend beendet" Oh 
bondage, up yours" von X-Ka/-Spex diesen 
Teil der Keihe mit der vom" Live at Ühe 
Koxy "Sampler bekannten Lve-Version. 
ER 


Vol. 6 Starten die Kamones mit" Lockanas 


& Beach, anschlieBend kommen die noch 


fehlenden beiden Songs von The Damned.s 
„Friday ızch EP! von 151, nämlich Disco 
Man und „The Limit Club . Beides tolle 
Ware-Punk-Songs! Die beiden anderen dieser 
4-Track-F wurden ja bereits auf Vol. 

4 verbraten. „Stragft to death von The 
Kesistanee ist Schön melodischer Punk! 
Von der Band ist neben diesem Song nur der 
Track Aollywood girls‘ bekannt, auf einem 
weiteren Sampler namens Kock Rebel Guta- 
Hits (Best British Punk) , hinder dem Ziem- 


cher auch MeDonalds steckt, Armeße Sie 
French Resistance. Hs Sind die B- e 
mit dem durchaus fähigen Ware-Song „Court 
Dracula (passend zu der Einschätzung des Ver- 
Fassers des im Übrigen äußerst unterhaltsamen 

E ikipedia-Ärtikels über die Bollock Broß'hers, 
„Monsterhlme und Kalholizismus Seien der Me- 
Donalds döminierende Themen...), ehe es nochmal 
die Pistols live gr ‚ diesmal mit einer ‚geil Kernigen 
Version von „Sudstitude , 
Bist 5 mit „Search and Destro/ live... 
er Konnte schon was, der ‚gere Sid! Der Sound 
(Sl Zwar der6 und rasch, aber der Song ist wirk- 
lich top gesungen! was besserer Sound, über 
ebenso rauıı send derb eund Punkrock mit rofziger 
HnSäge ist nen { 
Auf 2 
korrekten uwe-Nermmer mit viel Orgel, Folgen 


„Hard lovin man ! 


Live-Song „Loose , einer 


Zeuuer SERIE Lve-ÄAufnahmen von & 
hie Dont need il und .ıg , beide Versionen Sind 
auch bekannt vom „Live al the Kon -Sampler. 
Und zum Abschluss nochma die 
„Dolls. . Drsgesarmt ıST dieser sechste und lelzle 
Teil der Keihe neben Voltme 3 der mit Hbstand 
Strag/resle, hier iS nun wirklich kein Ausfall 
drum. Ausrıtscher ins Rock'n Koll-/ Surf oder 
Keggae-Genre zu verzeichnen! 


,nän- 


/ive and 


ZusSchenfazit. Dokumentiert die Sampler-Reihe 
A world history ‚also eine Welt-Gesc He H- 
de des Punk? Naja. An Punk-Bands Sind Fast 
ausschließlich Bands aus England enthalten. 
dis Ausnahmen a meer darch: die N. 

5 und Kamones aus den USA 
aus Hustralien. 

we ap PS n5 ind PP cd n Sind 
zwar aus JTamaka, haben aber mchtls mit Punk 
zu Uen. Äber Selbst wenn man den Titel" H world 
History" anders verstehen würde, nimlich als die 
Geschichte einer Bewegung, die in der ganzen Welt 


Sowie die 


Barksamı geworden ist, wärden mid 77 uend 
mindestens Zwei der prägendsten Bands 
Fehlen, die wtk eine amtliche, vertretbare Uber- 
Sicht über die #rähe Punk-Geschichte Zuingend 
gehören welrden. Eine undividuelle , um niche zu 
Sagen eigenartige Note ist bei der Husınahl der 
Bands und Songs auf, jeden Fall vorhanden. Nicht 
nur dann, wenn McDonalds versucht, Geschichte 
umzuschreiben, und Seinen eigenen Bands oder 
Bands von Seinem MBC-Label ein Denkmal setzen 
u möchte. 
A eh Zabel. € ist davon auszugehen, dass er 
77 und andere reale Größen (an 
9 Adele man noch denken können, ebenso 
an Deud Kennedys oder Mız 5 aus den USA) des- 
Hub mich mut le weil er nicht die Kechte 
Für die Songs bekam bzw. Ärger befürchtete, 
wenn er diese einfach ungefhage mit drauf nahm. 
was schleierheft ıSt dieser Fakt bei den Bands, 
die Sich tsächlieh auf dem Sampler wiederfan- 
den. Denn schließlich dürften, wie oben Festge- 
Stellt, ihn ds Zentrale Figeir der Londoner Szene 
Ale gekannt haben und er hal ja auch Seinen 
Namen und den Seines Labels ncHt verheimlicht. 
 Übereinstimmend wird „Punk - a world history 
45 eine bestenfalls halb-Iegale Geschichte an- 
gesehen, memünd kann Sich verstellen, dass Jock 
MeDondld wirklich ale Bands und Kecrte- Inha- 
: der um Erlaubnis ‚gefragt hätte, geSchweige denn, 
ö dass: Sie von den Einnahmen hällen proßtieren 
können. Schon gar nicht die Leite aus Jamaika, 
die a5 Seiner Sicht Sicher „Schön weil weg 
auüren, oder dıe Leite, deren Songs er wahlweise 
" mit völlig anderem Irterpreten- oder verändertem 


; ı. Song-Titel übernahm. Selöstredend werden üb- 


tigenS weder auf den LP-Covers noch auf den 
Labels die verarlwortlichen Känstier genannt. 


Wenn man die Bands auBen vor lassen werde, die 
er near mit drauf genommen hal, weil e5 Seine 
eigenen waren, oder weil Sie auf Seinem MBC-La- 
del waren, iind ebenso die diversen k' eggae-/ 
Rock'n Koll-/u.2. Sc 
aus einen halbwegs brauchbaren Überblick über 
End-F0er-Punk-Bands aus England. Aber heid- 
Zulage, in den Tagen von Yordlube & Co., braucht 


wohl niemand mehr LP-Sampler, um neue Bands 


Aerze, erhielle man durch- 


kennenzulernen. Insofern dürfte „Punk - a world 
history heide eher nur für Leide lerassart 
Sein, die entweder mit einem Sammler-Gen aulSge- 
stattet Sind und alles haben müssen, oder die - 
wie ich - ein Yerz haben für eine Sc hreierisc he, 
hochtrabende, Hufmerksamkeits-erheischende 
Aufmachung. Bereits Ende der 50er Jahre ließ 
dieses Artwork an eine andere, fröähere Zeit 
denken. Nicht zuletzt auch durch die Simple, 
aber Stylishe weiB-auf- 
Kückseite des Covers. 


SchHwar2z-Schrift auf der 


Auf der Suche nach braccc BEE Samplern, die 
man Sich anstellevon „Punk - a world history 
zulegen Sollte, werde bei einer Facrebook-Dis- 
„Burning Ambitions: A 
Yistory Of Punk genannt, bereits 1954 Bei Cherry 
Ked erschienen. 


kussion u.a. die Doppel-LP 


Eine durchaus inleressaml aus- 
Sehende Zusammenstellung, die auch einige Bands 
erk hält, die ich auf „Punk - a world history 
Vermisste. 


Defür Fehlen hier 
„jedoch - aus 
rechtlichen Gränden 
- neben und 
auch noch die 
. Und eine 
„history of Punk 
ohne die Pistols ist 
ı schlieit unoll- 
Ständig. 


Weswegen auch 

die Leute gleich 

zu YWause Bleiben 

dirfen, denen nen 

Sampler wie . 

Pr 
, Fr a 
" oder jüngst 

die „Punk 45 -Keihe 

einfüllen. duch wenn 

dort hächg musika- 
hisch Sehr quite Leder dokumentiert Sind, handelt 
es sich in aller Kegel bestenfalls um ‚One-hit- 
wonders oder Bands aus der zweiten, wenn nicht 
gar dritten „Liga s 
Eine vollständige „History of Punk - wenn 
man mal davon ausgehen würde, dass man diese 
„objektiv feststellen könnte - wird es wohl 
schlicht aus rechtlichen Gränden niemals 
geben. (Selbst die ansonsten Sehr umfassende 
20-CD- NER (N) „The entire history 
of Punk von di | muss auf Clash 
und Jam verzichten!) Jock Mc Dondd hal diese 
versucht. Nicht wirklich ernsthaft, aber auf 
eine durchgeschoSSene, mhilistisch-äberdreh- 
Te und hutmorwolle Ärt und Weise (weil: wer 
Kann eine Solch absurde Zusammenstellung 
ernst nehmen?), die für mich viel an bypischem 
Punk-Humor widergiöt. Deswegen, und weil ur 
das Cover ästhetisch wirklich gefällt, hal es mir 
diese Sampler-Reihe angelan. 


Besahrieben: Andreas 
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15 new songs from the famous Scottish band ! 
(vinyl out soon on Ruin Nation Records) 


GREENLAND WHALEFISHERS “The Thirsty Cave" 
out on u Crazy celtic-punk from Norway 
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BEER BEER ORCHESTRA “Good Morning” LP vinyl 


To celebrate 10th anniversary of the ska-rock band from France 


FRANCE - QUEBEC - 4 bands MLP vinyl 12” 
Hors Controle + 22 Longs Riffs + The Prowlers + La Gachette 


Europe prices : CD 10€ + post 5€ /LP 12€ + Post BE 
www.massprod.com - - MASS PRODUCTIONS 


11 rue du Manoir de Servigne - 35000 Rennes - FRANCE 


Online shop : www.massprod.com/boutique 








ANIMAL MASCHINE - “Delirium Tremens” CD 
Es gibt in der Comicserie PREACHER des ameri- 
kanischen Autors Garth Ennis eine Figur namens 
„Arschgesicht“, die ihren Namen deshalb hat, weil 
sie sich nach dem Selbstmord von Kurt Cobain 
aus Solidarität ebenfalls mit einer Schrofflinte ins 
Gesicht schoss. Anders als Cobain überlebte 
„Arschgesicht“ das Ganze und bekam vom Autor 
obigen Spitznamen aufgrund seines nach dieser 
Aktion wie ein Arsch mit Loch anmutenden 
Gesichtes verpasst. Im späteren Verlauf der Reihe 
gründete der Gute übrigens auch eine Band. Nun 
machen Comics ja keine Geräusche oder Musik, 
dennoch stelle ich mir persönlich vor, dass das 
Ganze im Ergebnis wohl so ähnlich wie ANMIAL 
MASCHINE aus Niederösterreich geklungen hätte, 
jedenfalls falls „Arschgesicht“ im Verlauf der 
Comic-Reihe noch den Stoner-Rock für sich ent- 
deckt hätte. Gibt mir so gar nicht die Platte hier. 
Der Clip mit den Schaufensterpuppen und dem 
Kunstblut auf You-Tube lädt auch eher zum 
Fremdschämen ein und ist Lichtjahre weit entfernt 
davon irgendwie edgy oder provokant zu sein. 
Nöh, wenn schon so was ähnliches, dann kommen 
mir nur handverlesene Songs von MOTORPSY- 
CHO ins Haus und das höchstens auch nur jedes 
Schaltjahr. Aufgrund geschmacklicher 
Befangenheit wird aber dennoch ausnahmsweise 
eine Begnadigung hinsichtlich der Führer-Seite 
erteilt. (Phase 2) -Basti- 


AUF BEWÄHRUNG - “Nachtschatten” LP /CD 
Die „Nachtschatten“ ist wirklich vielseitig und expe- 
rimentierfreudig geraten. Gemessen am bisherigen 
Output der inzwischen in Leipzig beheimateten 
Kapelle kann die Platte ohne Übertreibung als eine 
Art Quantensprung bezeichnet werden. Der eher 
durchschnittliche bis gutartige Deutschpunk von 
AUF BEWÄHRUNG scheint für immer der 
Vergangenheit anzugehören. Die Jungs wirken 
inzwischen eher wie Bands wie FEINE SAHNE 
FISCHFILET, PASCOW oder auch die mittleren 
BROILERS, die musikalisch an und für sich auch 
alle total unterschiedlich sind, aber die 
Gemeinsamkeit haben, alle aus der Szene zu 
stammen und inzwischen auch allesamt einen 
sehr eigenen Sound gefunden haben. Weshalb 
diese Vergleiche hier und an dieser Stelle auch 
zugegeben so eine Sache sind und einzeln 
betrachtet auch stärker hinken als ein besoffener 
Teufel in nem Minenfeld. AUF BEWÄHRUNG klin- 
gen auf ihrer aktuellen Platte nämlich hauptsäch- 
lich nach AUF BEWÄHRUNG. Ähnliches können 
heutzutage ja recht wenige Bands von sich 
behaupten. Punkrock mit deutschen Texten, der 
mittelfristig auch Menschen außerhalb der Szene 
begeistern könnte. Für wen dergleichen kein 
Ausschlusskriterium ist, bekommt hier eine äußerst 
abwechslungsreiche Platte für nahezu jede 
Stimmung geliefert. Thematisch decken die Jungs 
auch wirklich fast die gesamte Bandbreite des 
Lebens ab. Mein Tipp der Ausgabe. (Twisted 
Chords / https://www.twisted-chords.de/) -Basti- 


ARNOXDÜBEL - slipping/down/out 7” 

Hier knallts, hier ballerts, hier ist mal wieder 
Powerviolence as fuck angesagt. Absoulte 
Menschenverachtung natürlich inklusive. Kein 
Wunder, denn die Band kommt aus Plauen und 
ich kam einmal in den Genuss mir dieses 
Städtchen in Sachsen aus der Nähe anzu- 
schauen. ARNOXDÜBEL, scheinbar nach 
einem prominenten Arbeitslosen benannt, 
haben ein gutes Gespür für aggressive 
Knüppelattacken, gefolgt von abgrundartigen 
Breaks in denen der Bass dann mal einen 
stumpfen Solo-Lauf hat. Klischeemäßig dazu 
gibt es Samples zwischen den Songs und ganz 
zum Schluss gibt es noch ein Sample zur ehe- 
maligen DDR, was mich fast zum Heulen vor 
lachen gebracht hat. Knut 
(Knochentapes/NastyProduction) 


Ankylym — Smrt 
In meiner inzwischen recht fernen Jugend habe 
ich tatsächlich auch Russisch in der Schule 
gehabt. In Westdeutschlad und während des 
Kalten Krieges. Sensationelll! Deshalb habe ich 
nach nur kurzem Nachdenken auch wieder aus- 
gegraben, das Smrt Tod bedeutet. 
Der Begriff Ankylym dagegen 
„„ war mir sowohl völlig unbe- 
>? kannt und auch nicht wirklich 
zu ermitteln. Aber dafür gibt 
es ja den Waschzettel: 
Ankylym stammt aus irgend- 
einem Dialekt und bedeutet 
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so viel wie „tanzende Menschen“. Und genauso wie 
in Meiner Welt tanzende Menschen und der Tod 
ziemlich widersprüchlich sind, genauso wider- 
sprüchlich ist diese gesamte Platte. Und ich denke, 
dass ist exakt den Eindruck, den die Band mit ihrem 
irren Maultrommel-Akkordeon-Balalaika-Grind- 
Punk-Polka beim Hörer hinterlassen wollen. Die 
Bandbreite meiner Emotionen beim Anhören dieser 
Platte reichte jedenfalls von grausam bis genial 
Die Musik ist von diversen traditionellen russischen 
Instrumenten geprägt und wohl auch die Texte sind 
tief in der Russischen Märchen- und Sagenwelt ver- 
wurzeit. Kann ich nicht überprüfen, da glaube ich 
dem Waschzettel auch mal. Da aber russische 
Bands bei mir generell einen Bonuspunkt bekom- 
men, genauso wie Bands, die Ihre Platten im Crass- 
Style aufmachen, gibt es hierfür in der Tat eine 
Empfehlung. Mutige und offene Menschen können 
dies hier ruhig antesten. Vermutlich habt ihr noch 
nichts Vergleichbares im Plattenregal. Häktor 


ALWAYS WANTED WAR - s/t CD 
(www.alwayswantedwar.com) 

Ich frag mich, in welchem Labor all diese Metal- 
Screamo-Hardcore-Bands immer noch geklont 
werden und wann man endlich damit aufhören 
wird? Okay, hier habe ich angesicht der schauder- 
lichen Gesangsdarbietungen zwischendurch die 
Pippi vor Lachen in Augen, aber hat jemand in den 
Laboren schon mal daran gedacht, dass es Leute 
gibt, die sich das anhören müssen? Und warum 
wird in jedem Toaster eine Sollbruchstelle einge- 
baut? Swen 


THE BAD BEATS - his vengeful hand LP 
Verdammt, ich bekomme den Gedanken nicht 
mehr aus dem Kopf, dass THE BAD BEATS klin- 
gen als wären SONNY VINCENT von den TES- 
TORS mit THE (INTERNATIONAL) NOISE CON- 
SPIRACY im Proberaum und würden zusammen 
einen Jam abfeiern. Nebenan proben noch etliche 
Garage Bands, deren Sound mit einfließt und auf 
dem Parkplatz vor dem Proberaum hängen paar 
Kids ab, die irgendeinem verrückten Freak beim 
Rumbasteln an seinem Moped zuschauen. THE 
BAD BEATS versprühen eine endlose Lässigkeit, 
eine Orgel wird aufgefahren und ein Song trumpft 
auch mal mit einer Mundharmonika auf. Die Band 
aus Vancouver besticht mit einem coolen 
Songwriting, welches immer wieder sehr indivi- 
duelle Bridges und Breaks entstehen lässt. Der 
ganz leicht angeraute Gesang tut sein Bestes 
noch dazu. Schönes Garage Rock n Roll Album! 


„Nur 


Knut (SoundFlatRec) 


Bulibrigade - Vita Libertä 
(https://bullbrigade.bandcamp.com) 

Bullbrigade aus Turin in Italien machen Streetpunk- 
Oi mit melodischem Einschlag, um das mal kurz 
und knackig auf den Punkt zu bringen. Die Band 
hat weder das Genre, noch die Begleitelemente, 
noch deren Zusammenspiel erfunden, setzt das 
Ensemble aber harmonisch und ambitioniert um 

In einem Song gibt es sogar Hiphop-Elemente. Die 
räudige Stimme gibt dem Ganzen ein 
Alleinstellungsmerkmal mit Wiedererkennungswert, 
das macht die Scheibe sehr hörenswert. Was den 
Metalcore-Einschlag angeht (Schlagzeug und ab 
und an etwas jaulige Gitarrenharmonien) bin ich 
mir nicht sicher, ob das auch noch hätte sein müs- 
sen, geht aber so weit klar und stellt das Album 
musikalisch noch breiter auf. Die Chöre laden zum 
Mitgrölen ein und die strikt antifaschistische 
Haltung der Band wird in den Vordergrund gerückt, 
was immer eine populäre und wünschenswerte 
Kombination ist. Sowohl das Artwork, als auch die 
Texte machen die politische Einstellung der 4 
Jungs deutlich. Die Lyrics sind alle auf italienisch, 
im Booklet aber auf english übersetzt, sehr detail- 
verliebt und sehr engagiert. 

Super abwechslungsreiche und empfehlenswerte 
Scheibe, erschienen auf Fire and Flames und ner 
Hand voll anderer Labels. Ronja 


BRIGADIER - Power In Unity 7” (Mad 
Butcher/CB Rec.) 
facebook.com/brigadir-812575332131302 

Denkt man an Russland und Subkultur fallen 
einem entweder mordende Nazihorden oder wider- 
ständige Antifagruppen ein. Dazwischen scheint es 
wenig zu geben. Mit DISTEMPER und mittlerweile 
durch Bands wie WHAT WE FEEL, MOSCOW 
DEATH BRIGADE und SIBERIAN MEATGRINDER 
gibt es auch den Soundtrack zum antifaschisti- 
schen Widerstand. BRIGADIER aus St. Petersburg 
stehen den o.g. Bands in nichts nach. Hier gibt es 
klassenbewussten, anarcho-kommunistischen Oil 
und Streetpunk, der wirklich alle Neune abräumt. 
Auf der 7" befinden sich 2 eigene Stücke und 2 
Coversongs, die im bandeigenen Stil vertont wur- 
den. So gibt es mit “There Is Power In The Union” 
einen neu vertonten Billy Bragg-Klassiker und mit 
“Partisans” ein Lied der Genossen im Geiste von 
BRIGADA FLORES MAGON. “Desert Flowers” 
(über den kurdischen Freiheitskampf in Rojava und 
"Song Of Anarchist Workers” sind eigene BRIGA- 
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DIER-Kompositionen. Alle Songs der Single sind 
auf russisch eingesungen und musikalisch wird 
sich an alten BRIGADA FLORES MAGON-Platten 
orientiert. Wer seinen Oil und Streetpunk kämpfe- 
risch, hymnisch und vor allem explizit antifaschi- 
stisch und politisch mag, sollte hier zuschlagen. 
Die EP kommt mit beidseitigem, buntem Einleger 
mit russischen Texten und deren englischer Über- 
setzung. Mal wieder eine feine Veröffentlichung 
aus dem Hause Mad Butcher. - Iron Rob 


THE BENNIES - “Journey Into The Mind Of’ LP 
Die BENNIES bezeichnen ihre Musik zwar als 
„Psychedelic Reggae Ska Doom Metal Punk Rock 
From Hell“, das Fundament des Ganzen is aber 
doch hauptsächlich Punk Rock, welcher sich zwar 
zugeben recht wenig um irgendwelche 
Genrekonventionen schert, trotzdem aber nicht 
annähernd so exotisch aus den Boxen wummert, 
wie es obige Selbstbeschreibung und das Cover 
der “Journey Into The Mind Of’ vielleicht vermuten 
lassen würden. Auch wenn die Kollegen zusätzlich 
noch dazu wie die letzten Hippies ausschauen 
mögen, meistens gibt es hier ziemliche knackige 
Ska-Punk Songs von maximal dreieinhalb Minuten 
Länge. Den Song „Corruption“, in welchem ver- 
sucht wurde Black Sabbath den Reggae beizubrin- 
gen „hätte ich mir ehrlich gesagt auch wesentlich 
schlimmer vorgestellt und Ozzy war ja auch mal 
ein Skinhead , was wenig bekannt ist und auch 
noch nicht seinen Einzug auf Wikipedia gefunden 
hat, als er zu BLACK SABBATH fand („He was a 
skinhead at the time. | thought, ‘This isn't going to 
work out.’ Skinheads at that time were into soul 
music and reggae“ (Geezer Butler). Insofern passt 
dat ja auch irgendwie und irgendwo mit etwas gei- 
stiger Gymnastik. In musikalischer Hinsicht sind 
die Herren aus Australien zum Glück recht weit 
weg von irgendwelchen 90er Jahre Jux-Kapellen 
entfernt. Sind zwar durchaus auch Partysongs auf 
der Platte, die BENNIES können aber auch sauer 
werden, was sich übrigens nicht minder gut anhört. 
Überraschend gut!(Poison City Records / http://poi- 
soncityrecords.com/) -Basti- 


BUTTSHAKERS - “Soul Kitchen ” 7” 

Dachte ehrlich schon ich hätte das gute Stück ver- 
schlampt und hab dann aus Gründen der Faulheit 
in den unendlichen Weiten des Internets nach ner 
digitalen Variante der Songs geforscht. Bin dabei 
auf You-Tube auf nen relativ professionell aufge- 
nommenen Konzertmitschnitt der BUTTSHAKERS 
vom „Live at Crossroads“- Festival 2015“ (WDR 
Rockpalast) gestoßen und muss sagen, dass mir 
die Band um Sängerin Ciara Thompson dort stel- 
lenweise doch um einiges zu jazzig verspielt und 
harmlos um die Ecke kommt. Wobei die BUTTS- 
HAKERS stets auffallend fit an ihren Instrumenten 
sind, hier und da wäre meiner Meinung trotzdem 
etwas weniger wahrscheinlich deutlich mehr gewe- 
sen. Ansonsten ist die stark von Motown, Nothern 
Soul und R'n'B beeinflusste Musik der sympathi- 
schen Soul-Kapelle aber wirklich über jeden noch 
so kleinlichen Zweifel erhaben. Die Mucke wirkt zu 
1968% authentisch und ist echt genau das richtige 
Antidot für vom 60er Jahre Retrovirus befallene 
Patienten. Bin aber auch kein Arzt und als 
Skinhead kenn ich mich ja auch sonst eher mit 
Doc Martens aus. Die Single, die sich schließlich 
doch noch in irgendeiner Schublade wiederge- 
funden hat, is aber ehrlich gesagt um noch eini- 
ge abgetanzte Chelseaboots geiler, was ja doch 
eher selten ist, nämlich dass eine äußerst fähige 
Liveband auf Konserve wesentlich besser rüber- 
kommt, wobei ich ja auch nur den HD-Mitschnitt 
eines einzigen Konzertes auf You-Tube geshene 
habe. Mein dort gewonnener Eindruck könnte 
nämlich auch durchaus daran liegen, dass der 
Tonguru vom „Live at Crossroads“ sonst aus- 
schließlich Orgelkonzerte in Kirchen betreut, 
aber der Mensch, der die 3 Songs der Single 
hier produziert hat, wusste jedenfalls hörbar um 
einiges mehr, was er da tat. Das kleine bisschen 
Schmutz zwischen den Rillen passt wirklich per- 
fekt zum energetischen und eigentlich auch 
recht rohen Sound der BUTTSHAKERS. Schöne 
Single, mit Songs die auch wirklich auf den 
Punkt sind, Bin echt gespannt auf das baldig 
erscheinende Album! Freunde von Bands wie 
den BELLRAYS, DETROIT COBRAS etc. sowie 
den etwas zahmeren 60er Originalen können 
ruhig mal das ein oder andere Ohr riskieren. 
(www.copasetic.de) -Basti- 


THE COME’N GO - “Tumbling Heights” CD / 
LP 

Eigentlich hatten die Schweizer mich schon spä- 
testens beim Cover von „Attitude“. Einen der 
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100 Picture 7“ inkl 4 farbigen Picture- 
Labels, in PE Plastikhülle, für 625.- EUR° 


100 Picture 12“ inkl 4 farbigen Pictuf® 
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besten Songs der BAD BRAINS gibt es hier auf der 
“Tumbling Heights" und dazu noch in einer wunder- 
schön abgefuckten Garagenvariante. Wobei die 
Behauptung aus dem Info, dass die Platte hier eine 
der bisher abenteuerlichsten Veröffentlichungen im 
Labelprogramm sei, sicher nur teilweise stimmt. Da 
hatte der Beatman schon weitaus eigentümlichere 
Schneeflöckchen unter seinen Fittichen, finde ich 
zumindest. Auch wenn die Platte zugegeben schon 
recht eigen is und auch hier und da vor dem ein 
oder anderen Experiment nicht zurückschreckt, 
kann man zu den meisten Songs der Band schon 
tanzen, wenn man denn möchte.. Artet wirklich nie 
allzu selbstzweckthafte Klangspielerein aus. Wobei 
die musikalische Bandbreite von THE COME'N GO 
auf jeden Fall schon immens ist, IGGY & THE 
STOOGES, frühe STONES, ROY AND THE DEVI- 
L’S MOTORCYCLE (Markus Staehli hat die Platte 
auch produziert), Blues, Punk, einiges an musikali- 
scher Abgefucktheit und auch hier und da bewusst 
eingesetztes akustisches Sperrgut („Borderland‘). 
Selbiges wird dem Hörer dazu noch ziemlich unge- 
hobelt und frech vor den Latz geknallt. Bisweilen ist 
das anfangs für unbedarfte Hörer vielleicht so über- 
wältigend wie für die Chinesische Mauer ne Horde 
Mongolen, andere Songs sind dafür aber deutlich 
eingängiger. Die Songs machen aber allesamt spä- 
testens nach mehrmaligem Hören Sinn. Die 
“Tumbling Heights” ist eine diese Platten, die man 
nicht nur öfters hören kann, sondern sogar muss, 
aber welche dann auch mit jedem mal ein ganzes 
Stück wachsen. Haben mit ihrem 4. Langspieler 
wirklich einen ganz schönen Sprung gemacht. 
Schöne Scheibe! (Voodoo Rythm Records / 
http://www.voodoorhythm.com/) -Basti- 


Don't - Fever Dreams 
(www.facebook,com/Dontband) 

Hach ja. Ich bin gerade im Lästermodus und 
behaupte deshalb, dass es auch im Punkrock so ist, 
dass sich Männer in der Midlife-Crisis oftmals jün- 
geren Frauen zuwenden. Das Rezept geht aber 
sowas von auf. Drei ältere Herren aus Portland, dar- 
unter Sam Henry (Wipers) und Dave Minick 
(Napalm Beach) haben sich jedenfalls mit der zau- 
berhaften Jenny Don’t zusammengetan. Und was 
soll ich sagen: es hat definitiv belebend auf die 
Herren gewirkt. Jennys zuckersüße Stimmchen ver- 
ursacht Wohlfühl-Gänsehaut, während die Herren 
um sie herum das machen, was sie offenbar schon 
seit Ewigkeiten am besten können: gängige 
Melodien zu einem Surf-Postpunk-Rock’n’Roll-da- 
steckt-jede-Menge-Wipers-drin-Cocktail zu mixen 
Noch einen bitte!!! Häktor (Rockstar Records) 


DAN WEBB AND THE SPIDERS / MODERN 
SAINTS - Split 7” 

(www.gunnerrecords.com) 

Die Bostoner machen so Bryan Adams — Rock mit 
einer Emokante, wie ihn auch Gaslight Anthem 
und ähnliche Kapellen spielen. Das ist bei mir so 
eine Tagesformgeschichte: Es gibt Tage, an denen 
ich es gut aushalten kann, an anderen ist es mir 
peinlich — ich denke, die Songtitel ‚Heartache an 
hurt‘ und ‚Under my skin‘ sprechen da für sich. Die 
Bielefelder Modern Saints sind da schon mehr 
mein Ding: Ihr Sound ist rauher, näher dran an 
dem, was man in den 80ern und 90ern emo- 
tionalen Hardcore nannte; so bei Samlam, HDQ 
oder, um auch mal eine Referenz aus der Gegend 
zu nennen, Quest for Rescue. Nee, ganz klar, die 
zwei Songs sind die Gewinner dieses wunderschö- 
nen, siebbedruckten Kleinods in 200er-Auflage 
Swen 
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DR. REUDLON - Reudig is nur der... 
Digipak (selbstveröffentlicht) 

https: //www.facebook.com/dr.reudion/ 
DR. REUDLON, das sind vier sympathische 
Herren aus dem Pott, genauer genommen aus 
Essen und sie spielen Punkrock. Soweit, so üblich. 
Hatte das nur digital erhältliche 3 Song-Demo aus 
dem Jahr 2013 noch einen gewissen 
Rumpelcharme und hätte problemlos in den 90ern 
auf Hulk Räckorz oder Nix Gut erscheinen können, 
so ist dieses 6 Song CD-Debüt aus einem anderen 
Holz geschnitzt. Damals herrschten noch Chöre 
und Chorusse, die so einige Fat Wreck Bands hät- 
ten neidisch machen können, jetzt regiert 
Stadionpunkrock mit fetten Rockgitarren und ent- 
sprechenden Soli. Das hört sich manchmal nach 
fetteren, weniger albernen ÄRZTEN oder gar 
TOTEN HOSEN an und immer wieder schimmert 
in der Gitarre der Hang zum Breitbeinrock durch 
Hier wird oft eingängig, ab und zu auf den Punkt 
und oft mit viel Pathos über Liebe, Herzschmerz, 
über Entscheidungen („Die Entscheidung“, ein 
echter Ohrwurm) und alte Beziehungskisten 
gesungen. Ach ja, den obligatorischen Abgeh- 
Bandvostellungssong in Form von „Dr. Redulon" 
gibt's auch noch 

Diese selbstveröffentlichte CD ist ordentlich aufge- 
nommen und produziert und kommt im schicken 
Digipak daher. Musikalisch kompetent und recht 
breit aufgestellt, können sich die angehenden 
Punkrockmediziner von DR. REUDLON sicherlich 
eine vielschichtige Fanschar erspielen. Das funk- 
tioniert in lokalen Jugendzentren genauso wie auf 
dicken Bühnen. Ein gelungener CD-Einstand. 
Empfehlung für Fans von: DRITTE WAHL, THE 
IDIOTS, WIZO, TROOPERS. - Iron Rob 


CDEP 


DEAD KOYS - Wehringhausen LP 

Neben der KOKOMO meine Scheibe der Ausgabe! 
Schöner, leicht melancholischer 90er Jahre 
Punk/Emo, der zum Glück an keiner Stelle weiner- 
lich wird, und vor allem nicht auf besonders tief- 
gründig macht. Hier nerven noch nicht mal die 
Singalongs und irgendwie erinnert mich der Sound 
der DEAD KOYS aus Hagen auch ein bisschen an 
die Creetins aus Kiel, die ich vor gefühlten 
Dekaden sehr sehr abgefeiert habe. Soll aber nicht 
heißen, dass es sich hier um reine 
Altherrennostalgie handelt, denn die sechs Songs 
auf dieser einseitig bespielten Mini-LP sind durch- 
weg gelungen, kein neues Rad und nicht ganz 
pathosfrei, aber eher so die Variante die einen 
auch bei Leatherface nicht stört, also Bier auf, 
Arme hoch und besorgt euch mal dieses 
Scheibchen. Muss ich noch erwähnen, dass die B- 
Seite einen schicken Siebdruck enthält? Daniel 
(Antikörper Export) 


DISCHARGE - End Of Days Lp/CD (Nuclear 
Blast) 

Die 2000er Jahre scheinen es gut mit den Stoke- 
On-Trent Punks DISCHARGE zu meinen: erst 
hauten sie 2001 im Original Line Up der frühen 
Singles ein selbstbetiteltes Album heraus, das die 
fehlgeleiteten Auswüchse der späten 80er und 
auch der 90er im Handumdrehen vergessen 
machte, Ursänger Cal stieg wieder aus, wurde 
ersetzt von Rat von den VARUKERS und die Band 
beschritt weiter den zuvor eingeschlagenen Weg, 
der sie wieder zurück zu den Wurzeln des rohen, 
kompromißlosen UK Hardcore Punksound führte, 
mit dem die Band unsterblich wurde. Rat verließ 
die Band 2014 und wurde recht schnell von JJ 
ersetzt, der bereits 2012 von BROKEN BONES als 
Sänger rekrutiert worden war. 

Kommen wir zum brandneuen Studioalbum von 
DISCHARGE: Sänger JJ scheint sowohl eine 





Jungbrunnenkur als auch das fehlende Puzzlestück 
gewesen zu sein, das DISCHARGE benötigten, um 
endlich wieder eine Einheit zu werden. Seit des 
2001er Albums haben sich DISCHARGE nicht mehr 
so druckvoll, frisch, unverbraucht und einfach Punk 
angehört. Wer skeptisch wurde, als es hieß, dass 
das neue Album „End Of Days“ auf Nuclear Blast 
erscheinen würde und ein lanhmes Rock- und 
Metalalbum erwartete, der wurde Lügen gestraft, 
denn „End Of Days“ hat alle Zutaten, die „Why“ und 
„Hear Nothing, See Nothing...“ zu den Klassiker 
machten, die es heute immer noch sind. Selbst die 
druckvolle, leicht modernere und weniger höhenla- 
stige Produktion des Albums tut dem keinen 
Abbruch. Ganz im Gegenteil, denn mit nun erstmals 
zwei Gitarren im Einsatz und einem zeitgemäßeren 
Sound treten DISCHARGE nur noch mehr Köpfe 
ein. „End Of Days“ ist eine Abrissbirne, die ihres- 
gleichen sucht. Wer nun denkt, dass sich bei der 
UK-Legende eh alles gleich anhört, liegt auch 
falsch, denn die neue Scheibe schafft gelungen den 
Spagat zwischen dem Wiedererkennungswert des 
Originalsounds der Band und Abwechslung, die 
einen nicht vergrault. Gerade Songs wie „The 
Broken Law“, der Midtempo-Stampfer „Infected“ 
oder auch „False Flag Entertainment“, das mit 
einem schönen GIRLSCHOOL-Gedächtnisriff 
beginnt, belegen, dass Diversität DISCHARGE gut 
zu Gesicht steht. 

Die Gitarrenwand der beiden Brüder Tezz & Tony 
„Bones“ Roberts zerfetzt einem das Gesicht, Bones 
wartet mit einigen thrashigen Riffs und punkigen 
Soli auf, Rainys Bassspiel zusammen mit DJ 
Bridgewoods solidem Drumming drückt schön und 
JJ schafft mit seinem Gesang eine Brücke zu bauen 


zwischen einem Gesang, der an Cals Stil erinnert 
und doch eine eigene Note setzt. Inhaltlich geht es 
wieder ans Eingemachte und es wird der Dreck 
dieser Scheißwelt in gewohntem Muster kommen- 
tiert, wie Songtitel & la „Raped And Pillaged“, „It 
Can’t Happen Here“. „Looking At Pictures Of 
Genocide“ oder „Population Control“ belegen. 

Man kann mit DISCHARGE 2016 wieder fest rech- 
nen und sie haben mit „End Of Days“ geschafft, 
sowohl die alten Fans zu begeistern, als auch 
durch u.a. das neue Label frische hinzuzugewin- 
nen. Sie sind eine Band, mit der man immer noch 
rechnen kann. Das war der erste Warnschuss, die 
Münndung raucht noch. DIS nightmare still contin- 
ues... -Iron Rob 


DATENSCHMUTZ - trümmertouristen CD 

Hier hab ich nun mal eine junge aufstrebende 
Band aus der Weltstadt Grevenbroich mit ihrem 
ersten Release vorliegen. Die vier Herren zaubern 
einen breiten Mix, weitestgehend beeinflusst von 
deutschsprachigem Punkrock, aber auch mit 
Elementen aus melodischem Hardcore und Nu- 
Metal, DATENSCHMUTZ sind meiner Meinung 
nach so breit aufgestellt, dass sie auch problemlos 
im Radio laufen könnten und sicherlich auch eine 
gewisse Hörerschaft begeistern würden. Textlich 
geht es aber sehr ernst und kritisch in sämtlichen 
Hinsichten zu. Besonders an der CD ist, dass 
nach den ersten 6 Songs mit Distortion und allem- 
drumunddran 3 Bonus Akkustik Songs folgen, die 
mir ehrlich gesagt sogar mehr zusagen. Knut (diy 


Evacuate - Blood Money (LP mit Downloadcode, 
Evacuate Records) 
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CENTRAL EUROPE www.FACEBOOK.com/NUCLEARBLASTEUROPE 


Das dritte Album von Evacuate aus 
Südkalifornien ist eine Mischung aus 
Streetpunk und fetten Dicke-Hosen- 
Hardcore. 13 Lieder mit guten Texten über 
Polizeigewalt, die sinnlosigkeit des Krieges, 
das amerikanische Gesundheitssystem, die 
Schuld der USA am Islamischen Staat usw, 
aber auch mal darüber wie cool ein 
Plattenladen ist. Inhaltlich auf jeden Fall 
sehr abwechslungsreich und es geht auch 
gut ins Ohr. Die Platte lag jetzt schon öfter 
auf dem Plattenteller und wird bisher auch 
nicht langweilig. Einziger Kritikpunkt ist 
eigentlich dass es mir schon fast zu profes- 
sionell gemacht ist. Reinhören könnt Ihr, 
wenn Ihr auf deren facebook-Seite auf 
Band Profile klickt. Zur Platte gehört noch n 
nett gestaltetes 4-Seitiges Booklet 
http://evacuatepunks.com/ 
https://www.facebook.com/evacuatepunks 
Lars 


THE FREEZE - Someone’s Bleeding 7” 
(Gummopunx Rec.) 
facebook.com/rabid.reaction 

Seit 1978 am Start und immer noch dabei. 
Nicht schlecht. Allerdings nötigt dieser Fakt 
allein noch nicht Repspekt ab, wie viele 
andere Bands mit ähnlichem oder etwas 
späterem Baujahr über die Jahre bewiesen 
haben. Es ist wohl vielmehr dem geschul- 
det, dass THE FREEZE scih immer als Teil 
der globalen Punkszene verstanden haben, 
seit ein jugendlicher Clif Hanger Ende der 
70er anfing, Bands in seine Heimatstadt 
Cape Cod einzuladen. Über diese 
entstehendenVerbindungen konnten THE 
FREEZE sich auch einen Platz auf der 
THIS IS BOSTON NOT L.A. Compilation Lp 
sichern, die im Alleingang Punkgeschichte 
schrieb. THE FREEZE waren aber immer 
irgendwie melodischer und punkiger als 
ihre Zeitgenossen aus der Nachbarstadt 
Boston. Und da, wo Bands wie DYS und 
SS Decontrol in die Belanglosigkeit der 
Rockmusik abdrifteten, blieben THE FREE- 
ZE sich treu und spielten weiterhin ihren 
ureigenen Punk und haben sich über die 
Jahre nie von Stolpersteinen aufhalten las- 
sen 

Die aktuelle 7” der Cape Cod-Punks 
beweist einmal mehr, dass THE FREEZE 


A längst nicht das Ende der Fahnenstang 


erreicht haben und angenehmerweise auch 
der Falle des “langsamer, rockiger, poppi- 
ger, kommerzieller" entgehen. Der Titeltrack 
der Single “Someone’s Bleeding” ist ein im 
besten Sinne des Wortes Melodycoreknaller 
oberster Kajüte. THE OFFSPRING würden 
sich wünschen, wieder solche Songs 
schreiben zu können, die sowohl Relevanz 
als auch Punk Spirit besitzen. “No More 
Idols" steht dem ersten Song in nichts nach 
Mein inneres Auge produziert dazu Bilder 
einer Bier spritzenden Pogomeute, die den 


“ Chorus inbrünstig intoniert. 


Wir drehen die Scheibe um und uns erwar- 
ten zwei Neueinspielungen der FREEZE- 


" Klassiker “So Long Ago” (vom ‘83er “Land Of 
= The Lost"-Album) und “Sacrifice No Suicide” 


(vom besagten “This Is Boston No L.A.” 
Sampler), die tatsächlich Sinn machen, da 
sie zwar immer noch räudig um die Ecke bie- 
gen, aber doch besser den aktuellen Sound 
der Fröstler widerspiegeln. Runde Sache auf 
sieben Zoll. Empfehlung des Hauses! Das 
mit dem Cover und Photoshop über wir aber 
nochmal, oder ? - Iron Rob 


Fahnenflucht - Angst und Empathie 
(www.facebook.com/fahnenflucht) 

Im Duden wird Empathie als die 
„Bereitschaft und Fähigkeit, sich in die 
Einstellungen anderer Menschen einzufüh- 
len“ definiert. Aber gerade diese Fähigkeit 
geht Fahnenflucht auf ihrem neuen Album 
total ab. Und das zu Recht, denn heutzutage 
passiert so viel Scheiße, sind so viele 
Vollpfosten unterwegs, in deren Denkweise 
— sofern da überhaupt Denkvermögen vor- 
handen ist — man sich als halbwegs geistig 
gesunder Mensch überhaupt nicht mal 
ansatzweise einfühlen will. Und deshalb 
wird angeprangert: Nazis, Kriegstreiber, 
Kapitalismus, Egoisten, die 
(Konsum)geschellschaft und, und und. Alles 
keine neuen Themen, aber leider allesamt 
hochaktuell. Die daraus resultierende Wut, 
die sich offenbar in den 5 Jahren, die seit der 
letzten Platte so angesammelt hat, schreit 
Sänger Thomas auf 13 Songs in die Welt 
hinaus. Untermalt von treibenden Hochge- 
schwindigkeitsdeutschpunk. Wobei hier der 
Begriff' Deutschpunk nicht abwertend 
gemeint ist, sondern einfach das beschreibt, 
wofür Fahnenflucht auch auf dem nunmehr 
5. Album stehen: Schneller, wuchtiger 
Punkrock mit politischen, gesellschaftskriti- 
schen, politischen deutschen Texten. Angst 
und Empathie ist der Beweis, dass man zwar 
zwangsweise älter wird, aber deshalb nicht 
leiser, langsamer und ruhiger werden muss. 
Häktor (Aggressive Punk Produkionen) 


Garden Gang - Middie Class Symphony 
(www,gardengang.de) 

Endlich ist der olle, graue Winter wohl endgül- 
tig vorbei, die Sonne und laue Temperaturen 
locken sogar mich nach draußen. Egal ob 
zum Bier trinken am Rhein, dem ersten 
Grillabend des Jahres oder einfach nur zum 
draußen irgendwo gepflegt abhängen: Der 
Soundtrack hierfür kommt dieses Jahr definitiv 
von der Garden Gang. Naja, da ist der Name 
wohl Programm. Punk, Rock, Blues, Gospel 
(!), Pop bis hin zum Rockabillysound auf 13 
Songs. Neben dem Mischmasch aus diversen 
Musikstilen drücken illustre Gastmusiker wie 
TV Smith oder Siggi Pop (ja, es gibt ihn noch) 
der Garden Gang ihren eigenen Stempel auf, 
Nicht zu vergessen die sehr liebevolle 
Aufmachung der Platte mit fettem Booklet 
inklusive Ölbild von Flaus. Das mit der 
Syphony im Titel der Platte geht für mich klar, 
aber gibt es in München und Zürich, wo die 
Garden Gang her kommt, überhaupt so etwas 
wie eine Mittelklasse? Egal: ein paar Bierchen 
zusammengerafft, und ab ins Freie. Garden 
Gang hören und ansonsten diese ganze 
Scheisswelt mal eine Platte lang vergessen 
Schön. Häktor (Still-unbeatable-records) 


HUMAN ABFALL - “ Form und Zweck” LP 
I CD / Tape / Digital 

HUMAN ABFALL sind ein bisschen die 
Antwort auf die nie gestellte Frage, wie sich 
PISSE wohl als langhaarige Stoner-Rock- 
Kapelle mit heavy Postpunk-Schlagseite 
angehört hätten. Wobei es ja angeblich keine 
dummen Fragen gibt, sondern nur dumme 
Antworten, was ich zwar ernsthaft bezweife- 
le, ich für meinen Teil stelle ja in Interviews 
meistens nachweislich & bewusst ziemlich 
dumme Fragen. Dennoch sind HUMAN 
ANFALL als Antwort auf obige Frage zumin- 
dest nicht völlig verkehrt. Im Gegensatz zu 
den im Info zur Musik herangeführten Hip 
Hop Größen wie WU TANG CLAN und MOB 
DEPP und wir beim PLASTIC BOMB sind ja 
mittlerweile alles ausgemachte Koryphäen, 
wenn es um die fachgerechte Beurteilung 
von Hip Hop geht. Mich hatten die Herren 
HUMAN ABFALL übrigens spätestens beim 
Song „Q: Wo ist Franz? A: Im Dschihad“ (hat 
ein bissel was von „030, gleiches Ambiente“ 
von den GOLDENEN ZITRONEN) 
„Bequeme Stellung“ ist auch ziemlich geile 
Scheiße, zumindest wenn man ein Herz für 
eher dystopische Stimmungen hat, denn der 
Postpunk von HUMAN ABFALL is dystopi- 
scher als die DHL. (Sounds of Subterrania! / 
http://www.soundsofsubterrania.com/) -Basti- 


Hammerhead - Opa war in Ordnung - EP 
Das Telefon klingelt und die 90er Jahre rufen 
an. Die freundliche Stimme am anderen 
Ende sagt zu mir: Guten Tag, Hammerhead 
bringen wieder eine neue Platte raus. Ist das 
zu fassen? Dann wird abrupt aufgelegt 
Tatsächlich pumpt die Band aus Bad Honnef 
(Quelle: Wikipedia) 2016 und damit 16 Jahre 
nach ihrer letzten EP „Farbe Color‘ wieder 
neue Musik auf den übersättigten Markt. 
Davor gab es eine Auflösung, eine breit rezi- 
pierte DVD-Doku in Eigenregie, welche der 
Band das Prädikat „Kult“ bescherte, eine 
Reunion und damit auch einige wenige, 
handverlesene und häufig rappelvolle 
Konzerte in den letzten Jahren 

Nun also wieder eine Veröffentlichung. „Opa 
war in Ordnung“ heißt das neue Werk. 
Bereits das Cover lässt erahnen, dass das 
Handwerk nicht verlernt wurde und 
Hammerhead wie ein Alkoholiker Nachts an 
der Bar wieder in alte Muster fällt. Zu sehen 
ist der Alt- und Erstkanzler Adenauer in 
Kombination mit einem Spruch, mit dem 
Fans des Dritten Reiches gern die 
Verbrechen der Wehrmacht oder gleich der 
Waffen-SS entschuldigen. Das liegt weiterhin 
ganz auf Humorlinie der Band: Assig, aber 
auch irgendwie rätselhaft und doppelbödig. 
Ganz wie damals die legendäre „Stay where 
the pepper grows“-Platte, die Hammerhead 
endgültig ihren Ruf einbrachte. Auch 2016 
weiß man bei Hammerhead immer noch 
nicht so genau, ob man es mit platter 
Provokation oder doch hintergründiger Kritik 
zu tun hat. Auch musikalisch und textlich 
bleibt man sich treu. In knackigen 9 Minuten 
werden 7 originale Hammerhead- 
Filetstückchen durchgeknüppelt und sich 
damit aufs Wesentliche reduziert. Der nihili- 
stische Opener „Morgen ist Untergang“ hat 
was von einer komprimierten Version des 
Konzerteröffnungsklassikers „Handgranate“ 
und in „Hier geht's da lang“ wird mit dem 
Eigenleben selbsternannter Szenegrößen 
abgerechnet. „So kann man auch sein“ zer- 
legt postmodernes Spießertum und dann ist 
die erste Seite auch schon zu Ende. 

Aber es gibt ja noch, wie unpraktischen 
Trägermedien wie Vinyl üblich, eine Seite B. 
„Undank ist der Welten Lohn“, ein Lied über 
selbstgerechtes Spendenverhalten, kommt 
musikalisch ziemlich motörheadmäßig daher. 


finyl, 135g Tasche 4 fbg, ohne 
weitere Papierinnenhüllen (Vinyl direkt im 
Cover), Labels 1 fbg, 999 EUR° 


500 7“ Vinyl, 280g Cover 4 fbg 
ruckten Papierinnenhüllen, 


1200 EUR’ 


Spre 


„Dennis“ ist der Song, der etwas aus dem Schema 
fällt, da er nicht die Kryptik der anderen Lyrics der 
EP besitzt. Das Kind wird beim Namen genannt. 
Es geht um all die Dennisse, denen wir bisher 
meist unfreiwillig in Zwangsgemeinschaften begeg- 
net sind und die auch jeden anderen Namen 
annehmen können: „Schule, Arbeit, Bundeswehr, 
Dennis bis zum geht nicht mehr/überall nur 
Dennisfressen, in der Schule neben einem geses- 
sen.“ Anschließend geht es noch gegen „Die Alte 
im Vegan-Cafe“ beziehungsweise ihren Vater und 
gegen „Dinge Sachen Zeug“ und durch ist die 
neue EP. 

Die Intensivfans der Band könnten befürchten, 
dass Hammerhead sich mit einer Veröffentlichung 
nach einer so lange Zeit selbst demontieren. Das 
haben ja immerhin schon einige Bands geschafft. 
Doch auch auf „Opa war in Ordnung“ hat 
Hammerhead nach wie vor ihre ganz eigene 
Mischung aus US-beeinflusstem Old School- 
Hardcore unterschiedlicher Geschwindigkeiten und 
Texten zwischen feinen 
Gesellschaftsbeobachtungen und ätzender 
Abkotzkritik, wie sie nach wie vor nur Sänger und 
Texter Tobias Scheiße in der hiesigen Szene hin- 
bekommt. Hammerhead sind auch 2016 immer 
noch Punkrocker und schmeißen Mülltonnen. 
Andererseits haben Hammerhead auch immer 
mindestens zu gleichen Teilen von ihrem Mythos 
und den absurden Geschichten und Legenden um 
sie herum gelebt. Ohne die wäre die Band wie 
andere Größen inzwischen aus dem kollektiven 
Gedächtnis gestrichen worden. Oder erinnert sich 
noch jemand zum Beispiel an WVVK? Die Musik ist 
bei solchen Bands auch ein Stück weit Beiwerk, 
die nicht ausschließlich zum Erbe beigetragen hat. 
Eben ein bisschen wie die Onkelz. Wäre die neue 
Platte Scheiße gewesen, wäre es vielleicht trotz- 
dem nicht so schlimm geworden. 

Abschließende Frage: Braucht es 2016 eine 
Hammerhead-Veröffentlichung? Unbedingt! Wenn 
konsensualer Wohlfühlrock Marke Love A, Die 
Nerven oder KMPFSPRT unschuldigen und 
ahnungslosen Menschen als Punk verkauft ist, 
muss mal wieder jemand zeigen, was noch so 
geht. Und da sind Hammerhead auch 2016 immer 
noch ihr kompetentester Ansprechpartner, wenn es 
um räudigen authentischen Hardcorepunk geht. 
Philipp 


HATEBREED - The Conrete Confessional CD 
(Nuclear Blast) www.hatebreed.com 

Aha, es gibt eine neue Hatebreed. die alte ist ja 
auch schon drei Jahre alt, wird also auch langsam 
Zeit. Eigentlich könnte man das Review hier an 
der Stelle schon wieder beenden, man weiß ja was 
kommt. Ein 35 minütiges Inferno aus Slayerriffs 
und old school Hardcore Elementen von Zeuss, 
dem Stammproduzenten druckvoll in Szene 
gesetzt. Alles beim Alten halt, ohne Überraschun- 
gen. 

Stimmt so aber nicht. Nachdem die letzte Platte 
„The Divine of Purpose“ für Bandverhältnisse eher 
mit angezogener Handbremse eingspielt wurde, 
knallt die neue Scheibe „The Concrete 
Confessional‘ wesentlich brutaler und flotter aus 
den Boxen. Schon der Opener „AD“ bolzt heftig 
los und hat ein 1A-Jeff Hannemann 
Gedächtnissolo. Slayer pur, so muß das. 
Abwechslungsreich geht's weiter. Teilweise nach 
vorne preschend wie „Us against Us“, das könnte 
auch von Sick of it all oder Terror sein, oder eher 
tradionell Thrash Metal-lastig wie „From Grace 
We’ve Fallen“ oder „Dissonance*, in denen Jasta 
eher nach Chuck Billy von Testament zu deren 
„Demoniac“ Zeiten klingt. Hervorzuheben ist auch 
noch „The Apex Within“, das mit fetten „ohooos“ 
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fast schon punkig rüberkommt. 

Wie auch letztens auf der Impericon-Tour bewie- 
sen, melden sich Hatebreed verdammt stark 
zurück, die Platte ist ein perfektes Bindeglied zwi- 
schen Metal und Hardcore und sollte wirklich 
Jedem, der sich in diesen Subkulturen bewegt, 
gefallen. Definitiv ein Jahreshighlight. - Roland 
Panzerkreuzer 


HEY RUIN - „Irgendwas mit Dschungel“ LP/CD 
In einer anderen Rezension hatte ich mich darüber 
beschwert, dass es derzeit zu viele 
Pascow/Turbostaat-Klione gebe, die schlaue Texte 
mit postpunkigem Indiepunk verbinden. Es lohnt 
aber die Mühe, sich einige dieser Bands etwas 
genauer anzuschauen. Denn natürlich wird nicht 
nur prätentiöse Scheiße veröffentlicht, sondern es 
gibt auch den ein oder anderen Glücksfall. Ein sol- 
cher sind HEY RUIN aus Köln, deren Debut 7“ ich 
an dieser Stelle (#PB92) schon ziemlich abgefeiert 
habe. Das Album ist nun noch ein wenig punkiger 
geworden, klingt insgesamt rauer als die Single 
und ist richtig gut. Die zwischen Privatem und 
Politischem pendelnden Texte sind plausibel und 
nicht zu schlaumeierisch, wechseln zwischen sin- 
gen und schreien, die Gitarrenarbeit ist super und 
Bass und Schlagzeug sorgen für genau den richti- 
gen Druck. Nehme ich der Band 100% so ab. Also 
wer von euch Interesse an gutem Punk ohne die 
üblichen Parolen hat, sollte sich diese Platte unbe- 
dingt zulegen. Ich bin Fan! Daniel (This Charming 
Man) 


Illegale Farben - s/t (CD/LP, Rookie) 

Selbst bezeichnet die Band ihre Musik als Rock, 
ich würde es aber eher als rockigen Pop eindeutig 
Hamburger Schule einsortieren. Es erinnert etwas 
an Tocotronic und evtl auf noch Jupiter Jones, was 
aber bitte beides nicht als Beleidigung verstanden 
werden soll. Denn das Album gefällt sehr gut, die 
Musik ist eingängig ohne dabei langweilig zu wer- 
den. Natürlich sind auch die Texte entsprechend 
philosophisch gehalten und handeln irgendwie im 
weitesten Sinne vom Großstadtleben. Wen das 
alles interessiert für die hab ich eine gute 
Nachricht: Ihr könnt euch die komplette Platte bei 
soundcloud anhören, wenn Ihr neugierig seid. 
facebook.comiillegalefarben Lars 


lam my end - s/tLP 

(www.sm-musik.de) 

Das erschöpft mich gewaltig. Nachdem ich jetzt mit 
Luciente die gute Variante vom Crustpunk gehört 
habe, gibt es hier zur besseren Unterscheidung, 
die grausame Variante. Musikalisch geht der 
Huffta-Huffta-Crust meats Metalpunk noch okay. 
Aber hier verstehe ich den Sänger, dabei wäre hier 
ein natürlicher antiakustischer Schutzwall eine 
Wohltat. Ich will einfach kein Adorno-Zitat in dieser 
schwarz/weiß-Malerei hören, dazu noch von einem 
aufdringlichen Sänger, der alles sein mag, aber in 
erster Linie die Mucke zu Brei zerbrüllt. | am at my 
end, restlos! Swen 


John Coffee - A house for thee 

Neues Material der umtriebigen Jungs aus Utrecht. 
Der Ruf, den sie sich in den letzten Jahren als fan- 
tastische Live-Band erspielt haben scheint auch 
bis über den großen Teich geschallt zu sein, jeden- 
falls flog der Fünfer aus den Niederlanden mal 
eben nach Massachussets in die God City Studios 
um mit keinem geringeren als Kurt Ballou, seines 
Zeichens Gitarrist bei Converge und verantwortlich 
für Produktionen von unter anderem Modern Life is 
War, Trap Them oder Code Orange, vier neue 
Songs aufzunehmen. Dabei herausgekommen ist 
das bisher härteste und düsterste Album von John 





Coffey. Zwar hat die Band nichts von ihrer Spiel- 
und Experimentierfreude eingebüßt, auch auf „A 
house for thee“ gibt es wieder jede Menge 
Tempowechsel, Breaks und Eskalation kombiniert 
mit poppigen Melodien, jedoch ist die Leichtigkeit 
der beiden Vorgänger-Alben einem ernsteren Ton 
gewichen und mit dem schleppenden „Needies” 
nimmt man auch mal den Fuß vom Gas und begibt 
sich in Doom-Rock-Gefilde. Insgesamt wirkt „A 
house for thee“ sowohl musikalisch, als auch text- 
lich direkter, weniger vertrackt, bleibt dabei aber 
immer unverkennbar John Coffey. Als Bonustrack 
gibt es noch eine, im Mailmen Studio in Utrecht 
aufgenommene, Akustik-Version von,Relief" vom 
letzten Album „The great news‘. Schlossi 


JACK SCRATCH - “If Only” MCD 

Recht fähige Mischung, welche uns JACK 
SCRATCH da ins fast volle Glas schütten. 
Schmecken tut das Ganze nach so illustren 
Kapellen wie den REAL KIDS, CHEAPTRICK, 
KISS, RAMONES, TEENAGE HEAD angereichert 
mit einem Hauch von Country und einem guten 
Schuss Rock. Haben dazu auch ein sehr schönes 
70er-Feeling die 4 Songs der “Tumbling Heights”. 
Bisweilen könnte das Ganze selbstverständlich 
etwa flotter sein, wie beispielsweise beim „Gotta“ 
betiteiten Track, da beweist die Band nämlich 
durchaus, dass es auch druckvoller und schneller 
geht. Abwechslungsreich is die Single dazu. Dürfte 
Leuten durchaus munden, die beispielsweise mit 
den letzten PSYCHOPUNCH Alben gut klargekom- 
men sind, insbesonders den etwas rockigeren 
Sachen.(Another Bam Bam Records) -Basti- 


JOSEPH BOYS - “Fett” 12” EP 

Die JOSEPH BOYS vertreiben sich ansonsten in 
so illustren Kapellen wie KARATE CLUB, BRAT- 
SETH, den SONIC DOLLS, VIBRAVOID (und 
anderen) die Zeit. Benannt haben sich die 
Herrschaften offensichtlich nach Joseph Heinrich 
Beuys, dem nicht unumstrittenen Aktionskünstler, 
Bildhauer, Zeichner, Kunsttheoretiker und ehemali- 
gen Professor an der Kunstakademie Düsseldorf. 
Das Bild von Herrn Beuys erhält ja in letzter Zeit 
doch den ein oder anderen Riss, von wegen völki- 
sche Anthroposophen-Kacke und seltsame 
Nazifreunde, meint zumindest der ein oder andere 
Kunstexperte. Mit den JOSEPH BOYS aus 
Düsseldorf hat dies, bis auf einen Hafen 
Reminiszenzen an den Mythos Beuys, aber nun 
wirklich nüscht zu tun. Selbst beschreiben die 
Herrschaften ihren Sound übrigens als Art-HC.Wer 
jetzt Angst vor bösem Gefrickel kriegt, dem sei 
gesagt, dass die Band aus der Modestadt schon 
richtige Songs schreibt. „Zecke“ hat zum Beispiel 
einen ziemlich schönen Groove. Groovt jedenfalls 
mehr als der Meister selbst damals bei seinem 
Song „Sonne statt Reagan“. Ich würde das Ganze 
auch eher als deutschsprachige Rockmusik mit 
starken Punk-Roots beschreiben. Limitiert ist die 
Debüt EP übrigens auf 300 Stück. Wobei der 
Name der Band wohl allein schon zu so Sachen 
verpflichtet wie dem beidseitigem Siebdruck auf 
der Platte. Sieht auf jeden Fall recht nett aus. 
Böse Zungen würden wahrscheinlich behaupten, 
dass die JOSEPH BOYS die Band zum 
Kunststudium is. Das SLEAFORD MODS Cover ist 
aber auf jeden Fall ziemlich knorke. (www.joseph- 
boys.de)-Basti- 


Josh & the Blackbirds - Carry the fire 
blackbirdshagen@web.de 

Das Teil hier hat mir Ronja mit dem Kommentar „da 
kannste mal einen Verriss schreiben. Das ist irgend 
so eine Schülerband, die ständig quengelt, wann 
denn endlich der Review erscheint..“ Nun ja. Was 


soll ich sagen: Es ist garantiert keine Schülerband. 
In die Aufmachung der Platte wurde alles, aber 
auch wirklich alles was geht, gesteckt. 
Ausgestanztes Cover, fettes 12“ Booklet, fast schon 
ein kleiner Bildband (auch wenn ich die Fotos 
irgendwie nicht verstehe, aber geschenkt...), und 
dann noch das gute schwere Vinyl, und in meinem 
Fall auch noch in knalligem Orange. Mehr geht 
nicht. Und das alles durch und durch D.I.Y. . Das 
gibt reichlich Sympathiepunkte. Leider spricht mich 
das Teil musikalisch nur mäßig an. Rock-Blues- 
Dingensgeschrammel. Das klang beim ersten Song 
gar nicht mal so schlecht, weckte sogar 
Assoziationen in Richtung Gaslight Anthem. Aber 
leider klingen die Songs 1 bis 12 irgendwie alle 
gleich, und das macht die ganze nicht wirklich 
spannend. Schade eigentlich. Und für alle Bands 
zum Mitschreiben: Wenn ihr uns unaufgefordert 
eure Sachen zum Reviewen zusendet, so entschei- 
det immer noch der einzelne PB-Schreiberling, ob 
er letztendlich einen Review für’s Heft, für die 
Website oder auch gar nicht schreibt. Es gibt also 
keine Garantie für's besprochen werden, und für’s 
gut besprochen werden schon mal gar nicht. 
Häktor. 


KILLBITE - Discrimi-Nation Lp + CD (Break The 
Silence/Give ‘Em Hell) www.killbite.de 

Alter! Da hat aber mal jemand ein paar Bands aus 
Schweden gehört, verdaut und eine Band gegrün- 
det. Und das ist als Kompliment zu verstehen. 
Nach einem epischen Klavierintro geht es düster, 
schleppend und groovig mit dem Titelsong der Lp 
los. Musikalisch bewegt man sich zwischen groo- 
vendem Schwedentod und Bands der Marke 
WOLFBRIGADE und VICTIMS. Dreckig, böse und 
kaputt, wobei die Produktion der Platte angenehm 
drückt. Manchmal schimmern auch Black Metal- 
Elemente oder melodische Leads in der Gitarre 
durch, die dem Gesamtsound mitprägen, aber 
auch immer wieder nackenbrechende Moshparts 
wie in „Death Illusion“ oder auch Grooves, die 
mich stark an die SEPULTURA der 90er erinnern. 
Die Bremen/Verden-Kombo KILLBITE legen mit 
„Discrimi-Nation“ einen ordentlichen Hassbatzen 
ab, der von A bis Z gandenlos durch die heimi- 
schen Boxen fegt und ballert. Wer jetzt aber erwar- 
tet, dass hier der Deibel und seine Heerscharen 
beschworen werden, liegt falsch, denn KILLBITE 
zeichnen in bitter-düsteren Texten eine 
Bestandsaufnahme der heutigen Welt. Es geht um 
unerträgliche rassistische Zustände und 
Ausgrenzung („Discrimi-Nation“, „Wutbürger“ und 
„Lampedusa“), Krieg(e) und Widerstand. Das 
schön gestaltete Cover unterstreicht die 
Gesamtatmosphäre des Albums. Silberner 
Prägedruck und das Album zusätzlich als CD- 
Version runden das erste Full Length-Album der 
norddeutschen Crustcoreler schön ab. Eine klare 
Steigerung zur zuvor veröffentlichten 10“ und mit 
Sicherheit ein oder besser beide Ohren wert für 
Freundinnen von Bands wie WOLFBRIGADE, 
ACCION MUTANTE, ISKRA, MARTYDÖD oder 
WARTORN. -Iron Rob 


KOKOMO - Monochrome Noise Love CD 
Verdammt, dass es überhaupt so eine Band in 
Duisburg gibt, war mal wieder vollkommen an mir 
vorbei gegangen. Zwar war mir der Bandname 
schon mal begegnet, aber aus 
irgendwelchen Gründen hatte 
ich bisher nie genauere 
Nachforschungen angestellt. 
Ein Fehler, wie ich nun meine. 
KOKOMO spielen auf ihrem 
vierten Album instrumentalen 
Postrock der eher düsteren 
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Variante. D.h. hier ist alles ziemlich runtergestimmt 
und erinnert daher ein wenig an die Intro- und 
Zwischenparts bei Bands wie Envy oder Archivist, 
ohne allerdings auf die typischen Postrock- 
Gitarren, die wir von Bands wie Explosions In The 
Sky kennen, zu verzichten. Heraus kommen dabei 
epische Stücke, die trotz allen 
Abwechslungsreichtums wie aus einem Guss 
wirken. Musik zum Augen schließen und Träumen, 
gleichzeitig dringlich wie nur irgend möglich. Meine 
persönliches Highlight dieser Ausgabe, ich will die 
LP! Und die anderen auch. Daniel (i.corrupt 
Records/Dunk Records/Aloud Music Ltd) 


THE LOST LYRICS / SPERMS8 - split 7” 

Quasi zum 25 jährigem Dienstjubiläum hauen THE 
LOST LYRICS zusammen mit SPERM8 diese Split 
Single raus. Beide Bands sind mit jeweils 2 Songs 
im typischen Deutschpunk Sound am Start. Bei 
den LOST LYRICS gehts thematisch um ihre 
Stellung in der Punk Szene (“Ich bleib dabei") und 
gegen Nazis (“Nie weg - nie mehr”). SPERM8 auf 
der anderen Seite fragen sich was mit den Leuten 
los ist (“Was ist los”) und im andern Song gehts 
um Gesichtsbehaarung (“Unrasiert"). Der letzte 
Song ist auch mit Abstand der Amüsanteste, Zitat 
gefällig: “ich hab mich heute nicht rasiert und kein- 
er hats gemerkt, denn ich wünscht ich hätt nen 
Vollbart wie ihn Reinold Messner hat”. Trifft den 
Zahn der Zeit, in der der Großteil der Herrenwelt 
sich die Backen zu wuchern lässt, weil das so end- 
los hipp ist. Der Preis für die Scheibe mit 4 Songs 
auf schwarzem Vinyl ohne Textblatt oder sonst 
was, ist leider ganz schön frech. Knut 
(HulkRäckorz) 


Lorelei - Döferlantes LP+CD 

Lorelei aus Nancy in Frankreich machen melodi- 
schen Punkrock und haben sehr fein ausgearbei- 
tete Gesangsmelodien, die bei allen Songs im 
Vordergrund stehen. Das ist zwar zweifelsfrei ein 
Wohlklang, aber sicher nicht so gefährlich ban- 
nend wie die Lore Lay im uralten Märchen. Beim 
Durchhören der kompletten LP fehlen mir persön- 
lich doch sehr die Ecken und Kanten 

Die Texte sind alle auf Französisch, was bei den 
meisten Referenz-Punkbands mit Frauengesang ja 
eher kämpferisch klingt (Heyoka, Brixton Cats), bei 
Lorelei aber eher einlullend und lieb, so wie die 
ruhigeren Sachen von La Fraction. 
Abwechslungsreich ist die Scheibe, aber eben zu 
glatt gezogen und etwas zu sehr auf Harmonie 
bedacht. Die Texte gibts auf der bedruckten 
Innenhülle alle nochmal auf Englisch, eine CD liegt 
auch bei, mit dem nautischen Artwork liegt die 
Band schwer im Trend. Erschienen bei Fire and 
Flames und noch 4 Labels. Ronja 


LAWI UND DIE BIERNUESSE -” Punk Latinum 
Est” Tape 
Ein Tape, welches anschaulich die vollkommene 
Sinnlosigkeit der menschlichen Existenz offenlegt. 
Das liegt weniger an den düster philosophischen 
Texten von Lawi und seinen Biernuessen, sondern 
ist vielmehr der Tatsache geschuldet, dass das 
gute Stück auf bloß 23 Exemplare limitiert ist und 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
bereits aus is, was das Review hier an und für sich 
schon recht sinnlos macht. Bei einer Band, wo die 
Texte komplett auf Latein sind, darf man glaube 
ich von Abiturientenpunk sprechen, saufen hin 
oder her... Abifeiern sind ja mitunter auch recht 
feuchtfröhlich. Is nicht wirklich übel, der sprichwört- 
liche will nur zu keiner Zeit wirklich überspringen. 
Prinzipiell hat man es als Skinhead oder Punker 
glaube ich grundsätzlich auch eher mit den 
Galliern und nicht so mit den Römern 
und Asterix und Obelix würden 
„wahrscheinlich zu diesem Tape 
## hier sagen: „LAWI UND DIE 
BIERNUESSE telarum!“ (nun- 
cestbibendum.blogspot.eu) - 
Basti- 






la twal - Homo Sapiens (2-Track Cd / 7”) 

Da hat mir Ronja ja was nettes in meine Rezi-Tüte 
gepackt :) cooler Elektrosound, weiblicher Gesang, 
zwei Tracks, davon einer englisch und einer fran- 
zösisch. Was ich sehr cool finde ist dass beide 
Texte in beiden Sprachen im Booklet sind, denn 
ich kann trotz drei Jahren Französischunterricht 
nichts vom französischen Text verstehen. Der eine 
Song geht gegen Pelz, der andere handelt davon 
wie lächerlich die Menschheit auf den Rest der 
Galaxie wirken muss. Die Platte kann mit ihren 
zwei Songs schon einiges, und ich werde auch 
versuchen davon noch die Vinyl-Version in die 
Finger zu kriegen. Wer französischen Elektrokram 
mag sollte unbedingt mal reinhören. Anspieltipp: 
beide Songs. latwal.blogspot.com Lars 


la twal - Shtil di nakht (2-Track Cd / 7”) 

Die erste Platte von la twal ist direkt ein antifa- 
schistisches Kunstwerk. Es ist nicht nur stumpfes 
Singen von Parolen, sondern es ist eine Homage 
an die WiderstandskämpferInnen der Resistance. 
Der Text ist ein jiddisches Gedicht von Vitkha 
Kempner, einer litauischen Widerstandskämpferin, 
musikalisch in elektronische Musik verpackt. Der 
zweite Titel F.N.B. - Fucking Nazi Bastards bedarf 
wohl inhaltlich keiner Erklärung und ist musikalisch 
auch fetter Elektrosound. 

Leider konnte ich das Booklet trotz inzwischen 3 
Jahren Französischkurs nicht übersetzen, da wer- 
den Geschichten Französischer Resistance- 
Kämpferinnen erzählt. Sehr sehr schön! Kaufen, 
hingehen, lieben! latwal.blogspot.com Lars 


Luciente - sit 12“ 

(stepmi@gmx.de) 

Das ist ja schon gemein: Luciente machen eine 
Mischung aus Screamo, Grind und Crust. Die letz- 
ten Bands aus der Richtung, denen ich was abge- 
winnen konnte, waren Counterblast und Forced to 
Decay. Und wenn ich die heute höre, frage ich 
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mich, warum das denn so war? 

Da die Jungs aus Erfurt aber so ziemlich alles rich- 
tigmachen, was man gerne auch mal falsch macht 
- angefangen über das stimmige Konzept aus bril- 
lantem Cover und den Texten, die das Individuum 
am Rande seiner Existenz thematisieren, bis zur 
liebevollen Gestaltung von Hülle, transparentem 
Vinyl und Textblatt —, kann auch ich nicht umhin, 
das musikalische Werk auf mich wirken zu lassen. 
Und siehe da, wenn ich mich auf den genretypi- 
schen Gesang eingelassen habe, erkenne ich, mit 
wieviel Liebe zum Detail die Songs bearbeitet sind, 
es eben nicht nur stumpfes Rumgebrüll ist, wie es 
all die schrecklichen Vorbands, die mich früher 
schon in Läden wie dem AZ Mülheim als 
Hauptacts zu quälen wussten, darboten. No, the 
band formerly named FAILED SUICIDE PLAN 
plays da in einer ganz anderen Liga. Allein wäre 
es schön, ich verstünde die tollen deutschsprachi- 
gen Texte und müsste sie dafür nicht nachlesen 
Ich weiß, das muss so sein, ist dem Genre 
geschuldet, aber vielleicht wäre ein Bruch mit der 
Tradition durchaus mal ein Experiment wert. Muss 
ja nicht direkt so ein harter Cut sein, aber wenn's 
denn wenigstens so in Richtung Empowerment 
gehen würde, wäre das schon okay. 

Für alle die, die sowieso was mit der Mucke anfan- 
gen können, sei abschließend gesagt, dass das 
bestimmt eine richtig gelungene Scheibe ist. Wer 
es nicht glaubt, hört mal in Souncloud und 
Bandcamp rein. Swen 


Los Pepes - All Over Now CD (Wanda Records) 
Irgendwo zwischen klassichem 77er-Garagenpunk 
und Powerpop findet diese Platte ihren Platz. So 
genau muss man es auch nicht nehmen, 
Hauptsache tanzbar und rotzig. Das schaffen sie, 
und zwar authentisch. Wer auf alte Sachen von 
the Boys oder Outcasts steht, findet hier bestimmt 
Gefallen dran. Die eine oder andere Nummer 
erinnert mich auch an die Briefs, aber das trifft ja 
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auf fast alle Bands aus diesem Genre zu. Lyrics 
fehlten leider beim Promo-Exemplar, auf die wäre 
ich noch neugierig gewesen. Nichtsdestrotrotz eine 
Scheibe, die Spaß macht. Richtig hängen bleiben 
leider nur manche Songs, die restlichen klingen 
leider ziemlich ähnlich. Einer von denen, die her- 
ausstechen, und mein Lieblingssong der Platte ist 
“Nothing Special”, bei dem von Mucke bis Text ein- 
fach alles zu stimmen scheint (soweit ich den Text 
heraushören kann). Die Band wird übrigens als 
“multinationales Powerpop-Quartett aus London” 
angepriesen, was sympathisch ist. Krisko 


Missstand / Antimanifest 7” Split 

Das Cover is Graue Schrift auf dunkelgrauem 
Grund und dementsprechend nix für meine Augen 
bei Energiesparlampen. Egal, das lenkt eh nur von 
der coolen Musik ab. 

Missstand, drei junge Herren aus Klagenfurt in 
Österreich (das wär doch mal was für Punk in der 
Provinz) spielen schnellen und fetten 
Deutschpunk. Zwei Songs - “Keine Liebe für dein 
Scheissland" und “Keine Hoffnung”. Macht Bock 
laut zu hören! Anspieltipps: beides. Zu hören übri- 
gens auch bei bandcamp. 

Antimanifest sind drei junge Herren aus dem schö- 
nen Graz und machen ebenfalls Deutschpunk. 
Inhaltlich und auch musikalisch is diese Seite 
etwas abgefuckter. Zielgruppe is jetzt eher an der 
Theke oder vorm Bahnhof zu finden. Deutschpunk 
eben wie er sein muss. Auch hier könnt Ihr bei 
bandcamp reinhören. https://missstand.band- 
camp.com/ Lars 


My Live In Black And White - Columbia 

Seit 10 Jahren gibt es MLIBAW jetzt, und dazu noch 
in ein und derselben Besetzung. Dennoch habe ich 
bislang noch nie etwas von Ihnen gehört, und das 
ist quasi auch gut so. Denn vor 10 Jahren hätte man 
mich mit dem dargebotenen Punk-Rock-Folk-Mix 
jagen können. Heute feiere ich so etwas ja durch- 
aus ab. Ob das jetzt mit Reife, Weiterentwicklung 
oder sich anbahnender Senilität zu tun hat, sei 
dahingestellt. Jedenfalls kommt Columbia gerade 
zur rechten Zeit und trifft voll und ganz meinen 
aktuellen Geschmack. 14 Songs, die gute Laune 
machen, und das, obwohl es textlich gerne mal um 
Scheitern und Versagen, aber auch um das wieder 
Aufstehen geht. Musikalisch wird da weiterge- 
macht, wo The Gaslight Anthem aufgehört haben, 
gut zu sein und in den Mainstream abgetaucht sind. 
Mit „I’Il sleep when I'm dead“ gibt es einen kleinen, 
gelungenen Ausrutscher in Richtung Hardcore zwi- 
schen diversen kleinen dreckigen Folk-Punk- 
Countryrock-Wasauchimmerhymnen und zum 
Ausklang wird mit Bonzo goes to Bitburg den 
Ramones gehuldigt. So gehört sich das. Häktor 
(Gunner Records/Broken Silence) 


THE NIGHT - Deathology CD (Burn The Emperor 
Rec.) www.facebook.com/KissinAsozial / www.the- 
nightofficial.de 

Ok, Frontcover schrie mich mit einer Mischung aus 
Horrorpunk (das Logo) und CHROMESKULL (der 
Film) an, ich drehte es herum und die nächste 
Assoziation, die sich nicht von der Hand wiesen 
ließ, war DANZIG, genauer gesagt Front- und 
Backcover der DANZIG Il: Lucifuge Lp. Diese drei 
visuellen Eckpfeiler waren schon einmal ein guter 
Startpunkt, der mich neugierig machte. CD einge- 
legt und ab ging der Luzifer. 

Soundtechnisch erweckt THE NIGHT direkt 
Erinnerung an die 90er Jahre in mir, als viele 
Bands immer diese überdruckvollen, wuchtigen 
Produktionen hatten. Das Ganze riecht nach 
“Load” von METALLICA oder eben nach den bei- 
den 90er Alben der MISFITS, die hier zzuammen 
mit Herrn Danzigs Soloalben doch ordentlich 
abgefärbt haben. Der gute Burn von Pey, der hier 
wirklich einen satten DIY-Einstand mit THE NIGHT 
feiert, hat wohl so einige Tonträger der o.g. Bands 
im Schrank... und das ist auch gut so. Dick produ- 
ziert, mit viel Pathos ist hier die Rede von Suizid, 
Pech, Teufel, Schwefel und Einsamkeit. 
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Schwülstig, kitschig und irgendwie schön. Es ist 
derselbe Pathos, der einen auch bei Songs wie 
“Dig Up Her Bones” von MISFITS oder “Don't Drag 
Me Down” von SOCIAL DISTORTION erfasst 
Allerspätestens der zweite Songs auf “Deathology” 
namens “Dark Side” animiert zum Mitsingen. Bei 
Lied 3, “My War”, liegt man sich bereits teuflisch 
grinsend in den Armen und gröhlt aus vollem 
Halse: “This is my war / This is my final war 
against God". Fantastisch! Da dreht der Lattenjupp 
sich schon von ganz allein gen Südseite der 
Himmelspforte. Schön auch, dass Herr von und zu 
Pey nicht versucht, dem Danzig-Timbre nachzuei- 
fern, sondern seine eigene knarzig-rostige und 
doch sehr druckvolle Stimme bemüht, um seinen 
Schwefelhymnen Ausdruck zu verleihen. 
Einfach ein geiles Album mit dieser speziellen 
Prise der 90er, das eine breite Fanschar zwischen 
Düsterrock, Heavy Metal und Horrorpunk anspre- 
chen sollte. Zusätzlich Punkte gibt es für die abos- 
lute DIY-Attitüde, die in diesem Album steckt, denn 
Burn hat nicht nur das gesamte Album geschrie- 
ben und bis auf wenige Ausnahmen auch 
eingespielt, sondern hat es auch 
noch aufgenommen, 
IE produziert,gelayoutet und selbst 
veröffentlicht.. So etwas ver- 
dient Respekt. Und ein Live 
Line-Up als Trio hat THE 
NIGHT auch bereits. Das 
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schicke Digipak des Albums kann direkt über die 
Band bzw. Burn bezogen werden. Here comes 
THE NIGHT! - Iron Rob 


NOMAN’SLAND - “The Way We Feel” 7” 

3 Song Single von Indonesiens Skinhead-Kapelle 
Numero Uno. Der namensgebende Titeltrack 
„What We Feel“ war schon in identischer Version 
auf der 2012er „The Best Of 1994-2012“ CD, nun 
gibt es den Song das erste mal hier auf Vinyl 
Dazu gesellen sich 2 neue und bisher noch jung- 
fräuliche Songs, die in neuer Besetzung einge- 
spielt worden sind. Die Kollegen sind übrigens 
schon seit über 20 Jahren unterwegs und bis auf 
die bisweilen etwas holperigen englischsprachigen 
Texte, kann man das auch durchaus hören 
Musikalisch wird geradezu überauthentischer (von 
wegen Klischee-Dichte und so) 80er Jahre Asien- 
Oil geboten, der Freunden von europäischen 
Kapellen wie THE BUSINESS und EVIL CON- 
DUCT durchaus gefallen dürfte. Der Sound von 
NOMAN’SLAND liegt jedenfalls ziemlich genau 
irgendwo zwischen beiden zuvor erwähnten 
Kapellen. Ach so, mit braunem Gesocks wollen die 
Herrschaften selbstverständlich nix zu tun 
haben..(Aggroshop.com) -Basti- 


NARCOLAPTIC - Hypocretin CD 
(Antiköper Export / Broken Silence) 
Ganz brauchbarer, zeitweilig sogar sehr guter, 
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melodischer Punkrock aus Hannover. Hört sich an 
wie viele ambitionierte Freunde vom Fat Wreck- 
Label so um die Jahrtausendwende. Allerdings lei- 
det der Sound doch unter den quengeligen und 
überpräsenten Darbietungskünsten des Sängers, 
der sich wie eine schlechte Ben Weasel-Kopie 
anhört. Besonders krass wird das hörbar, weil der 
Song ‚Infectado‘ wohl von einem befreundeten 
Sänger gesungen wurde und ganz locker ein rich- 
tig geiler Hit geworden ist. Swen 


NEONSCHWARZ - Metropolis CD 

Solides zweites Album der Hamburgerinnen auf 
Audiolith Records. Sie haben ihre tanzbare 
Mischung aus Politrap, partytauglichen Tracks und 
nachdenklichen Momenten weiter verfeinert und 
geben damit die bestmögliche Antwort auf mögli- 
che Erwartungen von Fans und Fachpresse. Die 
Beats sind ebenso vielseitig wie die Themen, hier 
eine poppige Hook, dann wieder chillige 
Akustikgitarren, Pianosamples oder clubtaugliche 
Elektrosounds. Dass Marie Curry nicht nur rappen 
sondern auch singen kann war bekannt, wird hier 
aber noch mal auf ein ganz neues Level gehoben 
Ich persönlich mag es ja eigentlich lieber etwas 
düsterer und fühle mich zeitweise ein bisschen an 
eine HipHop-Variante von Mono & Nikitaman 
erinnert, aber insgesamt ist bei Neonschwarz 
schon mehr drin und wenn man sich drauf ein- 
lässt, hat man mit ‚Metropolis’ ein super (Zecken- 


)Rap-Album für den beginnenden Frühling. 
Sommer, Sonne, Antifa! Daniel (Audiolith) 


Neon Knives 7” (DIY) 

Eine 7” mit 8x feinstem Hardcore-Geschepper, 
dazu Kreischgesang. Die Aufmachung ist ebenfalls 
vom allerfeinsten, Umschlagcover mit allen Texten, 
sehr ansprechend gestaltet. Und das ist echt ne 
Mennnnnge Text, gesellschaftskritisch und rotzig, 
durchdacht und unglaublich schnell runter gerat- 
tert, Respekt 

Die Songs durchzukloppen und dabei nicht nach 
links und rechts zu schaun kann man auf jeden 
Fall machen, führt aber dazu, dass nichts wirklich 
hängen bleibt. Da hilft auch das Gitarrengefrickel 
zwischendurch nicht viel. Alles in allem ein biss- 
chen 

unausgereift, eine frische Band, die noch etwas 
rum-experimentiert, dabei sind die Songs eben lei- 
der nicht besonders eingägig 

Einzige Ausnahme ist hier "pigjustice”, Song der 
bleibt auf jeden Fall im Gedächtnis und wäre mein- 
er Ansicht nach ein guter Ansatz zum weiter 
machen 

Gut gemacht! Ronja 


OPILIONES / FRANA Split 7” 

(Helli Killermann, Föhrenweg 2, 84544 Aschau am 
Inn) 
Die strapazierten Begriffe Post-Punk, Noise- und 
Stoner-Rock muss ich gleich vorwegnehmen. Und 
wer jetzt noch weiterliest, dem geht es vielleicht 
wie mir: Ich kann davon nicht genug kriegen, wenn 
der Vortrag nur ein leidenschaftlicher ist. Beide 
Bands übererfüllen dieses Kriterium. Während die 
Aschauer Opiliones etwas trockener, manisch trei- 
bend vorgehen, vielleicht etwas näher an Bands 
wie Shellac sind, ist die München-Mailand- 
Konnektion eher so etwas mehr an der 
Soundwand dran. Natürlich erwähnt man dann 
heute die Wipers, wenn man es nett meint — und 
das tue ich —. Aber auch die Neogrunge-Welle ist 
nicht ganz an ihnen vorbeigeschwappt 





PEARS - Green Star CD 

Tja, was soll man da sagen? Absoluter Fat Wreck- 
Trademark Sound dieser jungen Band aus New 
Orleans. Zweites Album, das erste für Fat Wreck, 
und die Mischung dürfte bekannt sein: Ein bisschen 
NOFX-Punk hier, etwas (Melodic-)Hardcore da und 
hier und da gibt es auch ein paar angefolkte Parts 
Einzig die Pianopassagen zwischen den Songs 
muten etwas ungewöhnlich an, wollen aber aus 
meiner Sicht nicht so recht zum Rest passen 
Schlimm ist das Album selbstredend nicht, es läuft 
halt so durch. Daniel (Fat Wreck/Edel) 


PLASTIC SURGERY DISASTER “Plastic Surgery 
Disaster” MLP 

Ach ja, Grindcore, schön war die Zeit mit Dir... als 
ich vor Äonen noch der knackige Grindmaster Flash 
war und auf so ziemlich jedem europäischen 
Schredderfestival präsent, hätte mir diese 
Musikgruppe vor allem live sicher durchaus Freude 
bereitet. Aber leider bin ich nun ungefähr 100 Jahre 
alt und all dies Getöse vermag mich nicht mehr so 
recht begeistern... Klar, NAPALM DEATH, HER- 
ESY, BOLT THROWER und CARCASS lege ich 
weiterhin in schön häufiger Regelmäßigkeit auf, 
auch PHOBIA, FUCK THE FACTS, SORE THRO- 
AT, TERRORIZER, NASUM, ASSÜCK, REPUL- 
SION oder GADGET dürfen hier ab und an alles zu 
Klump hauen, aber dann kommt ganz lange gar 
nix... und ich überlege gerade ernsthaft, wann die 
letzte für mich wirklich relevante, genuine 
Grindplatte einer womöglich noch neuen Band 
erschienen ist... denkdenkdenk...denkdenkdenk 
ist auf jeden Fall sehr lange her... Gebolze ist natür- 
lich weiterhin geil, nicht, dass mich jemand falsch 
versteht, aber ungepflegtes Gekruste oder räudiger 
Hardcore Punk haben allein schon wegen der 
Limitierungen des Grind-Genres einfach so viel 
mehr Power! Um es also auf den Punkt zu bringen 
- diese Platte gibt mir (leider) gar nix (mehr)! Ich 
musste sogar kurz lachen... zwar nicht so sehr (und 
im Nachhinein frevelnd) wie einst, als ich das erste 
mal die B-Seite der “Scum” hörte, aber dennoch.. 
musikalisch zwar durchaus ordentlicher, klassischer 
Grindcore mit adäquater Death Metal-Kante, aber 
mit fürchterlich aufgesetztem, in den Vordergrund 
gemixtem Gegrunze, das genau so klingt, wie 
Dilettant_innen hinsichtlich subkultureller Extreme 
immer gern behaupten, dass das alles so klingen 
würde... das geht mir einfach zu sehr in Richtung 
AGATHOCLES oder Ostzonen-Gekloppe der Post- 
Eiserner-Vorhang-Ära. Textlich ist durchaus alles im 
soziopolitisch grünen Bereich, wenn meist auch 
etwas unbeholfen umgesetzt, aber wenigstens kein 
stumpfer Gewalt-, Aushilfslustigkeits- oder gar 
Misogynie-Schrott! Das abschließende TERRORI- 
ZER-Cover deutet retrospektiv an, wo der 
Grindhase hier langhöppelt und das vom 
Napalmnen Tod geklaute Logo tut dies natürlich, 
selbstredend eher instruierend, ebenfalls (der offen- 
sichticee DEAD KENNEDYS-Bezug des 
Bandnamens erschließt sich mir hingegen nicht 
wirklich)... Menschen, die seit 25 Jahren vornehm- 
lich Grind, Noise und Death hören -die soll es ja 
durchaus geben- jede obskure 
Kellerdreschcombo abfeiern und dessen nicht 
müde werden oder brutalmusikaffinem Nachwuchs 
mit noch ungestilltem Lärm-Hunger wird diese 
Platte vermutlich sehr viel Spaß machen und wüten- 
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de Kurzweil vermitteln, denn schlecht ist das hier 
sicher nicht, zumal ich die Band -sowie die invol- 
vierten Labels- definitiv auf der guten Seite der 
Macht wähne, das Ganze ist halt nur nicht (mehr) 
meine Kanne Pils. (WiFaGeNA Records / 
www.wifagena.com / Rawmantic Disasters / 
Heardt Recordinx / Trümmer Pogo / www.truem- 
mer-pogo.de.vu / Wahnfried Records) | A.X.T. 


The Razorblades — New Songs for the Weird 
People (Rookie-Records) 

Volle Kanne Surf-Gitarre. Die Razorblades zei- 
gen vor allem, dass sie ihre Instrumente beherr- 
schen. Eine Gitarren-Melodie folgt auf die ande- 
re, und man merkt dass sich jemand viel Mühe 
damit gemacht hat. Ein guter Teil der Songs ist 
rein instrumental und sehr ausgefeilt, leider aber 
auch sehr technisch. Viel Gitarre, wenig Gesang 
und für meinen Geschmack etwas zu hektisch 
und nervös. Und dass, obwohl ich sonst auf 
Surf stehe. Wird leider bei mehrfachem Hören 
auch nicht besser. Insgesamt fehlt mir Attitüde 
und Inhalt, oder um es anders zu sagen 
Punkrock. Gitarren-Gefrickel-Freunde kommen 
bestimmt trotzdem auf ihre Kosten. Krisko 


RANCID HELL SPAWN - Eat my cigarette 7“ 
(www.wrench.org) 

Vielleicht ist es Kunst, aber sicher so eine Band, 
die es vermeidet, Hits zu schreiben. Lustiges 
Coverartwork, lustige Titel und das dazu pas- 
sende Label. Leider kann ich mit dem 
Geschrammel-Garagepunk so gar nichts anfan- 
gen und möchte es auch nicht ein zweites Mal 
hören müssen. Swen 


ROYAL HANGMEN, THE - Hell Yeah! (An 
80°s Garage Tribute) 7” 

Eigentlich sagt der Titel schon alles. Die ROYAL 
HANGMEN aus Zürich covern hier vier ihrer 
liebsten Garage(punk)songs aus den 80ern und 
wollen damit daran erinnern, dass es auch im 
Jahrzehnt der Popper und Waver Bands gab, 
die auf den Sound der 60er standen und diesen 
weiterentwickelt haben. Gleichzeitig wollen sie 
zeigen, dass so etwas selbstverständlich in 
jedem Jahrzehnt möglich ist und so evtl. auch 
aktuelle Fans des Genres dazu animieren, neue 
Bands zu gründen und Garagepunk ein zeitge- 
mäßes Outfit zu verpassen. Die ausgewählten 
Songs sind übrigens allesamt absolute Hits, 
daher uneingeschränkte Kaufempfehlung! Und 
vielleicht muss ich mir auch noch die LP der 
Band besorgen... Daniel (copaseDisques) 


THE RATTENPACK - sit CD 

THE RATTENPACK sind MARTIN MARZIPANO, 
DER BUTTERWEGGE, JIM LEBOB und 
ANDRE SINNER und diese CD ist eine 
Mischung aus Projekt und Sampler. Neben dem 
ersten Song “Ratten sind frei", den die vier 
Herren zusammen aufgenommen haben, gibts 
von jedem drei einzelne Songs als Einblick in 
ihre jeweiligen Solo Projekte. Durch die Bank 
handelt es sich dabei um Musik irgendwo zwis- 
chen so einem Singer/Songwriter Dingen und 
Punk Folklore. Textlich breit gefächert von per- 
sönlichem und zwischenmenschlichem Zeug bis 
Saufen und Arbeiterklassen Klischees. Manch 
einem mag das unter die Haut gehen, ich per- 
sönlich finds bisschen kitschig wenn z.B. in 
einem Song im "Wann wirds mal wieder richtig 
Sommer?-Stil “die Welt versinkt in Kriegen und 
Konflikten..." gesungen wird. Knut 
(WeirdSoundsRec) 


SHUTCOMBO - Omega IQLP 

Schon gefühlte Ewigkeiten gibt es die SHUT- 
COMBO, der ganz große Erfolg blieb bisher 
aus, was der Band allerdings relativ egal sein 
dürfte. Sie machen ihr Ding, was in diesem Fall 
tatsächlich überhaupt nicht negativ gemeint ist, 
und das klingt ein bisschen wie eine Mischung 
aus den Kaput Krauts, etwas Pascow und 
Duesenjaeger und vielleicht noch einer Prise 
frühe Muff Potter. In jedem Fall ragen sie sehr 
angenehm aus dem Meer an Klonen genannter 
Bands heraus. Die Plattenfirma Major Label hat 
nun dieses eigentlich bereits 2013 erschienene 
(Mini-)Album mit leicht verändertem Artwork 
nachgepresst. Warum es allerdings nötig war, 
auf das Vinylexemplar (!) mit Edding (!) „Promo“ 
draufzuschreiben, wird wohl leider das 
Geheimnis des Labels bleiben. Egal, wer die 
Scheibe noch nicht hat und sich für 
deutschsprachigen Punk interessiert, sollte sich 
das Teil zulegen. Daniel (Major Label) 


SPIT PINK - „Night Of The Lizard!“ LP 

Wer wissen möchte, was der gute Krisko neben 
seiner Tätigkeit als PLASTIC BOMB-Minion 
sonst noch so anstellt, sollte mal in die aktuelle 
LP von SPIT PINK reinlauschen. Hier is der 
Herr nämlich an der Gitarre tätig. Die ersten 
Zeilen dieses Reviews sind übrigens quasi auch 
als eine Art Disclaimer zu verstehen, die nicht 
verhehlen sollen, dass dem Schreiber dieser 
Zeilen durchaus bewusst is, dass der ein oder 
andere böswillige Zeitgenosse hier eine gewisse 
Befangenheit unterstellen könnte. Kann euch 
aber beruhigen, wenn ich mit dem Krisko 
zusammen mit nem Flugzeug über den Anden 


abstürzen würde, würde ich keineswegs zögern 
ihn zu verspeisen, falls notwendig (auch wenn an 
dem relativ wenig dran is, ernährt sich der Krisko 
doch zumindest halbwegs gesund, wobei sich mir 
die Frage stellt, ob wenn man Veganer isst, 
dadurch nicht auch ein Stück zum Veganer wird) 
Das gleiche gilt übrigens, wenn der Gute mir 
meine kostbare Lebenszeit mit grausiger Musik 
stehlen wollen würde. So jetzt mal zur „Night Of 
The Lizard“ selbst, selbige is nämlich überra- 
schend knorke. Überraschend deshalb, weil ich 
mich mit der Band zuvor in keinster Weise 
beschäftigt habe und die Platte deshalb reinhaut 
wie ein Sucker Punch. Ein Sucker Punch ist übri- 
gens ein überraschender und heftig ausgeführter 
Schlag, der in die Bauchregion unterhalb des 
Brustkastens zielt und das Opfer ziemlich luftlos 
und offen für weiter Attacken zurücklässt. Schon 
der Opener „Fool“ geht gut nach vorne und trifft 
zumindest mich völlig unerwartet. Spätestens beim 
2. Song „Don't bring a knife to a gun fight“ hatten 
sie mich aber dann komplett und der Rest is auch 
nicht von schlechten Eltern. Ich tanze wirklich sel- 
ten alleine durch die Wohnung, aber ich würde 
lügen, wenn ich behaupten würde, ich hätte es 
beim Genuss der „Night Of The Lizard!“ nicht 
getan. Wirken auf mich teilweise so wie die DIC- 
TATORS auf Speed, oder die DEAD BOYS mit 
mehr Punch und alles dazu noch ziemlich ohne 
jegliches Gedudel. Wer wissen will, wo der 
Rock’n’Roll sein zuhause hat, sollte nicht weiter 
nach Schweden oder überm Teich schielen, denn 
Gevatter Rock'n'Roll wohnt anscheinend neuer- 
dings in Bochum und Recklinghausen mit 
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Punkrock als Nachbar. Wird hier wohl noch die ein 
oder andere Runde drehen das gute Stück und 
zwar von vorne bis hinten... (Wanda Records / 
http://mailorder.wandarecords.de/) -Basti- 


TEQUILA & THE SUNRISE GANG - “Fire Island” 
cD 

Hatte mal ne ziemliche Schwäche für das süße 
Gesöff ähnlichen Namens, welches es ja, ein kor- 
rektes Mischverhältnis mal vorausgesetzt, für 
gewöhnlich doch ganz schön in sich hat, süß hin 
oder her. Stellt sich mir die Frage, ob der Musik 
von TEQUILA und seiner SUNRISE GANG auf der 
“Fire Island” ein ähnlich hohes Suchtpotential 
beschieden ist, wie in seiner flüssigen Form, oder 
ob den geneigten Konsumenten bei zu ausgiebi- 
gem Genuss gar garstige Kopfschmerzen garan- 
tiert sind. Bis auf den ein oder anderen Song bzw. 
Part würde ich hinsichtlich der Kopfschmerzen an 
dieser Stelle keinerlei Bedenken äußern. Im gro- 
ßen und ganzen wird hier nämlich recht gutartiger 
bis guter Ska-Punk, versetzt mit allerlei 
Zusatzstoffen in den Cocktail-Mixer gegeben. Im 
Ergebnis ist das Album zwar äußerst abwechs- 
lungsreich geraten, die “Fire Island” wird dennoch 
aller Voraussicht nach keinerlei gesteigerten 
Verschleiß an der Skipp-Taste eurer heimischen 
Anlage verursachen. Wird hier nämlich doch sehr 
viel Wert auf Eingängigkeit und auch 
Partytauglichkeit gelegt, was auch wirklich größ- 
tenteils gelingt. Das Mischverhältnis stimmt im 
Kieler Cocktail-Glas. Im direkten Vergleich zum 
„Intoaction“betitelten Vorgänger meiner Meinung in 
Sachen Songwriting auch noch ne klare 
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Steigerung, wat die Kollegen von der Kieler Küste 
hier der geneigten Hörerschaft auf Albumlänge 
kredenzen. Hervorzuheben wäre eventuell noch, 
dass aus der ehemals 9-köpfigen Truppe heutzuta- 
ge nur noch 7 Exemplare übrig sind und trotzdem 
keinerlei Druckverlust im Sound zu verzeichnen is. 
Im Gegenteil, der Sound der Platte wirkt insgesamt 
noch um einiges druckvoller als beim Vorgänger. 
(Uncle M Music / http://uncle-m.com/?lang=de)- 
Basti- 


THE TURBO A.C.'s - “Damnation Overdrive” 
20th Anniversary Edition 

Die ersten beiden Alben von Kevin Cole und Co 
sind einfach nur geile Scheiße. Ich hab keine 
Ahnung wie oft ich mir bisher im Leben schon die 
„Damnation Overdrive“ und die „Winner Take 
All“angehört habe. Wobei letztere definitiv die bes- 
sere Scheibe zum Autofahren is und die Zeit bis 
zur Erreichung des jeweiligen Fahrtziels nicht nur 
gefühlt verkürzen kann, was aber auch teuer wer- 
den kann. Die bessere Platte war und ist aber 
schon immer das Debüt der Greaserpunks aus 
New York gewesen und selbiges gibt es nun als 
sehr schmuckes Re-Release via Concrete Jungle 
Records. Die auf der „Damnation Overdrive“ offen 
zur Schau gestellte Genialität in Sachen 
Songwriting haben die TURBO A.C.’s bisher auch 
leider nie wieder erreicht, obwohl der sonstige 
Output der Greaserpunks stets hörbar war, da gibt 
es kein Vertun. Wenn ich die "Damnation 
Overdrive” nicht zum Glück schon länger mein 
eigen nennen würde, würde ich bei einem etwai- 
gen Angebot sofort sämtliche BONES-Alben gegen 
die Platte hier eintauschen und noch alle SOCIAL 
DISTORTION Tonträger oben drauf legen, die 
nach der „White Light, White Heat, White Trash!“ 
erschienen sind, so00000 geil is die Scheibe! Live 
sind die Herrschaften eigentlich immer ne Reise 
wert. Kann mich noch an Zeiten erinnern, wo die 
Jungs aus NY sich in ner kleinen Stadt im 
Münsterland vor ner handvoll schwer zu beein- 
druckender Menschen den sprichwörtlichen Arsch 
abgespielt haben. Trotz des übelsten Tinnitus mei- 
nes Lebens und eines Strafmandates wegen 
Geschwindigkeitsübertretung auf dem nächtlichen 
Rückweg, wird mir das oben erwähnte Konzert für 
immer in positiver Erinnerung bleiben, was übri- 
gens zu 99% an der Band und ihrer Performance 
lag. Absoluter Klassiker, die Platte! (Concrete 
Jungle Records / http://www.concretejunglere- 
cords.com/) -Basti- 


TRÜMMER - Interzone CD 

Was ist denn da los? Ich hab anscheinend 
Deutsch-Pop Wochen hier. Na gut. Haben 
TRÜMMER aus Hamburg auf ihrem ersten Album 
noch klassischen, an Bands wie Blumfeld orientier- 
ten Indie gemacht, der zwar nicht so spannend 
war, wie der Bandname evtl. vermuten lassen 
könnte, ist auf dem zweiten Album nun also WDR2 
ausgebrochen. Das heißt, der Sound ist noch mal 
poppiger geworden, falls das überhaupt geht, und 
ist damit irgendwo zwischen Neuer Deutscher 
Welle der tiefsten 1980er Jahre und modernem 
Deutsch-Pop angekommen. Ob das den großen 
Erfolg bringen soll, oder einfach nur ein bisschen 
Radio-Airplay, man weiß es nicht. In jedem Fall 
gefällt es mir überhaupt nicht und ich möchte auch 
nicht mit der Band reden, aber das werden sowie- 
so andere übernehmen. Daniel (PIAS Germany) 


Teenage Love Guns - Heartplosion 

Label: Raw, Rare and Snotty Records 

Die Band ist mir vorher schon mal wegen ihres 
Namens aufgefallen, den ich ziemlich cool finde. 
Nun kommt hier ihr Debut-Album namens 
Heartplosion. Die Teenage Love Guns machen 
melodischen Midtempo-Punkrock und manchmal 
auch ein paar schnelle Songs und erinnern mich 
etwas an Radio Dead Ones oder die eine oder 
andere Rancid-Nummer, mal abgesehen vom 
Gesang. Gleich der Opener ist das einzige deut- 
sche Lied, und obwohl ich englischsprachige 
Mucke normalerweise mehr mag, ist das mein 
Lieblingssong der Platte. Insbesondere weil mir 
hier der Text am besten gefällt. Auch sonst ist die 
Platte ganz gut, nur so richtig hängen geblieben 
sind die Songs nicht wirklich. Kleine, aber positive 


Auf Bewährung (D) THE MOORINGS (F) PIY - Live Punkrock Karaoke (D) Pussycat Kill (ESP) 

24.06.16 D-Halle, GIG 04.06.16 D-Hunsrück, Highlander 17.06.16 D-Fürstenwalde, Parkelub 31.08.16 F-Selestat, Le Tigre 
25.06.16 D-Hamburg, Gängeviertel 24.06.16 D-Bad Wildbad, Polterplatz 18.06.16 D-Merkers, Rock am Berg 01.09.16 D-Secret Show 

15.07.16 D-Stuttgart, LiloHermann Haus 09.07.16 D-Bamersdorf, Shamrock Castle Festival 01.07.16 D-Halle,GiG 02.09.16 D-Berlin, Wild at Heart 
16.07.16 CH-Gampel-Steg, Punk it out 23.07.16 D-Pommern, Uferrock 02.07.16 D-Wiesbaden, Sabot 03.09.16 D-Hameln, Mad Music Club 
23.07.16 D-München, 12.08.16 D-Grindau, Heimatzoo Festival 16.07.16 D-Glaubitz, Back to Future Festival 05.09.16 D-Chemnitz, Zukunft 
29.07.16 D-Chemnitz, AJZ Talschock 13.08.16 D-Friesack, Frierock 05.08.16 D-Hünxe, Ruhrpott Rodeo 06.09.16 D-München, Unter Deck 


05.08.16 D-Berlin, Resist to Exist Festival 
06.08.16 D-Veitheim, Porta Westfalica 


13.08.16 D-Roßwein, Utopia Festival 25.08.- 27.08.16 D-Niedergörsdorf, Spirit Festival 09.09.16 D-Hamburg, Menschenzoo 
10.09.16 D-Göttingen, JuZi Distemper (RUS) 03.09.16 D-Leipzig, Sternburg Fan Fest 10.09.16 D-Ludwigsburg, Rock’n’Roll Bar 
Ausbruch (D) Gase Erima are Haus rl { SMZB (CHN) 
18.06.16 D-Hamburg, Menschenzoo 07.08.16 D-Berlin, Resist to Exist Festival Malasaners (ESP/D) 01.07.16 PL-Piensk, Alter Piknik Fest 
Br er tg 24.08.16 D-Hamburg, Hafenklang 11.06.16 D-Hof, INIDIE Musik Festival er rg 

25.08.16 D-Wermeiskirchen, AJZ Bahndamm 24.06.16 CH-Baden, DE ISENE enchioin.£rWepen 
Infa Riot (UK) 26.08.16 D-Göttingen, JuZi ai , Stanzerei 09.07.16 SWE-Uppsala, Cousteau 
14.07.16 D-Aachen, Musikbunker 27.08.16 D-Niedergörsdorf, Spirit from the Streets 116 D Coburg, Outside Rodeo Open-Air‘ "  14.07.16D-Kiel, Schaubude 
15.07.16 D-Essen, Panic Room ; 12.08.16 A-St. Wolfgang, Bierzeit Bash 15.07.16 D-Neubrandenburg, AJZ 
16.07.16 D-Glaubitz, Back to Future Festival Wonk Unit (UK) mens HUN-Budapest, Sziget Festival 16.07.16 D-Glaubitz, Back to Future Festival 
17.07.16 B-Peer, The Other Side 23.09.16 D-Hamburg, Menschenzoo en er N 20.07.16 D-Köln, Sonic Ballroom 

24.09.16 D-Arpke, Hinterhof .16 D-Straßkirchen, Plutonium 21.07.16 D-Bonn, Kult 41 
Bollock Brothers (UK) 27.09.16 k 10.09.16 D-Breitbrunn, Heilig Länder Rock 23.07.16 D-Hameln, Mad Music Club 
16.09.16 D-Leipzig, Werk2 ee ran y= eg 16.09.16 D-Wiehl, Art Farm 27.07.16 D-Nürnberg, KV 
17.09.16 D-Osnabrück, Kleine Freiheit Se D 2 i Ä u 28.07.16 D-Stuttgart, Goldmarks 
08.10.16 D-Olching, Legends Lounch R ng 29.07.16 A-Vienna, Venster99 


21.10.16 D-Potsdam, Waschhaus 


02.09.16 D-Obererbach, Pell Mell Festival 
03.09.16 D-Straßkirchen, Plutonium Klub 


Ausnahme: Out of the Lights hat bei mir 
gezündet. Insgesamt trotzdem ein solides 
Album einer recht sympathischen Band. 
Ein paar Videos hat die Band auch am 
Start. CD kommt übrigens mit chiquer 
Aufmachung im hübschen Digipack. 
Krisko 


TROUBLEMAKERS - Totalradio LP 
(www.hoehnierecords.de) 

Kennste eine Scheibe von Troublemakers 
oder Asta Kask, kennste alle Scheiben. 
Das dürfte vermutlich das 
Verkaufsargument Numero uno sein, denn 
ähnlich wie die finnischen Kollegen von 
Klamydia besitzen die Gute-Laune-Dudel- 
Punks aus Skandinavien eine feste 
Fangemeinde. Zugegeben, meins ist es 
nicht. Das wäre wohl für mich schöne 
Radiomusik oder die Beschallung im 
Punkeraltersheim zwischen Bällewerfen 
im Sitzkreis und Fußpflege. Klingt jetzt ein 
wenig abwertend, habe mich aber selbst 
beim Mitwippen ertappt. Und wenn sie ein 
wenig auf die Tube drücken, dann haben 
sie auch durchaus noch Druck. Dazu 
noch ein paar schöne Social D.-Akkorde 
(Gamla Haga) und hymnsches 
Songwriting (z. B. HEM IGEN). Nee, gibt 
bestimmt schlechteres zu hören, bevor ich 
die letzte Reise antrete. Und gleich wird 
die Scheibe noch mal umgedreht. Swen 


TRIO CALAMARE - hamburg 10” 

Was für DIE TOTEN HOSEN Düsseldorf, 
für DIE KASSIERER Wattenscheid und 
für EISENPIMMEL Duisburg ist, ist für 
TRIO CALAMARE die Hansestadt 
Hamburg. Geliefert werden Seemann 
Punk Rock Songs und zwar vier Stück auf 
zehn Zoll. Ein Tribut an Hamburg? Als ich 
die Scheibe vor dem Hören in den 
Händen hielt, war ich ziemlich skeptisch, 
ob mich so lokal-hype Songs aus den 
Latschen hauen werden. Nach dem Hören 
muss ich feststellen, dass ich positiv über- 
rascht bin. Die Band bringt viel 
Abwechslung in die Geschichte. Ein Song 
kann mit einer *refugees are welcome”- 
Ansage und einem Reggae-lastigem Intro 
auftrumpfen, ein anderer Song lässt see- 
mannstypisch ein Arkordeon mitdudeln 
und ein weiterer Song bedient sich an 
leicht surfigen Gitarren Riffs. Bunte 
Mischung, wobei der Seemann Einschlag 
und das Hamburg Thema natürlich im 
Vordergrund stehen. Kann mir gut 
vorstellen, dass das auf St. Pauli die ein 
oder andere Kehle zum Singen bringen 
wird. Knut (Soulfood/Recordjet) 


Überflüssig - gegen Nazis 12” 
(Hörsturzproduktion) 

Einseitig bespielte 12" auf deren Rückseite mit 
Sprühkanne und Schablone gearbeitet wurde. 
Sieht super aus, stinkt wie Hölle. Aus dem 
Anschreiben geht leider nicht hervor, ob alle 219 
gepressten Platten so hübsch aussehen, aber ich 
nehme es an. 

Die Band besteht aktuell aus 2 Personen, im 
Textblatt ist einiges über die Bestzungswechsel bei 
Überflüssig zu lesen, über Releases und in 
welchen Medien die Band bisher überall abgefeiert 
wurde...andere Bands drucken sowas im 
Promotext ab, Überflüssig eben auf dem Textblatt. 
Textlich halten sich die beiden Brüder an eine 
klare Linie: Gegen Nazis. Klar formuliert und damit 
eindeutig positioniert, was natürlich positiv zu ver- 
merken ist, dabei aber nicht besonders einfallsre- 
ich in der Wortwahl, sondern eher im “auf die 
Fresse” Stil. Wie der Text, so die Musik, die Songs 
sind klar durchstrukturiert und dabei eher für die 
Liebhaber der einfachen Töne, wer auf technische 
Spielereien oder Innovation steht, ist hier falsch. 
Insgesamt 3 Songs, von denen einer bereits 1998 
aufgenommen aber erst jetzt auf Vinyl veröf- 
fentlicht wurde und ein Instrumentalstück. Gut 
gemacht, aber auch nichts Neues erfunden. 
Inhaltlich sehr empfehlenswert. Ronja 


01.10.16 D-Karisruhe, Alte Hackerei 


06.08.16 D-Berlin, Resist to Exist Festival 
13.08.16 D-Gadebusch, K.u.T. Sommerschlacht 


Voodoo Healers - First you dream after you die 
(voodoohealers.com) 

Im 16. Bandjahr lerne ich nun also die 4 Jungs aus 
Thessaloniki auch mal kennen. Und seitdem bin ich 
hin- und hergerissen. Musikalisch ist das, was die 
Voodooheiler darbieten, durchaus gefällig. 
Ramoneske Melodien, bodenständiger Punkrock. 
Nichts bahnbrechend Neues; aber auch auf gar kei- 
nen Fall etwas schlechtes. Mitwippen geht da 
immer. Gar nicht klar komme ich auf den näselnden 
Gesang von Sänger XY. Da stellen sich mir einfach 
nur die Nackenhaare hoch. Zudem wird im Laufe 
der Platte der Fuß auf dem Gaspedal dann doch 
etwas müde, so dass die Scheibe gegen Ende an 
Tempo verliert. Schade, der Anfang war vielver- 
sprechend. Aber auch wenn mich „first you dream 
after you die“ nicht wirklich mitgerissen hat, die 
Band tourt sich definitiv alljährlich den Arsch ab. 
Und anschauen würde ich mir die Jungs allemal, 
um vielleicht bei ein- bis 5 Ouzo meinen Frieden mit 
ihnen zu machen. Häktor (TrueTrash) 


THE VARUKERS “How Do You Sieep???????"” 
Die “Another Religion Another War” MLP ist 
bekanntlich ein Meisterwerk des genuinen 
Hardcore Punks und war bis zur erfreulichen 
Wiederveröffentlichung auf Havoc eine der am 


07.09.16 D-Essen, Don't Panic 


30.07.16 CZ-VySkov, Pod Parou Festival 


22.10.16 D-Nürnberg, Golden Nugged suhkultura-booking.eu // facebook.com/subkulturabookings 


08.09.16 D-Wermelskirchen, AJZ Bahndamm 





längsten gesuchten Schallplatten meiner entspre- 
chenden Sammlung. Dat Dingen war einfach nie 
und vor allem nicht zu einem akzeptablen Preis zu 
bekommen... die restlichen Veröffentlichungen der 
ursprünglichen Band finde ich zwar nett bis sehr 
gut, aber DISCHARGE, VICE SQUAD oder THE 
PARTISANS haben auf dem Gebiet meines 
Erachtens relevantere Sprengsätze hinterlassen. 
Wie auch immer, hier also nun die 
Wiederveröffentlichung der dritten LP nach der 
ihrerzeitigen Reunion und ich bin mehr als positiv 
überrascht! Astreiner, latent modernisierter 
Hardcore Punk mit Crust-Schlagseite der Marke 
HELLKRUSHER, SUBSTANDARD oder SKITSY- 
STEM, vorgetragen von Menschen mit Spikes, 
Sojawursthaaren und DOOM- (und eventuell sogar 
stilvollsten FILTHKICK- aber 100%ig ist das nicht 
erkennen) T-Shirts — yeah, so mag ich das! Hätte 
ich einfach nicht erwartet, denn dieser ganze 
Reunionsscheiß der späten 90er gepaart mit 
Horden von Dumpf-Metallern, die meinten, sowas 
wie Crust spielen zu müssen / können / dürfen, 
wurde meinerseits so gepflegt wie konsequent ver- 
achtet und ignoriert... wäre diese Platte allerdings 
damals auf des seligen Kleisters Skuld Releases 
erschienen, stünde sie vermutlich schon länger in 
meiner Sammlung, denn dort wird sie von nun an 
definitiv bleiben! Das Niveau der meines Erachtens 
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zweitbesten, schön krustigen THE VARUKERS-LP 
“One Struggle One Fight" wird hier nämlich durch- 
aus erreicht und auch textlich ist das Ganze erfreu- 
lich punkig-wütend-zynisch ohne in allzu simple 
oder zu kurz gedachte Pseudo-Analysen komplexer 
gesellschaftlicher und politischer Mißstände zu ver- 
fallen... bitte die anderen neueren VARUKERS 
(verwirrenderweise auf einmal ohne THE) Platten 
auch wiederveröffentlichen und mir zur Rezension 
übereignen! Wirklich einzige Kritikpunkte wären die 
miese Auflösung des Covers -wobei ich nicht weiß, 
ob die beim Original auch schon so grobschlächtig 
war- sowie der fehlende Download-Code... macht 
nämlich sehr viel Spaß die Platte und ich will die 
auch digital für unterwegs! (Matus Records / 
www.matusrecords.de) | A.X.T. 


VENEREA - “Last Call For Adderall” CD 

Nach 25 Jahren auf den Bühnen dieser Welt erfin- 
den die Schweden auf ihrer aktuellen Platte zwar 
das Rad nicht neu, dafür klingen VENEREA aber 
erfrischend unverbraucht, jedenfalls soweit dies im 
Skatepunk-Genre überhaupt möglich ist. Der leicht 
gesteigerte Metaleinfluss, is zwar ziemlich dezent, 
setzt aber dennoch hier und da die richtigen 
Akzente. Flotte Songs, mit der ein oder anderen 
Spielerei, aber nie zu viel Gedöns. Bin ehrlich 
gesagt nie ein Fan der Kollegen gewesen, aber 
die Scheibe is echt alles andere als übel. Schön 
auch, dass das Ganze keine üble Break-Orgie is, 
dergleichen haben gewisse Bands des Genres ja 
schon oft in der Vergangenheit mit Songwriting 
verwechselt. Die Stücke der “Last Call For 
Adderall” sind auf jeden Fall schön kurz knackig, 
kompakt und auf den Punkt. Alter Schwede, gibt 
echt nicht viele Bands, die nach einer so langen 
Zeit noch so dermaßen frisch klingen wie die 
Herren hier. Sollte jeder, der was mit Skatepunk 
anfangen kann, mal reinhören in die Platte. Ich für 
meinen Teil benutze Rollbretter ja doch eher um 
Möbel zu transportieren... (Uncle M Music / 
http://uncle-m.com/?lang=de) -Basti- 


YORKSHIRE RATS - „Trouble City“ EOP 

Die YORKSHIRE RATS gibt es ebenfalls bereits 

seit dem Jahre 2004. Die Engländer haben 
es aber bislang bisher nicht mal 
auf eine handvoll Tonträger 

3% gebracht. Woran das mit dem 

relativ geringen Output denn 

genau liegen mag, gibt diese 

EP auch nicht wirklich einen 
Hinweis drauf. Die hier enthal- 
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tene Mucke ist nämlich echt mehr als brauchbar, 
zumindest wenn einem ne Mischung aus so illu- 
stren Kapellen wie THE DAMNED, GUITAR 
GANGSTERS, THE JAM, LILLINSTONS und 
AMERICAN HEARTBREAK das Wasser im Munde 
zusammenlaufen lässt. Auch wenn der Name der 
Kollegen doch eher toughen und mediokren 
Streetpunk verheißt, bieten die YORKSHIRE RATS 
echt schönen 77er Punkrock mit Seele, der hier 
und da ein wenig um zuvor erwähnte Elemente 
aufgehübscht wurde. Der Gesang ist stets klar und 
poppig und passt wirklich sehr gut zu den sonsti- 
gen hier eingesetzten Zutaten. In Sachen Tempo 
liegen die Herrschaften auch eher bei THE JAM 
als bei MOTÖRHEAD. 3 Songs insgesamt, mit 
denen Freunde zuvor erwähnter Kapellen nicht viel 
verkehrt machen dürften. (Northern Ruff / 
http://yorkshirerats.com/) -Basti- 


X-TORSION / CRUEL FACE - split 7” 

Hier treffen sich X-TORSION aus Barcelona und 
CRUEL FACE aus Sao Paulo zu einem Grindcore 
Gewitter das sich gewaschen hat. Beide Bands 
prügeln und knüppeln was das Zeug hält, 
Blastbeats sind hier der Tenor. X-TORSION reißen 
satte 8 Songs ab und sprengen im Vergleich zu 
ihrem Vorgänger Album “odio eterno” nochmal die 
Geschwindkeit und die Intensität der Wut. CRUEL 
FACE kommen auf dieser Split auf 4 Songs und 
sind ein wenig dunkler bzw. der Gesang ist tiefer. 
Die beiden Bands passen sehr stimmig zusammen 
und haben mit diesem Tonträger eine durch die 
Bank runde und solide Oldschool Grindcore 
Scheibe an den den Start gebracht. Knut 
(SengajaRec) 


YUPPICIDE - revenge regret repeat LP CD 

Ich gebe ganz klar zu seit Jahren ein die-hard-fan 
von YUPPICIDE zu sein und selbst wenn das nicht 
der Fall wäre und ich mit dem Höchstmaß an 
Objektivität hier an die Sache gehen würde, käme 
ich zu dem Resultat, dass die Scheibe ein absolu- 
tes Gwana-Hardcore Album ist. YUPPICIDE fahren 
eine Vielfalt an Varianten auf, die dir, mir und der 
gesamten Gesellschaft den verdreckten Spiegel 
vorhalten. Wie in allen YUPPICIDE Alben merkt 
man einfach, dass die Band ihre absolut persönli- 
che Note gefunden hat und der bleiben sie auf 
“revenge regret repeat” auch nach wie vor treu 

Die Herren sind heute schon etwas betagter und 
gehen vor allem im Vergleich zu dem aus der 
Neuzeit stammenden Minialbum “american oblivi- 
an” und zur “dead man walking” Scheibe eine 
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ganze Schüppe schneller ans Werk, was 
den Durchschlagfaktor nochmal derbe 

| erhöht. Zu 9 neuen Songs wurden 
“destroyer” und “obsolete” vom 98er Demo 
nochmal neu aufgenommen und mit auf 
das Album gepackt. 2016 spielen YUPPI- 

| CIDE immer noch sehr individuellen und 
markanten NYHC, der sich von sämtlichen 
NYHC-Klischees abhebt. Sehr empfehlens- 
wertes Hardcore Punk Album, erst recht für 
Leute denen YUPPICIDE zuvor noch kein 
Begriff waren. Knut (DeadCityRec/GSR) 


Hörsturz Produktionen - ein ganzes 

= Paket Platten. In erster Linie handelt es 
sich um alte DDR-Klassiker. Unsere 
neue Rezensentin Caro hat sich mal 
durch gekämpft und am Ende ihr Fazit 
gezogen. 

Danke für die Mühen!!! 


Antitrott 
Lijuijuijuijui — diese Platte von Antitrott ist 
ein wahnsinnig interessantes Stück 
Zeitgeschichte. Entstanden sind die 
Aufnahmen in den Jahren 85 (Seite 1) und 
86 (Seite 2 und 3), wobei die Aufnahmen 
2 von 1986 deutlich besser sind, wenn auch 
= immer noch ein guter, schrammeliger 
Proberaum-Sound. Und Antitrott haben 
richtig Wut! Sie sind schnell, treibend, 
aggressiv und machen schon fast einen 
} Schritt in Richtung Power-Violence — natür- 
lich alles im Rahmen des DDR-Flairs. 
Schneller als Schleimkeim, härter als 
L’Attentat! Nur ein Hauch von 
Eingängigkeit vermisst man, die zweite 
Seite geht insgesamt besser rein als die 
erste 
Nach Aussagen im Textheft geht es in der 
Musik um „Militarismus, Krieg, Spießertum, 
Opportunismus, Intoleranz & Faschismus“. 
| Die Texte versteht man natürlich leider 
kaum, aber alles zeugt von Zorn und 
Rebellion. Das Textheft ist insgesamt eine 
super Zusammenstellung verschiedenster 
Auszüge aus Stasi-Akten und vielen Fotos. 
So ist beispielsweise zu lesen, „daß (sic!) 
die Gruppe „ANTITROT“ (sic!) westliche 
Verfallserscheinungen in der Musik bzw. 
Musikrichtungen propagiert und sie zu 
9 Aktivitäten neigt, die auf eine 
© Verunglimpfung und Geringschätzung der 
Errungenschaften des Sozialismus zielt 
De und die westlichen Lebensweise unkritisch 
Due bewundert.“ Leider sind die Quellen der 
+ Fotos nicht vorhanden, die Photoshop- 
Skills der Macher lassen echt zu wünschen 
übrig und auch die eingefügten Grafiken sind teil- 
weise einfach schlecht, thematisch unpassend 
oder wirken aufgesetzt und hätten lieber wegge- 
lassen werden sollen. 
Insgesamt handelt es sich trotzdem um ein span- 
nendes Zeugnis vergangener Zeiten. Wer ein 
Faible für DDR-Punk hat, sollte sich diese Platte 
auf jeden Fall zulegen, hier entdeckt man eine 
ganz neue brachiale Seite! 444er Auflage in ver- 
schiedenfarbigem Vinyl, A2-Poster und Mini-CD 
mit kleinem Clip. 


Leipscher Allerlei IV — Siehe Führerecke 


Die Deutschen Kinder 

„Die Deutschen Kinder“ gründeten sich wie 
„Antitrott‘ in den 80ern des letzten Jahrhunderts 
und waren in der DDR beheimatet. Aufgenommen 
wurden die Lieder allerdings erst 2015, teilweise 
wurden sie auch neu geschrieben. Diese beiden 
Tatsachen sind das größte Problem der Platte, 
denn nach meinem Geschmack könnte es durch- 
aus ein bisschen dreckiger sein, alle Songs klin- 
gen ziemlich modern und glattgebügelt. Anders als 
bei „Antitrott‘, denen man die Umstände ihrer Zeit 
und Herkunft eindeutig anhört, ist das bei „Die 
Deutschen Kinder“ nicht so zu erkennen, wirken 
sie doch eher fröhlich. Die Texte sind vornehmlich 
DDR-kritisch und drehen sich ganz klassisch um 
das Dagegensein, trotzdem z.T. gut geschrieben. 
Durch einige „Ohohohooos und Wohoos“ bleiben 
tatsächlich auch ein paar Lieder hängen, das 
ganze DDR-Feeling geht meiner Meinung nach 
aber leider völlig verloren. Das Heft hingegen hat 
authentisches Text- & Bildmaterial zu bieten. 500 
Stück in zwei verschiedenen Versionen, mit 
Textheft und Pogoanleitung. 


Junge Front 

Junge Front, die dieses gute Stück 1983 aufnah- 
men, waren wahrscheinlich allesamt Teenies — 
deshalb sei ihnen ein bisschen Ulk und Stumpfsinn 
gegönnt. In den ersten zwei Liedern ist die „Oi Oi 
Oi*-Dichte schon überdurchschnittlich hoch und 
man fragt sich, was da noch so kommen mag. Im 
dritten Lied behandeln sie „Bullenschweine“ und 
um der polizeikritischen Haltung nochmals 
Ausdruck zu verleihen, folgt der Song „Bullenjagd“ 
direkt danach. Bei Lied 5 fragt man sich kurzeitig, 
was plötzlich mit dem Sänger los ist und nimmt 
den Rest mehr oder weniger so hin, wie er gerade 
kommt. 


Auf Seite 2 befindet sich meines Erachtens der 
beste Song mit „Straßenkampf“. In „Ewiger Hass“ 
hetzen sie munter wie ihre FFM-Punkerkollegen 
Volxfront gegen Besatzer und für ein vereintes 
Deutschland... Warum dann noch die „Ska- 
Nummern“ (die nicht wirklich welche sind) unbe- 
dingt einen Platz auf der LP haben sollten, kann 
wahrscheinlich nur die junge Front/das Label 
selbst beantworten. 

Insgesamt eine Platte mit schön altern Sound, räu- 
dig und rau. Teils kommt schmissiger 
Gitarrensound dabei rum, teils auch nur nach 
Rasierer klingendes Gerausche. Das Textheft 
zeugt von jugendlich-gequiritem Blödsinn, die (teils 
eigenen) Einschätzungen über die musikalischen 
Ergüsse der Band erzeugen Schmunzler. 

Für die nimmersatten 80er-Deutsch-Punk- 
Enthusiasten etwas, um die Sammlung zu kom- 
plettieren. Kommt in 222er Auflage in verschiede- 
nen Farben mit Textheft. 


Dagowops 

Wer denkt, dass diese Band aus dem Münchner 
Dunstkreis von ZSD oder AtP kommt, der hat weit 
gefehlt. Selbst beschreiben sich DAGOWOPS wie 
folgt: „Punks waren die DAGOWOPS nie. Mit 
Politik oder anderen Gruppierungen hatten wir 
nichts am Hut. Wir machten Punk-Musik, weil uns 
die Musikrichtung gefiel, und weil es das einzige 
war, was wir spielen konnten. Am wichtigsten war 
der Spaß dabei.“ Dafür zeigen sie mit ihren Texten, 
die von Monika, der Sängerin, verfasst wurden, 
aber eindeutig, dass sie auch nicht viel vom gut- 
bürgerlichen Leben halten - ein Mix aus 
Gesellschaftskritik und künstlerischem Quatsch. 
Der Name DAGOWOPS, der laut verschiedener 
Aussagen im Textheft zur Platte in etwa so viel 
bedeutet wie „Ausländerschweine“ oder 
„Kanaken“, lässt einen ehrlich grübeln, nach 
Netzrecherchen wird man auch nicht schlauer und 
muss das wohl einfach so hinnehmen . 

Nach eigener Beschreibung (laut Interview im 
Textheft) handelt es sich um „Musik a la Poly 
Styrene und Honey Bane“ und weiter „mit nem bis- 
schen Kleenex“ — das kann ich so unterschreiben! 
Der Gesang ist disharmonisch und schief, schiefer, 
am schiefsten, trifft aber in weiten Teilen meinen 
Geschmack. Die LP ist das erste Tape, wovon es 
damals nur 70 Stück gab und kommt deshalb auch 
nicht mit der besten Aufnahmequalität daher 
(80er!), macht nach ein paar Mal Hören aber rich- 
tig Spaß und hat einige Ohrwürmer zu bieten 

Im Textheft findet sich insgesamt neben einigen 
Songtexten viel über die Band selbst und einige 
Reviews von Konzerten, die dank des 
Schreibmaschinenstils (wahrscheinlich echte 
Originale) sehr authentisch wirken. Konsequenz ist 
aber leider auch, dass einige Dokumente kaum 
lesbar sind. Die Einfügungen von Zeitungsartikeln/- 
titeln wirken stümperhaft — der oldschool 
Collagenstil wirkt eben nur cool, wenn er echt ist! 
Fazit: Dies ist eine Platte für die hartgesottenen 
female-fronted Punkrock-Fans. Garniert mit einem 
kultigen Text-Heft und einer EP ist sie definitiv 
wert, neu aufgelegt zu werden! Limitiert auf 250 
Stück in verschiedenen Ausführungen. 


Fazit: 

Ich dachte schon, die Sängerin hat einen Faible 
für leicht übertriebene sexy Fotos a la Wendy O. 
Williams, als ich den Label-Sticker auf der ersten 
LP aus dem Hörsturzproduktionen Paket sah. 
Doch da auf nahezu jeder Platte aus diesem 
Bündel eines dieser Mädchen zu finden ist, scheint 
es nur ein ganz schlechter Scherz zu sein. 
Sexismus ole! Ich frage mich, warum die 
Menschen bei besagtem Label nicht spätestens 
bei der Dagowops LP festgestellt haben, dass 
Frauen mehr sind als Plattenlabel-Sexobjekte?! 
Die „sexy Girls“ sind völlig fehl am Platz. Ein 
Zusammenhang zu den einzelnen Platten lässt 
sich beim besten Willen nicht erkennen, es handelt 
sich um die zufälligsten Fotos, die es hätten sein 
können - junge, unschuldig dreinblickende 
Mädchen - vollkommene Klischeeerfüllung! 
Vielleicht liegts auch am Alter der Label-Betreiber, 
die sich mittlerweile an so etwas ergötzen müssen, 
um ihre eigene Midlife-Crisis zu vergessen — eine 
stichprobenartige Umfrage in meinem (männ- 
lichen) Freundeskreis hat jedenfalls ergeben, dass 
keiner, auf derartige „Aktfotos“ in Platten steht 
(zum Glück). 

Aber wenn wir mal wegkommen von den Labels 
der Platten, dann bleiben immer noch die nur mit 
Strapsen und High-Heels bekleideten Frauen im 
Logo und ebenso zusammenhangslos fehlplatzier- 
te nackte Frauen im Heft vom Sampler „Leipscher 
Allerlei“ — Hörsturzproduzenten: Seid ihr wirklich 
der Meinung, Punk gehe nur mit sexistischem 
Stumpfsinn? Davon abgesehen, dass auch Frauen 
wie ich und homosexuelle Männer Punkrock 
hören, die vielleicht an anderen nackten Körpern 
Interesse hätten, fühle ich mich auch in meine 
sexismusgeschwängerte Jugend zurückversetzt 
(„Du bist ein Mädchen, mit dir mach ich keine 
Band!*). Damit zeigt ihr, dass die Sexismus- 
Debatte, die schon seit den 60ern (I!!!) existiert, 
offensichtlich immer und IMMER WIEDER zu füh- 
ren ist, solange bis ihr im Strahl kotzt und verstan- 
den habt, dass das, was ihr da treibt, keine 
Provokation, sondern pure Dummheit ist. Caro 
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The Accüsed - The Curse Of Martha... Lp - Aktuelles Studiolabum der Splatterrock-Pioniere 12,50 EUR Klotzs - Schwarzer Planet 10”+CD - Die 10" der Siegener von 2013 wieder am Start! 13,90 EUR 


Acidez - Don't Ask For Permission Lp+Poster - 2. Album der mexik. Nietenkaiserbrigade. 14,50 EUR 


| Acidez - Welcome To The 3D Era Lp (farbig!)+3D-Brille - Neues Album von ACIDEZ. 15,50 EUR 


Alex Mofa Gang - Die Reise zum Mittelmaß der Erde Lp+CD - Berliner Indie-Punk. Neu! 18,90 EUR 
Alpheus - So Brave 7" - Alte Schule Rocksteady/Reggae von Liquidator. Skinhead Tipp! 7,99 EUR 


Appalachian Terror Unit - Black Sands 7" - Geniale 7" dieser Profane Existence Crustcombo. 4,90 EUR 


Knochenfabrik - Ameisenstaat Lp+Mp3 (orangenes Vinyl!) - Kennt ihr, oder? 12,90 EUR 
Kylesa - Exhausting Fire Lp - Aktuelles Album der Savannah Sludge/Doom/ } 
Psychedelic-Institution. 18,90 EUR 

La Flingue - Piss-Tape Zöro-Quatre 12" -Die 4. EP der 12"-Reihe. Rotziger Punk 11,90 EUR} = 
Leftöver Crack - Constructs Of The State Lp - Neue Scheibe mit Gästen der 2 y 





Appalachian Terror Unit - Greenwashing Lp - 2008er Lp der Crusties. Politisch und powervoll! 13,90 EUR Polit-Punk-Combo aus den USA. 17,90 EUR 

Auf Bewährung - Nachtschatten Lp+MP3 / CD - Emotionaler Indiepunk. 11,90/10,90 EUR Life Fucker - s/t 7” - Roher, kaputter und nihilistischer LoFi-Hardcore aus Berlin 5,90 EUR 
Baboon Show - The World Is Bigger Than You Lp+MP3 (farbig!) - Die brandheiße neue Scheibe! 13,90 EUR Lygo - Misere 12"+MP3 - Neue 12" der Bonner Emopunkband auf Kidnap. 13,50 EUR 
Bad Religion - No Substance Lp - Wiederveröffentlichung des 10. Studioalbums aus 1998. 15,90 EUR Maniac - Demimonde Lp - L.A.-Punk zwischen Powerpop und Garage. 11,90 EUR 

Bad Religion - New America Lp - Wiederveröffentlichung des 11. Studioalbums aus 2000. 15,90 EUR Midnight Crisis - sit 7" - Finnisch-Leipzscher Allerlei. Nur geil! 4,99 EUR 

Brigadier - Power In Unity 7" - 4x RASH-Oil-Knaller auf einer 7". Schwarz-rot, Genossel. 4,90 EUR Monster Squad - Strength Through Pain Lp -Re-Release der Hit-Platte (2004). 15,50 EUR 
Broilers - Vanitas 2xLp+CD - Wiederveröffentlichung des Klassikeralbums in edler Aufmachung. 22,90 EUR Mountain Witch - Burning Village Lp - Authentischer 70s Rock 

Bronco-Libre / Gewaltbereit Split 7" - Frz. Punk trifft 80er D-Punk-Sound. Abfall Rec. 4,99 EUR feat. Tobert TURBOSTAAT. 13,90 EUR 

Burning Kitchen - Det Längtande...Lp - Das neue Album der 90er Polit-Punk-Pioniere aus Schweden. 10,90 EUR Nations On Fire - Burn Again..Lp Wiederauflage der Kult-Hardcorescheibe der 90er. 13,50 EUR 7 A 
The Business - Get Out Of My House 7" - Britischer Skinhead-Kult wieder auf 7" Vinyl. 4,90 EUR Neonschwarz - Metropolis 2xLp+MP3 / CD ’ 
Carnist - Hellish 10" - Englische Crustcombo ums Thema Tierrechte mit FALL OF EFRAFA-Leuten. 10,90 EUR - Neue Scheibe der Audiolith-Zeckenrap-Combo. 19,90/14,99 EUR 

Chefdenker - Coverbands ist die Zukunft CD - Alte Scheibe wieder auf CD da. NICE PRICE! 8,90 EUR Notdurft - s/t Lp -Endlich wieder da! Das '82er Kultalbum der Bielefelder Urpunks. 12,50 EUR 
Chefdenker / Superfreunde - Mens Sana In Corpore Sano Split 7" Off With Their Heads / Discharge Split 7” (farbig!) - 2011er Split 7". 6,50 EUR 

- Wieder aufgetaucht: schnulzige Schunkelhits unserer Lieblinge. NICE PRICE! 2,99 EUR Pa ranoid State - s/t Lp - SST/Dischord-beeinflußter Spät-80er-Punk aus Holland.12,50 EUR 
Christian Death - Atrocities Lp+Poster (lim.weißes Vinyl!) -Einer DER Klassiker des Deathrocks. 21,90 Eur Pascow - Geschichten, die einer schrieb... Lp+CD (grünes Vinyl) - 

Clowns - Bad Blood Lp (farbig!)-Austr. Skatepunk zwischen TRASH TALK und 80s US-Hardcore. 13,90 Eur - Limitierte. Nachpressung des zweiten Albums. 12,90 EUR 

Crash Kills Four - A Raincoat And Shoes And Pornographic Blues Lp The Partisans - Blind Ambition 7" 

- SoCal Punk mit Leuten von ADOLESCENTS, D.l., DOGGYSTYLE etc. 12,50 EUR - Wiederveröffentlichung der 3. PARTISANS-Single. UK Punk! 4,90 EUR 

Daily Terror - BS Punx 7" - Wiederveröffentlichung der 1. DAILY TERROR 7* im Originallook. 4,90 EUR Pears - Green Star Lp+MP3 - Neue Scheibe der High Speed Melody Punks 

Daily Terror - Klartext 7" - Wiederveröffentlichung der 2. DAILY TERROR 7“ im Originallook. 4,90 EUR jetzt auf Fat Wreck! 17,90 EUR 

Daily Terror - Aufrecht Lp - Wiederveröffentlichung der 2. DAILY TERROR Lp. 11,90 EUR Peter & The Test Tube Babies - Run Like Hell 7" - 

Daily Terror - Schmutzige Zeiten Lp - Wiederveröffentlichung der 1.DAILY TERROR Lp. 11,90 EUR - Offizielle Wiederveröffentlichung der Kult-Single! 4,90 EUR 

The Damned - Smash It Up: The Anthology 2xCD - Schöne Zusammenstellung aus allen Peter & The Test Tube Babies - Banned From The Pubs 7" - Re-Relese 4,90 EUR 
Schaffensphasen. 14,99 EUR P.R.O.B.L.E.M.S. - Another Day Lp - Killer! 12,50 EUR 

Dayglo Abortions - Armageddon Survival Guide Lp+Poster - Neues Album der Rancid - Let's Go... Wolves: Demo Sessions Lp 

Provopunks aus Kanada.14,90 EUR - Rare Demosongs aus "Let's Go!" & "Out Come The..." 13,90 EUR 

Dead Kennedys - What Shall | Wear Tonite! 1978 Demos Lp - Die '78er Demos, Siebdruckcover.12,90 Eur Rasender Stillstand - Ausrasten Lp - Zusammenstellung alten Materials 10,90 EUR 

Der d umme August - s/t Lp - Chanson- und Liebeslied-Punk mit SUPERNICHTS, Rasender Stillstand - 100% Rasender Stillstand Lp - Neues Album 10,90 EUR 
CHEFDENKER und FRANZ FERDINAND-Mitgliedern. 13,50 EUR Red Dons - Dead Hand Of Tradition Lp (farbig!) - Das neue Album der Band 12,50 EUR 

Diät - Positive Energy Lp - Experimenteller Post-Punk aus der Hauptstadt.Einfach ein geiles Teil! 14,50 Eur Refugees Welcome - Gegen jeden Rassismus Benefit Comp. 2xLp / CD - 

Discharge - Apocalypse Now CD - Livescheibe zur gleichnamigen Tour der StokeOnTrent Legende. 14,99 EUR Großartiger Solisampler für unabhängige Flüchtlingsorganisationen mit einer 

Discharge - End Of Days Lp (schwarz/neon orange)/CD - Das neue Album der Legende, das Menge bekannter KünstlerInnen. Viel Unveröffentlichtes! 27,99/16,90 EUR 

nahtlos an die Klassiker anschließt. 16,90/17,99/16,90 EUR The Restarts - System Error Lp - Wieder dal Das 2003er Album. 11,90 EUR 

Disco//Oslo - Tyke Lp+MP3 / CD - Neues Album der Nordköppe. 13,90 EUR Siberian Meatgrinder - Face The Clan 7"Neue Single der russ. Hardcorethrasher. 5,50 EUR 
Don't - Fever Dreams Lp - Neue Scheibe der Portland Surf/Garageband feat. WIPERS-Drummer. 12,50 Eur Spectres - Uotpia Lp - Neue Lp. Für Fans von ESTRANGE & WARSAW. 11 ‚90 EUR : 
EAB0 - Licht Lp+7" / CD - Wiederveröffentlichung der 4. Lp von 1989 M'gladbacher Ur-Punks. 18,99/14,99 EUR Spit Pink - Night Of The Lizard! Lp - Proto-Punk trifft Garage mit Power Pop. 12,90 EUR 
Ebola - The Last Drop Lp - Werkschau der alten Berliner Crustcoreband mit MVD-Mitgliedern. 10,90 EUR Troublemakers - Totalradio Lp - Neues Album der alten Schweden-Punks. 11,90 EUR 

Ernte 77 - Gegessen wird zuhause 7" - Die Kölner Schule schlägt zurück! Geile Single. 5,50 EUR Vanilla Muffins-The Triumph Of Sugar OilLp Compilation der Schweizer Oil-Truppe.17,50 EUR 
Fahnenflucht - Angst & Empathie Lp+MP3 (farbig!)/CD - Das neue Album der D-Punks. 13,90/12,90 EUR Varukers - How Do You Sleep? Lp-Reissue des 2000er-Albums der Engländer. 12,90 EUR 
Fox Devils Wild - The Beat Of Conformity Lp - Anarcho-Wave-Keyboard-Punk aus Berlin City. 11,90 EUR Venerea - Last Call For Adderall CD / Lp (farbig!) 

The Freeze - Someone's Bleeding 7" - Brandneue 7" Single des Urgesteins. 4x Cape Cod Punk! 5,50EUR - Neues Album der Falkenberger Melodypunks. 13,50 EUR 

Gang Green - Another Wasted Night Lp - Der Klassiker aus Boston wieder auf Vinyl. 13,50 EUR Vice Squad - Shot Away Lp -Das dritte Album,zwar ohne Bekki, aber immer noch geil. 11,90 EUR 
Gloom Sieeper - A Void Lp - Debüt Lp der Bielefelder Post-Punks. Klasse! 11,99 EUR Vladimir Harkonnen -Ticking Time Bomb Scenario 12"+MP3 (farbig!) 

Hammerhead - Opa war in Ordnung 7" - Endlich! Neue Single der kultigen Rheinlandpunks. 4,90 EUR - Neue 12" EP der Kieler Truppe. 11,50 EUR 

Hey Ruin - Irgendwas mit Dschungel Lp - Punk zwischen 90 Emo und aktuellem, deutschem Punk.13,90 EUR Wolfbrigade - In Darkness You Feel No Regrets CD - Schwedenkult auf CD. 10,90 EUR 
Hysterese - sit Lp + MP3 (die Debüt Lp!) - Wiederauflage der Debüt Lp der Tübinger Post-Punks. 13,50 EUR Wolfpack - A New Dawn Fades Lp - - Wiederveröffentlichung der 1.Lp. Crust! 13,90 EUR 
Hysterese - Hysterese Lp - Die zweite Lp auch wieder da! 11,90 EUR Wolfpack - Lycanthro Punk Lp - Wiederveröffentlichung der zweiten Lp. Crust! 13,90 EUR 
Incoming Leergut - Dagegen mit dem Trend CD - Neue CD der Pfandpunkgarde. Pfrandrock Deluxe! 9,99 Eur Wolfpack - Allday Hell Lp - Offizielle Wiederveröffentlichung der ditten Lp. Crust! 13,90 EUR 5 
Instigators - Phoenix 2xLp + CD - Wiederveröffentlichung des '86er-Albums+ Live-Set von 1987. 23,99 EUR Zero - sit Lp - Brandheiße Lp der Burning Spirits Worshippers ZERO, USA. 12,50 EUR 
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